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* Vewen ORINTALiſchen 


REISE/ 


So durch Gelegenheit einer Holfteinifchen 
Legation an den König in Perfien geſchehen. 
Derer Orter ond Laͤnder / durch welche die Reife 
gangen/als fuͤrnemblich Rußland / Tartarien vnd Perſien / ſampt 


ihrer Einwohner Natur / Leben und Weſen fleiſſig beſchrieben / vnd mit 
vielen Kupfferſtuͤcken / fo —*— dem Leben ⸗ geſtellet / gesieret. 


Ein Schreiben des Woiẽdeln x. Johan Albrecht 
Bon Mandelsto / worinnen deſſen OſtJudianiſche Reife uͤ⸗ 
ber denOccanum lten. Zufampt eines kungen Berichts von jegigem 
Zuftand des cuflerften —— Koͤnig Reiches Tuna⸗ 

M. ADAMUM OLEARIUM;, Afcanium Saxonem, 
Fürft: Schleßwig ⸗ Holſteiniſchen Hoff - machemar. 


Avis Perfarum votivæa- 





Mit Röm. Käyf. Mai. vnd Churfl. Durchl zu Sachſen 
privilegis auff 10 Jahr bey Verluſt Tauſend Thlr. nicht 


nach udrucken. 


— — —— — — — — 


* Schleß wig / Bey Jacob zur Glocken. Im Jahr 1647. 
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Gn zudancken / wel 


Dem Dur dyleu dtigſten / Hoch · 


gebornen Fuͤrſten vnd Herrn / 





Kern SERILEARNUICH/ 


| Erben zu Noꝛwegen / Regirenden Hertogen zu Schleß⸗ 


wig / Holſtein / Stormarn vnd der Ditmarſchen/ Graffen zu 
Oldenburg vnd Delmenhorſt. Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Harn, 


— Vrchleuchtigſter / Hochgeborner Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Herr. €. 
N F. Gn.ſeynd meine vnterthaͤnigſie / gehorſameſie / ſo willigſie / 






— 
ir 


| he Wolthaten gehörigen ſchuldigen Danckbarteit faſſe / vnd zur dedica- 


tion dieſes meines geringen Werckes Anlaß nehme. Dann wann ich 


Landern gehabten Reiſe / vnd die daher entſtandene gute Gelegenheit / 
von derſelben etwas denckwuͤrdiges zu ſchreiben / woraus ein Liebhaber 
der Wiſſenſchafften von fo frembden / vnd vnſerm Vaterlande Teutſcher 
Nation biß her ziemblich vnbekanten Dingen Nachricht vnnd Nutzen 
ſchoͤpffen moͤchten / * ichs vnd andere mit mir einig vnd allein E. 5. 
eben Abfertigung Ihrer zu einem hohen loͤblichen 
ntent angeſehener Legation,mir abſonderlich gnaͤdig anbefohlen / das 
ſenige / was etwa denckwuͤrdig / ſo wol in Geographicis als Hiſtoricis 


derer Oerter vorfallen mochte / — pnddarvon/nahem | · 
i ( ) i 


ſer 


x 


fer mit görtlicher Huͤlffe — Reiß / relation pr thun. Melchem | 


gnaͤdigen Befehlich / ſo vieles mein geringer Verſiand / die Zeit / vnd offt 
gefährlicher Zuſtand leiden wollen / gehorſamlich nach zukommen / mir 
habe wollen angelegen ſeyn laſſen / vnd meine auffder Reife vnd in Per⸗ 
fin gehabte oblervata, fo wol mit eigentlichen Abriſſen der Staͤdte / 
Gebawe / vnd andern Dingen / als die Befchreibung zu Papier ger 
bracht / vnd numehr auff vieler fürnehmen Herren / deren autoritet bey 
mir viel gilt/Anericb/in öffentlichen Druck an des Tages Licht gegeben. 
Worbey E. F. Gn ſich verſich ert wiſſen ſol / daß ich in dieſem Bericht 
nicht ettoa andere von dergleichen Materie handelnde Autoren / die ich 
zum theil in vielen Stuͤcken ziemlich vnrichtig befunden / con luliret oder 
auff bloſſes Hören ſagen gegangen:fondern nur / was ich vnd andere ne⸗ 
ben mir mit Augen geſehen / was ich mit Fuͤſſen betreten / oder was ich 
ſhres ſtatus vnd Religion halber in jren eigenen glaubwirdigne Schriff⸗ 
ten geleſen / das habe ich ſchreiben wollen / vnd darbey auch nicht / mir et⸗ 
wa zum Behuülff: quod difhculterredarguantur, quxdelonge difsitis 
narrantur,ie Strabol. ii· P. 350 redet / Der Feder Ihren Lauff gelaſſen / 
vnd vnter denen ſeyn wollen / von welchen Strabo am ſelben Orte ferner 
fpricht : De priſcis Perſarum Medorumq; rebus Scriptores non ad- 
modummagnumfideminvenerunt, cum enim viderentin honore 
eſſe eos,qui Eprofeflofabulas feriberengexiftimaverunt [uam quog; 
feriptionemle&toribusjucundam fore, fifub.narrationis veræ ſpecie 
ea dicerent, quæ ——— faltem exijs, quibus 
cognitaiftaellent. Idunum ſpectantes, ur auditio amœna feret arg; 
admirabilis. &ondern weil bon einemHittoriconicht8hähers vnd 
mehrers erfordert wird / als daß er/in Erzehlung der Dinge fich der 
Warheit befleiffige .; Vnd dieſes auchein Hifiorifcher Bericht / als 
habe ich ſolches auch beobachten/ond die bloſſe Warheit fehlecht/ ohne 
ipeitleufftige hohe Reden / welche die Perfer leere Paucken nen, 


nen / fehreibenwollen. Es ſeynd vns zwar onterfchiedliche ond uns | 


derliche Dinge in denen Laͤndern erzehlet worden. Weil ichs aber ſelbſi 
nicht gefehen/ oder Gewißheit darvon bekommen / ja mir vnglaͤublich 
vorkommen / habe ich auch darvon nichts gedencken wollen. Dann man 
mit ſolchen relationen nicht mehr / als dem Leſer ein Gelachter / vnd an⸗ 
dere glaubwirdige Hiſtorien darbey verdaͤchtigmachet. Gleich Pom- 
ponus Mela lib. 3. ſchreibet / daß in Indien Ameiſen waͤren / welche 
nicht kleiner als die gröften Hunde vnd Strabo mit einer groſſen Perſi⸗ 
ſchen Wieſe / auff welcher xo tauſend Stutten weiden ſolten. Wis beym 
felben Autorelib. ı. darvon zu leſen. Ich 





Ich erfenie aber gleichtwolond bekeñe / daß der Perfianer Hakvvirdi, 
welchen E. F. Gn.neben andern Brfachen/anch darumb / daß er mir in 
Wiſſenſchaft der Sprachen / vnd andern noch vnbekanten Dingen/ beſ⸗ 
ſer Nachricht gebe/ am Gottorffiſchen Hoffe / nicht mit geringen Bnko⸗ 
fien bißher gehalten Haben/ond noch halten / mir in vielen behuͤlfflich ge 
weſen. Weilderwegen in dieſem Fall alles durch onterfchiedliche We⸗ 
gevonE.F. Gn. Mildigkeit / als aus einem reichen Brumnen/mir vnd 
andern zu gute hergefloſſen / iſts auch billich / daß E. F. Gn. ich dieſe mei⸗ 
ne wenige Arbeit in tieffer Demuth vnd gehorſamer Danckbarkeit hin⸗ 
wiederumb offerire vnd zueigne / der vnterthanigen Zuberſicht / E. F. G. 
werden daran ein gnaͤdiges Wolgefallen haben. 

Ich weiß woi / daß gegen E. F. Gn. an mir ohne diß offt erwieſene 
hohe Gnade vnd Wolthaten zurechnen / ich hiermit meine Schuldigkeit 
viel zu wenig ablege. Dann in Erwegung / daß man nach des Ariſtotelis 

ußfpruch/Dijs, parentibus & przceptoribus nicht gleichgeltenden 
| Dandt erweiſen kan / befinde ich dißfals in gewiſſem reipeetgegen E.F. 
| Sn. mich dreyfach verpflichtet zu ſeyn. Nicht zwar / daß ich fchmeichels 
haffter Weife E. F. Gn zum Gottemachen wolte; WennaberdenVir- 
gilium die hohen Wolthaten / die jhm der Kayſer Augultus bey dem 
durchs Kriegesweſen zerrꝛuͤttetem Zuſſand ſeines Vaterlandes erzeiget / 
ĩ bewogen / daß ervonihm/dem Augulto,gefchrieben ; 
——DEUSnobis hæc otia fecit· 
Namg; erit ille mihi femper DEUS — — 
So mag ich auch wol fagen/ daß / als Anno 1633 dag leidige Krie⸗ 
gesweſen / gleich einer Suͤndfluth / mie Macht auffdie gute Stade 
Leipzig / als auff mein Mantua gedrungen kam / und onter andern Ein» 
wohnern viel der Univerlirer Verwandten ſich von dar begeben / und 
auch fagen mufien : 
Nos patriæ fines, nos dulcia linguimus arva>! 
€. F. Gn. mich enter ihren gnaͤdigen Schuß / gleich als in ein Alylum 
divinum auffgenommen hat. Ich geſchweige / daß E. F. Gn. auchin 
foro, bey gewiſſen Fällen mir / wenn ich des Königs Davids Wort 
 ER:82)von folder Hohen Obrigkeitond Richtern gebrauchenmag/ als 
ein Gott erfchienen/ond Recht gefchaffer. 
f ; Was nach dieſem / vnd bißher von E. F. Gn. ich in meiner unters 
— function zu Hoffe für hohe Wolthaten genoſſen / vnd wie Sie 


ſich / gleich gegen allen Vnterthanen als cin rechter Pater patrix, alſo 
auch gegen mir reichlich m. anE. F. G.Hoffſtatt farfam >. 
a uiij 30rs 


en — — 
Worbey ich zweiffele/ Ob E. F. Gn ich mit meinen wenigen Dienſien 
mehr Habe können auffwertig ſeyn / als daß von deroſelben ich in ar⸗ 
tibusliberalibus bnmdraren, fo hohem Potentaten wolanſtehenden 
iffenfchaften/deren®ie/ in multorumadmirationem,fündigfeyn/ 
| gefehenonderlernet. Daft ich alfo groffe Vrſache habe €. 3. Gn. nicht 
| alleine diß mein geringſchatziges Werck / fondern auch mich mit demſel⸗ 
benzudediciren. Und wenn das dann nicht gnug/ wird E. F. Gn. gel 
ten laſſen / wenn ich den Rath des RömifchenOratorisin Philippicis 
nachleben werde: Cui gratia tanta referri non poteſt, quanta debetur, 
habenda tamen tanta eſt, quam maximam animus concipere poteſt. 


€. F. Gin. hiermitdes allwaltigen Gottes gnadiger Obacht / zu 
langem Leben glücklicher Regierung / vnd allem Hoch Fuͤrſil. Woler⸗ 
gehen : E F. Gn beharrliche gnadige affetion vnd Schutz aber mich 
ihren geringſien Diener in ſchuldigem Gehorſam treulich empfeh⸗ 
(end. Gegeben zu Schleßwig den ı Maij, Anno 1647. 





€. F. Sn. 
In ſietem Gehorſamtrew en ” 


Diener 


N 
M. Adamus Olcarius, 
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Vorrede / 
An den günftigen Leſer. 


Vnſuger lieber Leſer / hiermit gebeich endlich in Gottes Namen 

die offemalsbegehrte/ vnd laͤngſt verheiſſene Perſianiſche Reiſe 
Beſchreibung an den Tag. Weiche / weil fienicht alleine von vn⸗ 

ſerm Zug in Perſien / ſondern auch von fernern an andere Orientaliſche 
Drter gehabte Reife berichter/ ih Eine ORIENTAL iſche Rei⸗ 
fe Beſchreibung Habe iculiren wollen, | | 
Ben Leſung felbiger/achteich zu erinern noͤtig / daß ich im Schrel⸗ 

ben auffdie Teutſche pronuntiation gegangẽ / vnd alle frembde Woͤrter 
darnach gerichtet habe. Dannich ſehe / daß wegen vnterſchiedlicher 
E prachen pronuntiation in Beſchreibung frembder oͤrter / bey denLa⸗ 
teinifchen Autoren groſſe Vngleichheit entſianden. In dem die Hiſpani⸗ 
er / Jialiener vnd Frantzoſen / jeglicher in den Lateiniſchen Schrifften 


























ihrer Mutterſprache Außrede gefolget / wenn ſolches ein Teutſcher 


[7 


lieſet / vnd ohne Vnterſcheid jhm nachſchreiben wil/ ein ander auch wol 
noch einen Buchſtab darzu ſetzet / oder darvon nimbt / geſchihets / daß 
wir die rechten Namen der Dinge offtmals gantz verlieren. Daher / 
wenn ich in Perſien ein Wort nach der gemeinen Lat einiſchen pronun⸗ 
tiation, wie ich es in jetzt erwehnten Scribenten befunden / habe nennen 
wollen hat kein Perſer gewuſi / was ich gewolt. Ein Spanier ſchreibet: 
China, wird aber von jhm / wie auch von den Perſern / Tzina, pro⸗ 
nuntiret. Item Xa pro Scha &c: Alſo findet man auch in Den Land⸗ 
Charten XamachiproSchamachi. Digel,proDirzle, wie ſetzo Die 
ZigernebenBagdargenant wird / Argis bie Artzis, Edulgens; vel A« 
bulgirispro Adeltzis,urbibus. Chifelbafch,proKifilbalch. Bizarus, 
Hift. Perl. fub finem lib. to. Quezelbach. Micreliusin$yntagmare 


Hiftor. p.t18> ſetzet gartQuertzelbach, fol Rothk opff heiſſen. Kafıl | 
aber Heiflet in Tuͤrckiſcher Sprache / Rot h / vñ baſck ein Kopff. Der⸗ 
gleichen vnrecht getauffte Namen ſeynd bey den Autoren Hin vnd wieder 


zufinden. Solche Irrungen nun zu verhuͤten / ſol man wol ſehen / was 
| für Lands Leute die ateiniſchen tractate anfänglich geſchrieben. 


+ Bnd weil die Perſer ihr / e / als onſer / aͤ / außreden / gleich im 
Teutſchen: gebaͤren / der Segen’ habe ich biel Wörter mit / x ge⸗ 
ſchtieben:ltem etliche conlonanteswalhe — als gedoppelthart 





en mn — — — 
ausreden / auch gedoppelt geſetzt / al Tagge Riſta &cc. pro Tage i 
Item en Pr Schah. ‘7° + a 4 * — 
as die Kupfſerſtiche dieſes Wer: kes anlanget / darff man nicht 
gedenetn ap fie ea — ehenpfleget/aus ans 
dern Buͤchern / oder Rupfferfüichengenonnnenfennd / fondernich Habe 
bie meifien felbfimit eigener Hand wie auch etlihe/onfer geweſener me- 
dicus H, Graman,, m̃ein getrewet Gammerade/ ) nach dem Leben 
zeichnet / vnd hernach / mit Hülffe eines guten Rünftlers/Yngufius 
% n / fo vor Fahren zu Leipzig im Reiffenmein I nformarorgefvefen/ 
nach gewiſſen Stellungen inden Kleidungender Nationen / die ich mit 
mir heraus gebracht / bollend perfect gemachet. * 
Vnd damit nicht etwa im Stechen der Ehnligkeit etwas abge, 
hen moͤchte / habe ich 3 Rupfferfiecher/nicht ohne große Vnkoſiten lange 
Zeit b u welche das Werck nach meinem Wil 







bern empfangen. Wo ich ſelbſi geweſen / vnd obſerviren koͤnnen / wil ich 
verhoffentlich keinen Fehler begangen haben / fuͤr Gewißheit der andern 


Stück genommen / vnd zur andern gefaßt » Alg onter Chorafan wer⸗ 
den jetziger Zeit biel alte particular Pꝛovintien / alsßactriana, Margiana, 
ein Theil Ariz vnd Partiæ begriffen/hergegennimbtErak; welches Bas 

thia 
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chia geweſen / ein Theilvon Meden zu ſich / vnd fo fort an/ nach dem es 
die offt wiederholte ſchwere Kriege der Tuͤrcken vnd Tartern mit den 
Perjern gegeben ond verlohren Haben. 

Bon dem Lacu Eltzek,fo vnter dem Armenifchen Gebirge lieget / 
muß ich auch dieſes gedencken; Selbiger iſt meines Erachtens jenige/ 
welcher vom Ptolomæo lib. 6. c. 2, Marcianes genant / vnd in den Gren⸗ 
ken Mediz,vom Strabone lib. ii. p. 304 Mantiana palus, vnd in Armes 
nien geſetzt wird. Dem Prolomzo folgen die gemeinen Land Taffeln / 
und ſchen ihn in Meden. Wenn ich aber die ſitus der an felbiger Sec lies 
genden Siddte / wie ſie die Perfer im Catalogo Urbium ſetzen / und die 
| relation derer / ſo dieſe Örter ſelbſt beſuchet / wů gelten laſſen / muß ich dem 

Straboni beypflichten / vnd felbigenLacum mehr als andere / nach We 
ſten ſetzen. Er ſol aber in der Lange von W. nach O. nicht über 2 Tage⸗ 
Reiſe ſich erſtrecken / vnd nicht wie Strabo vnd andere ſchreiben / ſaltzig / 
ſondern fuß Waſſer / welches mol zu trincken ſeyn ſol führen. Es iſt 
aber in Media nicht ferne von Tabris, ein ander Lacus, Schaha genant / 
ſelbiger ſol Meilen lang ſeyn / faules ſaltz Waſſer fuͤhren / vnnd cine 
ſehr fruchtbare Inſel mit ſchoͤnen Brumauellen haben / welche andere 
der andern paludi zuſchreiben. Dieſe See fan vielleicht Vrſach zum 
felben Trithumb gegeben haben. Dergleichen finden fih auch bey 
der Stadt Nofel/fo vorzeiten Ninive fol geweſen ſeyn / vnd anandern 
Drtenmehr/worvon inden ſpecial Taffeln / welche ich neben dem / was 
ich ſonſi der Feder wuͤrdiges aus Perſien mit gebracht / kuͤnfftig / wenn 
Gott das Leben vnd Gelegenheit darzu verleihen wird / dem Vater⸗ 
lande zu liebe / auch heraus geben wil. Der guͤnſtige Leſer wolle 
onterdeſſen mit dieſem verlieb nehmen / und wo etwa eins ond das 
anderinder Correctur oder Drucken mochte verſehen ſeyn / nach feiner 
hm beywohnenden diſcretion emendiren. ie dann ſonderlich 
pag. 351. Chorza Refchid , welcher per errorem amanuenfis dem 
Tamerlano vorgefegt / aber nach demſelben erfi fol gelefen 
werden. Diermit ons allen Goͤttlichem Schuß in Gna⸗ 
den befohlen. 
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EPIST 
Viri Nobilkimi, Magniſici & Confultifiomi 


IOHAN = ADOLPHI KIELMAN, 


JCti. Com. Pal. Cœſar. & $. R. 1. Exem. Sereniſſimo Cimbrorum 
Duci à Confilijs Secretioribus & Cancellis’, 


AD 


AUTOREM 


A Uodtandem humanicastua, Vir Clarifsime &Eximie, 
paſſa eſt, tam amanter ſibi imponi, utdefideratam diu 
ſtineris Mufcovito-Perfici defcriptionem in forum, 
protruderes, idmeritö efkcarpeblito, curtuo & meo 

See nominemihigratuler, quid enim famä, quapublico 
comodamus,celebrius, dum tuimprimis fuperatis pervigilium hye- 
male & noctes infomnes olentibus lucubrationibus tenebricofam 
hucusg;, &informem ä plerisg; rerum &locorum ignaris [criptori= 
busobfufam caliginem difcutis, qualisg; fitillarum peragratarü ter- 
rarum facies;quiuniuscujusliberplage hominummores & ftudium 
ſat doctè exponis, & quxfoinquodeludaremajoricum fru&tu poruit 
induſtria tua, quã qua citis quaſi quadrigis ad editas adplaudẽtis famę 
arces graſſaris. Mihi vyerò cumprimis negotioſo meo &quaſi catenato 
ocioaliquaexpartefoluto,hiftoriarumg; lectioni aliquantũ deſyeto, 
perquävolupefuit,in theatralẽ huncfpaciofitui nobis delineati orbis 
circum deſcendere, er ide are &tortuolis ſatis ubig; 
obviam euntibusoccupationibus poene fradtumjocundaquafipere- 
grinationereficere: —— etiam jean ſtudiũ, quod tibi queam o- 
culato plus credere, acalijs multis, de indole Perſica varia varie expo- 
nentibus auritis, & quialiterheri potuit, quin nobis interpaucavera 
multas offucias venderent, cum ex veteriRegum Perſarum conſuetu- 
dine nihil ſilentioantiquius ductum, illaq; gens jugem derebus ſerijs 
taciturnitatem inter ceteras virtutes lemniſcatam olim arbitrata eſt, 
ex * conijcerefacileeft,fecretioradominatusPerfici per manus nec 





tradi, nec ſine admixtione falſi Da capi — * ua ver Vir- 
tusaltius eniticur, dumnon obvia quæq; vilia & vulgaria rufpatut, 
nes 





— — nn nn nn — — — — 
necinijstantum.colligendis opetam infumit, fed ex ſingulati Sexe- 


tam illuſtri ſervitio haudquaquamin rare re 


nilsimi & Celfifsimi Ducis, Domini noftri Clementißs: prefcripto, 
abditaquxq;imprimisReligionis Mahumetanz facra, populorum 
ritus & mores, tum etiam ipliusRegiminisformam & normam per- 
vigili ſtudio ſcrutatus —— nihil ĩincognitum Der war uo ma⸗ 
gisinveftigafti,edminus te feciſſeanimum induxiſti, ex quo factum, 
uttusnarrationi jure meritoq; confentientes, plenam ipfi ſidem at⸗ 
tribuamus.Multorum ſcriptorum votum ad æs exit, occupaturg; in 
commodoreifamiliarispromovendo,iceircoutquzftus uberior fit, 
opusg; in majus excrefcät , miferas ac infonteschartasfermunculo- 
rum inanijseffariunt, & gqnadrata rotundis nec non nigra candidis 
mifcendo, tantum nondeformant, Hocveröutimalagmateautvi= 
&us caufa ad vacuamvororum licentiam defcendere non indigebas, 
cum 4 Terreftri Numine fatis confpicuo & munifico de neceflarijs 
quibusvistibiabunde perfpe&tum erat, ut exinde reliquz felicitatis 
arbitrium fumofine rivaliNumininon injuriarelinqueres, &quod 
caputrei eftabsg;omni tædioſæ loliginisfucco, ut res eſt, illam poſte· 
ritati exhiberes. 
Ukurfig,licetutrumg;tantoPrincipedignum,tuumg;ingenium 






tequantoperecafem, velexcapto &aulpicato,autex perfecti itineris 
relationepinguiustibihonoriselogium flatuere, utrrum quod erro- 
nes ftellasfixis pretuleris, quodg; cum Cœlo communehabentma- 
gniingenijfimulachra, motu potius gavifus fueris, aut inftar Auvij 

ermedioslacuserumpentis necillis tamen mixtusnon tantumille= 
* exiveris,fedinfuper ftylo Teutonico, ut in omnes patriæ Germa- 
niæ noftrecivesredundarechujusenarrationiscommodum maxima 
medioxuma imd & minima graphicè depinxeris. Plinium me- 
miniolim nutantem, an obfoniapro exantlatis Ifelafticiscertamini- 
busathletis diftribuenda impertiretur ex eo,quo erant coronati die 
autquando patriam invedi , defuper Trajanum fuum confuluifle, 
mihifasfit hujus fubmanu nati & impliciti Gordijenodationem O- 
— noftriPrincipislimatiorifubmittere cenſuræ, nec defuper pet 

atyram fubitog; fuffragari; Interibi hujusdubieratis ferram recipro- 


cantibus haud invidiolum erit, fi ex utrog; tetuimemoriamquam | 


maxime&longam effeciflepronunciavero ; ’ 
Verum enim verd, utprovariamortaliumindole,diverfadiverfi 
ſtudia ſectantur, quibus rebus humanis exempti vivere, humati fu- 
32 per- i 








pereflelethog;iobliterati virum volitare per ora faragunt; alij pulli: 
difeupiuntreddi MartisutBellonzfintvietimgalijfumptuofistupra 
fortemedihcijs exſtruendis invigilant⸗ multi picta ficta ignotis nota 
faeere, ſeu mavis, perſuadereallaborant, prout DuceGenio & Ingenio 
alij aliud diuturnioris memoriæ itet meando & remeando calcant.. 
At meoædepol ſuffragio, tibi melior arriſit Apollo, qui inſuper 
habitis truculenti Martis cxuvijs, ue 
ad uſum quã pompãinaltũ erectis ædibus,alijsq; id generis anquiſitis 
delectamen omneftudiü 
tuum incommodum proximiconfers; & per fealias latisincognita 
quali ſipario expanfointrölpiciendanon tantum prbes ; federiä ab 
oblivionevindicas, Hzcviaeft, queadiummumimmortalitatisfa- 
ſtigium ducit, hæc illa fax, qua Hlultiiumingeniorumacumenaccen- 
ditur, quain notitiam alterius tanquam novi cujusdam Orbis perve- 
nimus, quæq; hactenus nefandoaccepimus ex concinna hac tua de- 
ſcript ĩone quotidie delibamus, quod merito eſt, cur meo, cur tuo, cur 
etiam publiconominegaudeam; certa ſpe innixus> utihacquafipro- 
mulfidead hujus tuiapparatushiltorici lolidioresdeliciasnosinvitas; 
‚tenontantumoptatamtotius Perfarum Regni accolarumg;: ſeriem⸗ 
expliciturũ-⸗ led etiamquas deli uper:confeci tabulas Geographicas; 
ut& inde allata ſcripta tum Mahometica tum philofophica una. cum 
fcholijspropediem editurum». "onorl: 
Quod ut fiat, tuq; ſusq; deq; Mimorum Momorumg;habito 
dente theonino, aut quicquid invidia ſeu cuculet ſeu blateret,opus 
bonis auſpicijs cœptum exascies srudentes immittas, vela Bandes; 
& autor & ſponſor ſum, te hifce tanquam famzalis zcheremfcanfu- 
rum;& quod verè & ex animo fulpiras,(venerandoNumen &cundtis 
benefaciendo) immortalem force. > ra 3 om zei 
Hoctecumvovereomnesbonidefacili credo;&cineodemquog; ; 
ne modum epiltole excedam , finio.  ‚Deproperabam Gottorpij, 
tertio Nonarum Junij, Anno æræ Chriftianz 1647. ar | 
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4D LECTOREM. 
q Ic fuaLaus Herberſteinorumã ſtirpe Baroni, 
gl Sit fuaPerrejo,quos us; ad moœnia ſedis 
ENT TurrigerxadmifirMoscus, luftrare fed uleras 
FB) Tartariz mpos,adlittora Volge 
A) Erglaciäle Fretum,devictos enfe Tyranni, 

Non vulgare decus VenetisparNobile finto 
| Barbarus & Contarenus, dum mille pericla > 
-Quiliberaggteflus, Venerö mittente Senatu, 

Regna Sagıttiferi penetrayit ad incluta Perſæ. 

» Sic Minadoo maneant prxconia Fam, 
Et quz Bizaro debentur premia Laudum, 
Qui magni Arlacidum referunt Exordia Regni 
Incrementa, Statum, Bellorum incendia, Cxdes 
Et ſtudia & Mores; fir quanta Potentia, Vires 
Et Nervi Belli quifint; quö vincere Marte_> 
Osmannos loleat; quove aftu caftra ferocis 
Szpius evertat Turcz, fine clade ſuorum 
Conglomerata manus Perlarum, neſcia vinci. 

Aft quis non parili dignetur landeLabores ® 

weis Orbem in præſens Olearius exhiber Orbi? 
| Tafpice Lector opus: Non zquora vafta fecanda, 

Si juvat & volupe eft terras — remotas. —8 
Infpicienda datur primüum Livonia dives ) 
Frumentis onerare Naves: HuicIngria tellus 
Proxima;Rufsiaci quondam haut pars ultimaRegnil 
Utrad; jam Sveonum Regine jufla capeſsit⸗, 

Armis Güftavi Magni devietaParencis. . 
Has longüm Tate; patens Ruthenia tangit, —— 
QuamnuncTzar Michael Feodorovvitzius, (ortum 
Simatrem fpedtas, ducens de fanguine Jani 
Vafilovvirz; quö non vixit — alter) © 
Per Volo, per Jubeo Solus regit at; tuetur. d 
Hanc oft tot tantasd; repletas Turribus urbes 
Ad calum extollit Flumen Navigabile Volgas 
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anum ingreditur Maris Oftia Cafpi. 
Et he Mostoviam cum’ Perfide jungirEoa = mn ‘ 
Hiec gemmis aurod; nitens & Sere teferta⸗ 
A Pontö Euxinö-fines extenditad Induni». . 1.: * 
Non audita refert Liber hic, eyulgat in Orbem 
Quicquidan.höc tractu Sphæræ doctiſsimus Autor 
Ipſe oculis vidit, duri dilerimina-Fati' . 
Nulla timens„poftquam Comitem mihi ſeipſe dediſſet⸗ 
Dum FRIDERICUS Dux Holſatum- exponere Magno 
Me ſua juſſa jubet Ruſſo SEFIg;/potenti. 
At hæc fufhciant Ledtor , Charta ipfa,loquetus 
Autotisg; [ui Nomen füper Aftra locabios, . 
Nam quo defcri we egianenlongin: abfunt 
"Taptö majori — dignus honore 
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‚Revalie Livonorum Philippus Crufius, J.U.L. 
2.Novemb. 164 IllußrißimiHolf: Prineipis 
a3) «sı2 > "Confiliarius, Ejusdemd; ad 
en . Magnum Mofcoyiz Tzarem 
A Regem Perfarum quon- 

ei 0174 „rt sin ‚dam Legatus,pro’temp. 

sriu 2 - 1 Revalix Refidens, 
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1 Uftratorsorbis va]esine ſalve, eſt quod paucis tibi inti⸗ 
mat, qui Te & Publica.germano amat atſectu. ‚Afcendeme- 
| cum, modöJuber, inchearrum hocce hodo-poricon, monftra- 





dignum obfervaviv. ö * 
.  Peragravit autem magnam hane gentium Babylonem non ur Plaronis 
oc⸗ꝛe quò gentilibus parriosadulterarettmores ; aut veſticum, proh ſupra anti- 
gqvum Germanorum decoremnovum!ur Pirifvr@smagisinnoyärer ; mulcod; 
minus Polypragmon Machiavellicus novas nocendi aut Principum cenfüs au- 
gendi artes ad patrios lares — — refernerz; Hoc —— A Stiva 
uafimodogenitizque nonunt, ac qui longisperegrinarionibus prüdentiam au- 
1 Palo: Condignam —— ved ut judicioſus re co⸗ 
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rundemq; arcanorum fpeculäror, Gedmetriz, Afttönomiee, police glyphi- 
cal: 
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tes bencficio, Quorum omnium eft callentißimus, ca nobisredux exhiber, qua | 
antiquorum Perfiz & Sarmatiz fcriprorum obſeura illuftrant, luxata refticuung, 
dubia explanant, modernorum verö traditiones ex parte fabulolas redarguunt, 
&urnßdyrnonnifiafudia]ax, ivunar]a patrie & polterirati tranſeribit 

Ur autem explicatius fcias, quæ rara,nova & obſervatu digna tibificex 
hibiturus,actende euriose,cortinam hujus Comoœdotragœdiæ ego ubi paululum 
fubducam,& urriusg;Regni ſchema, tam graphice & glyphic& Anemine literaro- 
rum,quam änoftro Auchore hadtenus adornatum paucißsimis explanabo; & ne 
intereacemporis, dum ſenſus tuos fpe&taculolocas, bilem tibimoveatfames, en 
tibi fide juſſor præſto fum, non exibis hine canquam & communi (pe&taculo im- 
pranfüs, (ed lautißima Perfiz fercula& dapfiles Orientis cibosauchor tibi appo- 
net; Imö &ne£tar ucriusg; Jovis plenis tibjadmetiecur fextariis, adeo ut tradi⸗ 
tionibus Perficis quafi inebriarus &ad vorum ſatur nihil aliud fomniaveris,quamı 
luxum Perficum apud antiquos fcriptores famofüm, pellices fältatrices formo- 
fißimas,& vagam Regis in illis libidinem‘: cavetamen Cosmopolita,ne hec gly- 
phice fimulara falivalem tibi moveant humorem, & te aut in Muflimannum 
äeye, Circaflum @dser, Scycham truculentum, Samojedam ingluviofium auc 
Sarmatam pæderotam pagänicätransforment metamorphofi. 

In Ruflo-Tartarici Regni orcheftra primö omnium bicipitem & ob 
Cazanum, Altarachanum & Syberium Regna tergeminum coronatam oblerya 
aquilam, quæ Germanicam dimidiö füperar, non robore, fed magnitudine, cu- 
jus primus plaftes Iwan Wafilides,ob tyrannidem toto orbe notifsimus Princeps 
fuic; ultimus autem, ur faltum faciam, nutritius, jam & axasi14 , Michael Fe- 
drowitz, clementiæ & fobrietatis ſupra fidem germanam inter Sarmaras rarum 
paradigma.. Hicmonarchiconomine Tzar(non Cæſar ut Befoldus per crafin 
in Policieis ditum efle putat: Sclavonica enim Regem fonät) femi Jove Parri- 
archa fynergö omnium generum Sclavos ſub Græcanicæ Relligionis oblequio 


.| defpotice fnoderatur,ex quorum numero yryası Rucheni ventricofi füpraCzfa- 


ream &infra adcapur Wolgæ ſtabulantur, ad utrumq; latus fluvij diverfi Tartari 
ſcenitæ per hordas (quod vocabulum cum noſtro Harde ludit diſperſi vagan- 
sur. Circaßi, quos J.C.Scalig. exerc.303. Cʒ. alio nomine Zygas vocat, ad pedes 
Wolgæ verfus meridiem, ubi maximus Orbis habicabilis fuvius in maximum 
falinarum Cafpiarum fontem innumeris fefe exonerat portis, verfus feptentrio- 
nem verö Calmücki, quod prereliquis Tartaris criniti, qui nuperrime maguo 
Tzari victas dederunt manus, agunt, ita ut Rha anriquorum hoc aquilz corpug", 
inftar venz cavz cum capillaribus quafi fluviis reliquis medium ferme perluat⸗. 
Propter Tanain verö parietem Aſiæ & Europe intergerinum Cofläcki Anzeoi 
& rwadhırsı &Scychz palancur, quos ut Hippocratesl.de aere. füotempore ivrs- 
"Zondegilas fuille affirmar,icaadhuchodie Magnares Rufsiz omnesfere, ob cau- 
fas ibidem pofitas improles, Sclavi verö eorundem mAYeraı ſunt, utiegoinita« 
tione meaMedica duodecennali obfervavi; & quod miraculum ſupplet, in tam 
late patence Regno Neminem Philofophum invenics, argumentö quod Scytha- 
rum unicus, ut Galenusl. quodanimi mores &c. c.ıo. teftatur, hzredem nul- 
lum reliqueriv. 
. . Etfiforc& harum Chriftiano-gentium mephitim alliaram & meteorifmos 
barbaros ulceriusferre nonpoßis, nec velis, age dum in Zootrophium magni 
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Tzaris, ultra 400. miliaria longum & latum exfpatiemur, ubi inter reliqua ani- 
malium admiranda urfosalbos, amphibios fexcubicales, peffetzmelis, non felis, 
ut Scalig exer. 217.(.10. haber, fpeciem, & gulones fabulose ventrimulgosinSa- 
mojzdia; Zobellas Malgamfiicas, martes Bafchkirias in oxycedrisSyberiz ex 
nucleis yiventes, muftelas Scythicas; Anglix Regum & Germaniz Eleftorum 
ornamenta, hermelinas, vulpesarras toto orbe Europxo «ltimatifsimas, canes 
magnos,quibusin trahendis rrahisincolz pto veteriniis utuntur. Sciuros optimz 
nor« Jledos, imö non pehnis, aft membränis etiam Volances, (hifce manibus vi- 
vos contredtavi)fed rariores in Syberia invenies; alces innumeras, cujus car- 
nem exfuccamloco cervinMagnates in univerfa eficant Rußia, #oAun)@» Sar- 
matia tibi (uppeditabic 

Alt ne hifce oculos lolam pafeas, euge €x vivario mägniRha etiam illa, 
quæ orexin ftimulant, sslagıza videlicet, qu& xaxo[nAia alijBotarge vocant, 
fecofum Martialis. 1.13. epigr.garum Scriptor noſtet tibi apponet, quöd Ikalı a- 
viraluxuriä adhuchodie magni «fimantappellitantg; Caviaro, uodnigrum & 
preflum (verum prifcorum oxel«o gafum) & molle ex falitis fturiönum ovis 
cü fibrismembtanofis exemptisin Rußia, ur urambigant Auchores,teftibus hifce 
ineis oculis, onfit ; & fihoc ob colorem abi delicatulo minus arrideat, albo c- 
tiam in hocfympofio opfonare poteris, Bieloribz ovorum, quod Sclavonicè al- 
bum pifceim fonat, Salmonis, non verö fturionis, fpeciei ur Scalig.ex218.[. 3. per 
tradiriohem hiftoricam incusie accepit, magma falitum: fübrubrum verö, quo 
ex cypririorum ovis fadum, Conftantinopoli Judzorum opfonium eft, & ego 
apudGrecosinRufsia judaizantes vidi, Rutheni, uti etiam apellas ipfos,exıreme 
faftidiune. Subhujus fcenz Sarmaro-Scythic® finem (tiſum cehearis amici) ma- 
gni Tzarismiflim gratiz inter reliquos, Quöjejuniorumtempore, quorum Ru- 
theni Sırixußt füne obfervantißsimi, Legaros exterorum Principum beat, Be- 
luge Scal. ex. 218,1 3. maximi pilcis comefibilis fruftum,quod 4:bajulatores po- 
' dari rutenica indui in paropfide hecarombica palange duplici cancellatæ im- 
poficum geftanr, vobis mofiftrabit, Magnos enim magna decent⸗. 

i Et quoniam video rhutenicam gelu tibi horripilationem caufare, euge 
caldarium Perfix introcamus, ubiprimüm ingentis ſtaturæ annofum obferva- 
bis urfum,quem Nimrodus venatorantediluviahus primus cepic,& poftmodum 
S.Daniel c.7.in füa (027% hieroglyphica vidit- Hunc pre antiquis Perfiz, 
imo etiam modehnisferiptoribus elegantißsim& deformavit nofter Auchor. Sub 
ujus thorofis lacertis &etunguibus hamofis Perfas ieeweyar & Michriaca pera- 
gere facra fpe&tabis Mufice ; Otifmada verö eorum , quod ex Hebrzorum 
































Xenoph.Berof. & reliqui, in albo ölim circumvectum equo,hodie non'’videbis ; 
Mayasılav modernorumProcerum Regni; ut Cedrenushabet, rectius ex au- 
thore inrelliges, illosg; inter pocula de fummisRegni negotiis confülcances au- 
dies; & fi caufx precium ſuerit Domitorem hujus beſtiæ magnum,quem Schach 
fuälingua vocan,per Mithram maximum eorum olim Deum adhuchodieju- 
rantem intueberis; Difpenfationem bonorum Perficam in Oeconomicis atg; 
mancipiorum adsas%, Adem miräberis, Plutarih. in Lac. b. Hic paradifos 
Xenophonteos arg; eorum aquæductus frequentabis ; ar lafeivitacem feminarü 
&% falcatricum in convivijs,&: maximè corporis vulgationom earundem,ucC 
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extemporane£ fabretaitos non abſq; delettatione afpicies; habebis etiam in idi- 

nere & paralangis emetiendis comites angaros, & N.T. votabulum angariare 

reipfa interpretaberis: & cum juſſu Regis Tibi ut Legato metatorium confti- 
tuerur, Satrapäs in toga, quam otiam Alexänder M. in gentis debellatæ grariam 
induerenonerubuigacinaciaccinetos, Parchos ih faraballa, Medostiara & cydari 
cum fafciis, Perfäs anaxaride pallag; auro diftindtä, Aſſyrios tiara diadeinate ob- 
volura ornaros magna in frequentia videbis, imö & Armenos & Gorgianos ve- 
fticu gentilitio obviam habebis ; & fi Jupiter Plutog; te amant, ex Schach chefau- 
ris, qui cum Darij cetvicalı, füppedaneo & viti aurca zftimatiß. gemamis ponde- 
rosahodienullo modo comparandi, metaxa duorum generum & vehtös texti- 
les Perronij aliasg; (ericeas nebulas, qua fübtilicace cum arachnzis certant labo- 
ribus, item equos cygnzo collo fpettabiles, quos Archimaggos vyocant, &idge- 
nus donariä ſpecie magis, quam precio «ftimabilia accipies”. 

Jam fupereflet Taurum non quidem cornutum, led mulcfidis jugis & 
longinquo fpedtabilem conſcendere montem, ing; eo fontes Stygis Arcadie æ- 
mulos & perpetuas alpes(in regione tam calida fors ob altitudinem montium 
primam aerisregionemterminantium, quö radiorum folarium refradio calefa- 
ciens non pertingit) mirari: Sed manentes in plano nimiam deſatigationem & 
precipitia melius precavebimus, & * memorabilia reſtant ab ipſo Hiftorico, 
à capite ad calcem illum pervolvendo, rectius percipiemus’, Schematifinum 
enim adhibitis plerarumg; gentium veſtibus, quas indipifei potuit, adeo ſpecta-⸗ 
bilem vulgävic, ut Petſiam non in Perfia, ſed quaſi colonia ducta media in Ger- 

“ mania cernere impoſterum cuivisliccau. 
3 Colophonisloco hoc unicum adjungam. Si Americus Veſputius nov& 
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Ls.refert, dereftaberis; Perficamg; avem,quä Perfis olim imperäffe Ariftophaneb 
in fabula, cuinomen 3gndss, ſeriptum reliquit, fi cibi appeticus hoc fualerig, hodie 
cumillis devorabis ; Ignes etiam pyrobolicos ex naphtha & bombacis femine 


inventz Indiz fempiternam in reitnemoriam nomen impofuerit ; Si Ferdinan- 
‘| dusMagellänes frerum à ſe primitus patiehtiä apertum Magellanicum necim- 
inerico vöcärit; Sinova-zemblanum& Claffe Hollandica, qua laboriofa ibidem 
hyberna ſuſtinuit, Naſſo vicum nuncupatum fuerıt ; Si le Maire per meridiona- 
lem Indiam viam Magellanicä brevioreni turioremg; in mare del zur (licetpor- 
torio exiguo Accepto)inventum fuo nomine fignärit; quid impediat, quö mi- 
nus FRIDERICI havis veftigia per Cafpium vadofüm licet naufragio (Alexandri 
enim M.& Tetnir-cuclu, ur in fua Sarmaria Afiana Marrhias à Michou c.to.ex 
ecymo rectius vocari ſtatuit, manes Maris de Bachu prefides, confpirantibus 
Neptuno Nereidibusg;, bellaces (imbkos, Quod horum adventu ſuam obfcu- 
rari gloriam metuebant, ad littus admitrere nolebant ) calcata, Yiam Holjaro- 
Cimbricam inferibamus’, Nulli enim Germaniz Regum & Principum, licet id 
fumptuofißsimisämagnisR uchenorum Tzaribus antehac flagitärint Legarioni- 
bus, hac viä in Perfiam ire conceflum fuity. Solusautem Dn. MICHAELIS FE- 
DOROWITZ omnium Ruflorum autocrätoris amor, quo Domum Holfäti- 
cam pr& omnibus Germaniz prolequebatur, fecit, quod Ducis Holfatiz Legati, 
ſpe & muruorum commerciorum;& future ar bes Fuctuoſæ mutationis,quam 
ob.ivpesartäcico ſuis ſubditis vovebat voro, hac via admicterentur... 
R Jam verö mors obicem pofüit ; SLyeurgllege, qua Spartanıs Peregri- 
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hationem olim interdixit, ne alienigenarum commercis à patriis moribus de re- 
ligione difeederent, A fucceflore unico filio Dn. Alexio Michaelovitz jam Ruf- 
forum Samoderfcherzo, ica fuadente Confiliariorum Regni primicerioMoro- 
ſopho nomine, cum audtario, ne exteros novos impofterum admictant (inre- 
centißimaenim adhuchabent memoria difcurfus polemicos, quos cum eorun- 
dem Popisjuflu Tzaris & Patriarch füperreligione Anno 1644. & 1645. ut ut 


Rhureni inter fimpliciftas ſuos dißimulent, vittoriose inſtituit Iluftriß. Comitis || 


Woldemari Chrıftiani'®c.Concionaror aulicus Matthias Velhaberus, Vir Gr=c& 
& Hebraice do@ißimus)nove promulgata, hanc Corinthum hac adire viaimpo- 
fterum neminilicebir. Ecnifi Dnn.Legati, precibus ad DEUM fufis, optiimam 
influenriam hoc eft benedidtionem ia imperraflent, cautis confiliis & 
‚officüs parariis magni Tzaris gratiam demeruieflnt, & literis liberi tranficus fibi 
viam parällent, impoßsibile fuiflet tot morofas gentes & difficilia itinera absq; 
totius Comitarus internecione fuperare. Hæc erant Ducis Holſatiæ Legato- 
rum Sagmina. | 

Hıfcc amice Le&tor vale, &e hac gentium zthographiaad Chriftianz men- 
tis aA» exörnandum utere, imö provide fatagc> 

| Luftrator orbis bofpes ne domi fies ; 

Te nojfe enim pluris eſt, quam noſſe cateran. 

Hoc faxitIlle, quinon peregrinatur, & tamen ubig;eft; quinon prodit fpe- 
ctatum & tamenomnia vider;quinullibiindigena, nectamen ullibiadvena eilt, 
verbo na⸗. 

Ira ragatus programmati 


PT 
WendelinusSybelif,Halä-Saxo D. 
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AD AUTOREM. Ä 
Ui maria ac terräs proprio Mi cognita vifüy 
‚Longisg, enarrant diſcica regna locis, 

‚Quam ben? de genere bumano deg, orbe merentur 

Et fors ipſo, qui condidit ifla, DEO. 

Digni, ques fama & meritis füper atbera notos 
am | Intexat peple Dia Minerva ſuo. 
Credibile ñ vario bos caput objedlaffe periclo, 
Fortune baut unas & [ubhjje vices. 

Non otium hos , non fomnus iners ‚non bruta voluptas 





Tantopere accepto depulit à ſtudio. 
Duos, OLEARTL, inter cum [iS » WIN y [772 Jovi als» 
In medys füpra bos nubibus emineas ; 


Extabit tua laus olea Pmacior omini, 
Plusg, opus hocce tuum proderit omni olee 
‚Vive! decus noftrum, Mufarum gloria ; mundi 
TE Eous carde noſtit & occiduus. 


Quondam Collegx 82 amico fuo veteri 
cum $,P, transmittie, —— 
ILIPPUS Muller/Med Lic. & Profeß. 
Mathern. publ in Academia Lipfenf. 
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a 









h Igne vir &thereosinter radiare Quirices; ° > 
N Verus amicitia quem mihi jünxic Amorı - 
| Eft aliquid fareor, peiegrinos nofle locorum 
. — re ee ö 
FA Inde um tuis fapientia neryis ' 1%. 
23 a; per mundi mille richt mean, - 
explorat, normäa conglucinat zqu [8:38 
‚„„Indigelta novzx chmata <unda'vie. 
Errat, & infufco glaucömate tesqua viarunms 
Afpici ignarus qui radone careo. uR 
_ At fapiens animo trutinas trurinanda fagaci, A 
Adg; unguem folidum quæq; notanda notas”. 
Hinc dodo quæ pidta ftylo via Perfica prodic, y 
„Spes erat & voti fedula cura mei. - 
Scilicet hoc.irer ur, Te tanto Authore, legatut, 
Ore cui terfo Diya rotunda flui, 
Teutona.cui firen labris inſeſsitat udis, 
Singula qui memoras ordine falta ſuo. 
© opus zternum, Cedro viridig; facratum! 
A Domino, poteras non meliore dari. _ 
Amicitie perennaturæ caush 
 .  IKkribebam, 
Jorinses Bsow, Roflochienfrs Med, Doctor. 


Potentifsimi Moscorum Imperatoris Per= 
fonz Medicw. 





Ponderat, 


VE 
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EL Criberis ingentos Cimbri proferre labores , 
Quos per inauditæ pertulit aufa vie ; 
PH Cui miodö non unum füffecit ad orgia Inflrum; 
F — Qualiter Rſonidis ſors, & Uhſcis erat. 
Serus ad æternos opus hoc transmitte Nepotes, 

O0 Amor, & memori nes animato den. 

Grandia fap? prior fwit #tas anfa ; fed omni 

Nefeio quid prime majus bic orbis æit. 

fratri defideratifs, 
Hartmannus Graman, Magni Moſcoviæ 


Principis Medicus 
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hervor / daß dich vnſterblich macht / 
‚Wann alles fonft verdirbt / und dahın wird gebracht/ 
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Alles zu Sotres&hren, 


| 
a AB onfer GOTT ein groffer Gott iſt / erler⸗ 
Ag nen wir vnter andern auß dem Buche der Natur /der 
— & vernünftigen Heyden Bibel. Dann wenn man die 
ODER zivey groſſen Blätter/ als Himmel vnd Erden/ anfcha- 
wet / erſchei⸗ 






lich mit dem Koͤnige David ſich verwundern vnd außruffen mag: 
HErr / wie ſind deine Wercke fo groß vnd viel! du hafıfie 
alle weißlich geordnet / vnd die Erde iſt voll deiner Guͤter. 
Weil es aber heiſt: Omnia ſunt creata propter hominem, & ho- | Omnia ſunt 
wopropter Deum. Das alle Dinge des Menfchen wegen erfchaf- | creata pro- 
fen / der Menſche aber wegen des Schöpffers ; So wil Gott auch | Pter homi- 
das folche Wunderwercke nicht im Verborgen bleiben /fondern von | —* * 
den Meenſchen betrachtet / vnd Er dadurch erkandt vnd gelobet werde, | Dun. 
Zu folcher Betrachtung und Erfäntmiß nun fan man auch gu⸗ 
tes theils durch peregriniren, und Befichtigung der fernen und weit 
abgelegenen Länder geleitet werden : In dem man die Gaben und 
Wunder GOttes an einem Orte jmmer herrlicher als am andern 
findet. Thun derwegen/ meines Erachtens/ wol vnd loblich die jeni- 
gen / welchk jhnen die Dilgramfchafft ond fernen Reifen belieben laſſen / 
vnd in angehung derjelben Feine Vnkoſten / Mühe und Gefahr fche- 
men. Weil es aber nicht jedes Standt/ Condition vnd Gelegenheit 
zulaſſet / fo ferne vnbekandte oͤrter zubefuchen/ und Die Befchaffenheit 
| derfelben in Augenfchein zu nehmen / Als wird nicht ondienlich erach- 
tet /das die / welchen das Gluͤck in dieſem Fall gefuͤget /das fie nach 
abgelegten folchen Reifen in Ihr Daterland glücklich wicder ange⸗ 
langen / eine Hiſtoriſche Beſchreibung derfelben hun / vnd an den 
Tag geben. Denn dadurch andere / gleich wie fonft durch das 
Leſen der alten Öefchichten / in die ohralten Zeiten; alfo auch in die 
ferne Länder fich gleichlamb mit den Gedancken erheben /undjhnen 
| die Beschaffenheit der frambden Dinge durch gewiſſe conceptus, 
‚ gleich als für Fugen ftellen und bekandt machen / ja alfo zureden zu 
Haufe woldieganse Welt durchreiſen konnen. 
Gleich wie aber vnter den vier Theilen der Welt Afıa jederzeit 
für das herlichfte und fuͤrnehmbſte ift gefchriget worden: Arfo auch 
5. 


in 








2 Newe Verfianifche 

in Afien onter den Drientalächen Ländern das Perfifche Königs 
reich / und folches vieler Vrſachen / fonderlich aber der herlich gewe⸗ 
ferien Monarchie halber / das auch jhr Gedachtniß bey den Liebha⸗ 
bern der Hiftorien noch heute das Land commendirer, vnd deffen 
jsigen Zuftand zuwiſſen eine fondere Begierde erwecket. Nun ſeynd 
zwar die Derfifchen Länder und Provincien / wie auch die Pilgram⸗ 


möchte, Aber gleich wie alle Dinge der Welt von zeiten zu zeiten 






Reich der Perfer von feinem Alten in den Hiſtorien befehrichenen 
Zuftande fo gar abgegangen /das man in reſpect deffen wol Perfien 
in Derfien ſuchen / vnd nicht finden folte. Dann daſelbſt faft nıchts 
mehr / als nur der bloffe Weg / vnd was darneben liget / nemblich 
Berg vnd Thal / unverändert geblicben. Wie durch occafion der 
newlicher Zeit auß Holſtein an den König in Perfien Schach Sofi 
ergangenen Hochfürftl: Legarion wir felbft gefehn und erfahren. 
Darumb diefes Königreiches / wie auch anderer Länder / Pro⸗ 
pincien und Nationen/ an welche wir gelanget/ befündfichen Zuftand 
vnd Beſchaffenheit / ſampt dem / was ſonſt auff gehabter langer muͤhe⸗ 
ſelichen Reiſe / ſo ſich in das ſechſte Jahr erſtrecket / vns denckwuͤr⸗ 
dig vorkommen vnd der oͤffentlichen Feder zu uͤbergeben ſich gezie⸗ 


Groſſe Ber 
enderung der 
Perſiſchen 
Laͤnder. 


ge — trewlich vnd Auffrecht herauß vnd an den Tag ge⸗ 
en wi | 


Dame, der Durchleuchtige Hochgeborne Furſt 


Hertzog zu Schleßwig / Holſtein / Stormarn und der Dit⸗ 
marſen / Graffe zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / mein gnaͤdiger 
Fuͤrſt vnd Herr obgedachte koſtbare Legation auß wichtigen Vr⸗ 
ſachen vornehmen vnd außruſten wollen / hat Er zu Geſandten ver⸗ 
ordnet dero Raͤhte / die reipedtive Edle Ehrweſte Großachtbare 
und Hochgelarten H. Philippum Crufium, UL. vnd Otto Bruͤg⸗ 
heman. Dieſe ſeynd im Jahr Chriſti 1633. den 22. Octob. von 
Gottorff zum erſten mahl nach Muſcow an den groſſen Herrin Zaa⸗ 
ren vnd Großfuͤrſten Michael Foedorovitz, bey denſelben vmb den 
freyen Durchzug durch Rußland in Perſien anzuhalten / abgefer⸗ 
tiget worden. 

Bogen derwegen den © folgendes Monats Novembris von 


Abfertigung 
er Legaten zu 
Bottorff zum 
ten mahl. 


er — Hamburg auß mit einem Comitat von 34 Perſonen / vnd kamen den 
cifet. 7 diefes nach Luͤbeck; den 3 aber nach Travemfinda / woſelbſt wir 


einen erfahrnen Schiffer mit Namen Michel Cordes / vmb denfel- 
ben auff der Eafpifchen See zugebrauchen / mit ons nahmen. Den 
' 9 Dito begaben wir ong/ mit vieler guter Freunde / ſo vns auf Ham⸗ 


fchafften durch diefelben / vor diefen von onterfchiedlichen beſchrieben 
worden /das man fernern Bericht darvon zugeben onndtig erachten: 


ihre Abwechshung vnd Derenderung gehabt: Alfo ift auch das |. 


| men wollen / dem fieben Daterlande Deutfcher Nation zu Dienſte 


vnd Herr/ Herr FRIEDRIEN / Erbe zu Norwegen/ | 








a u Be Ehe >. 0 1 ed el a 2 





vom en *. na 


=> Ze 


* 
Sa —* erliche — Ara mc e dahı —— 
nicht allein die Volcker Eee a R 9— are — 
dern von der Straffe der uenten die Atmen vnſer Schiffart 
* cmeſſen haben Pl u 1 en bung, icd⸗ 


ter unter vns außg nſcr Screrarius 
—— geſetzt⸗ —— 5 —— 
—— * —— — Zuge vurde Die 
t Schiffart /, jo den 


alesxcich ward/ 
1d sa n,übergeb Ib vor d 
Bi En 5 = — ne 


pie Snfel Born 
Eh 3 


ae 















Klippen ee — or, 
bone Herbſtzʒeit viel ee sontergel 


— 
— 


een 


—— 


> | Die Klippen 
Erdholm. 














Die Inſel 
Bornholm, 


DA — 1 FE u! ch a m a a mn U ou — 
N \ 













a 
BE ſegenheit b 
5 —B * 


— — ae er 





{ ieh evnd — 
— F ——— 


’ in 6 = Hi —B—— mt 













hi miehelichef tonnen Ki 


REDE "gen 


das Sehiff 

—— 8 Pen n hm 

Gulf ven Aberlauf bringen / 

Be ei —— — 
ine 


Domesnes. 
mut. 32 
‚ind Y 


n den — vor die Schantze 
Fan —— ſie auch den 
Meilen’ vo gelegen Vnd weil ein 
’f man — one ef 
pete anmelden darmit her af der Shane 

6 vie welchen cm Vutekandter wegen 
Be) wol fürder und einlauffen Fan / bekamen. 
ien das Schiff durch ob nicht Kauff⸗ 
ei en muf/darinnen: 


DieSchange |: 
Dunzmun- NR 
da. 


yon er dann ets 
iche | 





— ——— — — —— 

















J 





fer verieget. ut at,s fſus dr 
= Den ır.Dito ſchickte E. E. Rath das Geſchencke / als nemblich 
nen Ochſen/etliche Schafe/ Düner / Hafen vnd viel Fever Wild⸗ 
H 36 rd Roggen Brod / vnd einen Ahm Reiniſchen 
Wein! Den ¶ Dito ſtelleten die Geſandten ein Banquet an / wor⸗ 
auff der Cubernator HMAndrts Erichſon / E. E. Rath / der Superin- 
cenclent H Msamlomus vnd etliche Kriegs Officirer der Stadt 
geladen hälrden) > em. nun “ 1* 
Niga iſt eine feine wolgebawete Stadt / lieget in ebenen Felde / 
nach der Sudweſten ſeiten nahe an den groſſen Strom Duna.: Iſt 
nnt Mawren⸗Graben vnd Willen wol verwahret / vnd wurde zu 
vnſer zeit mit mehren Bollwercken ſtaͤrcker befeſtiget / ſchr Volckreich 
vnd Gecwerbſam: Neden den groſſen Handlungen fo des Sommers 
auß Deutfchland/ Holland vnd Engeland über See / und des Win⸗ 
ters auf cow auff Schlitten geſchehen / findet man fehr viel kleine 
Kramercyen / dann faft alle Gaffen voll Buden find, Es iſt wegen 
menge des Getreidigs / Viehs / Fleinen Wild vnd andern Victualien 
ein wolfeiler Orth / daß man mit wenigen Vnkoſten daſelbſt mot leben 
Fan. Die Einwohner gebrauchen neben der Deutſchen die Churlaͤn⸗ 
diſche vnd Lettiſche Sprache / haben einen wolbeftelten Rath / Mini⸗ 
ſterium vnd Gymnafium, treiben die reine Evangeliſche Lehre nach 
der Angſpurgiſchen Confetsion, ſampt guter Policy Ordnung vnd 
feinen Gebrauchen bey öffentlichen Conventenvn® Solenniteren. 
Riga ift vor diefem unter dem Konige in Pohlen gemejen/ Aber 
vom Guſtayo Adolpho König in Schweden Anno Chrilti 1621. 
den 16 Septembris nach harter Belaͤgerung mit accord eingenom⸗ 
men worden. Den verlauff folcher Belägerung/ Eröberung vnd 
‚ Apologiam, fo die Stade an den Fürften Griftoph Radziwil; Feld⸗ 
herm des Großfurſtenthumbs Litt awen gefandt / in Lateiniſcher vnd 
Deutſcher Sprache beſchrieben / ſampt den Abriß der Belaͤgerung / 
ſchickie E. E. Nach damals vnſern Geſandten zu. 

Wir ſeynd in der Stadt bey fünff Wochen ſtille gelegen /biß der | 
| Sroftond Sehner über die / dero drter herumb liegende Moraſte / vns 
gute Baen zur Schlittenfarth gemachet. Cs wurden allhier vmb 
vnſern Comitat zuverſtarcken noch mehr Voͤlcker angenommen. 

Von dannen gieng die Reiſe nach Dorpat / vnd wurde den 14 
Decemb. die Bagage mit etlichen Volckern auf sr Schlitten vor⸗ 
auß geſchickt / denen die Geſandten den ız dieſes folgeten. Wir kamen 
den 18 zum Stadtlein Wolmar, und wurden durch den Commen- 

A ü dan- 





































Der Stadt 
Riga Gele 
genheit, 


Aufforuch 
von Riga, 


Wolmar ein 
Staͤdlein. 
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Das Schloß 
Ermes. 


Das Hauf 
Halmet. 


Ringen. 


Die Stadt 
Dorpt. 


Iſtofft betrie⸗ 
ger vnd einge 
nommen, 


Die Dorpasir 
ſche Acade- 
mia, wenn ſie 
angefangen. 


Zur Narva 
ankommen. 


| Ringen. Den 23 ſechs Meilen biß zur Stadt Dorpat. 






6 Newe Perſiauiſche 
dancen felbiges Oris eingeholet, Die Stadt 
gelegen /if durch den Einfall der Ruffen-ond Polen fehr vermä 
worden. &s haben die Einwohner auff : vnd an die alten, 
Mawren der mit · Holtz gebawet. Von dar zogen wir den 20, 
Dito ſechs Meilen auffdasSchloß Ermes / dem Obriſien de la barre 
zugehöorig / woſelbſt wir mıt » Mahlzeiten g ͤr ſilich troctirt wurden, 
en zı diefes 4 Meilen biß auff das Hauß Halmet, wofelbften | 
uns cin jung zahm Elend / fo höher als cin Pferd / in die Stube vor 
die Tafel geführet wurde, Den 22. vier ‚auf das Schloß 







Diefe Stadt hegt an dem Fluß Embeck mitten in Lieffland / iſt 
von alten Gebaͤwen vnd durch die viel Kriege ſehr ruiniret, hat vor⸗ 
zeiten den Ruſſen zugehörst vnd iſt genennet worden Jüriogorod. 
Von den Deutfchen Heermeiſtern aber Anno Chriftı 1230 cinge⸗ 
nommen ond zum Bifchofflichen Sitz gemachet worden, Anno 1558 
hat fieder Ruſſiſche Tyran Ivan Bafilowirz wider erobert. | 

Anno 1582 hat fie der Königin Polen eingenommen. Als aber 
Hertzog Carolus von Suͤdermanland die Schwedifche Crone an⸗ 
nahm vnd wicder Polen Kriegführete /hat er unter andern Städten 
auch dieſe re alſo noch jtzo onter Ihre Konigl: Maytt. 
in Schweden it. Daſelbſt if die Liefflandiſcht Unu- | 
verlitet und das Konigl: —— — — 

Angeben und Beforderung Herꝛn Johan ©, 
Duderoff/weyland RönigsGuftaviAdolphiInformarorn,geftifftet/ 
vnd Anno Chrifti1632 den ij Octob. inauguriret worden. Jacobus; 
Herrn Johannis Skytten Sohn iſt der erſte Kector Academiæ de⸗ 
fignirer, vnd jhme Andreas Virginius Nob. Pomer. S.S. Theol. 
Door. als Pro-Redtor adjungirer worden, Vnter andern ge⸗ 
lehrten Leuten ond berühmten Profelloribus mifwelchen wir in gut⸗ 
Kundfehafft gerichten / funden wir gedachten D.Virginium, Johan- 
nem Belovium R.oft.Med. Doct melcher jho des Großfuͤrſten in 
Mußcow Leib-medicus, Fridericum Menium P.L.C. & Hiltor. 
Profefl! vnd M.Perrum Andream Schomerum Habs. Sxec, Ma- 
thematicum. Diefrequentz der Studenten aber war zu vnſer Zeit 
noch fehfecht / in dem kaum etliche wenig Schweden und Finnen fich 
allda befunden. \ x 

Nach dem wir zu Dorpat onfer Weyhnacht Sept gefeyret / ſcynd 
wir den 29 Decembrisfürder gezogen / vnd den 3 Januari) des 1634 
Jahres zur Narvaanfommıen /da wir dann wegen der Schwediſchen 
Herrn Geſandten (fo vmb gemiffen Prfachen mit uns zugleich nach 
Muß cow ziehen folten) langes auffenbleiben/bey die zwey vi zwantzig 
Wochenmit groffer Beſchwer auffgehalten worden, 

Vnd ob wir zwar allhier/ gleich wıe auch vor diefem zu Riga/ mit 
allerhand Luft vnſer zeit vertreib hatten) in deme wir nicht alleine taͤg⸗ 
lich eine / mit guten tractamenten vnd ordentlicher mufic wolbeſtelte 

Fauͤrſt⸗ 








Fürftliche Tafel hielten / an welcher durch viel vornehme Laute / fo 
sum offtern die Geſandten zudeſuchen kamẽ / gute dilcourse porficlen, 
befondern auch zu vnterſchiedlichen vornehmen Gaſtereyen / ſpatzieren 
reiten vnd jagten geladen wurden / machte vns doch das ſehnliche Ver⸗ 
langen ferner zu reiſen alle Luſt verdrichlich, ! 

Weil wir auch vermutheten / daß vor den Früling vnſer Auff- 
bruch nicht gefchehen würde / vmb diefelbe Zeit aber zwifchen Narva Erfiche Vol 
vnd Naugart in der Landftraffen fehr befchwerlich oder gar nicht fort- | gferynd Ba- 
zukommen / iſt M. Paul Fleming mie eilichen Völckern / Handpfer⸗ | zagı vorauf 
den vnd Bagage den 28 Febr. noch bey guter Schlitten Bahn voran | nad) Nas 
nach Neugarten/ einer Ruffifchen Staͤdt / gefchiefet worden. Eszog | gart geſchickt. 
auch zugleich mit D. Wendelinus mit den feinen / vnd gieng von dat 
mitden Seinen alfofortnach Mußcow. Vnd als es vns endlich zut 
Narva an Proviant gebrechen wolte / in deme allbereit die Ruffen/ 
welche vnſere Einkauffer waren/ auff acht Meilen herumb die Schafe | _ 
und Hüner holen muſten / Wir auch die Anfunfft der Schmwedifchen | Die Gefand- 
Seren Legaten fo bald noch nicht hoffen Funten/ machten fich onfere nn 
Geſandten mit zwoͤlff Derfonen auff nach Revall / vnd lieſſen die übrı- val gejogen, 
gen zur Narva. In Revall wurden wir auch von E. E. Raht mit 
falve fchieffen und befchiefungen wol empfangen. Wir hielten uns 
dafelbft in die fechs Wochen auff / mitler zeit empfingen wir vom 
N. Gubernarote E. E Raht/ond vornembften Bürgern alle Eh⸗ 
rc vnd Freundſchafft. Der Stadt Revall wie auch Narva ſol in der 
andern Reiſe mit mehren gedacht werden. 

Als mın den 10 May der Gubernator Herr Philiy Scheiding/ | Auffruch 
welcher von der Eron Schweden zum Principal Gefandten conftin| venXeveh 
turet worden / er bekam / daß feine Herrn Collegen zur Narve 
angefommen/fchiekte Er fich auch auff dieReife/ond zog am Himmel⸗ 


F Neiſe Befehreibung. 7 


Bu EEE 


fahrts Tage/nemblich den 15 Maij mie ons auß Revall. Es folgeten 
vns auß der Stade neben Salve fehuffen / viel gute Freunde / dieons 
über eine hatbe Meile das Geleite gaben, 

Den 18 Dito ſeynd wir wiederumb zur Narva angelanget / da | Wider sur 
dann die Schmedifchen Hera Legaten / benandtlich: Obrifte Der: | Harva an 
Heinrich Fleming / Herr EricusGylienftierna, und Herꝛ Andreas | gelanget. 
Bureus mit einem anfehnlichenComicar den onferigen auff eine Meile : 
vor der Stadt entgegen geritten / Sie freundlich empfangen und n.£ 9 
in die Stadt gefuͤhret / welche vns abermahl gleich vor dieſem mit lalye 
| fchieffen auf groben Stücken wilfommen hich, 

Nach Zufammenfunfft beyderfeits Herrn Legaten wurde be⸗ 
fehloflen / daß beyde Parteyen den Weg nach Naugart durch Care 
lienüber die Ladogailche See nehmen wolten. Thaten auch folches 


* 


durch eine eylende Poft an den Weywoden nach Naugart kund / dar 


mit derſelbige wuſte wo er uns empfangen folte/ond wir an der Ör 

nicht fange liegen dorfften : Dann es in Rußland / wieauch Perfien | Manier der 
der Gebrauch /das/ wenn frembde Gefandten an die Grange gelan- | Tuffen end 
— ro ur — — Do. — — — * 





frembder Bw 
fanden An⸗ 
tunſft auff ihr 
re Örängen, 


Feſtung Jam. 





8 Newe Perfianifche 

gen ſich anmelden vnd warten muͤſſen / biß Ihre Ankunfft dem Heron 
des Landes durch fehlennige Poſt angedeutet / vnd an die Guberna- 
toren der Provincien Order geſchicket wird / wie man Sie empfan- 
gen und tractiren fol: Dann der Mußcomiter und Perfer alle 
Geſandten und Poften die von Pofentaten gefchieftwerden/ folange 
Sieinjbren Grantzen ſeynd / Proviant und Fuhr frey halten / dahero 
dann den Geſandten ein Schaffner (welchen die Ruſſen Priftaf, vnd 
die Perſer Mehemandar nennen) neben etlichen Soldaten / ſie durchs 
Sand zuführen/ zugeordnet wird. 

Als num die Poſt / wie gedacht /abgefertiget / giengen die hochge- 
dachten Schwediſchen Herin Geſandten vorhin /die unferigen folge 
fen und kamen auff die Feftungen Jam, Capurga vnd Nofchurg / da 
wir dann auff jeglicher mit zwey Salve fchäffen auß groben Stuͤcken / 
vnd fonften wol empfangen ond zu Capurga von Herrn Bugiflaus 
Roſen / Gubernarorn dafelbft einen Tag / auff Noteburg aber von 
den Schmedifchen Herrn Gefandten faft einen ganzen Monat herz 
fich und Föftlich radtirer wurden, Die Feſtung Jam, get 3 Meilen 
von Narve auff der Ruffifchen Gränge an einem Kivir die Jamifche 
Beck genandt: Neben derfelben auffjenfeit des Kivirs ift ein Hackel⸗ 
werck oder Flecken fovon Ruffen Ihr Koͤnigl: Maytt. in Schweden 
Vnterthanen bewohnet wird, 


— ae 
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an onterfehisdlichen Ort 


Alexander von Schlackow Karin 
/von welchen er in feinem exilio viel 
— 57 








Wormit die 
Ruſſen insbe 
ven Käufern 
guten Freun⸗ 
den Ehre er ⸗ 













10 Newe Perſianiſche 
Wolthaten empfangen zu haben ruͤhmete / mir auch folche groſſee 
re / neben ſtattlicher Beſchenckung / wiederfahren lieſſe. 
Zu Noͤceburg Den 2 Juniy ſeynd mir zu Noteburg ankommen / vnd von dem 
antommen, | Stadthalter Johan Kuͤnemundt / welcher auff einer Gundel oder 
bedecktem Boette ons entgegen kam / auff dem Waſſer wol empfan⸗ d 
gen worden. £ A 





Die ganke Zeit fo die Schwediſche Herrn Geſandten auff Note⸗ 
burg lagen/haben Sie die Holfteinifchen Geſandten täglich durch h⸗ 
son Marfchall und Hoff Junckern zur Tafel führen laſſen / vnd den⸗ 

ſelben auch jonft groffe Ehre erzeiget. — 
As nun den.25 Juni) den Konigl· Herrn Geſandten die Poſt 
Fam / daß der Weywode zu Neugart einen Priftaffen an die Öränge 
geſandt / Sieabfonderlich ond zu erſt zu empfangen/ habenfiefich den 
26 DitodafelbithinnachLaba erhoben, Die vnſerige gaben jhnen 
‚Legati Suec. | auff vier Meilen das Geleite / Sch aber bin auff gut achten derfelben 
mach Labaan | polfend mit an die Graͤntze geritien/ vmb die Ruflifehe Ceremonien, 
> —* ſo Sie n empfanguing der Geſandten zugebrauchen pflegen / mit anz 
Er #° 960 | zufchamen. Kamen alfoden27 Ditofrähe wind 4.N hr zu dem Ri⸗ 
vier /welches bey vierkig Schritte breit vor Laba die Grantzen von 
‚einander feheidet. id als die Herm Gefandtenvernahmen /dafız 
Apeire Döte 









N 





Reife Beſchreibung. u 
Bote an der Ruflifchen feite lagen und auff fie warteten / ſchictten 
Sie alsbald bey ihrer Anfunfft ihren Dolmetſcher hinüber zum Pri⸗ 
ſtaffen / daß er etliche Boͤte herüber fendete/ darmit die Bagage bey 
zeit auffgeladen/ond fie hernach / wenn fie angenommen wären /defto 
fehleuniger fortfommen möchten, Der Priftaffe aber ein alter Mann/ 
ließ zur Antwort wiffen/daß er folches nicht thun duͤrffte: Ob die Ge⸗ 
fandten etwa meineten / daß Ihre Zaare Maytt. nicht fo vielhette/ 
daß er Sienoch einen Tag mehr / welcher etwa dadurch verabfeumee 
werden möchte / fpeifen Fönte / cs müften die Herren Geſandten zuvor 
angenommen werden. Vmb den Mittag fandte der Priftaff feinen 
Tolck oder Tolmetfcher mit vier Mußquetir ern / welche fie Strefigen 
nennen / derer Er dreyſſig bey fich hatte/herüber/ond lich fagen er wäre 






































ten? Der Herꝛn Legaten einer ließ dem Priftaffen nme etwas harten/ 
icdoch befcheidenen Worten verweifen/ daß man Sie in die fünffte 
Woche hette liegen und warten laſſen / würdederwegen der Ehren des 
Priftaffens nicht zu wieder ſeyn / wann fiejhn auch auff fich einen Tag 
warten fieffen/ Jedoch wolte er jhm Feine vollige Antwort geben/ weil 
feine Mitbruͤder fich zum Mittags Ruhe geleget. Dann Sie nicht al- 
fein die Nacht gereifet / fondern in dem fie an die Ruſſiſche Bränge 
gekommen / folches auch von den Landesleuten Ierneten, (Dann 
die Ruffen im gangen Lande halten in gemein jhre Mittags Ruhe) 
der Priftaffe folte es wol zu wiſſen befommen / wenn cs jhnen gelegen 
ſeyn würde, Es fragte der Herr Legate ferner / warn dann dic Hol⸗ 
fteinifche Gefandten folten nachgeholet werden 2’ Der’ Toktk ver: 
meinete / daß es kaum in drey Wochen / wenn die Koͤnigl: Herrn Ge⸗ 
ſandten erſt in Mußcow weren / geſchehen würde / vnd ſolches feinen 
vorgeben nach / wegen mangel der Loddigen vder Boͤte und Pferde/ 
die fie darzu benoͤhtiget. Kl h ARE 
Nachmittage vmb vier Vhr fieffen die Königliche Herrn Ge⸗ 
ſandten hinunter ſagen / daß esihnennunmehr gelegen wäre 
gen zu werden /der Priftaffe foltenurfommen, Traten darauff al- 
‚| feine mie jhrem Tolck in cin Bort/dero Hoff Junckern /zumelchen 
ich mich geſellete / in ein abfonderliches. Der Priftaffe kam anch mie 
15 wol außgebutzte Ruffen auff cin Boet jhnen entgegen / Aber zu 
bezeigung jhrer Hoheit lieſſen Siedie Ruder gar langfambond ohne 
fondere bewegung ins Waſſer fallen / daß Sie kaum vom Sande fa- 
men / hielten auch bißweilen ſtille / vnd reichten das Ruder zu der Ge⸗ 
ſandten Boet / daſſelbe nach ſich zu zichen / darzu denn der Reuſſiſche 
Stewerman / welcher die Geſandten fuͤhrete / auch abgerichtet war. 
Als die Herꝛn Legaten ſahen warumb es den Ruſſen zu thun war / 
rieff der Geſandte Her: Philip Scheiding den Priſtaffen zů / er ſolte 
fortfahren) worzuman bier ſolche vnzeitige Hoffarth von nothen het⸗ 
ie / der Priſtaff wurde dardurch dem Großfurſten ſo wenig gewinnen / 
DB j 


‚als. 


nun bereit die Herrn Legaten zu empfangen / ob fie nicht fommen wol | » 


Die Ruſſen 
halten Mit 
tages Ruhe. 


Wie Legati 
Sue: auffder 
Graͤntze an 
genommen 
werden. 





als fie ihrer Herrſchafft verlieren konten. Als nun die Bote auff der 
Mitten zufammen ftieffen / tratt der Priftaff herfuͤr und fing an/ 
auf einer Scartefe oder Zettel leſende: Daß der groſſe Harz und Zaar 
Michael F@dorowitz &c. die Konigl: Geſandten empfan⸗ 
gen lieſſe / vnd befohlen haͤtte Sie mit dem Comitat in gehoͤrigen Pro⸗ 
viant vnd Poddewodden nach Mußeow zu bringen: Nach geſchehe⸗ 
ner gegen Antwort führete Sie der Priſtaffe mit ſich ans Land / vnd 
notigte Sie zu eines Sinbojaren Hauſe nicht weit vom Rivir liegend in 
eine kleine vom Rauche Kohlſchwartze Stuben / welche in der groſſen 
Hitze noch darzu eingeheitzet war, Die Strelitzen lieſſen ſich mit 
Salvefchieffen luſtig horen / einer vor / der ander nach. In der Stuben || 


tewein vnd zweyer⸗ chmackten M angen. Die Her⸗ 
sen Legaten als FH den —e —* 

Schalen / vnd einer vnter jhnen mit dieſen addatur parum 
ſulphuris, fiet potus infernalis. 

Nach einer Stunden ſolches tractirens mit gedachtem Getraͤn⸗ 
cke ee med einander /die Herrn Schwedis | 
fehen auff zwoiff / die Ruffen aber auff drey Boten mit einer Fahnen | 
vnd Trommeldavon. Ich aber wante mich wieder nach Noteburg / 


mofelbs 








—— 


EEE Reife Befchreibung. 1 
mofelbften wir nach des Priftaffen außfage noch drey ganzer Wochen 
verweilen muſten 


Wir vertrieben vnſere Zeit mit allerhand Luft / wie dann dieſen 
Orth das Waffer/die herumbliegende luſtige Landſchafft / vnd erliche 
kleine Inſulen / auff welchen allerhand Federwild fich auffhelt/ dr 
anmutig machet / vnter andern liegen in der See vier Meilen von No⸗ 
teburg zwey mit Puſch und Kräutern gezierte luſtige Holmen / ein 
Mußquetenfchuß von einander / zu welchen unfer etliche auf fehieffen 
fuhren / Es halten fich vnzehlich viel Sechunde von allerhand. Farben 
daſelb ſt auff /derer etliche/ indem fie auff die am Vfer liegende grof- 
fe Steine an der Sonne fich geſtrecket / wir gar leichtlich fehieffen 
kunten. Wir hatten auch fonften gute converlätion mit dem Hoch» 
Edlen Königlichen Schwedifchen Refidenten, Ham Perro Crus- 
biorn, welcher ein gelehrter und freundlicher Herr / fo in Mußcow/ 
ER: refidiren, gejchießet ward / vnd auch zu vnſer zeit in Note⸗ 

usg anfam, 


Noteburg liegt vom AEquarore 53 grad 30 minuten, imOftio 
der Ladogaiſchen See/auff einem Holm faſt in Form einer Nuß / wie 
in beygefügten Grundriſſe zuſehen / Dahero es auch den Namen be⸗ 
fommen. Iſt mit Mawren dritte hald Fadem dicke von den Kuffen 
erbawet worden / und von Ihre Koͤnigl· Maytt. zu Schweden durch 
dero Feldherren / Herrn Jacob delagardie mit accord eingenom⸗ 
mei. Die Beldgerte follen/wieman ons berichtet / biß auff zwey letzte 
Männer fich gehalten haben, Es follen aber die meiften durch eine 
infieirende Seuche weg geftorben feyn. 

Diefer Orth / wie huftig er lieget / ſo vngeſund fcheinet er zu ſeyn / 
wegen der ſuͤſſen See und vieler herumbliegenden Diorafien. Es war 
zu vnſer Zeit um Julio des 1634 Jahres daſelbſt drey ganger Wochen 
eine ſo groffe menge Mücken /fonderlicher art/faft wiedie Pyrauftz, 
daß man nicht einer Handbreit Flare Lufft fehen und mit offenen Ge⸗ 
fichteonmoleftirer gehen funte, Es fol jährlich diß Geſchmeiß in 
gang Carelien, wiewolnicht info groffer menge als auff Nitchurg/ 
fich finden laſſen. 

Als ons den 6 Julij Funde gethan ward / daß ein Priftaffe/ Na⸗ 
mens Simon Andreas Kareckfchin ons abzuholen auff der Graͤntze 
ankom̃en / haben wir uns zum Auffbruch geſchicket / vñ find den 2oDito 
von Noteburg zum Rivir —— Nach etlichen Stunden vn⸗ 
fer Ankunfft ſchickte der Priſtaff ſ 


einen Tolck mit einem Strelitzen zu 


ons herüber / ließ vernehmen ob die Herrn Geſandten bereit wären/ ſiſche 
empfangen zu werden. Vnd als wir fragen lieffen/ ob er vns hierüber 
oder auff dem Waſſer / gleich den Schweoifchen empfangen wolte? 
ließ Er zur Antwort willen: Es wärenicht nötig auff dem Waſſer zu⸗ 
ſammen zukommen /weil wir der Graͤntzen halber / von denen nichts 
vnſer wäre/ nicht zu Streifen hätten. 


Noͤteburg ein 
huftiger Orth. 


Noͤtebuꝛg den 
Ruſſen abge 
nommen. 


Wir zu Laba 
an die Ruſ⸗ 
Sränge 
anlommen, 





DUDEN — 
1 Laba em ⸗ In dem wir deromegen hinüber fuhren / Pam der iftaffein ei» 
* wor | nemroten Damaſchen an gen / blieb acht Schriftevom 
den. "fe Ren, Mi aber Die Segaten aufjo Land getreten / gieng er jhnen 
mit bebee iem Häupte entgegen / wolte auch feine Muͤtze nicht che ab⸗ 
nehmen biß er anfinge zureden / vnd des Großfuͤrſten Namen nennete. 
Nam 2 / gleich wie der vorige den Zettel zur hand fagende :, Ihre 
Zaare — Michael —— 
har mich hieher geſchickt dich Philippum Crufium, und dich Otto 
rüggeman / als Fürftliche Holſteiniſche ——— 
vnd «uch ſampt ewren Voͤſckern mit Proviant / Lod en / Pferden 
vnd aller Notturffe zu verſorgen vnd nach Mußcow zu bringen. 
Sein Toldt Namens Anchoni war der Deutjchen Sprache nicht 
wol fündig /interpretirte elende / daß man es kaum verſtehen konte. 
Die Herren Legaten thaten durch vnſern Translatorem Johan Ar⸗ 
penbeck / einen inder Ruſſiſchen Sprache wol erfahrnen verſtaͤndigen 
Mann / die gegen Antwort expedir. Darauff botheder Priſtaff dem 
Gefandten erft die Hand und führte ons Durch Die Strelitzen / welches 
zwölff Coſacken waren/ond mit auffgepa en Flinten ſtunden / in feine 
Serberge; Als mit den Flint: Röhren Salve gegeben ward / gung es 
fo vorfichtfam zu / daß des Schwediſchen Refidenten Secrerarius, 
welcher vmb diefen atum mit anzufchen bey uns war /eingroß Loch 
— — PORN * 
tractament, mit w der Priſtaffe uns empfinge/ war | 
Pfefferkuchen / Brantewein / ond frifche eingemachte Kirfchen. Nach 
deme wir eine halbe Stunde geſeſſen / wir mie Salve ſchieſſen der 
Sirefigen wieder übers Waſſer / vnd ſchickten vns zur ferneren Reiſe / 
fuhren auch nach der Mittags Mahlzeit/ bey welcher der Stadthalter 
auff Nötchurg / fo uns das Geleite gegeben/ vnd mit allerhand koͤſt⸗ 
fichen &eträneke zum Valet twolcradtirer, auff ſieben Loddigen dar⸗ 
von / überdieladogaifche See. 
Als wir den 22 Dito frühe onfern Cours über diefe See auff ız 
Meilen vollendet / vnd bey einem Kloſter Nawolkus Konski auffs 
Land geftiegen wahren/ Fam ein Ruſſiſcher Muͤnch / vnd brachte den 
Gefandten zum Wilkom cin Brod vnd engen droͤgen Lachß. 


ſer Priſtaff / weil er vns Korm, oder Zehrung en halten | 






































Vn 
muͤſte / fragte: Ob er ons täglich. den Proviant verfi en vnd zu⸗ 
sichten laſſen folte / oder ob uns lieber daß von Ihre Zaare Mayit. 
darzu deputirce Geld zu empfangen / vnd durch vnſern Koch die 
Bun any Speifen nach vnſer manier zurichten. zu laſſen behiebte, Wir lieſſen 
welöhes Sie | uns /wie.bep Giefandfehafften derer örter am gebräuchlichfien/ das 
nen’ wurde | Geldgebenond fäufften felber/der Taxcaber wurde allenthalben vom 
ung Geld ger 1 felbft gemachet / daß mir alle Dinge gar wolfeil bekamen: 
geben. ie auch zwar in gemein durch gantz Reußland wegen des fruchfbas 
ven Landes / der Proviant fehr gute kauffs iſt. Dann für cine Denne 
26 
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— Neffe Defipreibung. 7 
2 Eoperf/ iſt vnſer Muͤntze 2 Sthilfing/ oder Meifnifcher Meünge 
1Groſchen. se einen Copeck. Wir befamen aber täglich 2 
Rubel vnd 


— vom hoͤchſten biß zum kleineſten / nach proportion cin 
gewiſſes verordnet. 


opecke / daß iſt 4 Rthal. x ß. Dann es wird auff jeg⸗ 


Sehr wolfeile 


Zehren in 
Rußland. 


Zu Ladoga 
viel Kinder 
geſehen. 


| 





— 


Ruſſiſche 


Muſica. 


Der Ruſſen 
manier im 
Tantzen. 


Ruſſen laſſen 
ſich von den 
Popen ſeg 
nen, 


16 Newe Perfianifihe 
feheiden funte/wolte onfer medicus deffen gleichwol Wiſſenſchafft 
sn einenvon fechs Jahren nach dem Hembde / traff aber cin 
näblein an / dieſer fagte lachendex Defke nier, er wire fein Med» 
lein / zeigete aber auff andere /welchedann mit Lachen davon lieffen / 
aberbald wieder famen. Diß gab uns mit Berwunderung einen lu⸗ 
ſtigen Poffen/daß folche Kinder bereit wuften/warumb es zuthun war. 
hier hoͤreten wir die erſte Ruffifche muſic, in deme zu Mittage 
als den 23 Dito da wir über der Tafel ſaſſen / zwey Ruſſen mit einer 
Lauten ond Geigenden Herrn auffzumarten kamen / ſpielten / vnd ſun⸗ 
gen von dem groſſen Herrn vnd Zaar Michael Fadorowicz, vnd 
als Sie vermerckten / daß fie wol gelitten waͤren / machten ſie darbey 
allerhand kurtzweil mit Tantzen / zeigten darinnen allerley arten / wel⸗ 
che ſo wol bey Weibes als Mannes Perſonen im gebrauch. Dann 
die Ruſſen nicht / wie bey den Deutſchen uͤblich / einander bey der Hand 
herumb fuͤhren / ſondern jeglicher tantzet vor ſich vnd inſonderheit. 
Es beſtehet aber jhr Tantzen meiſt in geſticuliren mit 
Fuͤſſen / Schultern und Huͤfften / Sic haben / ſonderlich die Weibes 
Perſonen / bunt genehete Schnupfücher in Händen / welche ſie darbey 
berumb ſchwencken / vnd bleiben doch faſt jmmer auff einer Stelle. 

Nach der Mahlzeit machten wir ons wieder in vnſcre Bote vnd 
fuhren auff ven Strom Wolchda davon, Es ſtunden über hundert 
Kinder neben alten Leuten auffi den Mawren die vns nachfahen/ Am 
Strande fund cin Münch dem rieffen vnſere Strelitzen zu vnd em⸗ 
pfingen von jhme den Segen, Dann diß haben Sie im Gebrauch/ 
wie wir es hin ond wieder zum offtern geſehen / daß/ wenn Sie auff der 
Reiſe vor einem Klofier oder Münch fürüber reifen / gchen und 
fich fegnen laſſen / oder doch auffs wenigftefich gegen den Ereusen/ fo 
auff den Capellen /ond am Wege fichn / fich neigen / fegnen und Das 
Hofpodibuch milo: Herr Erbarme dich meiner/fprechen, 

Als ons der Wind wol fugete / zogen wir die Segelauff : Wir 
hatten aber faum angefangen zu fegeln / zerrich das Tau und fiel das 
Segel herunter auff einen onfer Strelitzen / daß er für tod lag / als Er 
aber nach einer Stunde fich wieder zu befinnen begunte / vnd eine 
Schale Brantemein befam/ war alles über hin. 

Die Wolchdaift ein Fluß faft jo breit als die Elbe / fleuft aber 
nicht ſo firenge / kompt auf dem Lacu hinter groß Naugart / welchen 
Siedie Ilmer See nennen / vnd ergauft fich indie Ladogaifche See, 

Vor Ladoga Ze Werfte fünff Werſte geben eine Deutfche 
Meile) hat diefer Strom einen Fall / und aber über fieben Werfte/ 
wieder einen/über welche mit Boten zu fahren Gefahr iſt / finter 
mahl der Strom dafelbft über und zwifchen Steine / als ein 


Pfeil / herunter ſcheuſt. Derowegen als mir vor den erſten Fall ka⸗ 
men / außſti am Vfer hinauff gi nd warteten am ge⸗ 
fahrlichſten Drte / biß vnſere Bote / welche durch 100 Perſonen an 

— — Tauen 
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Seiten mußten hinauff gezogen werden / uͤberkamen / Es gienaen aber 
‚alle glacklich durch / ohne das letzte/ in welchem einer mit Namen Simon 
Fie ſe /eines Kauffmans Sohn von Hamburg wegen einer groſſen 
Kranckheit / mit der Er behafftet /liegen bleiben muſte; Dann als 
daſſelbige Both am haͤrteſten wieder den Strom arbeitete / zerreiß das 
Sal / an welchem cs gezogen ward / vnd ſchoß als cin Pfeil mieder zu 
ruoͤcke / hette auch bey nahe die Klippen / dirch welche es mühefelig ge⸗ 
‚gangen/ erreichet/ und were zweiffels ohne Daran zerfcheittert worden/ 
wenn nicht durch ſonderbares Gluͤck das Seil / ſo noch ziemlich lang 
am Schiffe geblieben/in folcher vehemenzz fich vmb einen groffen 
auf dem Waſſer herfür ragenden Stein fo fefte gefchlungen und be⸗ 
bangen blieben wire /daß mans auch mit groffer e kaum wieder 
auffloſen kunte. Man berichtete uns / daß eben am felbigen Orte zu⸗ 
vor emes Biſchoffs Schiff mit Fiſchen beladen / ſampt den Viſchoff 
geblieben vnd vmbkommen. 
BVber den andern Fall / welcher nicht fo gefährlich iſt / kamen wir 
Sn she dafelbft bey einem Klofter Nicolai 

Nagoſtri daſelbſt den folgenden | 





0 | Xa/ bi vnfere hinterblichene Bote machfamen, Alhier wie auch | 
k ee Deufom/kabutuirwe 
— ri. RE Zen: \ 













3. Neiwe Perfianifche 
gen des continuirlichen Holges vnd feuchten Gepuſches von den 
Mücken / Fliegen und Bremfen fehr groffe befchwer gehabt / da wir 
vor denfelbeniweder Tag noch Nacht ficher reiten noch ſchlaffen koͤn⸗ 
nen, Diemeiften onfer Volcker / fo fich nicht wohin acht namen/ wa⸗ 
* | ren unter den Angefichtern fo zugerichtet / als wenn fie die Pocken ge⸗ 

dehatten, Dann folch Geſchmeiß zur Sommerzeit in gang Liff- 

nd und Rußland fo hauffig / das die Reifende jhre Mucken⸗Netze 
oder Zelte/ fo von Dumner oder auch darzu gewireftt klein löcherichten 
Leinwand / wo fie ruhen wollen/auffichlagen/ond fich darunter bergen 
můuſſen / wie folche Zelte bey ver Stadt Twere abgebildet ſtehen. Die 
Barren vnd Fuhr leute aber / ſo folche Zelte nicht haben/machen groffe 
Fewr / ſitzen vnd legen fich ſo nahe darzu / als fie es leiden konnen / vnd 
konnen doch kaum vnmoleſtiret bleiben, 

Ein alter Münch auf vorerwehnten Kloſter / derer Brüder vier | 
waren / kam vnd brachte den Geſandten zum Prefent einen Kettich/ 
Agurfen/grüne Erbfen vnd 2 Liechte / befam darfür eine Verehrung 
welche ihm fo angenehme war / daß er uns zu gefallen / zwar wieder jh⸗ 
von Gebrauch / die Kirche auffjchloß/ und feinen Priefterlichen Habith 
anzoge, Im Veftibulo oder vor-Kapellen waren an den Wänden 
$. Nicolas Wunderwercke (als er ſagte) einfältig vnd J—— 

ringet / abs 


auch: daß / als er einmahls zu Revall geweſen. / die Paſtoren daſelbſt 
jhn wegen der Bibel examiniren wollen / hätte zwar den Deutſchen 
Tolck nicht recht verſtanden / aber fo bald er die Bibliſche Bilder ges 
fehenydie Hiſtorien zuerzehlen wiffen. Der Münch hette vns vollents 
im die Kirche geführet / wenn nicht onfere Streligen waͤren dar zu ge⸗ 
kommen und gemurret / daß cr ons bereit zu weit gehen laffen. Wir 
verchreten jhm noch einen Thaler /dafür fchlug ex fein Haupt offe 
wir 


gende: Denguten Wind hette vns S. Nicolaus vor die jhme erzeigte 
t : eer 
| Wotrpaten becheret | ⸗ 











— aa 


niche / daß wir über 300 Stuck am Teiche bey einander ſitzen fahen, 


erhalten. Es fol aber jährlich 31.3.3. Maytt. Dienfe 100 Mann |: 
in Naugart onterhalten muͤſſen. 











Vlatz am Strande luſtiger als das Dorff vorfam, fchlugen wir vnſere 
Küche und Tafel daſelbſt auff. Der Priſtaff brachte einen jungen 
Baren / ließ vor den Geſandten / weil fie fich nicht legen / ſondern nach 
dem die Boßleute nur ein wenig außgeruhet / be id wider fort wolten / die 
Zeit zuvertreiben / darmit kurtzweilen. Mach Mitternacht giengen wir 


wider fort biß an ein Dorff Soltza 4 Meilen. Vnſer Priſtaff / welcher 


die Nacht zuruͤcke geblicben / kam dar wider zu vns / brachte mit ſich fei⸗ 
nen Wirth / der jhn alſo tractiret hatte / daß Sie beyde voll wahren. 
Dieſer ein Kneß oder Ruſſiſcher Fuͤrſt mit Namen Roman Ivano- 
witz, kam die Geſandten zuſehen vnd zubeſuchen / weil Er aber luſt 
mehr zu trincken hatte / wurde jhm / was am guten Rauſche noch fehlete/ 


nit Brandwein und Spanifchen Wein / welchen wir allzeit nmit one 
führeten/ vollent geholffen. 


Auff den Abend kamen wir 6 Meilen zum Dorffe Gruntza, dadie 
Darren alle vorons aufgelaufen. Lagerten uns derwegen auff eis 
nen grünen Platz gegendas Dorff bey einem Ti e/machten 3 groffe 
Fewr / vnd blichen die Vornacht nei. d weil memand 
vnter vns / die wirden Tag über in den Botten geſchlaffen / zum fer⸗ 
nern Schlaff geneiget / brachten wir die Wache mie erzehlung aller 
band luſtigen Hiſtorien / vnd Kurtzweilen zu. DarzudanndieStre 
litzen / in dem Sie etliche Schalen Brandwein befamen/ mit den Bä- 
venfpiel auch behätfflich wahren. Diefe Yegend war fo voller Kra- 


Y 


Gegen den Morgen vmb 3 Vhr /als den 26 Julij/ machten wir 
uns wider auff / kamen gegen Mittag 4 Meilen zu einem Dorffe Wi-. 
foko. As der Priſtaff zu Mittage mit uns zur Tafel faß / und hoͤrete 
ind Tiſch Gebete den Namen IEſus nennen /fegnete&r fich nach 
jhrer manier, mit Creutzſchlagen vor der Bruſt / vnd begerte vnſer 
Gcbet in Ruſſiſcher Sprache zuwiſſen / welches / ale Er⸗ vernam / 
ihm fo wol gefiel / das Er ſagte / Er hette nicht vermeinet / das die Deu⸗ 
ſchen ſo gute Chriſten vnd Gottfuͤrchtige Leute feynfolten. 

Den 27 Dito führen wir den gantzen Tag und Nacht / vnd ka⸗ 
men den andern Morgen mit der Sonnen Auffgang vor das Dorff 
Grefzowiza, woſelbſt wir den Tag ſtille hiegen vnnd warten 
muſten / biß der Priſtaff vnſer Anfunfft dem Weywoden zu Nawgart/ 
welches 2 Meilen von dar / angekuͤndiget vnd wider Antwort bekom⸗ 
men hatte. Einen guten Buͤchſenſchoß von dieſem Dorff liget ein 
wolgebawet Kloſter Nachatim genandi / an einen ſehr luſtigen Orte/ 
hat einen Abt / oo Bruͤder und 400 Bawren / welche das Klofter on 


ej Sn! 


Viel Kra 
niche in die 
fer Jegend. 
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Den folgenden Morgen /nemblich den 28 Yulij / feond wir in 


Zu Natogart | Groß Namgartvollent eingefahren. Da dann etliche vnſer Volcker / 
angefomen. | fonoch bey Schlitten-Bahn vorauf dahin geſchick et waren/ vnd über 


vier Monat vnſer fehnlich erwartet / auß groffen Fremden 
auff einem Boet über cine Meile uns entgegen Famen, . 

Es fehiehte der Weywode zum Wilk om vno in Die Herberge eine 
Konne Bier /Meeth ond ein Faͤßlein Brantewein / Ihm wurde wie 
derumb zur gegen Verehrung cin Silbern verguͤldetes Trinck ge⸗ 
ſchirꝛ geſchicket. Den legten dieſes haben wir uns wieder auffge⸗ 
mashet/ und find biß nach Brunnitz 4 Meilen von Naugart zu Waſ⸗ 
fer / bernach aber immer biß in Mußcow zu Lande gangen, 

Den Augulli, als wir zu Bruni am Rivier onfer Pagage ans 
Land brachten/Famen die Ruffen in einer Procefsion auch dahin / das 
Waſſer zu weihen in folcher Ordnung ; Erſt giengen zwey Männer/ 
trugen auff langen Stangen der eine ein Erens/auff deſſen vier Ecken 
die Fvangeliften gemahlet. Der ander ein alt gemahiet Bild mit ei⸗ 
nem weiſſen Carthefen Tüchlein behangen : inter diefen gieng der 
Priefker in feinem Meß gewande / trug in beyden Händen ein Holtzern 
Frag einer Spannen lang / fang mit einem Knaben / welcher hinter 
ihme das Buch trug : Diefem folgeten alle Bawern mit Weib vñ Kin 
—— 
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der/die Alten trugen jeglicher ein brennent Wachkliechtlein / vnnd 
hinten nach gieng der Kuͤſter /trug übersehen Stuͤck Wachßliechter 
zufammen gedrchet brennent, Als der Priefter am Vfer über cine 


gute Halbe Stunde gefungen vnd gelefen / nam er die zufammen ge⸗ 


drehete Wachßliechter / vnd ſtieß fie ins Waſſer / da lefchten die an⸗ 
dern alle auch jhre Liechter auß. Dann tauchte der Priefter das Creutz 
drey mahl ins Waſſer / vnd hieß es in ein Becken abtreuffen / diß 
u das heiligfte Waſſer gehalten. Als folches gefchehen/ namen 
die Weiber jhre Kinder klein vnd groß mit ond ohne Hembden / tauch- 
ten fie auch drey mahlonfer/egliche erwachfene fprungen felbft hinein. 
Endlich führeren fie auch die Pferde in folch heilig vnd geſundt ge⸗ 
machts Waſſer zur Traͤncke. Nach diefem allen giengen fiewieder in 
die Kirchen/daß fieden Segen empfingen. 

. Nachmittage vmb 4 Vhr festen wir uns zu Pferde und fieffen 
vnſere Pagage auff SO Wagen voran gehen / vnd kamen denfelben 
Abends Meilen auff ein Dorff Crasniftanski. "Den ꝛ Dito 8 Mei- 
fen gereifet biß zur Gam Chrefta. Sie nennen aber diefelben oͤrter 
Gam,mo mandie Pferde abmechfelt vnd wieder frifche bekompt. 

‚Den 3 Dito kamen wir 8 Meilenbiß Gafelbirza,cin klein Dorff / 
auf r welchen die Bawren gewichen. Heute weilunfer Koch die Küche 
€ zube⸗ 











Das Waſſer 
weihen der 
Ruſſen. 


—— 


Ber, 


Die Stadt 
—— 


Die Stadt 
Twere.. 
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jubefiellen 3 Meilen fi — irder vorauf; ge⸗ gegangen / vnd wir wegen Ddoſco 
Weges ſelbigen Abend dahin nicht gelangen kunten / muſten wir die 
Nacht auff dem Felde vnd vngegeſſen liegen bleiben. 

Dieſe Tage begegneten ons etliche Krieges Ofhicirer, ſo nach ge⸗ 
endigsem Kriege vor Smolensko auf Mußcow wieder zurůcke ka⸗ 
men, Wie wis dann den 4 dieſes zuSimnagora, an einer Gam, den 
Obriſten Fuchß / vnd den 6 zu Wolltzock , worfelbften wieder * 
Gam, den Obriſten Scharls mit andern Officirern antraffen : Als 
diefe Famen die Geſandten zu btſuchen / wurden wol en 
vnd mit Spanifchen Weine trattirer. es ſtarcke 
ec gab / hatte vnſer Trompeter Caſper Hertzberg fo viel zu ſich ges 
nommen/das Er in vollem Sinne / einen von onfern Streliße 
den Degen tödtlich verwundete; Den Beſchadigten fielen wir ligen 








Davon. 

inder 

wiederumb von einen 
Den 7 uk 

ein Knees oder 


ehr viel warın / berräßrete/ und wir auch * ee Iben nicht 
* Sir) Kalten m Kar Mandı 
— orffe hinauß / vnd legten vns ins ſreye Selb aneinengrünen |: 


Den 8 Dito erreichten wir abermahl ei Gam, und kamen vor 
Tarfock ein Städtlein/ an einen Higel zur rechten Hand etwas 
von Wege abgelegen : Iſt mit Hölgern Vollwercken ond nee j 





3 en breiten Strom : Wir vns ailhier mit 
— — 








| einquartieret, Weil dif die letzte Gam, befamen wir frifche Pferde/ 






dieons vollent nach cow bringen 

Den 13 Augufti erreichten wir Das letzte Dorff vor Mußcom/ 
Nicola Nachinski, zwo Meilen von der Stadt gelegen. Bon dar 
ſandte der af eine Poſt vnſere Ankunfft nach Mußcow anzufün- 
digen vorauß. 

Den 14. Dito früh tratt der Priſtaff mit feinen Tolck vnd Schrei⸗ 

ber vordie Heron Legaten / danckte vor die auff der Reife von une ger 
‚noffene Wolthaten / baten daneben vmb Verzeihung / fo fie uns 
nicht wiefichs gebüret en Dem Briftaffen wurde 
‚ein groffer Docall/ den andern aber/ verchret: Als die Poft wie⸗ 
‚der auf der Stadt zu ruͤcke kam / ſchickten wir uns zum Ci in 
ſolcher Ordnung: a 
. Voran ritten die Strelitzen ſo ons begleitet hatten. 

2 Dr —— Scheve / Furirer / Michel 
re * u nee * — 
3Denen folgeten z als ein «und zwey Apf⸗ 
felgrawe nae begleitet, 


5. Da Marfchal. Hinter telchemfolgeten 





Die Ordnung 
des Einzugs 

in die Groß, 

fürftl: Refi⸗ 

dent Stadr 

Mufcom, 


8. Die | 





any 


ART 


war 


Wie die Ge⸗ 
ſandten vor 
Mubcow em⸗ 
pfangen vnd 
eingefuͤhret 
worden. 
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wieder geſchwinde fort zugehen / vnd fo fortan /? ch 
t als die andere am bten Ort kommen 1 di 
Es Famen ons auch pnterfchiedlichetroupen wol außgeputzter Kuffen 


entgegen/ fehwungen fich hinter ons vorbey vnd wieder zurüde. Es 
befunden fich auch Dabey eglichevon dem Comitar der Schwediſchen 
Herrn Legaten / wurden aber nicht gelaflen ons die Hand zubieten/ 
müften nur von ferne ons zuruffen. Als wir auff eine viertel Meile 
zur Stadt Famen / hielten über 4000 mit köſtlichen Klein ond 
Pferden außgerüftete Ruſſen / anfangs in guter Ordnung / durch wel⸗ 
che wir reiten muften. 


bewegung der. Pferde eingroß Gereufche ond frembden Klang von 
fichgab, Diefen folget der Stallmeifter mit 20 weiſſen Handpfer⸗ 
kamen / fliegen die Priftaffen vnd alt 
—— — 
Michael Foedorowitz, aller Reuſſen ſeibſt Erhalter / zu Bladimer/ 
Mußtcaw / Nawgart / Zaar zu Caflan, Zaar zu Altrachan, Zaar 
zu 
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en Siberin/ Perm zu Pieffam / Großfürften zu — 
oß⸗ 


gerski,Permski, Wadski, Bolgarskı und andern. Herrn ond 

fien zu Naugart in Niedrigen Landen, Rolänski, Roftofßki, 
Gereslaffski , Beloferski, Udorski, Obdorski, Condinski, der gan⸗ 
gen Nordfeiten Gebieten. Herrn der Jueriſchen Länder: Karca- 
linski, Igrufinski, Zaaren / Kabardinski $anden / Cyrcaski und 
Jorski Fürften / ond anderer vieler Herrſchafften ein Her: und Herr⸗ 
ſcher/ Laſſet Euch des Hertzogs zu Schießwig / Holſtein / Stor⸗ 
mar pnd.der Dimarſchen / Graffen zu Oidenburg und Delmen⸗ 
horſt / groſſe Geſandte durch‘ empfangen /begnadiget Euch vnd 
ewre Hoff ern auff feinen Pferden eingureiten / ond hat uns 
Hepde zupriftaffen werordnet/cuch Die zeit über /fo lang jhr in Mußcow 


1 permarten werdet / auffzuwarten vnd mit allen Nothwendigkeiten zu⸗ 


verforgen. Als der Legar Lic. Philippus Crufius die Gegenant⸗ 
wort gethan / wurden zwey weiſſe hohe mi newen von Golde vnd Sil⸗ 
ber geſuckten Deutſchen Sattlen belegte vnd mut allerhand Zierath 
gefchmückte Pferde den Geſandten zum Einreiten vorgezogen. Der 
Pferdefchmuek ip im Kupffer mit mehren angedeutet. 

&o bald die Herm Legaten fich auffgefent/mußteder vorige Pri⸗ 
ftaff mit den Coofafen/fo ons von der Graͤntze biß Mußcow gebracht) 
vonunsabreiten. Die newen Priſtaffen waren Andrea Wafilowirz 
Ufow,und Bochdan Fadorowitz. Es wurden vor den vornemb- 
ſten des Comitars auch zehen weiſſe Pferde / welche mit Ruſſiſchen 
von gülden Stücken überzogenen Saͤtieln beleget / gegeben. Kitten 
alfo die Gefandten zwiſchen den beyden Priftaffen. Es halten aber 
die Kuffen wo drey oder mehr Perfonen neben einander gehen oder 
reiten / daß vor die Oberftelle / mo man am eufferftendierechte Hand 

hat. Hinter den en giengen Ruffifche Diener / trugen Die 
Satteldeeten nach / warenLeoparden Haute / gülden Stůͤck / vnd 
Scharlacken. Neben den Geſandten ritten die andern Mußcowitern 
mie vollem Gedrange biß indie Stadt / und ander Gefandten Quar⸗ 
tier: Wir wurden aber innerhalb der weiſſen Mamren geleget/ wel⸗ 
ches fie Zarskigorod, das iſt / Räyfers Stadt/nennen. Im Ein⸗ 


reiten ſahen wir auff allen Gaſſen vnd Haͤuſern eine vnzch⸗ 


fiche menge Volkes / fo ſtunden vnſern Einzug anzufchamwen. 
Die Baffen aber waren ſeht verwůſtet wegen Des groſſen furgvor vn⸗ 
fer Anfunffe erlittenen Br aden /in deme uͤber die fünff tauſend 
Hauſer eingeaͤſchert / vnd die eute hin vnd wieder in Zelten ſich auffs 

Item muften / dahero mir auch in zwey hölgerne Bürger Haͤuſer ges 


get wurden. h 
i baten im Namen Maytt. mit d 
BR vor lich au a eine —* 
fandten Hoff / ſondern auch vnſer beſieltes Quartier ein groß 
Hauß mit abgebrandt. 
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Des Groß ⸗ 
fuͤtſten Titel. 


Zur oͤffentli⸗ 
chen Aubieng 
geholet. 
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As wir Faum eine halbe Stunde im Quartir geweſen / wurde 
ons zum Wilkom auß des ra Küche ond Keller Proviant 
gefchiekt/ als nemblich: 8 Schaffe/ 30 Huner / Weiten und Rocken⸗ 
Brod / vnd darneben zwey und zwantzigerley Getraͤncke an Wein / 
Bier / Meeth vnd Brantewein / eines jmmer koͤſtlicher als das ander / 
von32 Ruſſen in einer langen Reihe getragen. 

Nach überkieferung deffelben / wurde der Vorhoff vnſers Quar⸗ 
tiers verfchloffer / vnd mit zwolff Strelitzen verwahret / daf niemand 
von uns hinauß noch jemand Frembdes zu ons ineinfommen kunte / 
biß wirdie erſte Audientz gehabt: Die Priſtaffen aber kamen täglich 
die Öefandten zubefuchen / vnd zuſchen ob fie irgend etwas benotiget. 
Eo muſte auch ſtets cin Tolck bey ons im Quartiere bleiben / welcher 
die Strelien / vns zu dienen ond allerhand Notturfft nach unfern be⸗ 
gehren zu Fauffen / verſchickte. Diefer Tolck / Namens Iwan, war 
ein geborner Kuffe von den Polen gefangen worden/ und hernach mit 
Jhre Fürftl: Gn. Janufio Radzewil, als cin Knecht zu Leipzig ge⸗ 
weſen / ond allda die Deutfche Sprache gelernet. 

Den ı7 Augufti hielten wir GOtt zu Ehren ein Danck ſeſt mit 
Predigen vnd muficiren, daß Er uns jo wol zur Stelle gebracht. 
Zu dieſem Fefte erfehiene auch auff des Großfürften verguͤnſtigung / 
onfers gnadigen Fürftenond Herren dafelbft refidirender Commif: 
farius, Balchafar Moucheron. Diefer berichtete /wieonfer Ordnung 
im Finzuge den Ruffen fo wol gefallen / vnd Sie fich verwundert hatz 
ten/ daß in Deutſchland fo vornehme Kneelen oder Fuͤrſten waͤren / 
welche fo eine anfehnliche L.egacion ſchickten konten. 

“Den Duo kamen die Priftaffen fagten an: Daß Ihre Zaare 
Maykt. morgen den Herrn Gefandten offentliche audientz geben 
molte/folten ſich derwegen eg halten: Begehrtenauch im 
Namen des Reichs Cantzlers die delignarion der Fürftlichen Pr- 
fencen, foüberreichet werden folten/ welche ſhnen auch gegeben ward. 
Nachmittage Fam der jüngfte Priftaff wieder ons zu vergewiſſern / 
daß wir morgen an Ihre Zaare Maytt. Hand fommen würden, 

Weil wır den vorigen Tag vnzehlich — auß groben 





vernehmen folten / daß nicht alle Stuͤcke / wie man außgab / vor 
Schmolensko gebfieben/fondern fie deren noch viel hätten. 

Den is Augufti frühe famen die Priftaffen wieder zuvernehmen/ 
ob wir vns zum Auffzuge ſchickten / vnd als Sie fahen / daß wir bereit 
inonferLibereigrtd guter Ordnung begriffan waren / ritten ſie eilends 
wieder zu Schloffe : Bald darauff wurden des Großfurſten weiſſe 








⏑ 





erde zum Auffreiten gebracht. „Ob 9 Vhr Famen die Prifaffen 
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Denen folgeten die Prefenten eines nach dem andern / fo von 
den Ruffen geführet und getragen wurden. Die Prefenten aber 
waren diefe : 

1, Ein ſchwartzer Hengſt / mit einer ſchoͤnen Decke beleget. 

2: Ein Apffelgrawer Wallach, 

3. Noch ein gran Pferd welche hinter einander geführet wurden, 

4. Ein Pferde deug von Silber wol aufgearbeitet / mit Turkois 
Rubinen vnd andern Steinen verſetzet / von 2 Ruſſen getragen. 

6, Ein Creux faſt bey einer viertel Elen lang von Chriſolotten 
in Gold gefaffet/ auff einer Schüffel getragen, 

6. Ein koſtbares Corpus Chymicum , deffen Gcheufe von 
Ebenhols mit Golde befchlagen / deren Büchfen auch von Golde mit 
Evelgeftein verſetzt / von ꝛ Ruſſen getragen. 

7. Ein Criſtallen Kannichen / mit Golde beſchlagen / vnd mit 
Rubinen verſetzet. 

8. Ein groffer Spiegel 5 Quartir lang vnd einer Elen breit/ 
in Ebenholgen Rähm / vnd mit dicken von Silber gegoffenem Laub⸗ 
werck vnd Bildern befeget/ auch von ꝛ Ruſſen getragen, 

Ein kunſtlich Bergwerck / mit einer ſchlagenden Vhr / bey 
welchem die Hiftoria vom verlohrnen Sohn mit beweglichen Bil⸗ 
dern abgebildet. 

10, Ein Silbernvergüldeter Stab/in welchem ein Perfpeäiv. 

u. Ein groß Vhrwerck in Ebenholtz verfaſſet / ond mie Silber 

befchlagen. 
Nach diefem 2 Rammer Junckern / welche in außgereckten Haͤn⸗ 
den die Credentz Schreiben trugen / Eines an dem Öroßfürften/ vnd 
enes an den Patriarchen , Ihre Zaare Maytt. Herrn Vater Phi- 
laret Nikidirz, (denn ob zwar derſelbe / weil wir vnterwegens / mit 
Tode abgegangen / wurde es doch für gut angefehen / ſolches Schrei⸗ 
ben dem en mit zu uͤberreichen.) 

Darauf ritten Die zwey Herrn Geſandten zwiſchen zweyen Pri⸗ 
— ——— 
ale Dj Ne 
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Neben den Geſandten giengen vier Lackchen / inter jhnen aber 
ritten die Pagen.. and s% 





grawen Baͤrten / i gen Städten) und hohen Zobeln Mägen 

faffen ond ſtunden. Die follen Ihre Zaare Maytt. Gofen oder vor⸗ 

nembſte Kauffleute ſeyn / die Kleidung aber gehöret in Ihre Zaare 

Maytt. Schatz / vnd wird nur bey folchen Solenniteten herauf gege⸗ 
ben / vnd wieder eingeliefert, 

Beſchreibũg Als die Geſandien vor die Thuͤre dieſes Vorgemaches kamen / 

der Mufieo» | traten auß der Audient⸗ Stube zwene von J. Z. M abgeordneteBo- 

witiſchen of⸗ | jorenin gůldenen vnd mit Perlen geſtickten Rocken / empfingen die 

fenelichen ie : Daß Ihre Zaare Maytt. Sie begnadiget hat⸗ 

Audientz, | fe mit jhren Minden vor jhme zu erfcheinen, DiePreienten 

wurden im felbigem Gemache zu ruͤcke behalten /ond die Geſandien / 

denen die Officirer, Hoff Junckern vnd Pagen folgeten / hinein für 

Ihre Zaare Maytt. geführet : In deme Sie zur Thür hinein tra⸗ 

ten/gieng des Zaaren vornembfter Tolmetſcher Hans Helmes / cin 

Mann von So Jahren / vorher/ wundſchete dem groffen Herrn Zaarn 

"Fond Großfuͤr luͤck / langes Leben / vnd meldete der Holſteiniſchen 

a Gefandten Eintrite an, Die Audienrz Stube war ein vicrecket 

Sue = | Steinern Gewölbe /onten vnd auff den feiten mit ſchonen Zapcten. 

s beleget / oben mit Gold ond allerhand Farben gemahleten Biblifchen 
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|, WR SR 20. 
‚Hifiorien gezieret. Des Grokfürften Stuel war binten an der Wand 
mie drey Stuffen von der Erden erhaben / fo mit vier Silbern und 
‚wergüfdeten / drey Zoll dieten Saulen vmbgeben / auff welchen die 
Deete als cin von drey Een hoch auffgeführee Thürmlein ruhete: 
Auff jeglicher feite hund ein Sulberner Adler mit aupgefperreten lũ⸗ 
geln. Es wurde aber dazumahl ein viel herrlicher und praͤchtiger 
Stucl gemachet/zu welchem 800 pfund Silber / und noo Ducaten 
zuvergälden/ gegeben wurden: Iſt mit allen Vnkoſten auff 257000 
Thaler gefchäget /und drey Jahr von Deutſchen vnd Ruſſen / derer 
fürnembfter war Meifter Eſaas dinckgruff ein Nuͤrenberger / daran 
gearbeitet worden, 

Auff vorgedachtem Stufe ſaß Ihre Zaare Maytt. in einem mit 
allerhand Edeln⸗Geſteinen befegten vnd groſſen Perlen geſtickten 
Kocke: Die Krone / fo Er über einer ſchwartzen Zobeln Muͤtze auff 
hatte / war mit groffen Diamanten verſetzet / wie auch der güldene 
Scepter welchen er in der rechten Hand hielte. Vor Ihre Zaare 

Mraptt. Stuel ſtunden vier junge ſtarcke Kneſen / zwey jeglicher 
feiten/mit weiffen Damaſchen Rocken / hohen von Luchs Fellgemach- 
ten Meüpen / pnd weiffen Stiefeln angethan + Vber der Bruſt mit 
güldenen Ketten Creutzweiſe behänget : jeglicher hielt ein filbern Beil 
als zum Hiebe auff der Schulter: An den Waͤnden herumb zur Lin 
een ond gegen dem Zaar faffen die vornembfien Bojoren, Knejen und 
Reichs Nähte über zo Perſonen / allein febr koͤſtichen Kleidern ond 
hoben fchwwargen Fuche-Mügen/ welche fie nach ihrer manier ſtets 
auff den Köpfen behielten. Nebendes Großfuͤrſten Stuel zur Rech⸗ 
ten ſtund der Reiche-Apffel in groſſe einer Bocßfugel von Golde auff 
tinet Silberndurchgebrochenen Pyramide, fo zwey Elen hoch: Bey 
denfeiben cin gilden Handbecken und Gichfanne mit einen Fand: 
tuche/darımit Ihre Zaar Maytt. wenn die Geſandten an dero Hand 
geweſen / ſich wieder waſchet / wie folches im Kupfferſtuͤcke mit mehren 
angedeutet, Bey fünff Schritte vom Stuele zur echten ſtund der 
Reichs Cantzler. DER, 
As nun die Geſandten mit gebürender Ehrerbietung hinein ge⸗ 
tretenwurden ſie gleich gegen Ihre Zaar Maytt. auff zehen Schritte 
über geſtellet / vnd hinter dieſciben der Comitat, zur Rechten aber die 
3 Evellate mit den Credentz-Schreiben / fo ſicts empor gehalten 
kmden. Des Großfärften Tolmetſcher Hans Helms, tratt den |" 
Gtfandten zur linefen Hand: Darauf wiuckte Ihre Zaare Mayit. 
den Reichs Eantzler vnd lief den Geſandeen fagen/ dab (Er fie begna⸗ 
digte feine Hand zu kuſſen / vnd als fie einer nach dem andern / hinzu 
fratten/nam Yhre Zaare Maytt. den Scepter indie lincke Hand / vnd 
reichte mit freundlichen Geberden jeglichen die Rechte entgegen / vnd 
fieß fie kaſſen / ſedoch mit Haͤnden vnangeruͤret· Hernach ſagte der 
Reichs Cangler was die Herꝛn Geſandten anzubringen hätten / das 
m — D — 
— — — — — 
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30 Newe Perſianiſche 
ſolten fie thun. Der Geſandte Philippus Crufius fing an brachte 
Ihre Zaare Maytt. von Ihre Fuͤrſtl. Gn. vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten 
vnd Herrn den Gruß / conteſtirte auch die Condolentz wegen des 
Patriarchen Todes : Daß Ihre Fürftl: Gn. vermeinet hetten / 
GOtt würde denfelben noch biß dato beym Lchen erhalten haben / 
darumb auch ein Schreiben an jhm gefande / welches neben dem. 
an "ihre Zaare Ba mit gebürender Obfervanız hirmifüübers: 
reichen wolten : Darauff namen die Geſandten die Creditiv Schreis 
ben und giengenvor Ihre Zaare Maytt. welcher vem Eangler winck⸗ 
te/diefelbe nach ſich zu nehmen, 
As die Gefandten wieder zu rücke getreten / rieff Ihre Zaare 
Maytt. den Reichs Cantzler abermahl zu fich / ond fagte mas er den 
Geſandten antworten folte/Diefer gieng vom Zaar auff fünff Schrift 
zuden Gefandten /ond fagte: Der groffe Herr / Zaar ond Groß⸗ 
fürft/ 28, laͤſſet dir Gefandten Philippo Crufio vnd dir Geſandten 
Otto Bruͤggeman fagen / daß Er ewres Fürften Hertzog Friedrichs 
Schreiben empfangen / wil es in Ruſſiſcher Sprache überfegen/ durch 
feine Bojaren darauff Beſcheid geben laſſen / vnd Hertzog Friedrichen 
auff eine andere zeit wieder ſchreiben. In dem der Cantzler aber des 
Großfuͤrſten vnd Ihre Fuͤrſtl Gn. Titull auf den Zettel laß/ ent⸗ 
bloͤſte er das Haupt / vnd ſatzte alſobald die Muͤtze wieder auff. Hinter 
den Geſandten wurde eine Banck / mit einem Tapet beleget / geſetzet/ 
auff welche Sie nach Ihre Zaare Maytt. willen / ſich ſeren muften. 
Dann muſte der Cantzler ſagen: Daß Ihre Zaare Maytt. auch der | 
Geſandten Ofhieirer vnd Hoff Junckern begnadigte jhin die Hand 



























Die Befgen, | Die de lignation der Fuͤrſtl· Geſchencke / weihe auch alfoforch hinein 
de prafen. | gebracht und eine weile gehalten wueden / biß der Cantzler winckee / dit · 
tiret., felben wieder hinauf zu fragen / darauff redete der Cantzler ferner vnd 


Wercks halber auffgerichteren on mit den Schwediſchen 
Herꝛn Legaren zugleich geheime Audient zu haben baten. 
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Reife Befchreibung. zı 
Tff diefes lich Yhre Zaarc Mapft, fragen / obs den Befandten 
auch noch wolgienge /ond fagen / daß er Sie begnadigen wolte heute 
par Kaffel zu fpeifen : Darauf wurden die Herrn Legaten 
dv die zwo Bojaren fo fie hinein geführet /wieder herauf begleitet. 
Bir we * denPriſiaffen und Strelitzen in voriger Ordnung wie> 
der na e. N 
Bald bernach Fam des Groffürften Kammer Sungker einer / fo 
ein Kneesondeingroffer anfehnlicher Mann war/un prächtigen Klei⸗ 
dern auffeinem wol ten Dferdegeritten/deme viel Ruſſen fol- 
geten/im Namen Jhre Zaare Maytt. die Geſandten zu traltiren. 
Egliche von deſſen belegten die Taffel mit einem langen 
weiſſen Taffeltuche / vnd ſetzten darauff klein gerieben Saltz in einem 
ſilbern Saltzfaſſe: Zwo ſilberne Kaͤnnichen voll Eſſig / etzliche groſſe 
Pocall: Mecthſchalen / deren Diamerer anderthalb Diertel / drey 
von Flarem Golde und zwey Silberne: Ein lang Meffer und Gabel / 
welche neben den andern Geſchirren mit Fleiß abgetonterfeit auff den 
Kupffer zu finden. 
Der Großfürftliche Abgeordnete verfuͤgete ſich oben an die Taf⸗ 
fel / vnd hicß die Geſandten neben paper! die Hoff Junckern vnd 
Officirer warteten vor der Taffel auff, Er ließ drey groſſe Pocall 
mit Mecanten: Reinifchen Wein und Meet eingeſchenckt vor Die Le- 


Taffelin 38 meiftentheilsSilbern/jedoch nicht gar blancken / groſſen 
Schaͤſſeln von allerhand gekochtes vnd gehratenes / wie auch ge⸗ 
backenes eines nach dem andern auff die Taffel ſetzen / vnd wenn nicht 
mehr Raum / die erſtgeſetzte wieder abnehmen, Als das letzte Ger 
richt auff den Tiſch Fam / hund der Knees auff/forderte die Geſand⸗ 
gen anch vor der Taffel zufommen /fagende : Diß wären die Speifen 
fo Ihre Zaare Maytt. den groffen Holſteiniſchen Gefandten durch 
Ihm reichen lieſſe / ſolten darmit vorlieb nehmen : Nam darauff eine 
groffe güldene Schale voll fehr füffen und wolgeſchmeckten Hindbee⸗ 
ven Meeth/ond tranck Ihre Zaare Maytt. Geſundheit den Geſand⸗ 
fen zu/aab auch jhnen vnd ons jeglichem dergleichen Schalen vnd Ge⸗ 
ir ncke in die Hand / wir —* —* zugleich gr Einer von 
vns / weil er etwas weit von jhme /vnd wegen vielheit des herumb⸗ 
ſtehenden Volcks die Schale auß ſeiner Hand nicht wol empfangen 
Funte/wolte dieſelbe Ihm Aber Die Taffel auff der andern ſeiten zurei⸗ 
chen iaſſen. Der aber wegerte es / winckte jhm hervor zu kom⸗ 





garen feren / Befahldarauff die Eſſen / fo von Ihre Zaare Maytt. fi 


Die Geſand ⸗ 
ten von des 


Großfürften 
Tafel gefpei 
et. 








Des Groß 
fürften bedien» 
te duͤrfften oh ⸗ 
ne Eriaubniß 
nicht zu frem ⸗ 
den Geſand⸗ 
ten gehen / vnd 
mit jhnen Eſ⸗ 
ſen. 


Der Ruſſen 
New Jahr. 


m. ___ Rave eſgangche 
vnd Freundfchafft allezeit verbleiben mägen. Je gieng auch die 
Gefundheit des’ jungen Printzen / Ihre Zaare Maytt. Herrn Sohnes 


Nach diefem ſatzten fie fich wieder zur Taffel / truncken noch et⸗ 
fiche Schalen Kirfch : und Brombeeren Meet. Die Legarenvers 
ehreten Ihm einen wergüldeten Pocall vons4 h / denſelben ließ er. 
vor ſich hertragen / vnd ritte alſo wieder —— 

Den 20 Augufti kamen vnſere Priſtaffen wieder zu vns / fagten:, 
Daß Ihre Zaare Maytt. uns begnadigte anfzugehen/ die Stadt 
fände ons offen / wenn uns beliebte zu reiten / folten Pferde gefchiefet | | 
werden. Es wart auch den Schwediſchen Geſandten vnd Ihren Vol⸗ 
ckern zu vns / vnd wir zu jhnen zu kommen / vergonnet. Diß war vor 
vielen ein Wunder: Dann es haben die Moßcowiter vor dieſem im 
Gebrauch gehabt / daß niemand von den Geſandten / noch deren Voͤl⸗ 
«fer jemals fo lange fie in Mußcow geweſen / alleine haben außgehen 
därffen/ wenn fie ja nothwendig auffer dem Quartier zu verrichten ges 
habt / hat ein Strelige mit jhnen gehen muͤſſen / Vns aber ondden 
Schwerifchen ward die Freyheit ohne Streligen außzugehen / auf 
fonderlicher affedtion vergonnet. | 

Esfamen auch den dritten Tag hernach —— mit einem 
Tolck vnd des Großfuͤrſten vnter⸗Stallmeiſter / brachten S von Ihre 
Zaare a a ger hi begleiteten vnſere Geſandten zuden 
ren Schwedifchen. Ares gr auch hernach zum offtern vnſere Zus 
ſammenkunfften vnd gute Correfpondentz ontereinander. = 

Den 23 Dito hatten die Herren Legacen etliche gute Fremde 
als Do&. Wendelinum, den Apotecker und andere Ihre Zaare M. 
bediente zu fich zur Taffel gebeten: Diefen aber / als fie den Cantzler 
vmb Erlaubnüß gebeten / ifts verweigert vnd verboten worden ın 
dreyen Lagen nicht zu ons zu kommen / Dann die Ruflen hatten die 
Prfenten, afs bey ihnen gebräuchlich /noch nicht ſchaͤtzen laſſen / vnd 
weil onter andern eine Chymifche Apoteck war /folten diefe die zfti- 
matöres ſeyn. j 

Den 24 Ditofam H. Arendt Spiering General Licent Ver⸗ 
malter über Liffland / fo von der ron Schweden jhren Gefandten 
machgefchisft worden /vor Mußcow an /welchen die Ruffen anfäng- 
(ich nicht als einen Geſandten mit gebräuchlichen Solenniteten eins 
holen wolten / Als aber die andern Schwerifchen Heran Gefandfen 





folches übel empfunden Funk: darwieder redeten/ haben die Ruffen 
doch endlich einen Priftaffen hinauß geſchicket / vnd denfelben empfan⸗ 
gen vnd einholen laſſen. i 


Den 1.Septembris begiengen die Mußcowiter hochfeyerlich ihr 
New Jahr. Sie zchlen aber hr von Er g der Welt 
er vnd halten davor / daß vmb eit die Welt iſt erſchaffen worden. 
re Jahrzahl war damals 7142. Die Proceision hiebey war wol 

° anzu⸗ 
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| Eaneler aber namen jore Sefleforn gegenden Gcfandeen auf einer 
& 





Kefe Sebring. — 


— —— — — ——— 


anzuſehen: Auff dem Schloßhoffe verſamleten fich über 

ſend an fung ond Alt. 9 

feiner Cleriſey bey 400 Popen in Prieſterlichen Schmucke ie 
vielen Fahnen Bildern / vnd auffgefchlagenen alten Büchern/giengen 
auf der Kirchen fo zur rechten Hand im hinauffgchen hieget. hre 


gear: Maytt. aber kam mit feinen Reichs-Kähten Bojaren und 


fe der linck de : Der it bl 
font Adapter vnd der nen — —— 


alleine zuſammen / vnd kuͤſſeten einander auff den Mund: Der Pa- 


triarcha reichte auch Ihre Zaare Maytt. ein Creutz einer Spannen⸗ 
mit 


groſſen Diamanten und andern Edelgeſteinen verſetzt / daſ⸗ 


den Oberplatz kam der Patri hant 


ſelbe zu kuͤſen. Nach dieſem ſprach er mit vielen Worten den Segen 


über Ihre Zaare Maytt. vnd der gantzen Gemeine / vnd wuͤndſchete 
alten Gluͤck zum Newen Jahr / das Volck rieff Amin! Es ſtunden 
auch vnzehlich viel Ruſſen / welche jhre Supplicationes indie hoͤhe hiel⸗ 
ten / vnd dieſelben mie vielem Geſchrey dem Großfuͤrſten fürworffen/ 
welche auffgeſamblet vnd J. 3. M. ins Gemach gebracht wurden, 
Darauff giengen SieinProceßion jeglicher wieder an feinen Ort, 
Den 3Septembris wurden etliche von den eu Hm 
Legaten, als: N, Gyllenftiern, Herr Bureus vnd Herr Spiering/ 
derer Expedition auff onfer Werck gerichtet (dann die andern Herrn 
Gefandten als Her? Philip Scheiding und Oberſte Heinrich Fle- 
ming waren nur in Sachen dr Cron Schweden geſchickt) zur oͤf⸗ 
fentlichen Audientz geführet mie ebenmefligen Ceremonien alsdie 
vnſerige / vnd weil fie auch angehalten / mit Vns zugleich zur gehei⸗ 
men Audienez zu kommen / ifts Hhnen sugefaget worden Seynd 


auch darauff den 5 diefes mit einander in geiöhnlicher Pompavnd 


Ceremonien auffgeritten: Man führete fie über den Oberſten Plag 


des Schloſſes zur Linken durch ein Gemach /welches voller alte An⸗ 


ſehnliche Männer in gäldenen Stücken vnd hohen Mügen ſaſſen / in 
die geheime Audientz-Stuben/ In derfelben faffen vier Derfonen fo 
geheime Audientz zugeben verordnet waren / als zwey Bojaren, und 
wey Cantzler / waren mit fehr Föftlichen Kleidern angerhan = Ihre 
Rocke Guldenſtůck / mir fehr groffen Perlen vnd Edelgefteinen breit 
geſticket / über die Bruft mit groffen güfdenen Ketten Creutzweiſe 
——— Bojaren hatten auff den Haͤuptern jeglicher ein bonnet 
Cals dey vns die Calotten) mit groſſen Perlen ͤber vnd über geſticket / 
auff derer Wirbel ein Kleinoth? Die andern zwey aber ſaſſen in jhren 
gebräuchlichen hohen fchwargsFüchfen Mügen. Die Gefandten 
wurden von jhnen freundlich empfangen ond neben fie zu figen genoti⸗ 
get. DieBojaren fagten fich zu erſt / und zwar hinten inder Stuben 
am Fenfter/ da die feiten Baͤncke im Winckel zuſammen ſtieſſen /oben 
an: Die Geſandten wurden hinten an die Wand geſetzet / Die zwey 


Banck 


Die erſte ge⸗ 
heime Au- 
dienta. 
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In derer mitten tratt Ihre Zaare Maytt. geheimer 
iſch Hans Helms / vnſere Voſcker aber vnd Dean fo die 
Gefandten hinein begleitet / muften hinauf ins Vorgemach / ohne 
zwey Secterariy vnd 2 Tolefen /neben ein Ruſſiſchen Schreiber / wel⸗ 

che ftehen blieben/ und das Protocolhalten 
As fie fich geſetzet / fragte der OberfieBojar; ob auch die Herrn 
Gefandten an Eſſen und Trincken vnd andern norhtdendigen Sa⸗ 
chen genugfamverfehen wären? Als aber für gute tractamenta und. 
aller Dinge überfluß gedancket ward / * fie alle auff mit entbloſ⸗ 
ſeten Häuptern/ vnd fing der erſte ans Der groffe Der Zaar vnd 
Groffürft (mit recenfirung des gangen Titels) ond fasten fich dar⸗ 
- wieder nieder /läffet euch Rönigl: vnd Fürftlichen Geſandten fa 
Daß er die Brieffe in Die Ruffifche Sprache hat überfegen laf- 


fen /Diefetbe überfefen / auch ewre mündliche Rede in offentlicher Au- 


dientz pernommert, 

Darauff fing der andere an (wieder aufffichend als vorhin) Der 
groffe Herr / ꝛtc. wuͤndſchet der Königin in Schweden und dem Fürs 
finin Holftein alle Wolfarth und Sieg wieder jhre Feinde / vnd läf- 
fee. euch willen / daß er die Königliche und Fuͤrſtliche Schreiben mit 
— jhre Meinung darauß vernommen hat. 

—— Ceremonien, Der groſſe Herꝛ/ ꝛc. 

Schreiben verſtanden / daß man euch ſolle in deme was 

— Glauben zuſtellen / welches auch geſchehen fol / und 
— are Maytt. wil darauff antworten. 

er vierdte: Daß ſie von Ihre — en abgeordnet waͤ⸗ 


ren zu vernehmen was der Geſandten vnd Begehren wäre, 


Derlafedarauff der von Ihre Zaare Maytt. zur geheimen Audienrz 


| versröneten Namen/ Asnemblich: 


Welche von 


den Bojaren 


zur geheimen 
‚Audientz 
verordnet. 


Der Verwalter auff Twere, Knes Boris Michaelowitz Li- 
kouw.Obolenskoi. 

Der Berwalterauff umge VafllilvanowirzSesnow, 

Die zʒwey DumnoiDiaken, As 

Ivan Taralsowirz Grammatin, Berfigeler vnd Ober⸗Cantz⸗ 


= ‚Ivan Offonaßiowsin Gawarenow vnter⸗Cantzler. 
» Nach verlefung derer ſtunden Sie alle wieder auff / vnd ſteng 
ber Rönigl: Schwerifche Legare Herr Ericus Gyllenftiern an / in 
—— — re ——— — — 
* aar geheimen Audientz 
/ daß darauff ion auff einen Bogen 
Sn aber —— 
—— cyde Propoficiones ſchrifftich vnd giengen darmit zu Jhre 
77T Baare 
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Faare Maptt. hinauff/Nieffen die Gefandten onter deſſen in der gehei- 
men Audienrz-Stuben alleine warten. 


Es traten aber vnſere Driftaffen vnd etliche dee Volcker wieder 
zu den Geſandten hinein / über cine halbe Stunde Fam der unters 
| Eangter alleine wieder mit Bericht / daf wir auff diß mahl onfern Be- 
feheid bitten / folten mar wieder nach Hauſe reiten / die Propofitiones 
folten ſchleunigſt eranslarirer werden/ ond alsdann Antwort darauff 
erfolgen. IBirritten alfo wieder nach vnſerm Quartier. 
Den 10 Septemb. feynd die Schwediſche Herrn Legaren inge⸗ 
fampt wegen jhres Reichs Sachen / zur fetten geheimen Audienrz 
auffgeholet worden, 
' Den 12 diefes ritten drey Tartariſche Geſandten auff / ohne &er | Cyreaſſiſche 
praͤnge / waren von den Cyrcaſſiſchen Printzen / fo des Großfurſten | Tarrern zur 
1 Vasalift/ geſchickt / hatten 16 Diener hinter fich herlauffen. Sie rie⸗Audiente ge⸗ 5 
ten inrofhen grob tuchenen Rocken auff / ond kamen in feiden Damaz | en. — 
ſchen roth und geelen Rocken / fojbnen der Großfürft verehret / wie⸗ 
der herunter, 
Denis diefes kamen die Priftaffen und berichteten / daß den vori⸗ 
gen Tag die Großfuͤrſtin einer jungen Tochter genefen / welche allber | Frintein ger 
seit getauffet und Sophia genennet worden, Denn Die Ruſſen jhre | boren, 
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Kinder nicht vngetaufft liegen laſſen / auch bey der Tauffe nicht / wie 
in Deutſchland / groß en und Convivia halten, Der Pa⸗ 
triarch fol/gleich bey allen des Großfütften Kindern / Gefatter geftan- 
den fepn. Bir genoffen auch folcher Frewden / in dem ons onfer Korm 
oder Proviant denfelben Tag doppelt gereichet ward, 

. Dan 17 dieſes Fam ein Tuͤrckiſcher Legare vor Mußeow an / 
welcher mie fechsschen taufend. Mann zu Pferde / vnd fehr groſſer 
Pracht eingeholet ward / zu fo einem groffem Heer wurden nicht 
mehr als fechs Standarden gezehlet, Die erſte / zur Leib Compagnia 
gehörig / war von weiffen Atlaß / in welcher ein doppelter Adler mie 
dreyen Eronen in einem Lorbeer Krange eingefaffet / mit diefer über» 
fehrifft: VIRTUTE SUPERO, Item drey blawe vnd weiſſe /in der 
einen ein Greiff / in der andern eine Schnecke / in der dritten ein Arm 
mit dem Schwerdte, tem eine von rohten Damafch/in welcher der 
Janus mit zweyen Öefichten gemahlet / vnd dann ein rohtes / ſo leer 
war, Manvermeihere/daß auff Angeben der Deutſchen Officirer 
fovor Schmolensko gezogen / folche Emblemara feynd eingefthrie- 
benworden, Vor jegliche Standarde ritten Schalmeyer und Heer⸗ 
pausfer / vor den Leib Corneth aber fechs Trompeter/fo auffjhte ma- 
nier fich mit Blaſen luſtig hören lieſſen. Etliche Kneſen ritten auff 
ſtattlichen Perfifchen / Polniſchen und Deurfchen wol außgeputzten 
vnd gesierten Pferden / unter denen auch schen Großfürftliche Pferde/ 
is 9* groffen Ubern Ketten / derer bey vnſerm Einzuge gedacht / 

14 (4 ’ u 
Vnſer etliche haben mit den Schwedifchen eine Compagnia von 
50 Perſonen gemacht/ und ſeynd mit dem Schwedifchen Marſchall / 
dem Wol Edlen Wolff Spar/als vnſern Capitain, dem Tuͤrcken auff 
eine Meile entgegen geritten. Dieſer als Er vns anſichtig ward / ſahe 
vns ſcharff in die Augen / gleich wir auch jhm: Air riefen eine gute 
weile neben jhm her / vnd befahen feinen Conutat vnd Auff zug / welcher 
ſich alſo prefenurte: Zu erſt ritten 46 Strelitzen mie Bogen / Pfeil 
und Säbeln behaͤnget / darnach der — imgülden ſtuͤcken Rocke/ 
deme folgeren ın Perſonen / in rohten Sammitten Röcken fo theils 
Tuͤrckiſche vnd du ifche Kauffleute / theils Geiſtliche der Griechen / 
hernach des Geſandten Marſchall alleine: Nach dieſem 4 Leibſchũ⸗ 
gen mit Bogen und Pfeil / Dann zin ſehr ſchonen Kleidern als feine 
Cammer Junckern / darauff folgete der Gefandte ſelbſt / Et war cine 
— mittelmäffiger groͤffe / im Geſichte gelbicht mit einem Kohl⸗ 
chwartzen runden Barte / ſein Vnterrock war von weiſſen mit 
bunten Blumen / der über Rock aber von gůlden Stůcke mit Lurfell 
gefuttert / auff den Kopffe hatte Er / wie auch alle ſeine Laute / emen 


Er * * Zu, — ber * 
einen fe Föhn bon GolegeeirtenSEapebehnge. ‚Din 


— — — — — — 





Ein duͤrcki⸗ 
ſcher Legate 
in Mußcow 
praͤchtig eins 
geholet. 











___ Vi 37 
ibm führen über 40 Bagage Wagen / auff Deren jeglichen ein oder 
ʒwey Diener ſaſſen. 
As fie nun ige ee * von —— der Ge⸗ 
ndte vermutete / daß die Ruſſen / ſo j fangen ſolten nicht ferne/ 
ſatzte er fich auff ein ſchon Arabiſch Die Rich 
geritten / kamen ihm zwey Priſtaffen mit.des Großfürften 
als wie gebräuchlich enfgegen/ vnd hielten fo lange zu Pferde biß der 
Gefandte erſt abgefirgen / bingegen die Tuͤrcken / ob ſchon bey nen⸗ 
mung des Öroßfürften die Ruffen Ihre Muͤtzen abnahmen / lieſſen fie 
doch /nach ihres Landes art jhre Bunde auff den Koöpffen ſtehen / ga⸗ 
ben auch fonft Fein Zeichen der Ehrerbietung. 
Nach dem der Geſandte 3 war / ſatzten die Ruſſen fich 
alſobald wieder zu Pferde / vnd ob der Tuͤrck zwar ſich auch nicht ſau⸗ 
mete / war hme doch ein 9— hoch vnd ſo muͤhtig Pferd mit einem ho⸗ 
en Ruſſiſchen Sattel gegeben / daß er viel zu thun hatte / che Er auff⸗ 
ommen konte / Vnd als er endlich/wie mol nicht ohn Gefahr auffge- 

Kan am die Priftaffen in der mitten auff den Alten abge: 
ranten vnd erſt wieder auffge 


































en Sefandten Hoff / fo balde der 
ins, Quartier / wurde der Heſ ſte verſchloſſen vnd mit ſtarcker 
Wacht befi Re 

Bey Einzuge defien wären vnſere Geſandien gerne bey den 
Schwedifchen/ von denen ſie auch gebeten waren / gewefen / weil der 
Gefandten nahe bey der Schwediſchen Quartier / auß welchen 
man auff den Hoff der Turcken ſthen kunte / Der Reichs Cantzler 
aber ließ die Deren freundlich bitten / daß fie ihnen wolten belieben laſ⸗ 
ſen / doch nur dieſen Tag / vmb gewiffer Vrſachen / innen zu bleiben. 
Den 19 dieſes haben wir mit den Konigl· Schwedifchen Herrn | Die andere 
Gefandten/Dieandere geheime Audientz gehabt. geheime Au- 
; Septemb. ift der TürdfifcheLegare infolgender Ord- | dientz 
öffentlichen Audientz geführet worden, _ Der Türckir 
T rftlichen 2 1 fehe Legate 
hen ie 2 feel 
ck chen Audi- 

ente geritten. 


























en hinter einander « 
gers lang mit Diamanten ver⸗ | Die Prefen- 
5 ten des Türs 
lde eingefaffet und mit Edel⸗ | den an den’ 
Großßfuͤrſten. 








= x . 1 
facftelle/vor inter Zeug fehr fünftlich gemachet. | 
3 d Perlen geſticket. 
EM 
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RR _ Nine ve Perfiamfhe 

Eingr offer Diamanten. ı King / auch auff einer fiel. 

Ein Rubin faſt eines Rei teen großin verfafler. 

Ein ſchon Bulaf faft in eines Scrpters / wie die Tuͤrcki⸗ 
ſchen Obriſten in Handen zu tragen pflegen. 

Hierauff ritten 4 paar Tuͤrcken / dann zwey junge wol außge⸗ 
putzte Leute fo die Creditifen vor den Geſandten auff langen rothen 
ſeidenen Tuͤchern trugen / waren faſt einer Elen lang zuſam̃en geleget. 

Die Geiſtlichen Griechen waren nicht bey ſolchem Auffzuge / hat⸗ 
D enlen aber den 28 Dito abfonderliche Audientz, imurden durch zwene 
ur Aueientz | afge Kuffifche Pfaffen zu Pferde Affe Schloß geholet/ droben aber 
8 Y von vielen Dfaffen zur Audienrzbegfeitet/ Ihre Prefenten waren? 
Der Guechen Sechs Schüffeln mit heiligen Gebeinen deren etliche verguͤldet. 
Prafenten. Ein mit Golde a und mit dar wi Fut⸗ 








eßgew 
Ein Stüg m seiten me i 
Hierauff foigeten die Griechen in braunen Camlotten Rocken 
in oberwentes Beleiteder Ruffifchen Münche vnd Pfaffen / vnd leffen 
einen Bifchoff Stab empor vor fi betragen. J 

Es hatten vnſere Gefandten auch cin Schreiben von hre 
Churfärfit: Durchl: zu Sach Zaare Map. halind/ 
vnd weil es vor ratbfamb angeft hre Zaa 
auch in öffentlicher audientz übergeben würde. 
Tag von den Ruſſen dazu angeftellee worden / 
ben von dem Wol&dien —— 
ſchwartzen Taffet vor die 












liegen / deren eines diameter ein 
Procefßsion vor ſelbiges Theat 


ann De ne dt 2 
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Reife Beſchreibun 


— —— 


gegen welchem der Zaar ſich andaͤchtig vnd tieff neigete / beruͤhrte eo 
auch mit dem Kopffe / vnter deſſen wurde von den Popen oder Prie⸗ 
ſtern geleſen / Darnach gieng der Parriarcha abermahl zudem Zaare/ 
hielt jhme ein als einer guten Hand lang mit Diamanten verſetzetes 
gäfden Creutz zu Füffen vor/ drückt es jhme auch an die Stirn und 
beyde Schläffe/daranff gingen Sie in gedachte Kirche und verrich- 
| teten JJ ihren Gottesdienſt. 


Den 








Die driete ge 
heime Au= 
dientz. 


Der Brof 
fuͤrſt Wal 
farten gerit⸗ 
teil, 


Dem die 
Großfuͤrſtin 
mit ihren Fra⸗ 
wenzimmer 
folgesen. 





40 MNewe Perſianiſche 
Den 8 O&tobris haben wir mit den Shwoifgen die dritte 
— — bey 2 ——— * — 
en 1ꝛ dieſes ritten Ihre eMaytt. von jhren Bojaren 
vielen Knefen und Soldaien bey 1000 Mann begleitet eine halbe 
Meile vor der Stade zu einer Kırchen Wallfarten/ Der Großfürft 
ritge alleine/ hatte eine Knutpeitſche in der Hand / hinter jhme die 
Bojaren vnd Knefen 10 in einem Gliede / war prächtig anzufchen. 
Es folgete die Großfürftinne mit den jungen Pringen vnd Fraͤwlein 
in einem hölgern mit ſchnitzwerck gezierten rothen Tuche überzogenen/ 
vnd auff den ſeiten mit gelben Taffet behaͤngeten groſſen Wagen / 
welcher von 16 weiſſen Pferden gezogen ward / Nach diefem folgete 
das Zaarifche Frawenzimmer in zwey ond zwantzig hölgern Wagen’ 
fo grün angeftrichen vnd gleich auch Die Pferde-Strenge mit rofben 
Tuche überzogen. Es wurden die Wagen feſte zugehalten / daß nie⸗ 
mand darinnen geſehen werden kunte / es wäre dann / daß ongefchr 
der Wind den Vorhang auffriffe wie mir damals foich Gluck an 
Are Maytt. Wagenim vprüberfahren wiederfuhre / daß ich ihr Ge⸗ 
fichte und Kleidung / weiche mir fehr fehene vorfamen / erblickte: 
Auff den feiten giengen über 100 Streligen mit weiffen Stäben/ 
ſchlugen das herzulauffende Volck auf dem Wege. Das Pole wel- 
chesjhre Obrigkeit fehr liebst und achtet / wuͤndſchte jhnen mit 
fonderbarer devotion Glůck vnd Segen nach. — 
Den 23 dieſes ge 
heime Andientz. Den 28 aber befamen die Schwediſche Herrn 
Legaren alle in geſampt in einer öffentlichen audientz ihren volligen 
Abſchicd. Sie lieffen die Recrediciven durch die jhrige Öffentlich 
na vnd zogen darauff den 7 und 10 Novembris 
auff Drey Parteyen wider auf w nach fi vnd Schweden. 
Den ı9 Novembris hatten wir die evnd letzte 


19 

dientz, in welcher den Geſandten an ward / daß Ihre 

re erwegung der Sachen auff J ro 

rg lich fich dahin relolvirerond beſchloſſe 
Frl: Gn Har iedri Schleßwig / Holſten / 36, 9 

jhrem Freud) Ofeimb vnd auß (onderlicher Siebe inbe- 


gehrten Sachen/welche zwar bißhero vielen Potentaten abgefchlagen 
worden / zu willfahren und zuvergönnen / Daß dero —— 
| jedoch Jo ferne Sie erft 


wieder zu rüche nach Holftein.reifen, / ond über Die abgehandeite 






Freunde allerhandgute 
ten und vnſer etliche mit 


ihnen vom Schwed den m Refidenten 
zur Kindtauffe: Yon Dodt. Wendelino zur 


tit welche er fei- 
nem 


och 
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— — —— 


— en 


—  .. Beſchreibung. 4 
| Freunde GarlefLüd außrichtete. id 
a rc Kauffıan ie einem a RN 
‚den wurden, 


Den 22 Odtob.bielten die Ruſſen eine groffe anfehnliche Pro- 
ceßion zueiner Kirchen nicht weitvon dem — — 
Hoff gelegen / welcher der Patriarche vnd der der Großfürft ſelbſt bey⸗ 
wohneten, Vnd war auff folgende manier 

— biß —B——————— 
leget / vo Bruhn vich arphecheeser ng: vnd liche fo den 







Darauff folgste die Proceßion.. eh inafetns 

Esgieng einer mit einem Gießbecken vnd Handtuch. 

Drop roth ond weiffe Fahnen / faſt als die C ornette gemachet. 
wa. Popen in jhren cwandt. 

Vier Cherubim auff lange Stangen getragen, 

Eine Laterne auch auff einer Stangen ſteckend. 

Denen folgeten 40 


Ein Creutz auff deren Kran ne auff Stan: 
.— ſo 2 — ——— geſchrencket von 8 Popen ger 


„u Date Sim 100 Popenvnd Wanche / deren jeglicher ein ge 
Ein abfonderlich groß Bild / welches jhren zwey zugedeckt trugen. 
Dem folgeten 40 Popen. 
Dann wider ein mi viclen Perlen dchanget Did ſo von 3 Par: 
ſonen getragen ward. 
Hinter dieſem aber ein Bild, 
Dier Popen welche fungen, 
Wieder cin Bild, 
Sa rasant 


ade neck mn chain koſtlichem Mefgewand/onter 

J ara am atriar in 

— Himmel gehend / fo von zwey Perfonen —— 
yon fine tengingenp Dep 


Anem 
Sach dieſem folgete J. as au Fuß/onter 





— —— 
‚Duke eine Schlitte mis zwey if Mesa. 

In folchem Proceli gi zu einer Kirchen) nicht weit 
dem gewöhnlichen Gefandfen a welche durch occa- 


fion 


Eine groffe 
Procelsion 
der Ruſſen / 
in welcher der 
Patriarcha 
vnd Gꝛoßfuͤrſt 
ſelbſt zugegen. 


Bey: 


a Rave Derfaniie 


Die Grim- 
miſche Tarı 
tern zur Au- 
dienta gerit⸗ 
sn. 


Bnfere Iehte 
oͤffentliche 


Audientz 
bey den Groß ⸗ 
fuͤrſten. 


fion ein dafelbft in der Erden gefundenes Marien Bild vmangſt ift 
erbawet worden. 

Den ız Decembris fahen wir Grimmifche Zartern 72 Perſo⸗ 
nen/ fo fich alle Geſandten nandten/auffritten. Der Großfürſte hat 
gu bey drey Stunden gefeffen / vnd ihr Anfuchen ſelbſt gehoͤrt. 

ie habenfich inder Audientz Stuben / nach fhrer maniers auff die 
Erde gelagert / vnd iſt jeglichem / wie man ons berichtete/ eine Schale 
Mech auß utrincken gegeben worden: Hernach haben die 2 fürnemb« 
ſten Rocke von gilden Stücken /die andern aber vonr Schar: 
iack / vnd fo nach der Ordnung herunter geringere neben vnd 
andere Müsenverchret befommen / welche fie im herunterreiten über 
ihre Kleider gehänget/ trugen. 

Dieſe Nacıon ift ein gramfam feindlich Volck / fo in weitleuffti⸗ 
gen ond zerſtreweten ortern von Mußcow ab nach Güden gelegen 
mohnen /thun dem roßfürften an den Grantzen fonderlich bey Tule 
mie Dländern end Rauben der Leute groffen fehaden. Es hat zwar 
der Zaar Foedor Ivanowirz dafelbft wider jhren Einfall mie verhawe⸗ 
nen Wäldern und auff; nen Graben über 100 Meilen einen 
Wall en mil aber heute zu Tage wenig helffen. Sic kom̃en 
mit ſolchen Geſandtſchafften zum oͤfftern / nur daß ſie was holen vnd 
Verchrung haben wollen. ——535 zuerkauffen 
fihet alsdann etwas Vnkoffen an fie zuwenden nicht an. Sie halten 
aber doch fo lange Friede / als «6 gut deucht, ö 

Den ı6 Decemb. hat man wieder in groffer ur 
öffentlichen Audientz geführer7ond weil wegen Schnee und Froft/ 
fo damals eingefallen die groffen Herꝛn / jhrer gewonheit nach /nicht 
mehr zu Pferde / fondernzu Schlitten gehen /wurden den Befandeen 
zwey wol außgefiafterte Schlitten gebracht / deren eine mit rorhen 
Atlaß / der ander mit Damaſch allenthalben außgefuttert vnd 
hinten uͤber mit weiſſen Baaren⸗Haͤuten beleget /über die Baaren⸗ 
Haͤute aber ſchone Tuͤrckiſche Decken / Die Pferde Kummet waren 
vergůldet / vnd mit vielen Fuchsſchwaͤntzen (welche der groͤſte Zierath 
an vornchmer Herm vnd Leute / ja des Großfuͤrſten Schlitten ſelbſt 


iſt) = 
Die Priftaffen fuhren jeglicher in abfonderliche Schlitten / vnd 
jealichem efandeen zur rechten Hand / Vor der pe 
wurden fie auff vorige manier von zweyen groffen Herim/fo Ihnen 
entgegen kamen / empfangen / und vor are ‚geführet/ 
welcher ich durch den Reichs Eantzler fragen lich / ob die Ge⸗ 
fandten noch bey guter Geſundheit wären? Nach gebürlicher beant⸗ 
wortung / wurde hinter jhnen eine Banck gefegt / vnd fie auff diefelbe 
figen gendtiget. Darauff fieng der Cantzler an: Der groffe Herr 
Baron Br Michael Fdorowiz, aller Keuffen felbft Er- 
Ac. laͤſſet cu Geſandien fagen / dah jhr von Ihr Fürftl, Gn. 

7 den 








Reife Defhreibimg. 


Friedrich von Holftein zu Ihre Zaare Draptt, gefehieht 
Kane Brieffen / welche Sie wol empfangen / haben auch auff 
er begehren durch feine Bojaren vnd Rähfe: Knes Boris Michae- 
lowirzLykow, VafiliIvanowitz Stresnow, ond DumnoiDiaken: 
——— —* —*5 — Euch verhoͤren laſſen / Iſt 
auch darauff eine Sach —— 
en onterfchrieben. tg echo Mr ve Zaare e Daptt. durch euch 
en Brieff empfangen von dem € —— Georg von 
—— Inhalt vernommen. — ſollet jhr jgo an 
den Fürften Friedrichen von Holſtein / ec. fo wol Epmpirfen 
Johan Georg die Zaarifche Brieffe wieder einpfang 
Hiermit überlieferte der Cantzler die Briefe vor des Zaaro 
Stuel/welche die Geſandten mit Ehrerbietung : Darauf 
neigte fich der —— : Wenn die face zu — 
Churfurſil: Georg, vnd Ihre Färft: G 
Friedrich fämen —— fie jhnen feinen Gruß vermelden. Sa He 
Er durch den Cantzler fagen/ daß Er die Geſandten / wie auch dero 
Officirer und Hoff Junckern abermaht feine Hand zu füffen begna⸗ 
digte: Als folches gefchehen / ward Vns wiederumb die begnadigung 
der Speifen von Ihre Zaare Zaffelzugefagt; Die Geſand⸗ 
ten thaten vor die empfangene ſche Gutthaten vnd geneigten 
Willen gebuͤrliche Danckſagung / wundfehten Ihre Zaare Maytt. 
langes —— vnd friedliche Regierung / vnd dem gantzen 
Großfürftichen Haufe alles Zaariſches —— Nahmen dar⸗ 
auff jhren Abſchied vnd ritten wieder nach Hau 
Nach einer Stunden kamen die Großfuͤrſtliche Eſſen von 
Getraͤncke /die Gerichte auff 45 Sch warenm heils 
ſottene / in ohle gebratene vnd gebackene Fiſche / Etzliche —2 
ander gebackens / worbey kein Fleiſch / weil damals nn Faſten / fo fie 
jährlich vor dem Weyhn en/eingefallen. Dieſe Mahlzeit 


prefentirte Knes Ivan Lwolfl, in allen ſtuͤcken gleich dem vorigen/ fentlichen A 


nach der erſten öffentlichen Audientz. 

Nach dieſem Actu kamen des Großfuͤr Stallmeiſter vnd 
een Speifenond Getraͤncke allzeit inder 
zn. Hauß geſchaffet / begehrten Verehrung. Dem Stall: 


Kellermeiſter ward neben dem Kneſen, jeglichem ein | © 


Pocal, den andern Volcken aber (derer 16 waren) ingefampt 32’ 
Rubel — 


Großflieſti⸗ 
che Speifen’ 
end Trada- 








4 ______ Rave Pepe 
icher einen -groffen Pocal, wie auch der Oberſte Schreiber in 
un Es wurden auch vnterſchiedliche Pocalen an ctzliche 
gꝛoſſe· Herꝛen / ſo vns Die zeit Über gute Freundſchafft erwieſen / geſchickt. 
Den zı dieſes ficlleten vnſere Priſtaffen ons einen newen Pri⸗ 
ſtaffen vor Nahmens Bogidan Tzergewirz Gomodof, welcher ons 
— Schwedifche Graͤntze bringen ſolte. 
Großfuͤrſt⸗ As den folgenden Tag die Priſtaffen die 80° odden in 
liche Befcyen, | der Gefandten Hoff gefchaffet / kamen fie und brachten mit fich den 
chung an die | Schreiber von der Schagfammer /neben andern 12 Ruſſen / fo von 
Gefandren | Ihre Zaare Maptt,an dıe Gefandten vnd ihre Volcker die Verch⸗ 
und dero | rımgen/nemblich etzlich Zimmer Zobeln/ brachten / Ein Zimmer aber 
Voͤlcker. iſi zopaar, Den beyden Gefandten wurden ın Zunmer gute Zobeln 
ingefampt gegeben, - Den Officirern, Junckern / Cammerpagen/ 
Furirern / Koch und Wagenmeiſtern jeden ein Zimmer Futter 
bein + Den andern noch geringern Voͤlckern aber etlichen2/ etlichen 
ı paar, Dem Schreiber der die Zobeln brachte wurde ein Pocal, den 
andern Ruflen aber 30 Rthal. —* hret. 
—— te Zaare t. den Geſandien frey ſtellen / ob 
eſt vnd eingefallener ſehr harten 
— nn reine 
sung bekommen / jhm no er 
————— eileten / haben wir 
vns zur Reiſe geſchickt. 
Die Eefandten vnd vnſer etzliche kaufften eigene Schlitten / de⸗ 
ren —— nicht über 3. oder ze —— koſtete. 
Etliche Bol Weil vnſer intent nun in Perſien zu reifen/ 
— cker der vnſe ⸗ haben die Gefandten den Schiffer Michel Cordes mit S Perfonen 
rigeh werden | nach Nieſen / do Meilen hinter Mußcom/dafelbft ein auff der Wolga 
ne und Eafpifchen See dienlich Schiff zubansen / abgefertiget. 
84 Pr Darauff haben wir ons den 24 Decemb. auch auff die Ruͤck⸗ 
FU reife gemacht / da dann vmb den Mittag die Driftaffen mit eslichen 
3 Streligen vnd den zweyen Schlitten / in welchen die Geſandten zur 
uf am Audientzauffgeführee worden / kam / vnd führten die Gefandeen in 
auf Or dnung wider auf der Stadt/damir dann vonden Priftaffen/ 
7 a en ond andern guten Freimden/fo uns dag Geleite auff cine 
———— — Abſchied —— ſatzte ſich 
——— Schlitten / und fuhren dav 
Klin. Denfelden Tag und die fol, —* Nacht reifeten wir biß Klin, 
S | ein Dorff go Werſte oder 18 en von Mußcom, er 
folgenden Zag vnſern Chriftag mit einer Previgt daſelbſt 


Twers, eat m 
den / welche wir auff den Abend wieder vorſpanneten / v 
u -5 ae 











Reife % 
\ Nacht durch 1» Meilen bi Tarfock. —— — Tatſock. 
| sen/ von unfer Aufreifeauß Mußcon aber,/den fechfien Tag neinblich 
den zt Decemb, in Nawgart fo no Deutfcher Meilen von Mufeom | Natsgarı, 
gerechnet wird / dann der Ruſſen * konnen zu WWinterszeit bey | Ruſſſche 
einen Futter in continuirlichem Trab 10 oder 12 Meilen lauffen: erde ſeynd 
Esift aber faſt allenthalben durch gantz Rußland ebene Bahn. aurhafft 
Den t Janwarijdes 1635 Jahres nach gehaltenem Golceodienſte/ Im Reifen. 
reiſeten wir furder bißg Mokriza 36 Werft. Den 2 nach Tswerin | Anno 1635. 
32 Werft, ‚Den 3 Dito nach Orlin 30 Werfte. Den 4 nach Sa- 
Wr sitza4tWerite, Noch diefelbe Nacht 4 Meilen biß auff Lilienha⸗ 
gen/ Frawn Cachärinz Scopiz, Johan Müllers Schwedifchen ge 
weſenen Agenten in Mußeow Wirtwen Gut / da wir wol tradtirer 
wurden. Dens Dito biß zus Stadt Narvaz Meilen, Natra⸗ 
Den 6 Dito gieng die Bagage wieder voran / die Geſandten 


\ folgeten mit dem Comitar den andern Tag/ vnd erreichten den dritten oe * 
Tag / als den io Januarij wiederumb die Stadt Reval. kommen, * 


Als wir Vns daſelbſt bey drey Wochen auffgehalten / vnd ferner 
vnſere Reife nach Holſtein über die Oſt⸗Sec / welche vmb dieſe Zeit 
vnnavigabel, nicht nehmen kunten / auch nicht rathſamb den ganzen 
j Winterüber in Reval ſtille zu liegen/murde befehloffen /die Reife über 
Land durch Preuffen / Pommern und Mecklenburg auffs fchleunigfte | Von Reval 

zuverfolgen. Derowegen die meiften Volcker des Comicats in Re- | iu Sande in 
val bey Herrn Heinrich Kofen in die Koft verdinget winden. Die Holſtein ge 
Geſandten aber zogen mit 10 Perfonen den 30 Januarij wieder auf | bogen. 
Reval, und nahmen den nechfien Weg auff Riga. 

Vnſere exſten zwey Nachtlager hielten wir auff dem Gutte Ke⸗ 
gel/wofelbft Her: Johan Müller /Kathsverwandter der Stadt Re- 
val, mein Sel. Schwieger-Dater ons wol tractirte⸗. 

Den 2 Januarij famen wir nach Parnaw / vnd wurden da auch | Zu Parnaw 
mit Salve fehieffen cm bey welchem Gott ein groß Vngluͤck/ anfommen, 
von mir abwendete / Dann indem das Stuck fo über der Pforten / 
noch che als wir hinein kamen / geloͤſet ward / fich geſencket / vnd der 

Pflock / fo im Mundloche vergeffen ward / nahe über mir gegen die 
} Vormawer gieng / flogen die Stucken vmb meinen Schuͤtten her⸗ 
\ umb / daß ich durch den Knall über eine halbe Stunde meines Geho⸗ 
E Darmanifteine eine Stabkan er OR-ESee ge 
wiſt eine flei an eg Ihr mei⸗ 

fies Gewerb vnd Handeliftimit Korn. Dafelbft —— ff | Die Sräfftn 
liche Fraw Wittwe von Thurn: Fraw Magdalena, geborne Graͤffin an 
von Hardeck / zu derſelben ——— neben andern refidirend, 
ee 

a in in 
brauch zu vermeldenundzuofferiren. Daß Jhre En, dies 


fer Giuß vnd oflercen angenehm / erfchiene nicht alleine Darauf / daß 
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—— 1.5.2. Bee 
Den O;fand» | fiebey Ondeticher Dandtjagumg unfers gnädigenäthen und kr’ 


r 


sen groffe €» | und dero Gefandten Gefundbeit in ſtarcken Weine auß drey groſſen 


Pocaten jeglichen zu trincken ſelbſt reichete/ond vnter deffen allerhand 
hochverſtaͤndige vnd ei dileours, von Ihre Fürftl, Gn. 

ohen Ruhm /löblichen intent mit diefer Legation , ‘tem von der 
Kukhen Nation und Religion, mit hoher difcrerion führte / darzu 
jhr dann die Rede mit einer fonderlichen Liebligfeit/gravicet vnd gra- 
da floſſe / fondern auch jhre zwey junge Kern Ihr Graͤffl. Gn. Gn. 
Harn Chriftian vnd Herin Heinrich / Graffen von Thurn / mit dero 
Hoffemeiſter / Johan Liphardt, vom Schloffe in unfer Quartier 
fehicfte / mit anerbietung in refpe&t Ihre Fürftl. En. dero Haan 
Gefandten auffzuwareen. Die Gefandten behielten Sie denfelben 
Abend bey ſich zum Taffel. 

Denfolgenden Tag ſchickte die Graͤffin allerhand Proviant ne» 
ben eslichen Schreiben anjbren Herrn Schwieger-Bater / den alten 
Grafen von Thurn / vnd hieß Bitten an Jhre Frl. Gn. von Hol⸗ 
ſtein Ihre Sohne zu recommendiren, wenn fie erwachfen / folten 
kommen ond Ihre Fürftl. Gn. auffwarten. 

vnferm Abzuge anf der Stadt wolte vnſer Wirth nichtes für 
die Mahlzeit fordern / wein Ihre En. das meifte darzu geſchickt batz | 
fen/ wurden jhme derowegen 20 Rthal. verchret / darfür er zwar | 
freundlich te/ Als wir aber eine Meile von der Stadt gereifet/ 
Fompt einer von jhme geſchickt geritten / bringet das Belt wieder vnd 
faget: Es wäre die g zu wenig / wir fchieften derowegen 
vnſern Furirer wieder zuruück / vnd lieſſen yhm noch 12 Thaler zehlen/ 
vnd alſo contentiren.. 

Den o dieſes ſeynd wir in Riga eingefahren vnd von guten Freun⸗ 
den wolempfangen worden, Den folgenden Tag fam der Herr Gu- 
bernator die Geſandten zu beſuchen / ſtellete auch den zo dieſes ein 
groß Banque an / lude uns neben den vornembfien der Stadt darzu / 
vnd rradtirte ons fehr Foftlich. 

Diefe Tage wurden wir von onterfchiedlichen guten Freunden 
——— auff Gaſtereyen gebeten / vnd mit allerhand Luſt 
iractiret⸗. 

Den 13 Februarij haben wir uns wieder von Riga auffgemachet. 
Es begab fich dafelbft mit uns auff ee ram 
baffadeur, welcher fıch fchriebe x Charles Tallerand, Prince de Cha- 
les, Marquis Difsidevil, Baron des Baronies de Märrvil & de 
beauville, Segneur de Griquol. Dieſer war mit Jacob Rouchelio 
vom Konige in Franckreich / als Legate, anden Tuͤrcken / und an den 
Großfürfen in Mußcow geſchickt. Stin Collega Rouchelius aber 
hatte {hin DRuBcorm dey dem Patsiarchen/beffener durch fine Pra» 
tiefen machtig / verrahteriſcher weife angegeben: Daß er vom Groß⸗ 
für in Vngnaden / in Siberien iſt verſchicket / vnd daſelbſt drey 


— — — — — — — — — 
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| Jahr gefangen worden : Als aber des Rouchelij Ar 
{ Rh gt nd ee ou 


triarchen Tode wieder frey gelaffen worden. ha feiner 
Cultodia die Zeit zu vertreiben die erfte vier Buͤcher ZEneidos Vir- 
gili) fertig außwendig gelernet / daß/ woman auch in denfelben etwas 
äureciciren anfleng/ Er expedit continuirenfonte. War fonftein 
Herꝛ von 30 Jahren vnd hıftigen humor... 

Vnſere Reife gieng durch Churland und ſeynd wir den 14 hujus 
zu Mittagenach Mitam ein Städlein 6 Meilen von Riga, vnd auff 
den fpäten Abend wieder 3 Meilen biß auff ein Dorff Dublin foms 
men. Der Wirth weilesin der Wacht /wolteonsnicht auffnehmen / 
vermeinte daß wir Soldaten oder Ziegeuner wären / welche vor wenig 
Tagen auch bey jhm gewefen/ und dem Wirth nicht wol gelohnet: 
Er ließ fich endlich noch bereden / tractirte uns aber nur mit Reefe/ 
Brod vnd ſawrem Biere, 

Denis Dito 7 Meilen gereifet biß zu Frawenberg / woſelbſt der 
Amptman vns zwar nicht auffs Schloß einnehmen wolte / aber eine 
gute Tonne Bier inonfere Herberge ſchickte. 

- Denis Dito wieder 7 Meilen biß nach Badaren im Pofnifchen 
Gebiete / da wir bey einem alten Edelmanond Rittmeiſter Rahmens 
Johan Amboden eingekehret. Diefer eradtirce uns fehr wol / hielte 
vns auch mit herzlichen Getraͤncke / als alten Littawer Meeth / Wein 
vnd Bier an der Taffel über die halbe Nacht auff / geriehte mit den 
Geſandten in fo gufe correfpondentz, daf er mit jhnen Brüder» 
chafft machte. Den folgenden Morgen ließ er zum Fruͤheſtuͤck aber- 
mahl Fürftlich anrichten / brachte feine zwo Tochter die Er den vo⸗ 
rigen Abend nicht fehen lieſſe / mie zur Taffel /lich die Heerpaucken 
Iufig fchlagen. Verehrete auch den Geſandten einem eingut Rohr / 
dem andern einen I ‚Bergen empfleng 6 von egichen ein gut 
Hand Vhrlein zum Gedaͤchtnuß. Weil wir mit dem ſtuͤckhalten 
biß —— brachten / reiſeten wir ſelbigen zn —* weiter als 
4 Meilen bi Haffshoff / da wir uns vngegeſſen en legten. 
Den 18 Dito biß Watzaw ein Dorff 6 Malen, 

Den io biß nach der Memel 6 Meilen. 

Memelift ein ziemlich Städlein/ an einem feinen Hafen der Oft- 
Sr gelegen / biy welchen eine Schange von 4 Bollwercken gebawet / 
und von den Schwedifchen wol bewahret ward. 4° 

Den 20 Dito haben wir uns auff das Haff begeben zu Swensel 
3 Meilen / Auff den Abend nach Bulcapen x Meiten/ Bon dar hatten 
wir noch 8 Meilen biß nach Konigsberg / woſelbſt wir den zı Februarij 
ame onfern Schlitten wol anfamen / haben auch allhier auß mangel 
des Schneesunfer € Schlittenfarth geendet. 
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Zu Badaren 

von einen 
olniſchen 
ittmeiſter 

luſtig tꝛactiꝛet. 


Koͤnigsberg. 
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ande fßcman in Reposonum oe lan un re Que, 
fo allein Silber eingefaffet/ / Vnter denen ward ons auch ein —* 


Den 24 dieſto ſeynd wır wieder auffgebrochen / mit Gutſchen vnd 

Wagen fürder gezogen. = u 

Eibingen. Den 25 zu Eibingen/einer zwar nicht von groffen und prächtigen 
Haͤufern aber molgelegenen / mit ordentlichen Gaſſen / Ehürmen/ 

newen AWallen/ond Bollwercken wolgebaweten vnd feſt verwahrten 

Dansig. Stadt. Vnd den 27 Februarij zu Dangig ankommen. Hier blieben 
mir in Die dritte Woche flille liegen / In werender Zeit ſeyn wir von 

E. €. Rath mit guter Beſchenckung vnnd von etlichen Rathsher⸗ 

ren vñ fuͤrne men Bürgern mit angeſtelten koͤſtlichen Banqueten, vn⸗ 

ter welchen johanms Roſſox das fürnembfte/ hgnorirer worden, 

Den 16 Martij begaben wir vns wieder auff.die Reifeund kamen 


— — —— heiligen Dftertage nach Roſtock 
—— | EI 
Root. | yan zo mach Aıfmar /den Icpten Marc Das Fürftiche Hanf 
Schönderg. Da dann unfers lieben &efehrten Johan Albrecht von 


Fürften und fehr wol gehalten ondrradtiret.. 
Den — — guten Fruͤhſtcke Wellen Ihre 
Pr Fürftt. Sn. die deen wiederum ins Quartier o 
* ten so noch biß nach Prek- L 
Den 6 Aprilis gegen den Mittag nach dem Kiel / auff den Abend aber 
Pe oo ag 
Folgende re Zürflt. Gn von den Befandeen i 
tommen, Fahnen chanmarn Rand fo viel fürklich von der 
IX. 
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Die andere Weile nad) 


Mußcow ond Perfien. 


LS nun Ihre Fürftt: Gni vernommen /daf der 
— Mußcow den Durchzug durch fein 
" Reich in Perſien bewilliget / haben Sie hr hohes 
intent ferner zu verfolgen Feine Vnkoſten fparen 
wollen / vnd dahero Ordre gegeben / daß gute 
Prapararoria zur andern Legation, nemblich an 
- den König in Perſien / gemachet / vnd die fernere 
Keife auffs ſchleunigſte vorgenommen werden möchte: Sind deros 
wegen alfofort allerhand Gereitfchafften darzu gemachet / föftliche 
Preienten dem Könige zu verchren an die Hand gefehaffet : Der 
Comitär — anſehnlich auß ct. Mitlerzeit wurden 
die Volcker zu Hamburg in des Geſandten Brüggemans Haufe ge⸗ 
— vnd mit guter Ordnung / ſaitſamen genügen / vnd allerhand 
zutthatigkeiten / nach jegliches Wuͤrden und Gelegenheit/ wol tracti⸗ 
rer, Man ließ dafelbft/ gleich auch alle zeit auff werender Reife öffent: 
lich zur Taffel blaſen. 
Die Perſonen des Comitats wurden nach Fuͤrſtlicher Hoffs 
manier mit vnterſchiedlichen Aemptern vnd Zıtuln beleget / derer 
Ordnung war / wiefolget: — 
Herman von Staden / von Riga auß Leffland / Morſchall. Di Nımen 
Adamus Olearius, von Aſchersleben auß Sachſen / der Geſand⸗ des Comi« 
ten Rath vnd Secrerarius. tats inder an⸗ 
augen Albrecht von Mandelslo / von Schönberg auf | dern Reife, 
dem Stifte Ratzeburg / Stallmeifter, —— 
ohan Chriſioff von Vchteritz / von Liczena bey Leipzig 
auf Meihen/ Cammerbert 
Hartmannus Gramannus, von Stadt Ilmen auf Thäringen/ 
£eib-Medicus. 


Heinrich Schwartz / von Gryphswalde/ auf Ponmmern/ 


Ki Hoff: Junckern und Truckfeflen. 
ieronymus Imhoff / Pacrius auß Nürnberg. 
Thomas Melbil / von Ebertin / auß Schottland. 
Mag. Paulus Fleming, von Hartenſtein auf dam Voigtlande. 
Hans Gruͤnewaldt / Parritius auf der Stadt Dantig. 
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Jo: Rape Pemiipe, 
Salomon Petri/von Penick auf Meißen / Hoffprediger. 
ang Arpenbeke / von Dorpat auß Lieffland / Ruſſiſcher 

Translator· 

Heinrich Krebs / auß Hamburg. 

on Bernoldi / auß Antwerpen. 
Cammer Pagen. 

Chriſtian Ludwig Huͤbener / von Brin / auf Mehren. 

Georg Pins Poͤhmer / Parritius auf Nürnberg. 

Hang Voigt / von Freyberg auf Meißen. 

Derend Koch / von Reval auß Lieffland. 

Andere Pagen. 

Thomas Glantz / von Wolgaſt auf Pommern. 

Elias Galle / von Hertzberg auf Meißen. 

Hans Michel/ von kleinen Pefna bey Leipzig 

Eigfried Defebruch/ von Haſelaw auß Holſtein. 

Auff diefe folgen: 

—— Geneva auf Sophojen / Cammerdiener. 
Pi laus Goͤſchge / von Drage auf Stapelholm / Quartier⸗ 
Adam Woller / auf Labeck / Feld-Trompeter, 

Caſper Hertzberg / von Perlcberg auf der Marck / Feld⸗ 
Trompeter. 

— Hildebrandt / auß Hamburg Muſicante⸗. 

erend Oſterman / auß Hamburg / Muſicant⸗. 
Ehrilian Herpig/auf Heckſtadt inder Graffſchafft Manß⸗ 
feldt / Muſicant·. 
ang Weinberg / auf Dankig / Feldſcherer. 
acob Schebe / von Newen Stettin auß Pommern / 


Küchenfchreiber, 
Simon Kretzſchmer / auß Leipzig / Silberdiener. 
Dieterich Neman / von Boxtehude / Conterfeyer vnd 
Silberdiener. 
Franciſcus Murrer / von Newen / Marck auß der Ober⸗ 
pfaltz / Mundſchencke. 
— 
Hans el/ son Kempten auf Schwaben/ Vhrmacher. 


————— — — — — 
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Lhriſtoff Hartman/ —— EEE 
ger —* Diſchler. 
— ut Karſtenſohn / von Neßſtadt auf. Dennemarcken / 
Simon Heufeler/von Kirchain an der Eck auf dem Wur⸗ 
* Lande / Sattler, 


Richardt Schmil / von Luͤbß auß Mecklenburg / Berker, 
— Wittenberg / von der £ihaw auf Churland / 


— Craig / von Tranent auf Schottland, 
Jochim Ike / bey New Brandenbing auf Meetienburg. 
Gert Wefierberg/ auf der Stadt Dirccht/ Schneider, 
ackeyen 
Steen Sana Mareberöhr auf Schweden. 
* o —— der Stadt Hamburg. 

emeiſter / von Trabemuͤnda / Schlachter; 

erg ale Welner/ von Efens auf Oft-Friefland) 


chneider, 


Caſper Seeler/ von Groß Glogaw auf der Schiefien/ 
Büchfenfchmied, 


Rn Wilhelm) auf der al / Schneider. 
wilpelm Anraw / auf ber Stade Geldern im Nicdelande / 


Anderfen/von Mont aw auf Preuffen/ Schuſter. 
— Gerike / auß Mecklenburg. 
Darauff folget 
Allgeyer / von —* a dem Wärtemberget 
—— ch / mit feinen Leuten / 


Jacob Hanſen / von Tundern ur Fürpenthumb Schleß⸗ 
wig / Kuͤchenknecht. 


Schaff/ bon Caſſel auf Heften, Kuchenknecht. 

as Luck/ han an Holſtein / Küchenjunge: 
Mach denen: 

—R von Ehen/ auf Hamburg / Wagenmeiſter. 

—— Blume / von Was auf Sachen, Self, 


en 
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52 Newe Perſianiſche 
Der Junckern Diener. 
Marſchalio Diener Peter Wolders auß Riga / vnd. Hans 
art Böhmer von Pirn auß Meißen. * 
Katfıe ondSecrecarij Diener Macchias Hebenerius von Bribor 
auf Mehren/ und Marten Larſon von Welteras auß Schweden, 
Statlmeifiers Diener Jochim Binger von Briell auß Med- 
lenburg / vnd Hans Linaw auf Medindurg. 
Enme Hanm Diener Albrecht Zudotski / von der Olit 
auß Littawen. 
— — Diener Chriſioff Buchner / von Kreihen auf 
ingen, 
Hoffemeißiers Diener Michel Poll/ von Wittſtock auf der | 


are. 
In Hoffe Diener/ Niclaeß Voigt / von Newbrunnen auf 
dem Coburgiſchen. 
Thomas Melvils Diener Pieter Deviß/ von Ebertin auß 
Schottland. 
Herm Paltors Diener Axel Kaeg / vonder Stadt Abaw auß 
Nach diefen: 
Georg elm von Finckenbrinck / von der Stadt Mi⸗ 
taw in C a ke re ni 
Martin Albrecht / von Geburt ein Usbeker Tartar / 
Tarct ſcher Dotmetfch. 
Georgius Joanofsin vnd Marcus Filirofsin / beyde 
Armener, und Perſiſche Dolmeiſcher. 
Noch 


Der Silberdiener Jungen Chriſtoff Kolb von Straßburs / 
und Gerth Kroße auß der Stadt Grave im Niederlande. 
Krompeter Junge Jven Bartelſen / von Schleßwig. 
a Eee 
Kellerjunge er Hamburg. 
Mrunpfehenetenjunge Woitschot Kraſſowski / von Sallo⸗ 
—— 2 un 
Staltjunge Hang Pudenberg/von Wolgaf auf Pommern. 
Sundeunge Johan Janſon / ein-Aotlinden 
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. auch auff der Reife zu vns kommen. Zu denfelben haben wir ın Muß⸗ 
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Schiferond Vorsteure fo mirim Perfiem geioge n 
Mi des / auf der Stade Luͤbeck / Schiffer, | 
S ins Claus Cluͤting von Worden auf Holland | 


chiffer, BE 
Juͤrgen Steffens / Hauptbotsman auf Luͤbeck. 








Et arts/ Schinman / auf Stade, 
Albrecht Stuͤck / Conſtabel au Hamburg. 
eter Wittenkamp / Botsman / auß Hamburg. 
Sach Mana Boetsman vnnd Stgelmacher / auf 
Schweden bürtig, 


Peter Wede ⸗ 
Claus Claußen / Botoleute auß Luͤbeck. 
Wilhelm Runip/ ae 
Eornelius Foften/ Schiffssimmerman/auß Schmaland | 
in Schweden. 
Michel Gloeck / Sciffszunge/ auß Luͤbeck. 
Dieſe alle ſeynd theils mie ang Deutſchland gezogen /theils |' 


cow noch z30 Großfuͤrſtliche Soldaten vnd Omicirer neben vier Ruf 
ſiſche Knechte angenommen. | 


8) Ls num alle Sachen in gute Gereitſchafft gebracht/ * 
fepnd die Hann eandten mit/hren bepfich habenden Wolken | ln 8 von 
den 22 O&tob. Anno 1635. von Hamburg mit guter Drdnung abges |ipen 22 da 
reiſet / vnd den 24 Dito zu Luͤbeck ankommen / wofelbft ſie zwey Tage | 1535. 
ſtille gelegen / biß die Bagage nebenft 12 Keitpferde zu Travemända | 
ins Schiff gebracht wurden. Den 27 Dito ſeynd fie nachgefolget/ | 
und omb den Mittag die meiften Voͤlcker zu Schiffe gebracht, Dre || 
fer Schiff war gang New vnd niemals onter Segel geweſen. ne 

Als wir.erft das Schiff vom Lande fielen und auß den Hafen |; 
bringen wolten / ergofle fich auß der. See in die Trave ein fehr ſtarcker ¶ Bon Trave⸗ 
vnd ungewöhnlicher Strom / ungeachtet der IBind vom Lande zur muͤnde zu 
See ſtund / darob fich auch etliche Schiffer verwunderten / daß alfo Schiff gan 
onſer Schiff an andere. zwey / damals im Hafen liegende groffe 19°" 
Schiffe / nicht ohne Beſchadigung der ſelben / getrieben ond verwirrer || 
ward / ond man über 3. Stunden groffe Muͤhe vnd Arbeit hatte / che | 


mans frey machen vnd auß den Hafen auff die Reide bringen Funte, | 
’ — hielten diß für ein boß Omen vnſer angehenden Schif⸗ | 


/ wie.es auch der Außgangbernach leider genug bezeugete. 
ee ons fehiefte vom Schiffe zu růcke nach Leipzig an | 
feinen guten Freund P. W. J. Cand: folgendes Valer Carmen: | 


— — — — — —— — 
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| ——— — ſincken / 
Diewweil du ſihſt/ daß mir igtandre Laͤnder wincken. 
Nun, Mutter / gute Nacht / Ach mache nicht fonoß 
‚Mit Thränendeinen Schoß/ darin ich frölich ſaß. 

Ich laſſe jabey dir den befien Theil noch bleiben / 

Nuinb meinen Freund in acht / laß hn Fortuna trei 
oͤſſern Ehrenſtand / auff roh 
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Zu Sei 
gangen. 


‚der angehende Tag das Land 

‚onfern Cours im Augenbliet verendert hetten. Vmb def, 

men pi Die nfet Dornholım Auff er Rechten feiten. | 
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Mailesdiefen Taganfänghich etwas gelindefühlete /gaben wir 


dem Winde alle Segel, Auff den Abend aber vmb 10 Uhr als wir 
auff Feine Gefahr gedachten/ond vermeintendas Vngemach der voris 
gen vngeſtuͤmen Nacht mit ſanffter Ruhe zuerfegen : Auch der Ges 
fandfe Bruͤggeman / in dem Er wegen der fladderden Segel den Cours 
erwas vnrichtig zufepn vermuhtete den Steurman allererft zu guter 
Auffſicht vermahnet / der doch mit vorwenden / daß wir die geraume 
Ste vor vns hetten / ons deſto ſicherer machete / lieffen wir mit vollen 
Segeln auff eine blinde jedoch platte Klippen vnd blieben ſitzen. Das 
grawſame Gerauſche und Krachen des Schiffes erweckie vnter ons 
eine ſolche Beſturtzung und Angſt / daß wir alle vermeinten bier wurde 
vnſer Schiffarth / vnd mit derſelben vnſer Leben zum Ende lauffen. 
Wir wuſten anfänglich nicht vmb weiche Gegend wir zu ſeyn ons 
rechnen folten, Es war eben zur zeit des Newen Monden / da jo 
ſtere Nacht auch nicht des Schiffs Länge von fich fehn lieſſe. Vnd 
ob wır ſchon durch cine außgehenckte Laterne vnd etliche en 
Schäffe / fo ferne wir Land und Leuten nahe wehren vmb Huͤiffe rief⸗ 
fen/wolte fich doch anfänglich nichts zur Antwort/ond ons zum Tro⸗ 
ſte hören laſſen. Das Schiff begunte fich auff die feite zu legen / da er⸗ 
hub fich vnter Flein ond groß/ ein groß Jammern / Winſeln und We⸗ 
heklagen / Biel onter ons fielen auß grofler todes Angſt auff die Knie 
vnd Angefichter / ſchryen vnd rieffen einbrünftig zu Gore vmb Huͤlff 


vnd Errettung: Der Schiffer felbft weinete als ein Kind / frundbe= F 


ftärst und wuſte feinen Rath mehr/ Ith und der Medicus Hartman 
Graman hatten ons beredet / wars ja zum Schiffbruche kommen ſol⸗ 
te / wolten wir als alte Freunde einander in die Arne fchlieffen / vnd 
alfo fterben / fagten uns deromegen zuſammen und erwarteten vnſers 
Vniergangs. Andere gute Freunde namen einer von den andern Ab⸗ 
fehied /die meiften thaten Geluͤbde zu Gott / contribuirten vnd ver⸗ 
hieffen / jeglicher nach Vermůgen / wann fie errettet wurden / ein ges 
wiffes an die Armen zu geben / welches auch hernach gehalten ward/ 
In dem von folchen gelobten vnd — Geldern zu Reval ein 
Arm: vnd frommes Kind davon jhre Außgeſtewre zur Heyrath ber 
kam. Vnter andern war auff dem Schiffe ſehr klaͤglich anzuſchen / 
daß des Geſandten Cruſij Söhnlein — hilip / ein Knabe von 
9 Jahren / auff den Knien lag vnd rieff ohne een über lauf mit 
auffgehobenen Händen gen Pamme : Ach du Sohn David erbarme 
dich mein. Vnſer Paftor darauf : HErr wilt du ons nicht erhören/ 
fo. erhore doch diß unfehilldige Kind, GOtt gab Gnade / daß das 
Schiff / ob es wol durch die erhabene Bellen auff der Klippen zum 
offtern hart fortruͤckte / ond einen Stoß nach dem andern bekam / den⸗ 
noch gang und wir darinnen erhalten wurden, 

Orb, Vhr fahen wir nicht ferne von vns ein Fewer auffachen/ 


an welchem wir merekten/daß wir den Sande nahe ſeyn muſten / Dero⸗ 


wegen 


Vor Oeland 
auff eine blin⸗ 
de Klippe ge 
lauffen. 








Mir kamen 
vor Deland 
auff eine blin⸗ 
de Klippen 
zu fihen, 


Des Schiffs 
simmerman 


erſaͤufft. 


Zwey Diener 


wurden von 
Calmer zu 
ruͤcke nach 
Holſtein ge⸗ 
ſchickt. 


m — — —— 


In dem man nun mie dan Schiff abwinden zu wercke war / 
wuchs das Waſſer zu fehend / und der Wind / welcher fonft Suͤdweſt 
geweſen / kam auß Nordweſt / vnd halff das Schiff zur feiten abtreiben / 
So bald daſſelbe wieder auff die Tieffe kam lieff der Wind wieder 
Sůͤdweſt / mit welchen man auch hernach durch den Calmer Sund 
gehen kunte / vnd zwar auch nicht ohne Gefahr / wegen des bey der Cal⸗ 
mer Schantze liegenden vnreinen Grundes. Vor Calmer erwartete 
das Schiff der Geſandten / welche den Noyemb. mit etlichen Voͤl⸗ 
ckern zu Lande nachkahmen / vnd ſich bey — einer alten 
Schange wieder über vnd an den Bort ſetzen li 

Allhier wurden Johan Voigt vnd Steen Jenſen wieder zurück 
durch Dennemarcken nach Gottorff gefchieket/omb newe Creditiven, 
weil die vorige in der See verdorben / zu holen. Dar 
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Darauff ward deliberirer, welches rathſamer / daß man folte 
ferner zur See / oder über Land durch ae schen 1 vnd endlich 
vmb vielerley Vrſachen willen geſchloſſen / daß man einen erfahrnen 
Stewerman dem vnſerigen zu ordnen / vnd es über See ferner wagen 
ſolte. Weil aber zu Calmer fein Stewerman zubefommen / nahmen 
wir 2 Piloten / die den Weg ons auff eine halbe Meile durch die flache 
Grunde zeigen muſten. Vnd giengen den 3 Dito im Namen Gottes 
wieder zu Segel/ Famen eine gröffe runde Klippe vorbey/die Schwer 
difche Jungfer genande / welche wir mitten im Waſſer zur lincken 
Hand liegen heflen/ diefe wird vom Calmerſund 8 Meilen gefchäget. 
Vmb den Mittag befamen wir auff die feite das Schloß Borch⸗ 
holm auff Deland gelegen. Gegen Abend erreichten wir das Ende 
der Inſel Oeland / vnd lieffen diefe Nacht vmb daſſelbe / mit einem fo 
gramfamen Sturm auß Nordoſt / daß das fo cl des Schiffs 
mehr unter / als überdem Waſſer gienge/ und die Wellen biß an die 
Segel fchlugen. Bey folchem Sturm ward auch des Schiffs Pumpe 
vnklar / vnd mufteman diefelbe mie groffer Mühe herauf winden vnd 
wieder Gangbar machen/onter deſſen das Waſſer außbalgen vnd mit 
Keſſeln außgieſſen. Dieſer Sturm waͤrete biß auff den Mittag / vnd 
weil wir kaum o Striche ins Segel hatten / vnd dahero nicht fürder 
kommen Fonten / fondern jmmer ndher an den Ocländifchen Wall 




















noch 2 ſtunden waͤret / lieget das Schiff am Leger⸗Wall vnd iftumb 
den Halß / daß wir hiedurch abermahl nicht in geringe Furcht gericten / 
bald darauff aber begunteder Wind 3 bald 4 Striche zureumen / daß 
wir alfo wieder erfrewet /onfern Cours beſegeln Funten, Gegenden 
Abend befamen wir Gottland zu ſehen. 

Den 5 Novemb. erhub ſich abermahl ein groſſer Sturm auf 
eſt Suͤdweſt / daß eine Seenach der andern über das Schiff gieng: 
Den Abend vmb ro Vhren wärffen wir das Lot / funden 12 Faden. 
vnd weil wir ons des Landes befuͤrchteten / trieben wir die Macht wieder 
zur Rechten ih die See, Diefe Tage kunten wir wegen continuir- 
lichen Stürmennurdas Schonfahr Segel führen, »* 

Den 6 Dito vmb den Mittag begegnete uns cin Holldndifch 
Schiff/gab Bericht vonder ferne ond rechten Cours nach dem Eilan⸗ 
de Tagerorde / welches wir auch gegen den Abend anfıchtig worden/ 
Zur Nacht aber trieben wir abermahlmit einem Sturm nach der £ins 
ven zur Seewertz. Ku 

Den7 Dito als wir gegen den Mittag den Huuck von Tagerordi 
wieder gewahr wurden /fahe es der Stewerman für — 
an / vermeinende der ſtarcke Sturm müftedie vergangene vns 
allzu ſehr nach Norden getrieben haben / ſatzten f 
Cours vnw ſſend gegen den gefährlichen Winckel Hondeswigy wir? 
dens auch nicht cheinnen / daß das vor uns liegende Land Tagerordt 
nt ln m nn kn 7 


” a Bon) 





Eine Klippe 
die Schwedi⸗ 
ſche Jungfer. 


Borchholm 
ein Schloß. 


wichen/waredem&Schiffer nicht wol darbey/fagte wanndiefer Sturm ]. 





Maſt vnnd 


——* \ mit erſchrecklichen Krachen der groffe Maft der Maifan / vnd 


ſchlugen über Bort / gleich auff vnd über-onfers Mediei Schlaffftelle, 


brochen vnd 
iengen über 
vort. 


war /bißwir fo nahe hinzu famen/daß wir den Thurm darauf erfen- 
nen kunten / muften alfo mie groffer Gefahr wieder herauß lauffen. 
Dieſen Tag fameine verjrrete Schute zuons / und. als fie vernahm / 
daß wir nach Reval wolten / folgete ſie vns nach. Auff den Abend aber 
verlich fie ons / und legte ſich bey Tagerordt vor Ancker / vnd iſt den 
andern Tag vor Reval ſicher aniommen. Vnſer Schiffer vnd Ste⸗ 
werman aber / ob wir ſchon den gantzen Nachmittag die Lieffländifche 
Gegend / nemblich das groſſe Rogge ſtets vor Augen hatten / vnd den 


Revaliſchen Hafen lieget / wahren / getraweten ſich doch nicht auff 
das Lot vollend einzulauffen / oder gleich der Schuten Ancker zu 
werffen / wiewol fie darzu vermahnet wurden: Tricben alſo wieder in 


| Abend nicht über eine gute Meile vom Eyland Nargen / fo an den 


N die See bey fehr ongeftämen Wetter. Den Abend vmb 10 Phr ber 


‘ 
) gunteder Wind fehr zu wuͤten / vnd chewir es vns verſahen / zerbrach 


Ein Boetsman/welcher zu feinen Vngluͤck auff dem uͤberlauff ſtund | 
ward durch ein Tau darnieder gefchlagen/ daß jhme Das Blut zur 
Nafenond Ohren herauf lieff / ond den dritten Tag fich kaum wirder 
befinnen ond auffrichten kunte / wuſte nicht zu berichten wie jhine ge⸗ 
ſchehen waͤre/ muſte auch auff Hochland fein Lchen drüber auffgeben, 

jeſem Fall ward auch die Spielle /das groffe fehwere Corpus 


——— geſchneltes Tan) zugleich mit außgeriſſen / und 


welches am meiften zuverwundern / indem die Maifan an Außfahren 
die Eajute gantz auffgeriffen hatte / doch das Nachthänßgen /in wel⸗ 
chen die Compafse ftunden / ob ſchon die Maifan dranfefte gemacht/ 
vnverſehret bliebe/ und folches zu onfermgroffen Glůck / Dann wenn 
die Compaßse weren zerfchlagen worden / beiten wir nicht gewuſt / 
wohin wir vns menden ſollen. 34 

Dieſes Vngluͤck erregte abermahl groß Schrecken / Furcht vnd 
Wechceklagen vnter vns: Das Schiff ſchlug mehr als vor von einer 
feiten zur, andern /daß wir ja recht Taumelten und wancketen wie die 
Trunckenen / walgeten einer uͤber den andern her/ dann niemand ohne 


fichen/fisen noch liegen funte, Der abgebrothencond noch 
an etlichen ray Maft flich graufam gegen das Schiff. 
D er gehub ſich ſehr uͤbel / wolte die Takel gerne erhalten/ 


den.angehenden Tage als den 8 Novemb fahen wir ns 
ch den Revelſchen vmb / hofften dieſen Tag den ons 
anna zu mFommen, sap dm Juan Den ang 





gewuͤnd⸗ 
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gersändfehten Port zu jehen / welches / onfer Rechnung nach / uns 
nichts mäglichers vorfam / wie dann der Gefandte Brüggeman vori» 
gen Tag bereits Ordre gemacht/ mit was manier und Pracht wir in 
Revel einzichen wolten / aber vnſere Hoffnung und Ordre ward zu 
Waſſer / das Land flohe gleichfam vor uns vnd ward wieder verloh⸗ 
ren / wuften abermabl nicht wo wir waren. Vnd ob wir fchon vers 
meinten / frühzeitig vnſern Cours auff den Hafengerichtet zu haben / 
waren wir doch in der Nacht allzufehr nach der Iunefen Hand vom 
Lande abgetricben/daß wir den morgen die Höhe nicht wieder erreichen 
fonten. Vnd nach dem gegen o Vhren die Sonne ein wenig herfür 
brach /den Nebel er , vnd uns wieder ein freyes Liecht vergon⸗ 
nete / wurden wir gewahr daß wir den Revelſchen Haven ſchon vorbey 


pabeiret. In dem erhub ſich bey hellem Sonnenfchein auß — 


ein fo erſchrecklicher und vnerhoͤrter Sturm gleich einem Erdbieben / 
als wann er Himmel / Erd vnd See uͤber einen hauffen ſtuͤrtzen wolte: 
Es ſauſete vnd braufete hefftig in der Lufft: Die als hohe Berge er‘ 
bene und fchäumende Wellen wůteten grawſam in einander / Da 
Schiff wurde von der Sce zum offtern gleichfam verfchlungen und 
wieder außgefpyen. Der Schiffer ein alter Mann / wie auch etliche 
vnſers Comitars, welchen zuvor in Oſt ⸗ vnd Weſt Indiſchen Schif- 
farten mancher ſawter Wind vnter Augen gangen / betewreten hoch / 
daß jhnen niemahls ſolcher Sturm vnd Gefahr zu handen kommen 
wäre. Die war guter Rath tewer / wir gaben es abermahl verlohren / 
vnd war fein ander Mittel / als daß wir auff gutachten des Stewer⸗ 
mans beylegen / vnd gegen uͤber in die Finniſche Scheren oder Klippen 
lauffen vnd es wagen muſten / ob wir etwa die blinden Klippen (welche 
bey ſolchen Wetter brennen / wie fie cs nennen / oder durchs Geraͤuſche 
ein Zeichen von ſich geben wuͤrden) vermeiden vnd in den Hafen vor 
——“— uns bergen konten / oder ob GOtt durch einen 
gnädigen Schiffbruch noch etliche auff die Felſen werffen vnd beym 
Leben erhalten mochte / Dann das: gerbrochene Schiff kunte fich in 
der See nicht länger halten / Dahero etliche der onferigen was jhnen 
lieb war /ond fie getrameten —— zu ſich ſteckten. 

Der Legate Brůggeman oͤffnete fein S / gab macht / 


| daß / wans zum Schiffbruche kaͤme / jeglicher an Gelde und Klenodien 


etwas möchte zu ſich ſtecken / darmit / wo cr auffs Land tum / dege 
ſer fortkommen konte. 
Vnſer etliche fielendie Gefandten vmb den Half / mit fehnticher 
—— die u ten thun konten / ons erg or 
en wolten / w e zu leiſten verfprochen. Wir feg 
alſo zwiſchen Furcht und Hoffnung / Todt und Leben hin. Vnd weil 
es ja allem Anſehen nach vmb vnſer Leben ſolte gethan — — ſich 
ar ein jeglicher drein / vnd ſchickte ſich zu ſterben 
brach ie Darin die Natürliche di Site MIÄBFeheD Be den meiſten auf in ein Wann 


an Ze vnd 


Ein erſchreck⸗ 
licher groffer 
Sturm, 











60 Newe Perſianiſche 
ond Wcheflagen/ Dahief es: Auf der Tieffen ruff ich HERN. 
Etliche faffen erſtarret/ konten vor todes Angſt weder ſingen noch be⸗ 
ten/ feuffgen war das beſte / Einer troſtete den andern auß erbarmen 
mit guter hoffnung / die er ſelbſt nicht gleubte, Als vnſer Paftor, wel⸗ 
cher vor andern jhm einen Muͤth faſſete / im Geſang auff die Worte 
Fam: Heut — wirfrifch geſund vnd ſtarck / morgen tod / vnd liegen 
im Sarck. Antworter ein ander / Ach! Diefe Gluͤckſeligkeit kompt 
vns nicht zu / morgen ſchwimmen vieleicht vnſere Coͤrper vmb die Klip⸗ 
pen / Vnd gleich wie wir erſtlich vnſer Schiff und Guter gerne in die 
Schantze ſchlugen / vnd baten mir vmbs bloſſe Leben / alſo vergaſſen 
wir auch endlich vnſer Leben / vnd baten nur vmb die Seligkeit. Wir 
waren auch vor vnſern Augen ſchon todt und ſahen wie die blaſſen 
Leichen. Als der Legate Crufius ſolche Beſtürnung unter den Vol⸗ 
ckern ſahe / rieff Er: Laſſet uns mit dem Gebete anhalten / Ich weis 
GOit wird vns helffen / mein Hertz ſaget mirs. Vnter deſſen wuchs 
das Vngeſtum je mehr und mehr / vnd trieb uns auch von der Gegend 
diefes Hafens / Dann das Schiff/weiles der Principal Segelberaus 
666 und fich nur Der Forte gebrauchen muſte / woltedem Stewerman 
nicht mehr gehorchen / fondern heff Längft der Finnſchen See dem 
Winde nach, “ 4 

Da wuſten wir abermahl niche wo wir hinfoltin. Dem Haupt 
Boeis man Jürgen Steffens ſiele endlich ein / daß zwar eine Inſel / 
Hochland genandt / mitten in der See vor vns lege / allda Er vor dieſen 
geweſen vnd guten Anckergrund gefunden hätte/twäreaberız Meilen 


von Reval gelegen/man muͤſte es wagen ob man daffelbe erreichenond | 


fich darhinter bergen Ponte / welches er zu gefchehen vermeinete / wann 
mans nur bey Tage ins Gefichte befommen konte. Jedoch war es 
info furger Zeit /weit der Tag bereit halb verfloffennicht wol zu hof⸗ 
feny fürnembfich weil die Forke alleine das Schiff fortzichen muſte 
und den Wellen nicht entruͤcken konte. Dahero auch einmahl/welches 
zum erfehreeklichften ware/ eine vngehewre Scehinten über die Cojute 
ins Schiff fchlug vnd daſſelbe gants bedeckte / wir fielen vonden Schütz 
tern über einander / vermeineten jge wärden wir ontergehen / muſten 
das Waſſer / ſo heuffig durch die zerbrochene Coüte eingejchlagen/ in 
wieder außpumpen / fuhren alfo in jmmerwarenden Schrecken fort. 
hr vmb drey vhr Nachmittage / ſtieg der eine Boetsman auff 

die Fockwand / ſich nach Land vmb zu fehen / vnd als er die Iuſel er⸗ 
ſahe vnd rieff: Gottlob 5 Hochland / wurden wir ſo hoch erfre⸗ 
wet daß wir mie Händen frohlockten / fur Frewden weineten vnd ein⸗ 
ander kroöſtlich wieder zuredeten · Nun hat GOtt vnſer Schreien und 
Seufftzen erhoret / Er wil vns dennoch nicht verlaffen: Fiengen wie⸗ 
der getroſt anzufingen/ da Te Deum laucamus. Gedachten wir 
wern fchon auf der Gefahr / da wir doch noch auff einem zerbrochenen 
Schiff mitten in den ungeftümen Wellen ſchwebeten / ond muften 


che 
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‚nicht was für ein Vngluck vnſer bey Hochland noch erwartete. 

Mit der Sonnen vntergang begunte der Sturm fich zwar zu le⸗ 
gen) aber das er zurnete Meer warff die Wellen noch mmer fehr hoch/ 
Wir frelleren 4 Perfonen vorn ins Schiff die Farth zur Inſel / welche 
eine vor Hochland liegende Klippe gefährlich machte/ wahrzunchmen/ 
vnd dem Schiffer beym Rohr zuzuruffen/ Zu vnſerm gluͤcke fieng es 
an zuſchneyen / da es fonft den ganken Tag klar Wetter ond Sons 
nenfchein gewefen / dahero man die Bergeim ſchwartzen Waſſer defto 
beſſer ſehen konte / kahmen alſo den Abend vmb 7 Vhre hinter das 
Land / vnd legten vns in einen Sinum oder Inwieg / fo gegen Of 
Nordoft gelegen/ vor Ancker auff ı9 Faden Waſſer. 

Diefen Abend nahmen wir wicderumb etwas von Speife zu vns / 
dann wir etliche Tage weder geffen noch getruneken hatten / beſchloſ⸗ 
fen auch hinforth auff der Reife täglich zweymahl Betſtunde zu halten / 
vnd fonft zu gewiſſen zeiten mit Buß = Bett ⸗ vnd Faſt Tagen / Gott 
dem Herrn für die gnddige Huͤlffe vnd Errettung zu dancken / dann 
wir in Warheit diefen Tag Gottes fonderliche Gnade an vns zu ſpů⸗ 
ren gehabt / in dem Wetter / Wind und Meer fo anfänglich ons hochft 
zu wieder / vnd fich anfehen fieffen / als hätten Sie ſich zu vnſerm Vn⸗ 
tergang zufammen verfchworen / hernach uns höchft dientich ſeyn mu⸗ 
ſten / vnd wordurch wir onfer Leben verlohren geſchaͤtzt dadurch wurde 
es erhalten / Dann da wir mit vnſern zerbrochenen Schiffe in die ge⸗ 
fährlichen Schiffbrächigen Klippen ons wagen wolten / welches ohne 
ſchaden nicht mol wäre barlanffen / muſte der groffe Sturm noch 
aröffer werden/ vns von denfelben abzuhalten / und onfern Lauff nach 
"| Hochland zu befordern, \ 

Den 9 Dito blieben wir in gutem Wetter für Ancker liegen) flick⸗ 
ten vnſer Schiff fo. gut wir kunten. Die Gefandten lieſſen has 
deſſen mit vnſer eitichen ans Land ſetzen / die Gelegenheit der Inſel zu 
Befehen vnd ſich zu erluſtiren. Auff den Abend berathſchlagten wir 
ons mie dem Schiffer wohn wir onfern Cours ferner nehmen wolten· 
Die Geſandten faben es vor gut an vollend nach Narva zu fahren/ 
der Schiffer aber mantedargegenfeine Vrfachen ein / wolte ficber zu 
rucke nach Revel/ andere aber/in betrachtung cs mit einem zerbroche⸗ 
ten Schiffe in ſolchen Wetter vnd Orten meiter zu ſegeln — 

hruch ſeyn wurde / wolten lieber auff dieſer Inſel außgeſetzet vnd 

irch andere Gelegenheit / die man durch die Liefflaͤndiſche / damals 
an Hochland liegenden Fiſchern von Revel auf verfchaffen Fonte/ 
vollend ans fefte Land gebracht werden. Es wurde aber nichts ge⸗ 
ſchloſſen /fondern man wolte es anfehen biß anden morgenden Tag. 
Legie fich alfo jeglicher zur Ruhe nieder. Ohngefehr vmb 9 Vhr 
kompt der S Mer vorder Gefandten Lager / berichtet / daß der Wind 
fich nach Oſten gewendet /ftieß alfo auffs Land zu / wir koͤnten derowe⸗ 
gen am felben Orte ohne Gefahr nicht liegen bleiben: © Er Hielte es 
I vors 





Hinter Sach, 
‚ land antom⸗ 
mem, 
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die u im Schiff vermeinten/cs wurde daffelbe alſobald in Eleinen 


Steinen vollend herauß waden — In dem ich im Waſſer / vnd 
ei 


Am felben Orte des Inſel waren fünff Fiſcher Hütten / in wel⸗ 
chen vndeutſche Lieffländifche Bawren / welche wegen ihrer Fiſcherey 
vnd continuirfichen vngeſtuͤmen Wetters ſich allda verſpaͤtet haͤtten / 
Bey dieſen kehreten wir ein. 


Wenn 











Wenn wir an einen andern Ort diefer Inſtl angefchlagen wa⸗ 
von / da wir diefe Fiſcher Märten nicht fo bat hatten erreichen oder 
finden Formen / würden wir Diefelbige Nacht / weil es ra kalt / in 
vnſern naſſen Kleidern kaum haben aufhalten konnen. Cs fiel auch 
eben ein tieffer Schuce / daß wir weder Weg noch Steg erkennen fon- 
ten, Wir kamen v r zu einer alten Capellen / in welcher den vo⸗ 
rigen Tag vnſer etliche geweſen vnd nach vermügen cfiwas in den 
Gottes Kaften gegeben hatten / Diefelbe Eapelle / ob fic zwar etwas 

‚ weit von den Fiſcher⸗ Hutten abgelegen / gab doch gute Nachricht: 
des rechten Weges zu denſelben / weil wir jhn berew einmahl geganz 
‚gen waren, 

Den Morgen des andern Tages als den 10 Died giengen wir 
an dem Strande zu fehen ob man an das Schiff Fommen vnd die 
Goter erretten möchte / Die See aber wätete noch fehr befftig, daß 
Feiner mit dem Boete fich hinzu wagen durffte 

Nachmittage als der Wind und die Weilen ſich etwas geleget/ 
‚bemühete man fich Die Pferde und andere Güter auf dem Waffer zu 
gretten. Es wurden auch viel Gůter ſampt 7 Pferden und zwar die 

loß geriſſen vnd die Kopffe über das Waſſer halten Fnten/erret- 
tet / deren doch nur 5 lebendig blieben. 
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——— dahin verſchlagene und S ch erlittene Leite vnd 
Bawren / des gero fich zu 2 ig die Borcken onnd Kin» 
den von den Tannenbdumen müffen — ten wir ons des | 
Proviants / deffen ein ſchlechter Vorrath / fonderlich des Brods fo 
erretfet ward / fparfamlıch gebrauchen/ Das — ——— 
back / welches ſich nicht wolte wieder duͤrren laſſen / ward mit Kuͤmniel 
gekochet / vnd an ſtatt des Brods mit Loͤffeln gegeffen: Fam etlichen der 
vnſerigen ſehr ſawer an. Ein mahl bekamen wir eine groſſe menge | 
kleine Fiſche Elritzen / die wir in einen den Bergen lauffenden 
Bachlein mit Hembden vnd Bettůchern fie gen / miedenfelben kun⸗ 
ten wir auff 2 mahl alle Voͤlcker ſpeiſen. 

Hochland hat den Namen daher ee eine hoch erhobene In⸗ 


—— fel/als ein hohes ‚Land ansufchen/ift Sul Meilen lang ond Finebreit/ 


Beſchaffen⸗ 
heit. 





faſt lauter Feiſen mit Tannen vnd bewachſen. Es war voller 
Hafen / fo gleich allen Liefflandiſchen zu WBinterszeit / ſchneeweiß vom 
Felle / die man —— der EIER vnd hoben Felfen mit Funden 
Par nicht verfolgen Funt 

u Reval iſt vnter ein Geſchrey auffommen Jals aren 
wir alle criruncken / Dann man — waren am Strande etz 


Einer von | 
dns wird von | gewilit 
Hochland | Eammerherz/ der Wol&dle/ Ci — en Chriſtoff 


a ze er Uent: Dalai Kane Sande 1 Öse 
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torff) mit einem Lackchen / den 13 diefes / dader Sturm fich geleget 
vorauf ans feſte Land / vnd nach Kevel geſchicket /unfer Behaͤltnuͤß 
vnd Zuſtand zů berichten. Mit was Fremden derſelbige von den vnſe⸗ 
rigen iſt empfangen worden / iſt leichte zu erachten / Dann fie allevmb 
ir — gelauffen / für Frewden weinende nicht gewuſt was ſie erſt 
agen follen, 

Den ız Dito haben fich die Gefandten jeglicher mit 5 Perſonen 
in zwey geringe Fiſcher⸗Boten auch vollend über ans eſte Land / fo 
gegen Hochland auff zwolff Meilen gelegen / ſehen laflen: Di war 
auch eine elende vnd gefährliche Farth. Die Bote waren alt/ond 
oben nur mit Bafte zufammen gebunden ond gefliche / ſonderlich in 
welchen der Geſandte Lic. Crufius faß / da dann das Waffer an vie: 
len Drten eindräng / vnd einer jmmer zu zuſtopffen ond aufs zuſchopf⸗ 
fen hatte: Das Gegel war von alten Lumpen zufammen geflichit: 
Die Leute konten nicht als nur vor Winde fegeln / dahero /als wir erſt 
vor guten gemähligen Windes Meilen gegangen /ond der Wind ber 
gunfe ein wenig vmb zu lauffen /wolten fie auch wieder zu růcke nach 
Hochland kehren / weilmwir aber eine kleine Infel / nicht über eine halbe 
Meile vor ons fahen / hielten wir an/ daß fiedie Segel einnehmen vnd 


Auff eine wů⸗ 
fie Inſel an 


die Ruder gebrauchen muſten / kamen auch auff den Abend dafelbften | kommen, 


wol an, Auff derfelben Inſel funden wir nichts/ als 2 leere Hütten 
bald indie Erde gebamet / in denfelben machten wir Fewer und blieben 
die Nacht über drinnen, Hier begunte es an Brod zu mangeln / mu⸗ 
fen derowegen an deflen ftatt Parmafan Kaͤſe / deffen wir noch ein 
ſtuͤck hatten / eſſen. Auff den morgen führen wir mit guten vnd gelin⸗ 
den Winde aber ſehr holem Waſſer wicder fort. 

Als wir bey ꝛ Stunden gefahren kompt ohn alles vermuhten in 


einen Augenblick ein ſtarcker Wirbelwind von Oſten / da der Wind | Ein Wirbel 
fonft Norden war / ſtieß auff des Gefandten Brüggemans Bort/ | wind ſtieß ge⸗ 
daß daffelbe fich gang auff die ſeite legte und Waſſer zu ſchöpffen bes | Fäbrlich auff 
gunte. Denn eine ſtarcke Weile ſchlug am Boete in die hohe / daß das | vns. 


Waſſer bey einer halben Elen uͤber den Bort ſtunde / die Bawren 
fiengen an zuſchreyen / ſiehlen auff die andere ſeite des Boets / riſſen 
das Segel geſchwinde hrrunter / vnd wanten das Boet nach dem 
Winde / darauff ward es alſobald wieder ſtille / daß wir mit dem vori⸗ 
gen Winde wieder ſegeln konten / ſolcher Wirbel Fam in zwey Stun⸗ 
den 3 mahl / Die Bawren aber / weil ſir denſelben hernach von ferne 


lommen ſahen / wanten das Bock darnach / und lieſſen jhn über hin⸗ 


reichen / zum erſten mahl erſchracken wir von Hertzen. Vnd halte 
ich gantzlich darfuͤr / daß diß die gröfte Gefahr geweſen / ſo wir zur See 
gehabt. Dann weil wir mitten in der See / vnd vnſer Boet ziemlich 
ſchwer / in dem es neben 8 Perſonen mit der Geſandten Silber Taffel/⸗ 
vnd andern Gütern beladen / vnd wenig Bort hatte / wäre es vmb 





—F 5 hoch⸗ 


geringes geweſen / daß. wir vntergangen. Hierbey war zum | 


ö 





hoͤchſten zu verwundern / daß des Geſandten Crufij Boct / welches 
nm einen Piſtolen Schuß hinter ons lieff / nicht das geringſte von 
folchen Vngemach empfunden und gewuft hat. | 
Da wu vngefehr noch 3 Meilen vom Lande / beflelons auch ein 
ſtarcker Hagel / andereaber der onferigen / welche den Geſandten fol⸗ 
geten/haseen fchön Wetter vnd lieblichen Sonnenſchein gehabt, 
Al wir fait auff eine halbe Meile das feſte Land erreichet / wolte 
der Wind contrari lauffen und ons zuruͤcke treiben / aber wir hielten 
ſtarck an mit Rudern / verhieffen den Bawren cine Flaſchen von 3 
Kannen Brantwein /fo wir bey ons haften / zu verchren / wann wir 
für Abend ans Land fämen, Die Fifcher grieffen die Ruder frifch an/ 
vnd ſtreckten alle jhre Leibes Eräffte daran / erreichten auch gegen den 
Abend/nemblich am ı8 Novemb. glücklich das Vfer / und fliegen in 
hſtland an den Mallifchen Strandt auf / nach dem wir. 22 Tage 
auffder Of-Seegewefenmwahren. | 
° > So bald wir das Vfer erreichet und noch nicht außgeftiegen/ | 
grieffen die Bawren alfobald nach der Branteweins Flaſchen / welche 
wir hnen zwar willig / jedoch allzuzeitig folgen lieſſen / Dann ehenoch 
die Güter aufgeladen ond auffs Land gefeget wurden / lieffen fie dar⸗ 
mis ing Dorff / rieffen die jhrigen und Nachbawren zuſammen / vnd 
foffen 
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ſoffen die Flaſche in ſehr gefehwinder eyl gang auf/ daß / che man fichs 
verſahe / ſie alle mit Weib vnd Kindern foll und voll er —* 
hſich zu ʒancken und zu ſchlagen begunten / daß man fie ferner wenig; 
gebrauchen konte / außgenommen einen / welchen der Trunck bch 
vnd trewhertiig gemacht / als der ſahe / das vnſer Boet eines ſich loß 
geriſſen / vnd vom Lande zur See wiche / ſprang er nackend in die See 
biß an den Halß / vngeachtet daß cs fehr kalt war / ſchwum ans Boet/ 
vnd brachte es wieder zu ruͤcke. —* 

Den ꝛꝛ Dito find Schuten / ſo von Reval nach Finland ge⸗ 
wolt / durch einen hefftigen Sturm auch nach Hochland verfchlagen 
worden /auff diefelben hatten fich die hinterſteligen Voͤlcker mit den 
ara vnd Guͤtern verdinget / und kamen den 24 diefes auch gluͤck⸗ 
lich überin Lieffland. 

Von dar wanten wir vns ingefampt nach Kunda, auff Hern 
Johan Müllers / meines Sel. Schwieger⸗Vaters Hoff / welcher 
num 2 Meilen vom felbigenStrande lieget. Dafelbft wir drey Wochen 
fülle fiegen blieben / vnd wurden wegen des außgeftandenen continuir-; 
Kichen Vngemachs zur See faſt alle nacheinander kranck / aber doch 
keiner uͤber drey Tage Ldgerhafftig, * 


1 — % . e sl * RD; N | 
—_— — — — — 
Sy Sm | | 
* 













Zu Revel an⸗ 
kommen. 


Föftlichen Sachen reparierung / in einer Stadt zu ſeyn / vns bequemer 


| das Mare Balchicum oder Oſt⸗See gethan haben / da wir faft alle 
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68 Neive Perſianiſche 
Vnd weil wegen etlicher durch den Schiffbruch verdorbener 
en wolte / haben wir ons nach der Stadt Rewal erhoben / ſeynd 
uch den andern Decembris allda glücklich angelanget. 
Was onfer zur See aufgeftandenes Vngluͤck für ein 
Mitleyden bey der gangen Stadt erwecket hatte / iſt auf 
Fremde und Frolocken / fo fie nicht allein bey Ankunft 
geſchickten Zohan Ehriftoff von Vchteritz / fondern auch hernach mie 
Danckſagung in den Kirchen / vnd öffentlichen adtibus grarulacorüs 
im Gymnafio zu erfennen gegeben/ genugfamb abzunehmen gewefen. 
Diß ift alfo die hoͤchſt —— Schiffarth ſo wir damals uͤber 


hertiliched 
— 


Tage den Todt fuͤr Augen ſahen / vnd vnſer Leben ein ſtetswaͤrendes 
agonifiren war / darbey wir doch Gottes ſonderbare Gnade vnnd 
Errettung zu fpüren ond zurühmen hatten. 

Vber forhanen Schiffbruch ift hernach vmb gewiſſen Brfachen 
in onferm Schiffe auff der Wolga vor Niefen/ 100 Meilen hinter 
Mußcow öffentlich ein Sermon gehalten worden / Worauff der 
Sel. Fleming mein lieber Reifesgefehrte ein Carmen gefchrichen/ 
vnd mir zugeſchicket / welches ich auf deſſen Opere nehmen ond zu ſei⸗ 
nem guten Andencken hiermit einführen wollen, 


Auff Oleariens Rede über derofelben erlit⸗ 


tenen Schiffbruche auff Hochland / im Novemb. 
des 1635. Jahres. 
zu duͤnckt / ich hoͤre noch den Zorn der tollen Wellen / 
en Grim der wilden Fluth / daß mir die Ohren gellen. 
Mir iſt / als ſeh ich noch die angereyhte Noth 
Die Augendlicklich auch gefampten ſchwut den Todt/ 
neiner langen Qual / durch zweymahl ſieben Tage. 
uff Gott / was fuͤhrtet jhr allda für eine Klage! 
Was vor ein Angfigefehrey ! Noch war bey aller Pein 
n. 


Das Vngluckhaffte Thier. Der abgewandie 

feine Hörner ein / wie furchtſam anzuſehen / 

bey der boͤſen Nacht uch wurde bald geſchehen. 
Dar Tag war ohne Tag. Die Nacht war mehr als Nacht / 
Als die kein edler Stern nicht liechte macht. ’ 
Neptun fan feinem gut für feinen Schaden fagen/ / 
Der fich infeiner Fluch auff fpäten Herbſt wil wagen. 


—— — 
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— — 
‚Es war zur Abfahrt ſchon für euch ein bofes Zeichen/ 


— 

erſetzt euch ewren /daser vie iche 

Nach Norden/feinen Feind/ ohn acht des Schiffers wiche, 

Der ſichre Stewerman that faft / als ob er ſchůeff / 

Biß das verjrrte Schiff mit allen Segeln lief 

Auff Delands hartten Grund, Die ſtarcken Planeten Frachten, 
ehr ri band . Es fchlugder Zorn der Wachen 


Die Lufft war mit der Nacht vnd Wolcken gantz bedeckt. 
hr wuͤſtet in der Angſt nicht wie euch war geſchehen. 
in Wort war aller Wort: Ach möchten wir nur fehen! 
Der eine fiel erblaſſt auff fein Geſichte hin. 
Der ander rüffte laut: Hilff JEſu / wo ich bin! 
Der Hoöchfter lieffe da fo vieler Seelen flehen / 
So mancher Hertzen Angſt jdn noch zu Hertzen geben, 
Schuff wieder die Vernunfft / das bey fo boſer Fahre 
Auch das verzihne Schiff noch gang behalten ward. 
Ihr muſtet weiter fort / Gott weiß mit was für Grawen / 
Vnd ewer furchtſams Heil der ſtrengen See vertrawen / 
Die gleich auff dieſe Zeit/ in unerhörter That / 
So manches fühnes Schiff in fich verſchlucket hat. 
Jh wuͤrdet vorgeſpart nach einemgröffern Glucke. 
as euch der Tag gab vor / das zog die Nacht zu ruͤcke. 
Der Sturm ſchlug Klippen hoch / der Maſt gieng über Bort. 
So muſt auch der Meiſan von grund auß mitte fort. 
So trieb das krancke Schiff mit tieffen gantz beſchloſſen / 
Mit Waſſern vnterſchwemmt / mit Wellen uͤbergoſſen / 
Des Wetters leichter Ball, Der Grund war vnbekandi. 
Vnd thete ſich denn auff ein nicht zufernes Landt / 
er ante es/wases war? Ihr / wie verlohrne pflegen / 
DVergaftder gantzen Welt / Riefft bloß nach Gottes Segen / 
Auff ewren nahen Todt. Die Focke war zu ſchwach 
Das ſchwere Schiff zu ʒiehn aß dieſem Vngemach. 
Ihr lieſſet euch fo bloß dem Feindlichen Gewitter; 
Tribt ficher in Gefahr. Kein Todt der war euch bitter, 
Das Leben war uch leid, Es war in aller Pei 
Nur diß der aͤrgſte Tod / nicht ſtracks tod fon. 
Wir /die wir onfer Heilnoch ferner mie euch wagen) 
Was traff auch ons für Angſt. Bas führten wir für Klagen? 


J üj In 
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In Har gens lieber Stadt / die offte nach euch ſah/ 

Vnd offte mir rieff zu / ach / find ſie noch nicht da? 
Der Weg zum Strande zu ward ach wie viel getreten. 
Die Eantzeln wuͤndſchten auch mit fehnlichen Gebetien. 
Das Rathhauß vnd der Marckt / ja faſt ein jedes Hanf. nu... 
Beſprachte ſich von euch / vnd ſah erbaͤrmlich auß / — 
Die Zeit war langſt vorbey / in der jhr wollet kommen. | 
Kein Schiff von Holftein her Fahm durch den Belch geſchwommen. 
Wir ſchickten hin vnd her zu wiffen wie es ſey / | 
I Die Doft lieff wunderlich. Manfagte mancherley 
Der beit? euch auff den See gefehn : Dex. gar gefprochen. 
Der meinte/ hier vnd da wer” ewer Schiff gebrochen. 
Da wer’ eindentfches Pferd/ ein folch und folcher Mann / 
Dort wieder diß ond das ans Landf getrieben an. 
Wie ſicher anfangs wir auff ewer Gluͤcke wahren/ 

So fleinlaue wurden wir/ alsnichfs nicht zu erfahren 
Als Trawern von euch war. Die Furcht wuchs mit der zeit, 

Es dachte mancher ſchon gar auff in Trawerkleidt. 

Der tramrig ſchien vmb euch. Es war fo bald nicht Morgen / 

ir eilten auff den Wall. Wir frewtenons mit Sorgen / 
Wenn auffverdachter See ein falfches Segel Fam. 
So wurden wir zu legt auch onfer Hoffnung gram. - 

Es liegt ein —* Land in Amſitritens Armen / 

Die manches Schiffes ſich hier pfleget zu erbarmen / 
Das deinen Scheren zu / DO Finnland / wird gejagt / 
Da ſein gewiſſer Todt weit von jhm nach jhm fragt. 
Das Land heiſt / wie es liegt / hoch in die Lufft geſtrecket / 
Dem ſiets fein kahles Haupt mit Wolcken iſt dedecket / 
Kalt / felſicht / drucken / leer. Wild / doch ohn alles Wild. 

Kaum dreyer Fiſcher Stall. Ein wahres Ebenbild 

Der Reichen Armuth ſelbſt. Hier waret jhr geſonnen 
Zu ſehn / was Clotho uch wuͤrd haben abgeſponnen / 

Gold/ oder blaſſes Bley. Ihr lieffet willig an. 

Das ſol man gerne thun / was man nicht endern Fan. 
Das Schiff/das oben hier von Winden war zerriffen/ 

Ward vonder Fluthen Mache nun onten auch gefchmiffen 

Hart anden blinden Glindt. Das Rohr fprang plöglich ab. 

Hier ſaht jhr ewren Todt; Hier ſaht jhr ewer Grab. 

Der Kiehl gieng morß entzwey mit krachen und mit ſchuͤttern. 

Die Plancken huben ſich mit zittern an zu ſplittern. 

Die See brach heuffig ein. Das tode Schiff ertranck / 

Das leichte Gut floß weg / das ſchwere das verſanck. 

Da war es hohe Zeit ſich an das Sand zu machen | 
Da ſaht für ewer Heil jhr recht den Himmel wache. 
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vn get iprunget furchtfamen auß / des nahen Landes froh), 
reiche Gut des Schiffs mag bleiben wie/ond wo/ 
Vnd wenn das Gluͤcke wil. Ein Mann / der Schiffbruch leidet) 
Schaͤtzt nichts dem Leben gleich. Thut / was er ae meidet / 
Stuͤrtzt bloß ſich in die See. Faſt einen duppeln Muth, 
| Bringt er nur ſich darvon / fo hat er alles guch | 

Das arme Land erſchrack für diefen newen Gaſten / 
= a vnd halb neh: Es hatte nichts zum ep 
|; An allen Mangelreich, So nahmet jhrvorlich/ 

ı Was an den holen Strandt auß ewrem Schiffe rich" / 
An Fruͤchten/ Broth’ vnd ſonſt. Diß ziemlich lange / 
Es war euch billich auch für nahem Winter bange 

Der euch den Todt auch ſchwur durch * vnd durch gro 
Biß daß vns endlich kam von euch die edle Poſt. 

Gang Lieffland weinte froh / nach dem es euch vernommen. 
Gantz Revel lieff euch nach / da es euch ſahe kommen. 
Die Kirchen danckten Gott. Die Schulen wuͤndſchten Heil. 
as vor nur ſeufftzen war/ ward jauchken in der cil, 

Diß hat mein thewrer Freund mit alles außgeſtanden. 

Diß alles giebt er hier zu leſen allen Landen / 

Sein wahrer Zeuge ſeibſt. Hoͤrts / wers nicht leſen kan. 
Schaw/Deutfche Ehriftenheit/das wird für dich gethan. 

Es hat Gewald und Neid fich hart’ an uns gewaget. 

Wi haben fie getroſt zu Felde Doch gejaget. 

So hat der lange Weg beglaubt genung gemacht/ 

Was Liſt vnd was Gefahr vns hatten zu gedacht. 

Der Hochſte hat ons nun erfrewt auffallen Schaden, 

Dat vns gefind gebracht nach ſeiner milden Gnaden / 

Hier / da die Wolge hi info viel Strome reiſ //·/ 
Vnd in die Caſper See mit vollen Krůgen geuſt. 

Der ſpreche ferner ja zu vnſern hohen Sachen. 

Der wolle weiter fofür onfre Haupter wachen/ 
GSieführenhinvndber. Das edle Holſtein lacht/ 

Daß diß fein groſſes Werck fo weit nun iſt gebracht. 

Was Kaͤyſern ward verfagt/ mas Paͤpſten abgefchlagen/ 
Was Königen verwehrt/ ſteht uns nun frey zu wagen. 

Auff/ Nordwind / lege dich in vnſer Segel ein ! 

Das — Wirck wird bald vollfäßre feyn. 


1636. Vor Aftrachan, 
den 3. Detobr, 
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72 ___Neive Perfiänifehe 
Da mm die Derin Gefandten in Keval jhren gangen Comitat 
—— hatten / lieſſen Sie die Fuͤrſtliche zu Gottorff empfangene 
Hoff⸗ Ordnung vorleſen / welche als folget: 


RE TRIEDRIEH/ von Gottes 
Gnaden / Erbe zu Norwegen / Hertzog zu Schleß⸗ 

wig / Holſtein / Stormarn vnd der Ditmarfchen/ Graffe 

zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / it. — — 
jeden die ſich bey tiger vnſerer nach Mußcow vnd Perfien 
angeordenten Legarion befinden / vnſere Gnade / darneben 
zu wiſſen fuͤgende Als wir auß erheblichen Vrſachen die 
Veſte vnd Hochgelarte onſere Räthe vnd liche getrewe: 
Philippum Cruſium, der Rechten Licentiatum vnd > 

















en one Rn ones 
Sufarung sn Sram ldige Ehre/Solge/ 


3 Heat vnd vors Erfie follen alle und kederfo ſich 
Vnſerer Ambalsada in Comitatu befinden/ 
——— en Geſandten in Vnſerm refpe&t 
nd yore Ehre / Folge = Auffiwartung eriveifen/ 
all dem jenigen/ was ſie —— en 

der Notturfft nach / oder durch ihren verordenten M 
ſchall commandiren, ordnen und befehlen werden / * 
contradiction oder weigerung pariren, vnd allerdings ger} 
— un nn Maſſen dann wir gemeltenonfern| 


Ge⸗ 








der Sachen — 


alle) X 


end Endealleradionum ſeyn ſol / vñ zufoderfi auff derglei⸗ 
chen weiten Reiſen von einem jeden billich fleiſſtg geuͤbet 
wird / Als ſollen alle vnd jede / die ſich in DiefemComiraru 
befinden / vor allen dingen die wahre Gottesfurcht ſich 
zum hoͤchſten befohlen ſeyn laſſen / bey den ordentlichen 
Predigten vnd Gottesdienſt —* jederzeit einſtellen / vnd 
Gott den Allmaͤchtigen vmb cn Succesdiefes vn⸗ 


— der Perſon dicliren werden. 
Ebenmeſſig wir auch hiermit alles Onordentliche Lo 
| ben m Seeffet, Sauffenpnpandererppiafeit/ als wor⸗ 

—* Irene a apa entſtehen pileger/hiermit 

ich verboten 
Inſonderheit aber ſollen alle vnd jede bey Dieferon, 


‚| figen, Einiedernach Standes gebürmitfeinen Cameraden 


| gürebenlegeny-der da erfolches allemmicht erhebenfons 
gebürender Beſcheidenheit an, 

| sage md ron bean dc discrerionnash/ den 

iu K ©» 
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affen. 
BVud diewen die Sottesfurcht der Anfang, r * 
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74 ‚Nesve Peine 
Sachenihran Außfehlag/deme auch einjeder zugehorfas 
men ſchuͤldig / geben werde. Vnd wollen Wir das eigens 
thätliche Außfodern / Rauffen vnd duellen bey dieſer vn⸗ 
fer Ambaßsada, vnd vnter dem Comitat, als wordurch vnſere 
hohe Fuͤrſiliche Reputation, bevorab bey frembden Nario- 
nen, gar leichtlich violirer werden Ponte / feines weges zus 
gelaſſen / fondern hiermit ernſt / und gänklich verboten/ 
ond darunter ſo wol die hohe Officirer / ala gemeine Be⸗ 
diente außdrucklich gemeinet vnd verſtanden haben. 

Vnd darmit bey dieſer vnſerer Geſandten Hoffſtadt 
alles mit defio beſſerer vnd richtiger Ordnung zugehen / 
hergegen alle confüfion vnd d entfichende disrepura- 
tion verhůtet werden muͤge / So fol unferer Geſandten 
verordenter Marſchall ſo wol im Reiſen als Stille lie⸗ 
gen / alles in ſorgfaͤltige Obacht nehmen. 

VBnd zwar im Reiſen ſol er den Auffbruch / vnd wann 
hme derſelbe von vnſern Geſandten angemeldet worden / 
bey einen jeden feinen Commando bnter chaf⸗ 
—* mit auffladung der Bagage vnd ſonſten ein jeder 
ſich auff die be ſnmpte zeit fertig halte / vnd mag ihnen an 
befohlen mit fleiß und alſo in acht nehme vnd beſielle / da⸗ 
mit onſere Geſandte Durch eines vnd Des andern ardantz 
zu jhrem Verdruß nicht verzögert werden. 
Ebenmeſſig auch Er / der Marſchall alle vnd jede da 
bin anweiſen wird / darmit mit guter Einigkeit vnd gebir 
render Beſcheidenheit ohne vnziemblichen Tumult alles 
verrichtet werde. 

Im Stille liegen aber fol Er darauff ſehen / damit 
vnſern Geſandten jederzeit vnd zu allen begebenheiten ſo 
wol von den Hoff⸗ Junckern als Pagen, Lackehen vnd 
andern bey Tag vnd Nacht / vnd wem vnſere Geſandten 





etwas befehlen / fleiſſig auffgewartet vnd gedienet werde 


Vnd weil zu Erhaltung vnſerer Hohen Fürfitichen 
Reputätion an er fleifliger tung merchlich 
gelegen. Als follen die Hoff’ Junckern / Pagen, Lackeyen 
ond anderenach der Ordnung / die onfere Geſandten hier⸗ 


un 
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innen anfiellen werden / mit täglichen Auffiwarten ſich je, 
derzeit willig / leiffig und geivertig finden Laffen / Damit 
Sie onfern Geſandten in fürgehenden Beſuchungen von 
Frembden / ſtets bey der Hand ſeyn / vnd alles mit guter 
| Fepuracion zugehen möge. 
Was der Marfchall in einem end dem andern bey 
| der Hoffſtadt im Namen vnſerer Geſandten commandiren 
ordnen vnd befehlen wird / deme fol ein jeder fo feinem com- 
mando vnterworffen onivengerlich nachleben / Dver/ Er 
for bemaͤchtiget ſeyn / zwar derjenigen fo feinem commando 
niche vnterworffen /verbrechen / onfern Geſandten zu of⸗ 
fenbahren/ die gebürenden Ernfi darinnen werden zu ge⸗ 
brauchen wiſſen / die andern aber felbfi zu befiraffen/ Und 
tollen wir nichtes weniger / auch wieder einen jeden/ der 
ſich der Gebuͤr nach nicht bezeigen folte / vnſere befondere 
Ping vnnd Vngnade außdruͤcklich vorbehalten 
aben. * 
Wuͤrden auch vnſere Geſandte die commandirende 
Goyerneure, Stadthaltere / Magiſtraten oder andere Bes 
diente / in den Fefiungen/ Städten / end wo fie durchrei⸗ 
ſen / beſchicken wollen / Sollen ſich die jenigen/die Sie auf 
Dem Comitat dazu tůchtig befinden vnverdroſſen vnd ons 
weygerlich gebrauchen laſſen / die ihnen anbefohlene Ge⸗ 
werbe mit geziemender Beſcheidenheit vnd Trewe beſtel⸗ 
len / Vnd was Sie verrichtet / vnſern Geſandten getrew⸗ 
lich wieder reporriren unter ſich aber / daß einer dem an⸗ 
dern vorgezogen worden / weil onfere Geſandte / wer zu 
ſolchen Verrichtungen am dienlichſten / zum beſten verſie⸗ 
hen / deßwegen feine heimliche oder Öffentliche amulation 


cinreiſſen / mercken / weniger herrſchen laſſen. 
Es ſol auch ein jeder die frembde Nationen fo wol 
Durchreiſen als Stille liegen onbefchimpffet vnd vnver⸗ 
ſpottet laſſen / Vielmehr aber ſich gegen dieſelbe ſittſamb/ 
freundlich vnd alſo bezeigen / damit die Frembden den vn⸗ 
ſerigen alle gute Dienſte vnd Gegenbezeigungen zu erwei⸗ 
ſen verurſachet vnd angelocket werden / Derowegen der 


Ki Mars 
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Marfchaltallen fürgehenden Muthwillen vnd Vorwitz / 


do Er denſelben bey einigen befindet / alſobalde mit ernfie 


beſtr affen / vnd feiner habenden Auchoritet ſich jederzeit. ge, 

brauchen wird. 

Alle die jenigen ſo in dieſem Comitat begrieffen / ſollen 
bey vnſern Geſandten die gantze Reife über verbleiben / 
ond ohne dero Vorwiſſen in andere oder frenibde Dienſie 
ſich keines weges begeben / dahero / vnd weil wir vnſern 
eigenen beſtelten Leib-Medicum, Hartmannum Gramannum 
vnſern Geſandten auff dieſe Reife zugeordnet vnd mit ges 
geben / Als ſol Er auch bey jhnen ſo wol in der Hin / als 
Zuruͤckreiſe verbleiben / vnd wieder mit jhnen zu Vns her⸗ 
auf kommen. 

Bnd weil in dieſer vnſerer Hoſſordnung alle bege⸗ 
bende Faͤle nicht begrieffen vnd geſetzt werden koͤnnen / 
Als fiellen wir das uͤbrige / was hierinnen nicht pecificirer 
zu vnſerer Geſandten vns befanten discrerion, denen ſel⸗ 
ben hiermit volllommene Gewalt ertheilende / in allen 
weitere gute Ordnung zu ſiellen / vnd dieſelbe nach der 
eit / orter vnd anderer begebenden Vmbſtaͤnde gelegen⸗ 
eit zu bermehren / Vnd was alſo zu erhaltung onferer 
ohen Fuͤrſtlichen repuracion vnd guter Ordnung / Auch 
ſonſten vnſere Geſandte / entweder ſelbſt oder Durch ans 
dere ordiniren, erinnern vnd befehlen werden / dem jenigen 
ſol von allen vnd jeden / keinen auß beſcheiden / fo volltoͤm | 
lich gelebet / vnd aller fehildiger Gehorſamb geleiſiet wer⸗ 
den / Als ob es von vns ſelbſi in dieſer vnſer Hoffordnung 
auß druͤcklich geſetzet vnd begrieffen waͤre. 

Damit auch ein jeder feine Stelle vnd Ort im gehen/ 
fitsen/ Taffel Halten / reiſen on ſonſien adenthalbennach 
feinem Stande ond Verrichtung wiſſen müge/ Als = 
ben wir den gantzen Comiracnach onfers Fuͤrſtli⸗ / 
fes gewohnlichen Gebrauch in gewiſſe Ordnung geſtellet. 

Solche Ordnung aber iſt Pag; 49: vnd folgend / wiewol mit 
—— — zu Gottorff verfaſſet / angedeutet 








Be⸗ 
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Befehlen hierauff allen vnd jeden gnddig/daf Sie 
dieferonferer Hoff / Ordnung / end was daben vnſere Ge⸗ 
ſandte weiters verordnen / ovnn naren vnd befehlen wer⸗ 
den / in allen end jeden Punsten gehorfambfigeleben/ders 
ſelben / infeinerley wege zuwieder handeln / vnd ſich alſo 
bezeigen / damit Sie vnſere Vngnade vnd Beſtraffung/ 
die wir den Wiederſpenſtigen vnd Vngehorſamen hiermit 
andraͤwen / vermeyden: Vnd wir hingegen Vrſache has 
ben nach gluͤcklich abgelegter Reiſe einem jeden 
Fuͤrſtliche Gnade zu erweiſen. Solches meinen Wir 
ernſilich. Vhrkundlich Haben Wir dieſes mit vnſerm 
vorgedruckten Fuͤrſtlichem Kammer + Secrer vnd bey ge⸗ 
ſetzten Dandzeichen bekraͤfftiget. Geben auff vnſerm 
Schloß end Fuͤrſtlichen Reſident⸗ Gottorff / dena. Tag 
Odtobris, Anno 1635. perl: ; 


Frie dricde 


Syp£gaberdiederm Geſandten vermerckten / daß etliche 
des Comicats ſolch vorgeſchrieben ernſtlich Gebot und, Ordnung 
auf den Augen ſetzen / jhren eigenen Kopffen vnd Willen nachzuleben 
gedachten/dahero aliem Anſehen nach allerhand zottloſigkeit / Muth⸗ 
willen vnd üppigfeit mercklichen einfchleichen wolte / haben Sie jhnen 
nichtes hohers angelegen ſeyn laſſen / als ſolchem Vnweſen eyferig 
borzufonmen/ vnd ee dahin zubringen/ daß unter Vns auff ſo ferner 
vnd langen Reife ein Gott vnd Menſchen wolgefalliges Leben mochte 
geföhret vnd gefpüret werden. Zu deſſen behueff Sie dann zum uͤber⸗ 
fin nachgeſehte Ordnung verfaſſet vnd zu Revallpubliciren laſſen. 
Der Fuſil: Holſteiniſchen Geſandten den 
| 8. Desamb. Anno 635. in Revall publeirte 
J— Kin Ordnung. — 


Enmnach bey jhiger / von dem Durchleuchtigen 
Hochgebornen vnd Herrm / Herrn 






Ku . und 
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vnd der Graffen zu Oldenburg vnd Del⸗ 
menhorſt / ec. Nach Mußcow vnd Perſien anderweit an, 
geordentenLegarion die : beyden Herrn Gefandten 
feidhero ihrer angenommenen Reife Hin ond wieder / In⸗ 
fonderheit aber bey dem durch Gottes Verhängnüß zu 
acftandenemüberauß groffen Sturm zur See ſtund⸗ vnd 
augenbfickticher Leibes und Lebens Gefahr / folgends 
auff Hoheland/leider/erlittenem Schiffbruche/ Alvirung 
etzlicher Güter / vnd endlich durch Gottes Gnade und 
Beyſtand erwundſcht befehehener anlaͤndung anhero in 
Lieffland vielfaͤltig / vnd nicht ohn ſonderbahren Wieder⸗ 
willen Vnmuth vnd Verdruß anſehen vnd erfahren mil 
ſen / Daß der von hochgedachter Ihr Fuͤrſil: Gn. durch 
dero Hoffmarſchallen pablicirten vnd mit ſondern Ernſi 
mandirten Ordnung / von einem vnd dem andern der ge⸗ 
buͤhr nicht nachgelebet / die wahre Gottesfurcht / vnd ins 
ſonderheit in euſſerſter Leibes vnd Lebens Zu von allen 
vnd jew Gott hoch / vnd tewer gelobte Beſſerung des 
Lebens / ſo bald die Gefahr nur ein wenig vorbey / von vie⸗ 
len auß den Augen geſetzet vnd vergeßlich in den Wind 
geſchlagen / auch wol / welches ſchmertzlich zubeklagen / 
gar vergeſſen / vnd das alte Leben wieder angefangen wor⸗ 
den / Dabeneben jhnen den Fürfilibeyden Herrn Geſand⸗ 
ten der ſchuͤldige ernſtliche anbefohlene / vnd Ihr Fürfitt 
Gn. ſelbſi durch Sie die Herin Geſandten anreichende 
reſpect faſt von keinen oder Doch den wenigſten erwieſen / 
ob wäre gantz Feine Ordnung mehr zu achten / gelebet / 
vnd Die einen jeden anbefohlene Verrichtung und expedi- 
ton ſchlecht verrichtet worden :. Vnd aber / da folchen 
überhand nehmenden Vnweſen Gott⸗ vnd ruchlofen Les |; 
ben ond Vnordnung nicht bey zeiten fuͤrgebawet werden 
folte /nichtes gewiſſers zubefuͤrchten ſtehet / denn dag zus 
forderſt der allbereit hoͤchſt erzuͤrnte GOtt über Die ge⸗ 
zeigte Straff⸗Ruhte vnd angedraͤwten Vntergang auff 
beborſtehender noch weiten Reife vns noch härter heimb⸗ 
ſuchen ond wol das Gar auß mit allen ſpielen möchte/ 


Dann 





Dann auch Hochgedachter Fhre Fürfit: Gin, anjbrei hie 
pen enb aneltihen ep han Inde —8 


de vnd bey Außlandiſchen Nationen ih Ixdirer vnd 


dardurch hochſt ogendiret Werden wollen, Daß derowe⸗ 
gen Sie / die Fürftl: beyde Herm Sefandten die onbnb» 
gängliche Notturfft zu ſeyn erachtet / Auß derpon Ihre 
duͤrſil Gn. hnen gnädigertheiltenvollfommenen lacht 
und Gewalt über oberwehnte Fürfitiche gnadige Hof 
ordnung zu abftellung it beruͤhrten Gott ind Fhregürfit: 
Gin. ernjien ond Hochverpoenten Befehl zu wieder lauf 
fenden böfen Beginhen / verhinderung alles gottlofen 

eſens / wiederbungung des hindangeſetzten chuͤldigen / 
vnd jhnen in Perſonen Ihre ürfil: Gn. gebürenden re- 
fpedts, auch abfehaffung aller einreiffender confufion, nach» 
folgende Ariculanı ſtatt einerimmersvärenden/ alle nd ei 
uen jeden in feinem Stande /diefich in diefemcomicaru bes 
finden/ feinen außbeſcheiden / verbuͤndlichen fandtion ab⸗ 
zufaſſen / dieſelbe publiciren zu laſſen vnd mit anhängung 
ernſter onnachläßticher Beſiraffung zu befeſtigen. 


HNTAnatic ond vors Erfie/ nachdeme allen denen je 
nigen/ welche von Traveminda mit zu Schiffe gan 
gen/ annoch in friſcher Gedachtnuß ifi ond feyn fol. In 
was Schrecken / Noth ond enferfie/alle Stunde ond Aw 
genblick fürfichendeLeibes ond Lebens Gefahr /wir fampe 
vnd fonders den 29 October Nachtes zwiſchen 1o vnd 
u ehren auff Oeland / den 3 Novemb. Nachtesam Leger⸗ 
wall unter Deland/den 7. jusdem Nachtes zwiſchen 10 
vnd in Vhren / vor Revall mit verlierung der Nafı/ den 
8 darauff vor den dinſchen Scheren / vnd foigenis den 
9 Novend. Abends zu 10 Vhren vnter Hochland durch 
endlich erlittenen Schiffbruch geftanden/alfo/wannnicht 
Gottes fonderbare Hülffe z Güte vnd Barmbertsigfeit 
ons erhalten/ wir fampt ond ſonders in der See verfine 
cken / ſierben ond verderben muͤſſen / Weilaber der grund 
gütige Gott mitten in feinen Zorn feiner Barmherkigfeit 

i gedenck / vns auß dem ſo bielmahl gegenwertigen Kode 


— — — 





a u ee lu * 








——— sea | 
——— —— 
rung alles fündbafftigen Lebens verſprochen 


der folche Stunden wiſſen / vnd bey zeiten Den 


ohneianfehender 
—** sfotauch alſo ben den ordentlichen Son, 
5 ne 

gs no Wochen reiten gelten ioren Yfo 0 


* 
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— Reife Beſchreibung. | 

Jein jeder ſich darbey al an lle / dem 

Eee 
nd / dem en 

ſchuͤldigen Die leiſte / vnd Denfelben omb Gluͤck vnd 





zeit/ trewlich verrichtet: Als wollen die Fuͤrſiliche Harm 
a 8 Ge⸗ 
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Sifabin nat = 
ond in gemein e ert ermahnet haben / 
ſie pa hochgedachter Ihre Fürfil: Gn. zu Schleß⸗ 


‚wig/NHolfiein/ x. Onfern allerjeits gnadigen Fürfien end 


Herm / den ꝛ. Octob. Anno 163 5. zu Gottorff gnädig 
publieicten, vnd auff Diefe Ihre Legation in fpecie gerichtete 
Hoffordnumg/inallen Puncten ond nach Wortlichen ein, 
halt in ſchuͤldigſter onterthänigfeit gehorſambſt geleben 
end ſich deren allerdings gemeß verhalten / darmit Sie ei⸗ 
nes jeden gehorſamb bey Ihrer Fuͤrſil On. zu ruͤhmen 
vrſach haben / nicht aber gegen den Wiederſpenſtigen ihre 
habende Aucoricer zugebrauchen / genoͤtiget werden muͤgẽ. 
Bnd darnnt ein jeder wiſſen muͤge/ wie es die Fuͤrſt⸗ 
liche Herm Geſandten fo wol im Reiſen als Stille fie, 
gen bey ihrer Hoffſtadt gehalten Haben wollen/ Als ord⸗ 
nen / ſetzen vñ befehlen Sie hierauff/ daß fo wolim Quar⸗ 
tiere als auch un Auffbruch vnd Ablager / Inſonder heit 
aber inprefenss frembder Leute / der Marſchall nebenſt den 
hen Officirern vnd Hoffiunckern jederzeit auffwaͤrtig 
Sie die Herm Geſandten in geziemender Ordnung 
auß ond ins logier begleiten / ihnen allen / ob waͤre Ihre 
Fuͤrſili: Gn. ſelbſt zu gegen / gebuͤrenden reſpect erweiſen / 
vnd ſich alſo beseigen/ darmit bey jederman / beborab aber 
den Frembden Ihre Fuͤrſil En. hoher Name und reſpect 
deſio mehr =ftimirer vnd geſchaͤtzet werde / weil auff die 
Legationes alle Voͤlcker gnawe achtung geben / vnd dar⸗ 
auß der abweſenden hohen Potentaten Stand / Gran- 
dezza, Qualiteten vnd hohe tapffer Gemuͤther zu colli- 


giren pflegen. 

Der Marſchall ſol gebuͤrende vnd ſietige Ordnung 
halten / daß taͤglichs etliche von Pagen vnd Lackeyen / 
abwechſelsweiſe /aller Orten für der Zürfil: Herrn Ge 


F ſandten Gemach auffwarten / vnd bey der Hand ſeyn / dar⸗ 


mit niemand / inſonderheit aber von Frembden vnange⸗ 
meldet —— — * Auch die Herm — 
ſich deren zum Verſchicken gebrauchen können, 


? Bann 








‘ 
FAHRER... —— 


| 


! 


Käfe Befehreibung. 


duͤrffe / vnd do / zuforderfi aber an der Herm Gefandten 


Taffeleinernach geſchehenem Gebet vnd Niederfegen erfi | 


foren wird / ſol derſelbe ohne alle Gegenreden 6 ß. Luͤbiſch 
indie Armen Buͤchſe alſofort zu geben ſchuͤldig feyn 


Die Pagen aber follen auff befchehenes Dlafen 


ſich alſobald nach der Küche verfügen’ omb die 
ordentlich auff zutragen / auff zuſetzen vñ Waffer zugeben. 
Wann die Speiſen auffgeſetzt ſeyn / ſol der Mar⸗ 
ſchall nebenſt etzlichen Junckern die Fuͤrſil Herrn Ge⸗ 
ſandten zur Taffel fodern vnd begleiten. 
Dar auff fol alſobald Waſſer gegeben / gebetet und 


zur Taffel ein jeder an ſeine Stelle / wie fie nach einander 





in der Fuͤrſtlichen Hoffordnung geſetzet ſeyn / ſich verfuͤ⸗ 
gen / doch daß der Marſchall die Frembden / da jenige 
verhanden / einen jeden nach Standes gebür /fo wol im 
Waͤſſer geben alsim figen vorziehe und wadirc. 

Die Pagen follen vmbwechſelsweiſe eine Woche 
vmb die ander vor vnd nach der Mahlzeit vor der Taffel 
beten/ Vnd aljo der jenige an dem die Ordnung iſt aller 
un der Hand / oder des Marſchals Straffe geiver- 
tig fern. E 
Das Fürfehneiden über der Fuͤrſil: Herrn Ger 
ſandten Taffel /fol von den Hoffiunckern vnd Truckſeſſen 
verrichtet und Wochentlich von ihnen nach ihrer Ord⸗ 
nung abgewechfelt werden. 

Ebener maffen folüberden andern Taffelder Mars 


fehall gute Auffficht Haben / daß keine Sawboſſen und | 


Vnflaterey in Eſſen vnd Trincken veruͤbet werdhe. 

Nach gehaltener Taffel ſol ein jeder ſich nach ſeiner 
anbefohlenen Verrichtung verhalten / vnd die jenigen fo 
zum Auffwarten verordnet ſeyn bey der Hand bleiben / 
damit die Fuͤrſtl: Herm Geſandten / wann fie eines oder 
des andern begehren möchten / * jederzeit mächtig 
ſeyn fönnen. Hierbey wollen die Fürftt: Herrn Geſand⸗ 


— — — — — — — — — 


au ten 





A nee ee ee ae Mercer ee ET En — 


gen / welche zum A 


wer —— us 
ten dag vielfältige Außlauffen end ſuchun hand 
a gi ern 
gaͤntz end ernfilich verboten haben, 


Inſonderheit aber fol ſich feiner von den Pagen, 
Lackeyen vnd andern onternehinen ohne des Marſchalls 
Vorwiſſen ond Brlaub Außzugehen oder des Nachtes 
gang auf dem Quartiere zu bleiben / Sintemahl das 
Außlauffen ond nächtliche Außlaͤger die Fuͤrſil: Deren 
—— hiermit gaͤntzlich bey hoher Straffe ver⸗ 

jeten. 

Ebenmeſſig auch das Sauffen vnd Zechen nach 
gehaltener Taffel Hiernrit gaͤntzlich eingeſtellet vnd feines. 
weges geſtattet werden ſol / Derowegen der Oberſchencke 
fleiſſige Dbacht zu Haben vnd darauff zuſehen gar daß 
zwar gegen vnd über den Mahlzeiten auff Jede 
Notturfft am Getraͤncke verfihaffet und gereicher werde/ 
Nach geendigter Taffel aber folerden Keller wieder ſchlieſ⸗ 
fenlafien/ond den Schluͤſſelwieder zu fiihnehmen. Auch 
auff die zum Keller verordnete Leute gute achtung geben/ 


damit nicht allerhand Heimlicher Vnterſchleiff / als wor⸗ 


auß nichtes denn confufion erfolget / gebraucht werde: 
Sondern / da er einenoder den andern hiewieder betrets 
ten wird / dieſelben mit Ernſt alſobald beſtraffen / Doch 
wird hierdurch keinem die Notturfft gantz vnd gar abge⸗ 
fehnitten / ſondern alleine der vnnuͤtze Vberfluß abge⸗ 
ſchafft / Dann da jemand zwiſchen der Mahlzeit einen 
—— wuͤrde / ee * * berſchen⸗ 
en Wiſſen geſchehen / welcher die Ge ierinnen zu 
halten vnd in die Notturfft —— 
Wann die Fuͤrſil: Herrn Geſandten einige Pan⸗ 
anſiellen / oder ſonſten Frembde zufich laden vnd bit⸗ 
ten werden / ſollen Ba Leute / infonderbeit aber die jeni⸗ 
arten verordnet ſeyn / vnd Ihre ges 
wiſſe Berrichtung haben / wie auch zufoderft Die Pagen, 
Lackeyen / Zungen ond dergleichen’ fih des Vollſauffens 
gänszlich enthalten / vielmehr ein jeder fleiflig auffwar⸗ 


ten / 


affel viel 
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ten / vnd dag jenige worzu er vom Marfihall verordnet 
wird / mit Zeißbefiellenondverrichten. 

Ebenmeſſig auch / wann die Fuͤrſtliche Herm Ge 
ſandten bey andern zu Gaſie geladen würden / das aufs 
wartende Volck ſich vor den Trunck huͤten vnd auff die 
Fuͤrſtliche Herm Geſandten ond auff das jenige / was jh⸗ 
nen — hoͤchſtem Fleiß auffwarten fol / ond 
haben die Verbrechere anders nichts denn Straffe zu⸗ 
gewarten. 

Vnd als im Reiſen / bevorab aber bey. dem Auff⸗ 
bruch und Fortreifen in den Städten vnd fonfien fich vich 
fältige Vnordnung ereiget/ in deme das Einpacken von 
einem jeden faſt auff Die legte Stumdegefparet/auch wol 
wann man iso auffbrechen fol / einer vnd der ander Die 
Bebandten erfi befuchen vnd Abſchied nehmen wil/ da 
durch die Fuͤrſil: Herm Geſandten nicht zu geringen Ih⸗ 
rer Furt: On. vnd ihren deipca offtmahls aufgehalten 
werden / Als ift der Fürftlichen Herrn Gefandten ernfier 
Befehl / fo bald von dem Marfchalldag Fortreiſen auge 
meldet wird / daß ein jeder ſeine Sachen ſchleunig ein⸗ 
packe / ſich fertig halte vnd bey der Hand bleibe/ darmit 
auff die verordnete Zeit ſchleunig auffgeladen werde / Vnd 
wann zum Auffbruche geblaſen wird /nach keinen gewar⸗ 
tet werden duͤrffe / Maſſen do jemand bey dem Aufibruche 
bier ond dar erfi ſich auffhalten vnd mit Abfchied neh⸗ 
men ond Dergleichenfich versveilen würde / fol nach den» 
felben nicht allein gantz nicht gewartet / fondern auch ders 
felbe nach feinem Standeond Berrichtung ohne anfehen 
der Perſon geſtrafft werden. 

So ſollen auch die Trompeter gegen den Auff⸗ 
bruch ſich des Vollſauffens gantzlich enthalten / ſich jeder⸗ 
bereit halten vnd bey der Hand ſeyn / damit auff des 

darſchallen Befehl ſie zu Pferde blaſen / vnd im Auffzie⸗ 
en jhrem Ampte ein genügen thun koͤnnen / Damit im 
all / vnd wie allbereit zuonterfihiedenenmahlen gefche- 
hen von einem oder dem andern hierwieder gehandelt 


2) wer⸗ 





21, 


22. 


23. 
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werden folte / die Gürft: Herm Gefandten nit ernfier 
a rs ren / nicht verurfachet werdẽ. 

Wie es der Marſchall im Fortreiſen ordnen wird / 
darnach fol ſich ein jeder richten vnd feinen Ort halten/ 
der jhme in der Zürfil: Gn. Hoffordnungaßignirerifi/daß 
alſo das vnordentliche Reiten oder Fahren auff der Reiſe 
hiermit gaͤntzlich abgeſchafft / hergegen zu allen zeiten in 
guter Ordnung gereiſet werde, 

Ein jeder ſol gegen die Frembden ſich ſchied⸗ vnd 
friedlich verhalten / dieſelben in jhren Gottesdienſt oder 
ſonſten nicht beſpotten / weniger ſich mit Ihnen zanden 
oder fchlagen/fondern ihnen vielmehr allen guten Willen 
erweiſen / vnd fich alfo bezeigen / als er wolte / daß ihme 
von andern wiederfahren moͤchte. 

Vnd da in dieſer Ordnung / welche den Dial 
Gefandten jederzeit zuvermehren/ auch nach erfodern zu 
endern / frey behalten bleibet / etwas nicht begrieffen / der 
Marichallaberim Namen der Fuͤrſil: Herrn Geſandten / 
zu erhaltung ſchuͤldigen refpedis vnd guter Ordnung / bes 
fehlen wird / Sol demſelben von allen vnd jeden die des 
Marſchallen Commando vntergeben ſeyn / nichtes wen⸗ 
ger als ob es hierinnen enthalten/fchüldiger maſſen pariret 
werden / fo lange biß die Fuͤrſtl: Herren Geſandten ein 
anders befehlen. 


WBEfehlen hierauff die Fuͤrſil: Herrn Geſandten allen 
ond jeden die fich in dieſem jhrem Comitat befinden gantz ernft= 
fich vnd wollen: Sie diefen nebenft Ihre Fürfl: Gn. publicirten 
offordnung auffgeferten Puncten / und was denen anhängig / alſo⸗ 
bald nach publicirung derfelben vollfommenen fehäldigen Gchor- 
famb leiſten / Vnd denfelben in keinerley wege weder diredte noch 
indireete wieder fommen, y 
Und verfehen fich die Gürfil: Herrn Geſandten dar 


bey / Es werde cin jeder deme Fürftt: Gn. hoher reſpect und 


fene ſelbſt eigene Ehre lieb /fich der gebür gemeß vnd alfo verhalten/ 
Damif die : Henn 


bey jh rer —— — Vn⸗ 
ey jhren i /mi i nd wieder Die 
re mit Exemplariſcher Straffe gu verfahren / verurfacher 





— — 
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AS neben dieſen ernfien Ordnungen /nochfüran 
derelpecial Gebotte und mandata an vnierſchiedlichen orter 

din vnd wieder gegeben und angefchlagen worden / if zu weitleufftig 

bierbey einzi Es wurde zwar anfänglich über folche vbg 


(27 

feste Ordnung mit ernſt gehalten / vnd wieder die Berbrechereacbik | 
rende Execution zur f d genommen / Weil aber nicht lange herz 
nach /nicht alleine etlichen durch die Finger gefehen / Tonbern auch | " ⸗ 
von dem Geſandten Brüggeman etlichen Lackchen und andern gemei⸗ 
nen Volckern Beile an welchen Flintroͤhre/ zim hawen vnd ſchieſſen 
bequem / vnd darneben Macht gegeben ward / daß ſie den Revali⸗ 
ſchen / wenn Sie jhnen zu nahe tretten wolten / eigenthaͤtlich vnd feind⸗ 
lich begegnen ſolten / wurden fo gute Ordmmge bald auß den 
geſetzet vnd vergeſſen: Dahero / in dam wir in Revall / vmb die newen 
Eredens ſchreiben auß Holftem zu erwarten / drey gantzer Monat ſtille 
lagen / zwiſchen den vnſerigen vnd den Revaliſchen Kauffdienern vnter⸗ 
ſchiedliche Tumulte entſtunden / die endlich auff einen Mord vnd Tod⸗ 
ſchlag außlieffen. Dann in dem den ir Februari zu Nacht nicht ferne 
von der Geſaudten Quartier die Kauffdiener vnd vnſere Leute auß 
Muthwillen gefährlich an einander geriethen erh Bra A eg 

jener Iiae Merci 







ſame Geſchrey der Tumultuirenden / Bräggemans Cammerdiener 
Uhac Merci ein Frantzoſe / ſonſt ein en bewo⸗ | wird in Re 
gen / daß er den vnſerigen —— feinem Quartiere hinzu⸗ — 


fieff wardi aber mit einem Zuberbaum von den Kauffgeſellen alſo 
empfangen ⸗ de hme die Hirnſchale zerſchellert / vnd Er den andern 
morgen / nachdem Er a Stunden als in einem ſchweren Schlaffe 
gelegen / feinen Geift auffgab / deffen Leiche wardden 22 Dito nicht 
allein von den Geſandten ond dero Comicar, fondern auch von einen 
Ehrenveſten Rath vnd fürnenibften Bürgern in die Nicolai Kirchen 
begleitee und nut anfehnlichen Kirchen Ceremonien begraben, Ob 
zwar die Geſandten me zuchun E, E. Raths fich fehr bemuͤheten den | 
Zhater auß zuforſchen / bliebe Er doch ungenennet, 

Was die Stadt Revall anlanget lieget dieſelbe vnter den 59 grad | 
vnd 25 minuten latirudinis, vnd longitudinis, wie mans dafür haft | 
48 grad. 30 minuten ander Oſt See / vnd zwar im Wiriſchen Kreyfs 
des Furſtenthumbs Eheften. . Dann Livonia wird vom Duna | 
Strom an biß anden Sinum Finnicum abgefheilet in Lerchiam vnd 
‚Eschoniam. Diefes aber begraifft in fich fürnemblich  Mrcnfe / als 
Hatrien / Wirlandt / Altentafen / Jerven ond Wiek / find alle fehr 
fruchtbareond Kornreiche tractus. a 

Vnd ob wohln durch die vielfältige Kriege fehr viel Laͤndercyen | 


| abgebrandt /und wieder zu Acker gemacht / welches dann ın den erften | 
Dosen Den Bee Orizunegihe: Ep aurhe aber Fee au Dich 


zucht / 





— — — — 
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zucht / auch viel — man/gegen — 7 
r — * geringen Vnko einen caten 

Dann — 2 — oͤfftern einen vmb Acht —— 


Cynd Muͤntze 2 en.) Einen 
ofchen/ond noch geringer / gekaufft haben. 
Wenn die Die Stadt Revall ift Anno Chrifti 1230v0n Woldemaro dem 
Stade Reval | Andern diefes Namens / König in Dennemarcken erbamet /gibt an 
erbawet. groͤſſe / Gebdwen vnd Feſtungen / Riga nicht viel zu vor / age 


hohen Mawren / Rundelen ond Baſteyen wol verwahret / d 
auch der Mußcowiter / welcher Sie zu zweyen vnterſchiedenen * 

bekrieget / vnd hart beſchoſſen / (als noch jgo bey dem Schloſſe an den 
—— ee Pen wieder abziehen muͤſ⸗ 


Der Stadt | daß Sie ——— age zu Tage zugenonnnen / welche 
Sail durch die Commercien zu groffen Reichthumb gediegen / vnd an 
——— —8— Kloſtern / Wohnungen / Wanden vnd Maiwren herzlich er⸗ 


tiateir zur bawet worden / Vnd weil man bey ſothaner mehr und mehr zunch⸗ 
menden die Straſſen vnd Wo 
u — 


ab⸗ vnd zugefuͤhrten Wahren vor Fewers vnd anderer —— 
fehen/ und alles zu den Negotien eingerichtet / ft die Stadt Revall 
in⸗ vnd aufferhald Landes für das fürnembfie/ und zwar zuder Ruß⸗ 
fifchen Handlung ond Niederlage aller gelegnefte Emporium in den 
Finnifchen Meerbuſem gehalten /mit Schiffen vor allen Nationen 
vnd Orten hauffig frequenkirer, vnd zugleich in die mehr denn 400 
—F löbliche Anſee ſocietet gleich den Städten Riga vnd Dorpat 

Lieffland / aufgenommen worden. Inſonderheit hat neben der. 
59— SQuartier vnd Hauptſtadt Lubeck die Stadt Revall 
das Collegium zu gro Bm, Ip ann die 300 Yahr vor 
den in Lieffland eing Kuffifchen Kriegen mit unterhalten/ 
als ein fürnehmes mem mit dirigiret, vnd zugleich die auco- 
ritet gehabt / daß ohnejhren Einrath vnd confens nichts gethan / noch 
jemanden anf Lieffland oder über See nach Rußland zu Handeln ver⸗ 
ſtattet werden Ines / De fie auch das Jus At ii mie auch 


A 
&/ 

lichen fir Fee 
com benandlich 1595 zu ——— 1607 zu m 


—— 








—* 





K des Sch 
SL /uBanc 


De neun au 
D liegt die tapffre Stadt / wenn man fie auffen fchamer/ 4-7 
Die König Woldemar / der Ander/hat erbamwet. iR 
Die Gott ond die Natur fo reich gefegnet hat / 

a Als fonfien an der Sec in Liffland eine Stadt / 
'. W a)Lacedemoniar‘ R 
nicht fo wol von herz D 
F uchen Gebaͤwen an⸗ 


3 hehnlich / als von Ge⸗ 
ſchen vnd Zucht für, 
rg frefflich, Liv. l.45. 
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Dein Wall ifi wol verwahrt / von auffen und von innen/ 
Der HErꝛe Zebaoth wohnt fälber bey dir Drinnen/ 
Vmbringet deine Maur / verrigelt Deine Thor/ 
Auff daß wer nicht als Freund kompt / ſitzen bleibt darvor. 
Du warfi Numantia / (b) als dich der Zaar bekriegte / 
Der fonfimit Heersmacht / wo Er nur hinkam / ſiegte. 

Wird Deiner Mauren Spott / ſie lachen feinen Schuß. 






ben nirgend / als vor 





Schaden vn ſchimpf 
erlieren/Livi.l. 55. 


Alſo ein jeder Feind dich noch anſchawen muß. 8: Guevarra Epif ® 
Dein wolgefröntes Haupt / vnd deine tapffre Glieder aur:partet, 9 
Die müflen thätig ſehn / end fich nicht legen nieder / 8% 

So lange dus wirſt feyn! Es müffe dir wolgehn! 7 

So lange dieſer Baw der Welt wird bleiben ſtehn. 


ß 









(6) Die Romer ha ® | 
dieſer Stadt groͤſſern & 


8. 








Ir 
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— — — — ——— — — — 


Anno 1617.,zu Stolwowa auffgerichtete Pacificationes befetfiget 
worden. | 


Ob nun wol durch eingefallene Kuffifche Kriege / wieauch nach 
deren lopirung durch Abgunft einiger Außländifchen/fo die Stadt. 
Revall eigennuges vnd dergleichen / doch ohne rechten Grund / in 


deme fie anders nichts als ihres Rechtens und Morgenfprachen gleich 
andern Anfee Städten gebrauchet / befchüldiget / die Commertia 
hnen ziemlicher maſſen engogen worden / So bat Sie dennoch jhre 
von Heermaftern zu Deermeiftern / von Rönigen zu Koͤnigen biß 
diefe Stundeherliche Privilegia. Brauche fich des Lübifchen Rech 


tes / hat jhren eigenen Superintendenten vnd Confiltorium. Sie 


feynd der reinen Evangelifchen Religion nach der Augßſpurgiſchen 


‚Confelsion zugethan / beftellen ihren oͤffentlichen Gottesdienſt mit 


faft £äglichen Predigten in onterfchiedlichen Kirchen / durch wol qua- 
lificirte Prediger. Halten auch ein molbefteltes Gymnafium, auf 
welchen jährlich feine informirte Studiofi nach Dorpat auff die 
Lieffländifche ond andere Academien verfchiefet werden. Die Præ— 
ceptores deren fürnembfte waren Mag. Heinricus Vulpius, Rector 
& Inſpector, Timotheus Polus Poeticæ: vnd Heinricus Arning 
Oratoriz Profeflores, waren Gelaͤrte vnd fleiffige Männer / hielten 
onterfchiedliche actus difpuratorios & declamarorios. Es wurden 
auch einsmahls zur zeit der erften Legation onfere Geſandten zu ſol⸗ 
chem Adtu eingeladen / welche auch neben E. E. Rath vnd minifte- 
rio, diein gemein folchen Exercicüis pflegen beyzuwohnen / erfchienen. 
Es wird fonft der Scacus Reipublice Democrauce, mit zuʒiehung 
der Gilden / Olderleuten ond Elteftengubernire, Ks mwarendas 
mals die Bürger / fonderlich die Derren des Raths / Miniſtrrij und 
Gyınnafı) fo einig ond vertrawlich untereinander / daß wir onfere Luft 
daranfahen: Hielten zum offtern ordentliche Zufammenfunfftenond 
Gaftereyen / in welchen auch uns viel Ehre/ Liebe vnd Freundſchafft 
von jhnen erzeiget wurde, Es wird zur Sommerszeit zu folcher Luft 
gute bequeme Gelegenheit an die Hand gegeben / durch die /für der 
Stadt hin und wieder liegenden luſtigen Gärten und Cuppel. 

Es halten die Bürger auch mie dem Land⸗ Adel gute correfpon- 
dentz,dahero ihre Handlung und Nahrung fich mercklichen ftärefet 
vnd zu nimmet. | ; 

ch Halte Hierbey nicht vnbequem su ſeyn / miemehrernvondem 
Lande Adel in Lieffland fo im Fürftenehumb Ehen bearieffen/ zu 


ee — — — — —— — — — — — — — 


M ge⸗ 





Vom Land⸗ 


Adel in Sick 


fand / jhren 


‚Privilegien 
vnd Rechten, |; 
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geben / König Ericus VII. aber Anno 1252. in Schriften werfafet/ 
folgents von den Meiftern des Ordens der Schwerdtbruder / im⸗ 
gleichenden Hochmeiftern in Dreuffen / onter welchen Her: Conrad 
von Jungiegen dem Adelin Harien vnd Wirlandt das Gnadenrecht 
jhre Guͤter auff Söhne und Toͤchter auch biß ins fuͤnffte Glied zu 
vererben ertheilet vnd endlich von den Meiſtern in Lieffland/ Deuts 
ſches Ordens (vnter denen Herr Wolter von Plettenberg Anno 1455 
der erſte zum Fürften des heiligen Römifchen Reichs gemacht wor⸗ 
den / vnd viel herliche Conftitutiones dem Fürftenthumb Eheften 
Binterlaffen) mit fehr ftattlichen ond herrlichen Privilegien begabet / 
"Fond zugleich von allen Auflagen / den Roßdienſt alleine außgenom⸗ 
men / befreyet worden. Vnd als bernachmals die Ritterfchafft bey 
den Kuflifchen Kriegen von ällen ſich verlaffen gefehen / unter der 
Eron Schweden Schutz zu zeiten Königs Erici fich begeben / feynd 
jhnen von ſothanes Reichs loͤblichen Koͤnigen biß auff gegenwertige 
tunde all folche mit der Fauſt erworbene / Ererbete und verſtammete 
Privilegia confirmiret ondfie darbey gelaffen worden, 

Das Politifche Regiment und.adminiftration der Juſtit⸗ beſtehet 
in jhrem Landgerichte welches von 12 Adelichen Sandrähten befenet/ 
vnd jährlich gemeiniglich im Januario gehalten wird / haben zum 
Preüidenten den Königlichen Herrn Gubernarorn über Eheften / 
(damals den Wolgebornen Herin PhilipScheiding / Konigl: Maytt 
vnd der Reiche Schweden Rath / rtc. zu Arnoo / Scheidebůe vnd Regel 
Erbgefeffen) für dem die ſtreitige Partheyen durch zwey kurtze Wech⸗ 
ſelſchrifften gehoͤret / vnd alſo nur Summarifcher weiſe in privar Sa⸗ 
chen procediret vnd ſententioniret wird. Die Landesbeſchwerun⸗ 
gen werden durch der Ritterfchafft Hauptman der auß den von Adel 
gewehlet / vnd alle drey Jahr vmbgewechſelt wird / dem Konigl· Darm 
Gubernatori vnd Heren Land Raͤhten fuͤrgetragen vnd abgehandelt, 
In Öräng contraverfien, welch wegen der groffen vnd langwieri⸗ 
gen Ruffıfchen vnd Polnifchen Kriegen / dadurch dielimices fehr vers 
rucket worden /gar geman / werden alledrey Jahr drey Mann Rich⸗ 
ter / als in Harien / Wuland und Wieck geordnet / weiche nebenſt jh⸗ 
ren Adleſſoren und dem Secretario die ſtreitige Orangen bereiten/ 
vnd zwifchen den Partheyen vrtheilen / Wer fich num durch folch 
Vrtheil beſchweret befindet / der appellirer an das Landgerichte/ 
welches gewiffe Commiflärien verordnet / die den fireitigen Ort in 
Augenfchein nehmen / die Parthen hören /vnd des Mann Richters 
Vrtheil entweder confirmiren oder reformiren. Go haben Sie 
auch. vier Hacken Richter inden 4. Krepfendes Fürftenehumbs Ehe⸗ 
ſten / Harien / Wirland / Jerven vnd Wieck / welchen die Aufffiche 
ee —* / Wege und Stege / die wegen vieler Moraſte ſehr 

oͤſe / en. | * 

Ihren Roßdienſt halten Sie allezeit fertig / werden jaͤhrlich ge⸗ 


— — —ñ— ⸗— — — — —ñ —— —⸗t— 
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_____ Nee Befreiung ______9 
muftert /ond konnen in eyl eine ſchoͤne vnd wol munditte Reutercy 
ine Feld bringen, 


den 24 Februarij von Revall abgezog 


fan mit den übrigen des Comicars. Wir wurden von etlichen des 
Raths vnd vielen guten Freunden auff eine Meilweges begleitet / 
rendenfelben Tag 7 Meilen biß nach Kolka einem &ute dem Feld⸗ 
heran in Schweden / Herrn Jacobo dela Gardie, zuftändig. Den 
dritten Dito biß auff den Hoff Kunda, welcher oben Pag. 67. gedacht 
vnd vbgebildet iſt. Den 4 Dito zogen wirg Meilen bip auff Johan 
Fockens Gut. Den fechfien 5 Meilen biß Narva, da wir abermahl 
mit loſung zweyer groben Städten empfangen wurden. 

Die Stadt Narvalicgt so gradvom Aquatore, an einen ſchnel⸗ 
fauffenden Strom Narve genandt /diefer Stomiftfaft fobreit als die 


von Xuffenbewohnet. Ahnen ift vom KönigeGuftavo das Exerci- 
— vivo ond frey gelaflen worden. ı Die in 
"Mag. Heinricum Stahln, Regij Confiftorij ibidem Prefidem, 
mann vnd mit a 


Mi gerüs 


= Den andern Martij brachen Ach Die @efandten auff/ und folges | 


Die Stade 


; Narva. 


Ivangorod. 


Deutſcher Narva haben Ihren Superincendenten, zur zeit / Dun | 
it andern herlichen Gaben von Gott auß⸗ | 
















m Newe 
Aee sub fonberiä) Derone 
deutjchen Kirchen viel gutes gethan. Nat des Lucheri fleinen Ca- 
techifimum, die Evangelia mit einer Außlegung / vnd viel andere 
nißbare Dinge, mehr in die vndeutſehe Sprache verfeßet / vnd in 
Öffentlichen Druck laſſen außgehen/ —— fich auch ſonſt eyferig / 
die reine Keligion an dieſen faſt Barbariſchen Orten fort zupflantzen / 
Dahero Er bey der Cron Schweden infonderlicher zftunarion, und 
zunt Superintendenten in Ingermannıa & Allentaccia, auch des 
Königlichen Confitofij daſelbſt zum Prefidem verordnet. 

Es haben Ihre Konigl: Maytt. zu Schweden lobliche Anord⸗ 
nung gethan / daß die Geiſtlichen im Lande vnter einem Biſchoffe/ 
jahrlich jhre Synodus Halten / vnd von der Kirchen Wolfarth vnd 
fortferung des wahren Goftesdienft ernſtlich handeln muͤſſen / Da 
dann zugleich von gewiffen.materien difputariones vnd declama- 
tiones gehalten werden / welches gleich als ein Examen die Dorff⸗ 
priefter in die Bücher jaget und zum Fleiß Man hat 
auch anfänglich in den erften Vificarionenfehlechte Secios befunden/ 
welche auff die fürnembfte Fragen fehr fehlecht und einfältigzuants 
worten gewuſt / Dann vor diefem mancher Edelman feinen Paeda- 
gogum, oder andern / der nur cine Predigt hat reciniren koͤnnen /wie 
ſchlecht er auch fonft von qualiseren, ind Ampi gefenet / ond zum 


Pricfier gemache. 

‚Es hat ſich auch aut theils bey der ondeutfchen Kirchen wer» | 
dient gemachet Heinricus Brostman/ —— Profeflor Græce 
Linguæ im Gymnaſio Revalienfi, jo Prediger bey der vndeutſchen 
Gemeine auff dem Lande/ welcher vieklaucheri Kirchengefänge vnd 
£ Po gar * in wi —— augen vnnd —— 


Aberglauben 
‚der Vndeut | 
ſchen. 


Loͤbliche An⸗ 
ordnung tee, 
gen Der vn⸗ 
deutſchen 
Kirchen, 





—— — eine — 
— wu nn 





» jährfich auff ‚Mari Wallfarten gezogen/ | 
an Epic o ne } 

en herumb hutfchen e Opffer thun / darmit es den jhrigen 
vnd jhrem Viche das Jahr über en: Mai ; 

wieder —— ten. haben ſich aller⸗ 

etenter gefunden / da es dann / auff Freſſen / Sauffen⸗ 

Huren / Morden vnd andere grobe außgelauffen / Vnd ife 

= ſolch 
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folch Oimefen noch wo miche gängtich —— die Predir 
ger felbiges Orts fich vieldrumb bemuͤhet / vñ ſhn —— 
* Das vndeutſche sch onen * gar ſelten oder 
of gar nicht zum Gottesdienſt und Abendmahl / vorwendend 
ihre fchwere Dienfbarfeit /der ſie vnterworffen / und wenn fie.auch 
—* gehen / iſts doch bey vielen kein ok: / £hun es entweder auf 
Stck embder halber. Wie Dann der Probſt zu 
Luͤggenhuſen rg Andreas Besick miy deffen etliche —— er⸗ 
zehlete / vnter andern / daß er wäre zu einem alten vndeutſchen Baw⸗ 
ren / als der auff dem Todtbette gelegen / erfordert und in, wor⸗ 
den / dem Krancken das Abendmahl zu reichen 1% Als der Probft ges 
fraget / warumb Er das heilige Abendmahl jtzo zu empfangen begeh⸗ 
rete / da er doc) zuvor bey gefunden Tagen elle‘ Jahre folches vers 
achtet ond nicht genoffen. Hat der Bawr geantwortet: Es hetten ihm 
ſeine Freunde dar zu beredet / darmit / wenn er jades Lagers nicht wieder 
auffk ame / möchte auff den Gottes Acker / vnd mit feinen Kırchen 
Ceremönienbegraben werden. Item einander häfte fehr fehmehe 
lich / abſchewlich vnd Gottestäfterlich feinen Nachbaren verfpottet/ 
als er vernommen/ daß er zum Tiſch des HErren gegangen waͤre. 
Es iſt ein fehr —— Vol / vnd die Heck ſerey unter; 
fo gemein /daß es die Alten jhren Kindern lehren. Man 
ons daßetliche auß einfalt jhre Kinder / wenn ſie in Scchowochen vn⸗ 
ruhig find / heimblich vmbtauffen vnd einen andern Namen geben / 
vorwendend: Das Kind ware dahero fo vnwillig und konte nicht 
in frieden geben / weiles einen — er vnbeauemen Namen be⸗ 
ommen. 






ten mit Ei Die —— * — zum 
d t 
a 


—— ——— werden/ —— folches nachio⸗ 
‚gender geſtalt: m 


Nütreien minna N.N. ihn, kui finna Sundyaminnust tahat, 

— kockto perrast tunnistama pean, cht ſesinnane 

ehlminna feisan, Jumla ninck minnu ‚verteenitur 
ahonunba 


Se en ae — en 


Der vndeunſhen Bateren Cyd. — 


Bauberen bey 
den Vndeut ⸗ 
ſchen gemei⸗ 
ne. 


Formular 
des Ends 
ſchwurs der 
Vndeut⸗ 
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ollen, Seperraft fi fihs mannuran minna a Jumla ninck kemmaps- 
hadeceft. ninck kui nüed Jummalpeph fündina schl wihmbsel |. 
pehwal, chrsesin nane Mah Jumlaninck minnu verteenicut per- 
mah on,kumba minnaninck minno If$a In prukinucollemej 
kusma üllekockso vannutan, fihswulko feddaminnoIho ninck 
hinge pehl, minno ninck keickminno lapsede pehl, ninck keick 
minnu önne pehl &mmis fe ũdũya põlve tagka &c. 


as iſt: 

u ich N.N.Hier/ m du Richter von mir begeh⸗ 

efi/daß ich von Rechtsivegen bekennen ſol / daß diß 
Sand daich auffſtehe / Gottes ond mein verdientes Land 
ſeh / daß ich von Alters hero beſeſſen und gebraucht habe / 
Soſchwere ich bey Gott / vnd feinen Heiligen/ Als mich 
Gott fol richten amjüngfien Tage / daß diß Land Gottes 
bnd mein verdient Land ſey / daß Ich vnd mein Vater von 
Alters beſeſſen nd gebraucht haben / So ich vnrecht 
Schwere / fo gehe esübermein Leib vnd Seel /über mich 
ond allemeine Kinder / und über alle meine Wolfarth biß 
WER TERNE MR: 


Sieben alte | Gleich wie fie micht gerne von jhrer Pater — Reli- 
Gewwohn gion, ob fie ſchon einer befleren berichtet und Übergeuget werden / ab» 
ten/ob Sie 1 faffen: Alſo laſſen Sie jhnen auch jhre alte —— es ſchon 
ſchon boͤſt. — chaden / nicht gerne mit etwas Newes abwechſeln. Es ward 
Herꝛn de la Barren Hoffe von alaubwürdigen Leuten er= | 
sehe /daß ein alter Bawer auff felbigen Gute feines ſchweren Ver⸗ 
brechens halber / alten Gebrauch nach hingeleget —— 
ruthen geſchlagen werden folte/ weil aber der Mann bey h er/ 
hat dela barre Gemahl auß mitleiden für jhm gebeten / daß es jhm zu 
einer Geldſtraffe / als nur einen Schwediſchen Thaler oder 8 Gro⸗ 
ſchen kommen möchte. Er aber hat für Die Gnade gedancket / fich | 
& a orten: nenn | 
‚alten Tagen * vnd feine 

wand a 


— — — /waen von ren inter * 
habenin ont 
—2— en — — 


von jhnen erdich 


—* 553 der 
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Ich bin ein Pieffländifcher Baur/ | 
Mein Leben wird mir faur/ — 
ch ſteige auff den Birckenbaum / 
arbon haw ich Sattel vnd Zaum / 


Elder meine Schu mit Bafle/ 

d füllemeinem Juncker die Kaſte / 

Ich gebe dem Paftor die Pflicht/ | 
Vnd weiß von Bott vnd feinem Wortenicht. 


Man haft dafür / daß jhnen nicht dienlich ſey viel Freyheit vnd 
Seld zu laſſen / fie mochten zu Trotzig werden / Dann es lieget jhnen 
noch jmmer im Sinne / daß jhre Vorfahren das Land innen gehabt / 
von den Deutſchen aber bezwungen vnd zu Schlaven gemacht wor⸗ 
den / Dahero wenn Sie / ſonderlich zu Winterozeit / auß der Stadt 
fahren vnd berauſchet ſind / einem Deutſchen der jhnen begegnet / nicht 
gerne auß dem Wege weichen / vnd viel gute Worte geben. Man 
hat jhr Gemuͤthe auch geſehen bey dem Aufflauff / welcher durch den 
Einfall des Obriſten Botts entſtunde. Da etliche Bawren ſich wie⸗ 
der jhre Herzen emporeten vnd willens waren / Theile wenns müglich 
dieſelben in des Feindes Haͤnde zu liefern / theils gar vmbzubringen. 
Wie hernach etliche deßwegen an vnterſchiedlichen Orten am Leben 
ſind geſtraffet worden. 

Wir fahren in vnſer Reiſe ferner fort: 

Den 7 Marti) zogen mir wiederumb auf Narva / und Famen ges 
gen Abend auff Liliendagenz Meilenvon Narva. Den 3 diefes biß 
nad) Saritz o Meilen. Den 9 reifeten wir Vormittage 4 Meilen 
biß Orlin ein Schwedifch Dorff / da onfer Translacor, welchen wir 
vorauß geſchicket ons wieder entgegen Fam / mit Bericht: Daß der 
Priftaff auffder Graͤntzen onferer wartete, 

Die Geſandten foderten die fürnembften des Comitars für fich/ 
erinnerten ſie nochmahls freundlich/ daß Sie inrefpe& Ihr Fürft: 
En. ihnen den Sefandten gebürende Ehre leiften und fich alfo com- 
portren möchten / wie es jegliches Amptes ſchuldigkeit erforderte, 
Dann die Kuflen / auff derer Graͤntzen wir jet iretten wuͤrden / hatten 
jhr fonderlich Abjehen dahin / wiedie Geſandten von ihren Volckern 
refpedtiret ond gehalten wärden / Als wir folches wie ſchůldig auch 
millig zu thun verhieſſen / vnd darneben baten / man wolte vns auch 
einem jeglichen nach Stand⸗ vnd gebuͤr mit Glimpff begegnen / vnd 
nicht einen wie den andern ohne vnterſcheid (als ſichs wol anſchen 
lieſſe) anfahren vnd befchimpffen / murde uns folches auch verheiflen/ 
zogen darauff fravdig den Priftaff entgegen / welchen wir eine Meile 
binter Orlin um Holge unter den bloffen Himmel mit 24 Strelitzen 
und 90 Schlitten/ im Schnee haltende / antraffen. Der Priftaff/ 

















Wie die Ge⸗ 
ſandten auff 
der Graͤntze 
angenommen 
worden. 
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Zu gꝛoß Naw⸗ 
garten an⸗ 
tommen, 


Groß Naw | 
gart Befchiel 
bung, 


96 Nnve Perpamihe 


Srmens Conftantino Ivanowitz Arbusow ‚ale (Er die Eefandten 





Gr 
halter / x. der Weiwode zu Nawgart Knees Pieter Alexandreo- 
witz Repnin, ihn gefchiefet hätte die Gefandten Philippum Cru- 
fium vnd Ofto Brüggeman zu empfangen/mit Poddewodden, daß 
iſt / freye Fuhr /ond Proviant zu verforgen / vnd nach Newgart vnd 
Mußcow zubegleiten. Als die Geſandten ſich deſſen bedancket hat⸗ 
ten /gab der Priſtaff jhnen erſt die Hand / fragte nach jhrer Geſund⸗ 
eit / vnd wie es * auff der Keifeergangen / Darauff wurden die 
de vor vnſere Schlitten gefpannet / vnd wir denſelben Tag noch 

6 Meilen biß auff ein Dorff Tschwerin gefuͤhret. 
Den 10 Marti) kamen wir zu Mittage auff Desaw, vnd gegen 
Abend auff das Dorff Mokritza 8 Meilen von Tschwerin. Den 
a Dito erreichten wir groß Namgarten. Im Einfahrendrungefich 
der Priſtaff mit gemalt die Oberftelle bey den G en zu haben/ 
vnd ob fie fich ſchon darwieder ferten / fuhr er doch alſo fort / wir. 
aber ins Quartier Famen/bat Er die Geſandten durch unfern Trans- 
lacorem vmb Verzeihung / feiner im Einzuge wieder Sie begange« 
nen Grobheit / vorwendend : Er hette es nicht auß fich felbft fondern 
auff geheiß des Weiwoden gethan/ fo Er demfelben nicht pariret haͤt⸗ 
£e / hätte er mägen bey dem Öroßfürften angegeben und auff groffe 
ngelegenheit gebracht werden. Groß Nawgart wird von der 
Narva 40 Deutfcher Meilen gefchäger. Ich habe daſelbſt Eleva- 
tionem poli gefunden 58 grad nd 23 minuren. Gie lieget an den 
Fifchreichen Strom Wolchda, welcher unter andern guten Fifchen 

ſchr grofle/ feifte und wolgeſchmack ſame Vraſſen giebt fo vmb ſchlecht 
Geld verkaufft werden. Es iſt eine ziemliche groſſe Stadt / im Wmb⸗ 
kreiß auff eine Meilweges begrieffen / aber vorzeiten noch viel groͤſſer 
gewefen/wieman noch fehen Fan an den alten Mawren der dißfeit hin 
vnd wieder verfallenen Kirchen vnd Kiöftern: Von auſſen wegen der 
vielen Kloͤſter Kirchen und Spigen herzlich anzufehen/ aber die Haͤu⸗ 
fer / wie auch die Waͤlle vnd Bollwercke der Stadt find jtzo gleich den. 
meiften Städten in gang Rußland mit Dannen Holtz oder Balcken 
einander gefchichtet vnd auffgebawet. Diefe Stadt ift vorzeiten 
eine Fürftliche refidentz, wie auch Die gantze Provintz cine abfonders 
dich Fürftenthumb geweſen / fo nicht dem Mußcowiter unterworfen 
gewe⸗ 
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geweſen / fondern hat jhren eigenen Fuͤrſten vnd Münge gehabt, 
Sie ift auch wegen der groffen Commercienfehr reich / maͤchtig vnd 
bey den Ruffen hoch berümbe geweſen / daß man fie dahero in ein 
Sprichwort gezogenpndgefaget: Wer fan wieder Gott und 
Newgart / aber es hat fie zum theil der Tyran Ivan Wafilowirz 
Anno Chrifti 147%. zum heil der Schwediſche Feldhert Jacobus 
de la Gardie Anno ıstı. als jeglicher fie mit dem Schwerte ges 
wonnen vnd eingenommen / ziemlich geſchwaͤchet / parirer jgo dem 
Großfürften/ welcher fie nach dem Anno Chrifti 1613. gemachten 


Friedenfchluß von den Schweden wieder befommen ; Vor der 


Stadt dießſeit des Waſſers fieget ein groffes Schloß mit ſteinern 
Mawren vmbgeben / auff welchem der Weiwodeund.einMerropolie 
Gift bey jhnen fo viel als ein Cardinal) refidiren, vnd in Geftlichen 
vnd Weltlichen Sachen nicht allein in der Stadt / fondern in der gan⸗ 
tzen Nawgartiſchen Provintz / welche ſehr weit vmbgrieffen / das Re⸗ 
giment haben. Von dieſem Schloſſe gehet uͤber das Waſſer zur 
Stadt eine lange Brücke / von welcher der Tyran Ivan Walilovite 
etliche tauſend der fürnembften Bürger ins Waſſer gejaget/ erſaͤuffet / 
vnd Ihre Güter zu fich genommen : jenfeie des Waſſers tieget 
ein Klofter gegen dem Schloffe / welchesfie S. Antoni Klofter nen⸗ 
nen. Die Ruffen geben vor ond gläuben feftiglich/ daß S. Antonius 
zu Rom fich auff einen Muͤhlſtein geſetzet ond darmit die Tyber 


herab über die See/gegen den Strom Wolchda geſchwummen / vnd nidotia von 


vor groß Namgarten ankommen / vnd fich mit feinem Steine auffs 


Land geſetzet / Vnd als er ebendieFifcher/fo fiſchen gehen wollen/gefe> } wunderlichen 


a Mn mad tn ti ei et Zn 2 7 


$; Antonij 


hen / hat er mit jhnen vmb ein gewiſſes Geld gehandelt/ daß was ſic in | Jahre. 


den erjten Zug fangen würden/ihme alleine ſoiten zukom̃en laffen. Zie⸗ 
hen darauff mit den Wesen eine groffe Kiſte ans Land/ in welcher des 
Antoni) Kirchen Geraͤhte / Bücher und. Geld» Setzet fich demnach 
$, Anconius am felben Orte / vnd bawet ihm eine Capelle: In wel⸗ 
cher er auch geſtorben vnd begraben liegen fol. Sie ſagen daß der Coͤr⸗ 
per noch auff heutigen Tag vnverweßlich daſelbſt Fangefehen werden/ 
fol auch anden Krancken / welche dahin beten kommen / groſſe Wun⸗ 
der ehun. Es mird aber niemand von frembden Nationen hinein ges 
fajfen. Allein der Maͤhlſtein / welcher ander Mawren lehnet / wird et⸗ 
lichen noch gewieſen. Wegen ſolches groſſen miraculs haben ſie am 
felden Orte cin groß vnd herzlich Kloſter gebawet / vnd nut reichen 
Einfunfften begabet. ’ 

"Mir hielten ons zu Nawgart auff bif in den fünften Tag. Es 
lieh der Weiwode einsmahls Die Geſandten befcheneten mit 24. als 
lerhand auffihre manier zugerichtete Eſſen vnd ——— 
traͤncke. Imgleichen that auch der Cantzler Bochdan FKeedorovit⸗ 
Oboburow, welcher in der vorigen Legation vns zum Priſtaffen zu⸗ 





mr N * ge⸗ 








—— ————— — 
—— —— 
geordnet war. Die Geſandten beſchenckten den Weiwoden wieder 
mit einer newen Deutfchen Carrette. 

1 Bon Nam Den 16 Martij fegnd wir mie 120 frifchen Pferden zu Schlitten 
gart anfger | wieder außgezogen/ond denfelben Abend biß Brunitz 4 Meilen ges 
sogen. fahren/da wir dann wieder mat frifchen Pferden verfehen wurden / mit 

welchen wir den folgenden Tag fürder / und Vormittage biß nach 
Miedna 40 Werfte oder 8 Meilen/ und Nachmittage biß zur Gam 
Krefsa, 25 Werſte kamen. Den 18 Dito auff Jaselbırza 6 Meilen / 
und zur Gam Symnagora4 Meilen. Den 19 Dito biß Columna 
so Werite. Den zonach Wuisna Wolloka zu einer Gam 5 Meilen. 
Kinder mar In diefem Dorffe ward ein Knabe von 12 Jahren vor uns ges 
chen Hoc | bracht / welcher vor wenig Wochen eine Frame geheirathet 7 Wie 
geit, auch zu Twere ein Maͤgdlein von ıı Jahren. Dann in Rußland 
gleich auch in Finland zugelaffen iſt /das Kinder von iꝛ Jahren vnd 
drunter einander Freyen vnd Hochzeit machen. Vnd gefchichet am 
meiften mit Wittfrawen vnd Knaben / wenn ihre Eltern verftorben / 
damit fie m den Gutern bleiben / vnd nicht den Freunden vnd Vor⸗ 
mundern indie Hände fehen müffen. Tr 
| Auff den Abend erreichten wir Das elende Dorff WuidraPusck | 
7 Meilen / hatten ſchlim Quartier / weil am felben Drte nicht über | 
, drey Haͤuſer /deren Stuben als die Schweinſtaͤlle / wiewol auff der 
gantzen Reiſe die Rauchſtuben auff den Doͤrffern durch gantz 
land je viel beſſer. j 
Torsock. . en 21 Dito 7 Meilen / biß zur Stadt Torsock. Den 
22 Dito durch einen Bach auff TroitzkaMiedna 6 Meilen / vnd 
Tvere.. |den Ss Meilen biß zur Stadt Twere. Welches Abrif Pag. 23. zu fins 
den, Weil allhier der Schnee an etlichen Orten / wo Huͤgel / abgan⸗ 
gen / daß wir mit den Schlitten zu Lande nicht wol fort kommen kun⸗ 
ten / giengen wir dieſen vnd folgenden Tag auff der Wolga, welche | 
noch dicke Ey hatte hinnunter / ond kamen gegen Abend auff das 
Dorf Gorodna 6 Meilen. Den 24Dito aber giengen wir wieder zu 
Lande vñ über 2 Bäche auff die Dorffer Sawidowa und Saulka Spas 
7 Meilen vom geftrigen Bauer Diefe Tage muſten wirüber. 
etliche Bäche / welche / weil Sie nicht gantz zugefrohren auch nicht | 
garık anffgedamer / zur Vberfahrt fehr unbequan und uns groſſe 
Mühe macheten. Hinter den groffen Dorffe Klien, durch welches 
wirden 2 Ditoreifeten/ fleuſt eine Bach Seltrea genandt / falle in 
dieDübna, diefer aber in die Wolga. In dem BachSeltreamuften | 
wir ſtarcke Dfäle für das Eiß ſchlagen / darmit es der Strom /in dem 
wir mit. onfern Schlitten überfegten/ nicht hinab triebe. Den 26 
Dito fam die Sesırca, bey einer halben Meilen von gefiriger übers 
farth/wegen feiner Krümme/ons wieder inden Weg / daß wir darüber 
muſien. Diefen Abend blieben wir zu Beschik, 7 Meilen von 
Klin. Den 27 Dito giengen wir über zwey Fleine Bache / und Famen. 
2 gegen 
— 
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gegen And 6 Meilen 6 biß Zerkisowo. Den 28 Dıto reifeten wir 
'; mr 3 Meilen Hip Nicola Derebne fo zwo kleine Meilen von der 


| Stade Mußcoiv/woſelbſt wir gleich andern are diefes Orts 


! ———— muſten / biß vnſere Ankunfft 
angemeldet / vnd des Einholens halber Ordre —* t hi 
—— — One Kirn Rider an vnd ſchickten uns zum 
| Einzuge. Als der Priftaff Ordre Hefahme / * er vns folgenden 
Tag gegen —— zur Stadt a ſolte⸗ haben wir vnſere 
| Drönnng auff folgende manier an 
1. Vorher riteen 24. Streligen/ BeleColiken waren / die mit 
‚| den Priſtaffen vns von der Graͤntze biß dahin begleiter hatten. 
2. Hinter dieſen ritte vnſer Marfchall alleine. 
1 3, Darnach die Officirer und ———— vnd drey in 
einem Ghiede: Vnd zwar die 
— I —— — 
ee een er 
e haften vor fich her ge ei en mit 
Neben her 6 Trabanten 5 Partifanen. Hinter den Schlitten die 
| Pagen, welchen die übrigen Kaas hs Die Ba, * 
ward in guter Der Priaff a 


(be Meile von der Stadt waren / begegneten uns etliche Parteyen 
ifehe und Tartarifche Reuter alle mit Föftlichen Kleidern ange 
than/ wie auch etliche Deutfche/ vmbritten vnſern Troup und wanten 
fich wieder nach der Stadt: Bald Famen andere Ruffifche Trou⸗ 
pen /die zertheiften fich vnd ritten auff beyden feiten neben ons her, 
Vngeſchr ein par yrupauctenfeäffen vonder Stadt Famen zin 
Priftaffen mie einem en Comitat ons entgegen / vnd zwar auf 


| ritte in Geſandten zur rechten Du“ * wir vngefehr eine | 


droben Pag. 24. gedacht. Als die en noch in 20. Schritte 


Drdnung des 


Einjugs in 


ebenmeflige Art vnd Al Pot erftenLegacıon, darvon | 


von uns waren / lieſſen fie fagen/ die Geſandten mochtendoch 
auß jhren Schlitten ſteigen vnd zu jhnen kommen. Die Priftaffen 
ſtiegen auch nicht ehe ab / noch ——— jhre Haͤupter / es hatteus 
ann Die Geſandten zuvorn gethan. 2 Ceremonien = 

& muͤſſen des Großfürften e Bediente / fonderlich die 
Ben (denen elek nahe nachaffen) ihres Herzen 

halber fd viel jhnen müglich genaw in acht nemen / ſo — enicht * 
len in — a en Lang ea fche beſtrafft werd 


Die Annchmung ge er a faſt auff ſelbe er Wie die Ge⸗ 


alsvor diefem. Der E fing an: Der Groſſe Her 
Zaar und Großfuͤrſt a &c. (mit herleſung auf 
einem Zettel des gangen Großfürftlichen Ticuls) Haben ons anbefoh⸗ 
e des Groſſen Herin Friedrichen / Färften von Holſtein Groſſe 
Beſandten / dich Philipp. Crufius und = Dito Braggeman zu 

: _ ampfans 














en vor 


Mufcom cm, 


fangen wur 
ben, 


m  ____:MemmeDefinmihe _______ 
empfangenundin Jhre Zaare Maytt. refidentz Stadt zubegleiten, 
Der Andere aber : Ihre Zaare Maytt. haben diefen gegenwertigen 
| I woronin (daßı Hoffjungfern)PaulIwaniofin Salmanow (fo hi 
| der Elteſte Priſtaff) und mich Andre Iwanowitz Zabarow zu, Pris 
ſtaffen verordnet/ Euch Gefandten auffzumarten. Daraufftrattdes 
Großfuͤrſten Stallmeiſter hervor / machte auch feine Sermon, und | 
prafentirce den Geſandten zwey ſchoͤne weiſſe hohe / mit vormahls 
gebrauchten Schmucke gezierte / vnd den fuͤrnembſten Keith 
andere weiſſe Pferde / darauff einzureiten. Wir wurden in die it 
telſtadt Kieaigorod genandt / durch etliche ta Strelitzen / welche 
vom euſſerſten Thore biß ans Quartier alle Gaſſen doppelt beſetzet / 
gefuhrei / vnd nicht weit vom Schloſſe in einem groſſen ſteinern Hauſe/ 
welches einem Ertzbiſchoffe / Nahmens Susinski, Der vor etlichen 
Jahren ın Vngnaden verſchicket / zugchoͤrig / einquartiret. Dann 
| An ordentlichen Geſandten· Haufe lag ein Perſianiſcher Geſandte fo 
kurß vor vns dahin kommen. Bir waren kaum abgefiegen / da ka⸗ 
men die Ruſſen vnd brachten auf des Großfuͤrſten Kuͤchen vnd Keller 
allerhand Victualien vnd Getrancke / vnd zwar jeglichem Geſand 
mie auch den ſechs Oberſten bedienten jhr Getraͤncke abſonderlich. 
Es ward hernach auch taͤglich / ſo lange wir in Mußtow lagen 
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134.62. Brod/paf Stücke Veen tan 
& Ein viertel vom Ochſen. Mubſcow. 
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daß ee Maytt.den freyen Durchgang durch dero 
groffe Reiche vnd Lande in / vnd auß Perfin St Fürft: 
Sin. Freund « Obeimb + und Schwaͤgerlich verſtattet. 
Vnd iweil dahero S* Fürftl: Gn. vns anderweit mit ges 
genwertigen Credentz Schreiben abgefertiget vnd dar⸗ 
bey befohlen / das jenige was hiebevor über den freyen 
Durchgang in / vnd auß Perſien gehandelt ond geſchloſ⸗ 
fen worden / durch Ihre Fuͤrſil: Gu. ung zugeſtelten be⸗ 
kraͤfftigungs Brieff nach gewiſſer Maß zu vollenziehen 
vnd fonften bey E. Zaare Maytt. andere angelegene 
Sachen anzubringen. 

Als erſuchen E. Zaare Maytt. Sr: Fuͤrſil: En. 
hiermit Freund» Oheimb vnd Schwaͤgerlich / dieſelbe 
geruhen Bas zur geheimen Audientz zuberſtatten / vnſer 
Anbringen zuhören / vnd ſich darauff mit gewieriger 
relolauon vernehmen zulaſſen. Gegen E. Zaare Maytt. 
erbieten Seꝛ Fuͤrſil: Gi. fich hergegen zu aller Oheimb: 
vnd Schwägerlichen Willfahrung vnd Freundſchafft / 
welch Nahmen St Fuͤrſtl: Gn. wir hiermit kuͤrtz⸗ 
lich fürbringen wollen. Thun ſonſten zu E. Zaare 
Magytt. Zaariſchen Gnade vns fuͤr vnſere Perſon mit ges 
buͤrender Obfervantz recommendiren.. 


Nach gehabter Audienz fan einer des Großfürften Truckses 
Knees Simon Perrowirz Lwow geritten / brachte die Großfürft- 
lichen Begnadigungs Speifen 40. Effen/alle von gefochten ond ge- 
bratenen Fifchen/ Gebackts und Gemuͤſe / ohne Fleifch (weil Ihre Fa⸗ 

en) vnd 12. Kannen Getränke, 

Als die Taffel gedecket vnd bereitet war / reichte der Truckses 
mie eigener Hand den Geſandten vnd Fuͤrnembſten des Comicars 
jeglichem eine Schale ſtarcken Brantewein. Darauff nam er die 
groffen guͤldenen Schalen zur Hand / vnd ließ die Geſundheiten Ihre 
Zaare Maytt. des jungen Printzen vnd dann Ihre Fürftt: Gn. 
herumbgehen: Dem Knesen ward ein groſſer Pocal / den Trägern 
aber etliche Rubel am Gelde verehret /darmit rıtte er wieder darvon, 

ir fastenons zur Taffel / aſſen von etlichen Ruflifchen Speis 

fen / welche wol gar gefochet/aber meift mit Zippollenond Knoblauch 
zugerichtet waren / die übrigen ſchickten wir an die Tolcke vnd gute 
‚Freunde inder Stadt. 

Die Parfifche Gefandeen lieſſen fich vnterdeſſen auff hhrem Hofe/ 

welcher 
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den Ruſſen 
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erſt in der reformirten Kirche tragen / eine Leichpredigt ba 
in. 


hernach auff der Deutſchen Kuchhoff begraben laffı 


Kofinen gehefftet/auff einem fehr groffen und breiten jedoch medrigen | 
Wagen vorber geführet: auff dan Baume faffen 4.Knaben ın weiſſen 
an face oc ff au in cf Cboräten unb 
ieſem folgeten vi auch. en cken on 
Föflichen Meßgewandt / De ee En und Bilder auff 
langen Stangen / fungen ebenmeflig / etliche hatten Rauchfäfler vnd 


ſchwun⸗ 















ſchwungen diefi acagndas Bla Dann die vornembſten Goſen 
oder Kaufleute, —— die Diaken, Schreiber / Secreta- 
nien,pnd note dieKnesen oder Fürften und Bejaren, Deren etliche 


DM 
Darauff f der Ör £öfttichen Kleidern / 
Krone * —— Be N von —— 
Knees Iwan Borisoxitæ Cyrcaski; = Knees Alexec 
Daran Ben er & fiber —8* 
riar an einem langen as 
bekleidet / vnd als ein Efelaußgemachet. Der Patri i 


1 
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egneten ſich gegenjhm vnd dem Creusc. Neben und 
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riger Procefsion wieder zurucke / Der ——— fund abermahl ge⸗ 
gen den Geſandten ſtille / ließ ſagen / daß Sie heute dieſen Tag von 


nf — 
Der Patriarche gibt dem — daß Er jhm fein Pferd 


Ofterfeftdes | aufferftanden if/shrile wegen des Endes jhrer lang gewehrten 
Ru 
wg —— emeine Leute / jung vnd alt mie geferbeten .Es 
allen 


= ——— auffen. 
ann Sie nun auff den en einander begegnen / gruͤſſen 
ſich mis einem Kuſſe auff den eh vnd fagen : Chriftos wos 


Chreft. Das ift: Chriftne ſi aufferftanden / Darauff antwortet der 
ander: Woiftin wosChreft, Eri i 779 







an 
Ir 


— 


* er 











Haufe führen muf/da dann bey folcher Beftaffenheit man des Mor⸗ 
gens hin und wieder auff den Gaſſen viel emordete vnd außgezo⸗ 


e findet, 
a 29. Aprilis hat der Geſandte Brüggeman/ feinem Begeh⸗ 


gefüttert / behanget / gleich in Perſien der Gebrauchift. 


en. 
Dm Dib iſt der Groß faſt mit ſeiner emahlin wieder heim 
—— D — hinter ſich feine Bojaren ond Hoffe⸗ | 


— 
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Falcken Jagt. 


Des jungen 
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burts Tag ger | 


foyrer, 


‚Der Perf 


ſchen / Griechi⸗ 


es mie ann Ruffebeneothen Alafien Rocks fo ut guten Zoben | Kocumuotar 


Sach diefem ritten Öricchen und Armener auf / vnd zu.fege | fandten Abs 


fertigung, 

























DB Newe Perſtaniſche 
Icute / die Großfuͤrſtinne aber ſechs und dreyſſig jhrer Jungfern und 
Maͤgde in rothen Rocken und weiflen San / von welchen lange 
rohe Schnüre herunter auff den Rücken hiengen: Hatten vmb den 
Half einen weiſſen Schleyer / vnd waren alle fehr mercklich geſchmin⸗ 
cket / ritten auff den Pferden nach art der Männer; PER, 

Den 17. Dieo'bin ich von den Geſandten ın die Cantzzelcy / bey 
dem Reichs Cantzler etwas vor zubringen / geſchicket worden /dadann 
der C 3 wolte / daß ich vmb beſſerer ee: willen mit einem 

riſtaffen ſolte hinein gefuͤhret warden / derowegen eine gute 
—* se vorwarten / biß onfer Priftaff einer auffge⸗ 
ſuchet und Herzu gebracht wurde, . ka 

Der Ober ? vnd vnter Cantzler Antpfiengen mich freundlich/ gas 
ben auch auff mein Anbringen guten Beſcheid. Es war das Fenſter 
wie auch der Tifch mit einem fchunen Teppich beleget / vnd ſtund vor 
dem Eantter ein groß vnd ſchön filbern / jedoch leeres — 
welches neben dein Tapeten / wie man mich berichtete / bey meiner Anz 
kunfft auffgeſetzet vnd hernach bald wieder abgenommen worden iſt. 

.. „Dan 20.diefes kamen die Priſtaffen und Schreiber/ ſagten den 
Geſandten im Namen Ihrer Zaare Maytt. an / daß fie nur / wens 
—* belichte/ nach Perfien ziehen möchten / wann ſieſwieder zu růcke 

Amen / ſolten fit an Ihre Zaare Maytt. Hand kommen / jtzo würde 
ſichs nicht ſchicken / weil fie nicht hren volligen Abſchied nehmen / vnd 
nach Hauſe zichen wolten. Dann in der legten offentlichen Audi- 
entz müßten Ihre Zaare Maytt. die Recreditiven uͤberantworten 
vnd Ihre Fůrſti On, feinen Gruß vermelden laſſen / welches ige b 
der Geſandten vorhabenden Derffchen Reiſe nicht gefchchenfonte 
Wun ſchickten ons derowegen zur ferneren Reife / lieſſen etliche | 
Bote / mit denfelben von Mußcow biß nach Nieſen zufahren / wi 
. a Vnd —* ne Kari per Wo 

from wegen der Coſacken vnd er fehr ich beſchrieb 
ward /. haben die Geſandten auff Ihre Zaare Maytt. einwilhgu 
von dero Soldaten und Officirer drepfig Mann in ſhren Dien 
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Alerander dammers / fo hintet Schamachai Todt auff 


Sarl —— in —* von Indianern erſchoſſen. 
Andreas Todt / auch von Indianern erfcheffem 
eter Schmock. 
Sibers 


Wilhelm NM 
Sie Nm 
a Jatobſon. 


Veorg Selm. 
a — h 

von Indianern ahan. 
Shan 99 / * Terku von Tartarn —— 

Thomas Stockdom. 

erg Grups / farb im Ypahan dyfenteria. 
Ritzerd Meiſon. 
Seo Scheer / Profos. 
neben dien wurden auch Jr allgemeinen Handarbeit anz 
i genommen eich Ruſſen / 
* Hiiemn. 


— Jurga — 


Frpanoffn. 
Joan anf, ſtarb in Perſien RAR 
alle wurden mit etlichen Metallen Stůcken / fo wir 
*8 chland mie ons brachten / neben andern Steinſt icken / fo 
erfaufft / ſampt Der Bagage den 24. vnd 25, Junij 
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De — 

Den ꝛõ dieſes ſeind Potnifche&efandten/oder wie ſie es nennen / 

Peimfey&e | zig groffe pon vor Mußtem. anfommen/ond eingebolet worden, 

Mufcow an | Dielegari als ficonfer etliche fo den Procels mit anzuſchawen hints 

fommen. auf geritten waren / anfichtig worden / haben vns mit entbloͤſſeten 
Haͤupte freundlich zugewincket vnd gegräffet / gegen Die Ruſſiſchen 
Priftaffen aber onbeweglich und ernfthafft gefeflen. 

Es muften auch die Priftaffen/ wie wol mit groffem Pnwillen 
——— ſteigen / vnd die Haͤupter gegen die Geſandten 
entbloͤſſen. ndie Polen vorwendeten / daß ſichs nicht anders ges 
bühren wolte / weil ſie ja nicht Pämen die Kuffen zu empfangen / ſon ⸗ 
dernvon jhnen empfangen zumerden. N 

So murden auch den Geſandten nicht / wie fonft gebräuchlich/des 
Groffürften Pferde darauff einzureiten gebracht / weil kurtz zuvor ein 
grofler Polniſcher Geſandter folche nicht annchmen/ fondern auff ſei⸗ 
nen eigenen Pferden cinreiten wollen, Derfelbe groffe Geſandte/ daß 

Eines Polnb } ich feiner mie mehrern gedencke / ift bald nach entſetung der Stadt 
fren@efand» | Smolensko vnd der Kuffen Niederlage ver derſelben / an den Groß⸗ 
ven in Buße | fürftengefchiekt worden: hattwieman uns berichtet /fich in allen ges 
emadion. | Sen die Kuffen fehr wiederwertig erzeiget. In der öffentlichen Au- 
dientz hat er feine Propofidion nicht fichende /fondern figende ge⸗ 
a und als bey nennung feines Röniges Tirul die Bojaren, fhrem 
ebrauch nach/ nicht wollen jhre Muͤtzen abziehen/ hat er eyferig vnd 
mit fehimpfflichen Worten darwieder proceftirer, und in den propo- 
niren fo lange fülle gehalten / big Ihre Zaare Maptt. den Bojaren 

gewincket / daß fie die Haupter entbloſſen folten. ER 

Weil Ihre Mapft,in Polen feine Prefenten üderreichentaffen/ 
hat der Geſandte vor fich eine ſchone Carrette den verch⸗ 
vet / Als hme aber zum gegen Prefenc etliche Zummer dobein 
worden/hatder Geſandie die nicht annehmen wollen, er Oropfüfe 
bat imgleichen jhme feine Carrette wieder zurůcke gefchietet. 

Den Priftaffen fol er haben zur Stiegen herunter werffen laſſen / 
welches Ihre Zaare Maytt. fehr übel ampfunden/wnd hun 
fragen lafjen / ob er folch Beginnen 2 feines Königeo oder 
au eigen gutdůncken thaͤte · So ers im befehl hette / , 
Zaare Maytt. — zu feiner Zeit geſtellet ſcyn Die 
Vıdoria wäre in Hand / der gebe fie wem er wolte/ ob ſchon 
re Konigl: Maytt. dißmahl wieder fir obgeſieget / konte 
xin andermahl wieder fehlen. Solten — wiſ⸗ 
ſen / daß der Geſandte alles vor ſich gethan / volte Ers d mi 
zufchreiben /weicher jhn zweiffels ohne wol wurde darfür zu firaffe 

03 
Gepraͤnge im Einholen wenig geachtet / iſt Welike Poslanick 
oder groſſe Poſt deſto ſchlechter eingcholet worden. — 
— ne Bu u 
















Ihrer Zaare Maytt. 
Den Fürfl: Holſteiniſchen Geſandten er⸗ 
— theilter vffener Paß. 


A on dem goſſen Hr 
WR end Großfürften Michael Fedorowier, Alter 
RR Reuffen/ von Mußko an den Städten nach 
Colomne vnd nach Pereßtaff/ Roſanßly und nach Kaſi⸗ 
mowa vnd nach Murama / vnd nach Nieſen Newgarden / 
vnd nach Caßan vnd nach Aftrafan / vnſern Bojaren 
a Ben vnd en / bnd an — —* 
enden Leuten / auff vnſere Ordre a en auß Muß⸗ 
cow in Perſien an den Perſiſchen Schach Sof, wegen der 
Abrede dm Gang⸗ vnd Handlung der Holſteiniſchen 
Kauffleute / des Holfieinifchen Fuͤrſten Friedrichen/ Ge 
fandten vnd Raͤthe / Philippus Crufius, nd Otto Bruͤg⸗ 
gemannen / vnd auch mit Ihnen abgelaffen auf Mußco 


Seoßfürftt ? 
Paß / ſo den 
Geſandten 
mit gegeben 
wurde. 
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fehicten an euch wegen Wiffenfchaftt /darmit kein Raͤu⸗ 
ber vnd Derlauffner Golop unter dieſelben ſeyn möchten. 
Vnd daferne die Holfieinifchen Geſandten zuruͤcke auf 
Derfien kommen bey Winter Wege/fofollet ihr zulaſſen / 
daß Sie von vnſern Ruſſiſchen Voͤlckern mit den Pod⸗ 
wodden vor jhr Geld / ſo viel Sie von noͤthen mügen hew⸗ 
ren / vnd daß keine Auffhaltung jhnen / wenn Sie auß 
Mußcow nacher Perfien reifen / und wann Sie wieder 
zuruͤck auf Perfien zu ons nach Mußcow kommen / auch 
in keinen Städten/ Imgleichen keinerley verfortbeilung 
von jemande wiederfahren müge. Vnd die Holſieiniſchen 
Gefandten in Ehren zubalten / auch ihren Leuten alle 
Freundſchafft zubemweifen / Auch werden Sie ſelbſt die 
Holfeinifche Geſandten / vnd ihre Leute / auff der Hinreiſe 
in Perfien/ vnd wieder Zurück auß Perſien zuvns / nach 
Muß eow allen vnſern Ruſſiſchen Leuten gleichfals kei⸗ 
nerley Verfortheilung/ vnd Gewaltſamkeit noch Raͤu⸗ 
bereh beweiſen. Vnd die Victualien für ſich felber auch für 
Ihre Leuten / mit Gewalt von keinem zu nehmen nicht be 
fehlen / Aber es iſt befohlen/ vnd vergönnet zu kaͤuffen 
für fich felber vnd für ihre eigene Voͤlcker / wie auch für 
ihre angenommene vnd geheiwerte Leute / auff der Hin⸗ 
reife nacher Perſien / vnd wieder Zuruͤck auß Perſien / al⸗ 
lerhand —— ihr eigen Geld / von denſelben zus 
kaͤuffen /der,ihnch etwas verfauffen wil. — 
in Mußcow im Fahr 7144.den 20. Junij. 


Da Zaar vnd @roßfürft Michael Fordorovite, 
Aller Reuſſen 
Deak Maxim. Matußkin. 





Die Schla⸗ 
ven nennen 
fisGoloppen 


—— — 

i Reife wenden / wollen wir zuvor Ruß ⸗ 
es —— — ————— 
heit und Zuſtand deſchawen / vnd darvon etwas meldung thun. 


Von Nußland vnd ſhren 


Vßland / welches man wegen feiner Hauptſtadt Mußtow in | 


— gemein Mußcovien zu nennen pflege / iſt eines von den cuſſerſten 
ren Einwoh⸗ theilenEuropz, an Aſien grengend/fehr weit ombfangen. Sin⸗ 
nern. temal daffelbige nach der lenge auff 30, vnd nach der breite auffıs. 


grad fich erſtrecket. Es hat /fonderlich wenn man nachdem / was 
jso unter der Herrſchafft des Großfuͤrſten begriffen / fehen wil / feine 
Gränsennach Norden über den Circulum Arcticum gefeget/ welche 
dafelbft das Eyß Meer / gegen Oſten aber der groffe Fluß Oby, fo 
durch Samogeden, und der legte fheil der Wolga, fo durch die Na⸗ 
gaifche Zarterey fireichen / beſchlieſſen. Am Suͤdertheil hat es die 
Die Grin | Crimifchen oder Perecopenfifchen Tartern : Mach AWeften aber 
gen von Ruß | Yofen / Lieffland und Schweden zu Nachtbarn. Es wird Rußland 


* in onterfe* iedliche — * greife zn ib allein 
i des Großfuͤr ag. 25: befchriebenen Titul v / abgetheiler, 
k Deren —** Ra das Fuͤrſtenthumb Woladimer, fo 


zwifchen den zweyen groffen Strömen Wolga und Occa gelegen: 
Itzo aber ift daß — das Furſtenthumb en 
ond zwar in demfelben die Stadt Mußcow von einem Großfürften/ 
Namens Danilow Michaelowitz zum Zaarifchen Sitz vnd Haupt 
ſtadt ift gemachet worden, | 

Die Stadt ie Stadt aber / fovondem Bach Mußka / an welchem Sie li⸗ 

Pufcom, | ge/den Namen hat / habe ich gefunden unter dengs-grad vnd ;6.min. 
latitud. Longicudinis aber fol hinten in den Oblervarionib. gedacht 
werden, SieligetinderMitten ond gleichfamb im Schoß destandes/ 
vnd / wie mans dardor belt / allenthalben — Deutſcher Meilen 
von den Graͤntzen. Ihre groͤſſe nach dem Vmbkreiß zurechnen iſt bey 
3. Deutſcher Meilen / fol vorzeiten noch «ins fo groß geweſen / aber 
vonden Crimifchen Tartern/ welche Anno Chrifti 1571. mit groffer 
ber eingefallen/ein gut eheileingedfchert worden ſeyn. 

KytayGo- ie gange Stadt, Mußcow fheilen fie ab in 4. Haupt Kreife, 

od. Der erfte heift Kicay gorod, das ift Mittelftadt/ Bann fieinder mitte) 
gleich als im Centro liget / iſt mit einer dicken ſtarcken ſteinern Maure/ 
fo fie CrasnaStenna, das iſt / die Rothe Maure nennen / vmbgeben. 
Auff der Süder ——— ——— Norden aber 
vonder Neglina, fo hinterm Schloſſe fich mit der * vereiniget / 
ombfloffen, Faſt die helffte dieſes Kreiſes nimbt ein das Groffürft- 
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liche Schloß/fo Cremelingenennet wird. Es iſt mit ſtarcken Maw⸗ 
ren / Zwingern / Graben vnd vielen Geſchutzen wolverjchen. 

Mitten auff deſſen Plage ſtehet der lengſte Thurm Ivan Welike, | Ivan We- 
dasift: Groß Hans / welcher gleich vielen Kirchthurmen auffdem | 1K=- 
Schloffe mit ſtarck vergälderen Kupfferblech /fo bey Sonnenfchein 
einen zierlichen Glantz von fich giebt / bederfet. Neben demfelben fies | Sehr Fr 
het ein ander Thurm / auff welchem die ſehr groſſe Klocke / [0 336. Klocke in 
Eentner ſchwer / vnd zur Zeit des Großfürften Boris Gudenow fol Mufcow. 
gegoffen worden ſeyn. Dieſelbe wird wen groſſe Brasnik oder Fefts 
tage einfallen / tem groffe Geſandten eingeholet / oder auch zur df> 
fentlichen Audientz geführet werden follen / geleutet / und von 24. 
ja mehr Derfonen / welche auff beyden feiten des Thurms herunten 
auffdem Plage ziehen/ kaum beweget wird / Daher oben etliche ſtehen 
ond dem Knoppel zu hulffe kommen muͤſſen. Beſſer hinten auff dem |. 
Schloſſe iſt des Großfuͤrſten / Item des —5*— ſampt 
etlicher groſſer Herrn vnd Bojaren Wohnhaͤuſer. Wie auch daſelbſt 
ein wol auffgeführtes herzliches hohes Pallaſt / fo ‚vor wenig Jahren 
für den jungen Pringen ifi gebamet worden, 

Sonften jeynd auch auff dem Schloffe zwey fuͤrnehme Klofter/ 
deren eines von München / das ander von Nonnen bewohnet wird, 
tem zo. fteinerne Kirchen / deren fürnembdfte unnd gröſte ſcynd Fa) 
$. Trois, S. Marie, $. Michaelis, die /in welcher die Groffürftenjhre | | 
Begrabniß haben/ond S.Nicolai. Auff der Oſten feiten des Kreyſes « 
Kitay Gorods, auſſerhalb dem Schloffe / iſt neben — erb 
weten Kirchen Jeruſalem der fürnembfte Marckt vnd Hande "das? — 
welcher den gantzen Tag voller Handelsleute / Goloppen vnd Muͤſ⸗ 
figgänger ſtehet. Auff dem Marckte / vnd in den neben⸗Gaſſen find 
jegtichen Wahren und Handthierungen gewiſſe Platze zugeordnet / 
welche Ordnung luſtig anzuſehen. Denn es haben die Seidenfrämer/ gs 
Tuchh andler / Goldſchmiede / Sadler/ Schufter/ Bundmacher und 


Den andern Kreyß der Stadt nennen Sie Zaargorod, das iſt Zaargorod, 
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gedencket. Es find anch ſonſten im ſelben theil des Zaars Pferdeſtall/ 
allerley Handwercker / Kramer / ſonderlich Korn vnd Meelbuden / 
Fleiſchbaͤncke / Viehmarckt und Kabacken zufinden. 


Der dritte Kreyß der Stadt Mußcow heiſt Skorodom, iſt das 
cuſſerſte fo nach Oſten / Norden und Weſten vnb Faargorodfich er⸗ 
ſtrecket. In demſelben iſt der Holtz⸗ vnd Haͤuſer Marckt / auff wel⸗ 
chem man verfertigte und auffgeſchlagene Haͤuſer kauffen / zerlegen/ 
an begerte oͤrter fuhren / vnd wiederumb auffrichten fan. Daher wird 
faſt ſo geſchwinde als ein Hauß abbrennet / ein Newes wieder auffge⸗ 
bawet vnd die Stelle erſetzet. 

Der vierdte und letzte theil der Stadt heiſt Screlitza Slowoda. 
liegt nach Süden uͤber den Bach Mußcow / nach Tartarien zu / iſt mit 
Planckwercken und holtzern Bollwercken vmbgeben / darinnen woh⸗ 
nen die Strelitzen oder Soldaten / fo in Ihre Zaare Maytt. Dien⸗ 
fien ſeynd / wie auch andere von dem gemeinen Pobel. 


In ⸗ vnd aufferhalb der Stadtmawren follen beyviergig tauſend 
Brandſtaͤdte / vnd über die funſfzehen hundert Klofter/ — 
Capellen / in welchen Sie jhren Gottesdienſt verrichten / geschlet wer⸗ 
den. Die Wohnhaͤuſer aber ſeynd meiſt von Dannenholtz/ cin Bal⸗ 

en auff den andern liegend / auffgebawet / vnd mit Schindeln / Bret⸗ 
Doreen von Bircken Baͤumen vnd Raſen bedecket. Daher 
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rar | zum offtern bey jhnen groſſe Fewersbrunſten entfichen; Ya auch fi 
— offt daß nicht ein Monat oder Woche hingehet / in — 


Haͤuſer / bißweilen wenn der Wind ſtarck / gantze Gaſſen im Rauch 
auffgehen. Wir haben zu vnſer Zeitunterfchiedtiche mahl des Nacht⸗ 
an 3. vnd 4. oͤrten zugleich das Fewr aufjgchen ſchen. Bey ſolchem 
Vnheil ſeynd die Strelien vnd gewiſſe Wachten beſtellet welche 
dem Brand zuſtewren eylend zulauffen muͤſſen. Es wird aber niema⸗ 
mit Waſſer geleſchet / ſondern die nechſt vmbherſtehende Haͤuſer nies 
dergeriſſen / Damit das Fewr feine Krafft felbft verlieren vnd verleſchen 
muß. Der Vrſach halber / muß jegliche Wacht und Sireligen jhre 
Beile bey fich tragen. Dievornehme Kauffleute aber und groffe Heron 
haben auff ihren Hoffen ſteinerne Gebaͤw oder Gewolbe mie Fleinen 
engen Fenſter⸗ Lufften / fo mit eyfern Dlechpforten verwahret werden/ | 
in welchen fie ihre Wahren ond koſtbare Sachen für den Brandbers 
genfönnen, Die Gaſſen find groß und weit / in derer Mitte auff der 
Erden runde Hoͤltzer neben einander/ oder hölgerne Bruͤcken geleger/ 
weil bey Regen ond naſſem Wetter ein fo tieffer Kott / daß man ohne | 
folche Brüsten weder gehennoch fiehenfan.. 






Bas, 
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Ob wol das weitleufftige Land hin vñ wider püfchicht/ Fruchtbarteit 
wild / wuͤſte vnd ſumpfficht / iſt es doch wegen der güte Des Erdreichs / des dandes/ 
wo es nur cin wenig gebawet wird /über die maſſe fruchtbar / da es an er a ⸗ 
Getreide vnd Weyde einen groſſen uͤberfluß gibt / dahero fie jährlich 
groffeparteyen Korn auß dem Lande verfauffen fönnen. 

Es ift zuverwundern / das / wie man uns zum Narve berichtete) 
daſelbſt auff der Ruffifchen ſeiten viel beffer Land / vnd alles cheund 
beffer wachſe / als auff dißſeit der Narve / da doch nur der Narviſche 
Bach dar ʒwiſchen fleuſt. Daſelbſt / wie auch in gang Ingermanland/ | Die Zeit zu 
Carclien/ Item Rußland vnd Lieffland am Nordertheil bringet fen nd zu 
der Ackerman feinen Saamen erſt z. Wochen vor Johannis in die | crnden, 
Erde / welcher hernach wegen continuirlicher Hitze der Sonnen (fo 
im ontergehen kaum den Horizont beftreichet ) zufehens waͤchſet / 
daß man jnnerhalb 7. oder 8. Wochenden Saamen außſtrewen / vnd 
einernden fan, Ob fie auch ſchon che außſeen wolten / wil wegen des 
noch in der Erden verborgenen Froſts vnd Falten Winden / das Ge⸗ 
treide nicht gerahten. 

 Esgibt auch an etlichen Orten/fonderlich inder Mußcom herliche 
Gartengewächfe an Apffel/ Kirſchen / Pflaumen / Johannes-Deer/ 
fampt allerhand Küchengewächfe; Inſonder heit gute Ajurfen und Mes 
lonen. Die Melonen werden nicht alleine in groſſer menge / fondern: 
auch fehr groß and wolgeſchmackſamb gefunden / Wie mir dann noch 
vor zwey Jahren daſclbſt von einem guten Freunde sine Melone von 
viertzig den ſchoͤn vnd ſuͤſſe verehret wurde. Wird derowegen viel 
anders befunden / als im Atlante majore dißfals von Rußland ge⸗ 
fehrieben wird: Das nemblich wegender groffen Kälte dafelbft durch» 
auß fein Obſt vnd wolgefehmackte Acpffelzufinden wehren. Sie ha⸗ 
ben vnter andern wolgeſchmackten Apffeln auch eine art / welche ſo 
zart vnd weiß von Subitantz, daß man in denfelben gegen der Sonnen 
die Kerne fehen kan. Aber ob fie zwar von anſchen und geſchmack 
lieblich / konnen fie doch wegen jhrer Äberfläffigen Feuchte niche fo 
fange als diein Deutſchland dauren. 

Man berichteteons auch/daß hinter Samara zwiſchen der Wolga —— 
vnd Don eine Frucht wachſen fol / in groͤſe vnd art einer Melonen | ne felgame art 
von enflerlichem anfehen aber formirer als ein Lam / deſſen Glieder | eionen ale | 
es gar deutlich pr=fentiren fol/ der Stengel ift gleichfamb am Nabel/ | cin Sam. - 
vnd wo fichs auff der Erden hinwendet (dann cs im wachfen feine 
Stelle fo weit esder Stengel zuleſſet / verendert) werdorret das Graß / 
welches fieabfreffenheiffen. Wenn es reiff/fowerdorret der Stengel) 
vnd die Frucht bekoͤmpt einrauches Fell wie ein Lam / welches man fol 
gerben / vnd zum gebrauch wieder die Kälte bereiten können, 

Man hat uns in der Mußcow etliche ſtuͤcke Felle / fo von einer 
Bettdecke geriffen / gezeiget vnd gegeben / vorgebend es wehre von 
folcher Frucht ; weiß aber nicht obs zugläuben, Es war zartund krauß 
P iij von 
















Gute wolge⸗ 
ſchmackte 
Aeffel in 
Mußcow. 


























warden. D 
das ift / ein Lam. 
Schöne Don fehönen Kräutern vnd Blumengewächfe bat Mußcom 
Kräurerond bißher nicht viel gehabt / wiewol der Groffürfte newlicher Zeit vmb 
Blumen Ge | feinen Garten wol einzurichten / ond mit allerhand Föftlichen Krdu- 
mächfe un ‚tern und Blumen zu zieren ein anfehnliches Ipendirer hat. Sit ha⸗ 
—* in Ruße Gen auch vor dieſem niemahls von guten vnd vollen Roſen ſon⸗ 
dern ſich allezeit mit wilden Roſen odes Hahnbutfirauchen bebelffen/ 
vnd ihre Gärten —* — ——— 
or zwey Jahren aber ‚ Peter Marcellus In. Map. 
——— * —— * —— 
die erſten Provintz Roſen von Gottorff auf Ihre Fuͤrſtl Gn. Garten 
dahin gebracht / welche auch bekommen ſeynd. Die Dentſchen oder 
Hollaͤndiſchen Kauffleute / ſo darinnen wohnen / haben vor wenig 
Jahren auch den Afparges daſeldſt zu pflangen angefangen / welcher 
jo ſehr ſchoͤn vnd Über Daumensdicke waͤchſt. Die Lactuca vnd 
ander Salat haben die Ruſſen niemahls gepflantzet noch geachtet/ 
vielweniger gegeffen / fonderu haben die Deutfchen bey nieffung des 
rohen Salats außgelachet/als wenn Sie grün Graß eſſen / jego aber. 
beginnen etliche auch mit anzubeiflen. RL 
Kein Wein wird allda gepflanget / fondern von allerhand Are | 
duch die Holländifche und andere Schiffe über Archangel haufig | 
gebracht. Es wird auch fonft viel Hanff und Flachs / “tem ’ 
ond Wachs / welches fie allerdings in den Waͤldern haufig finden / ge⸗ 
ſamblet / vnd an die benachbarte vnd andere Linder verhandelt, | 
"opel wilde Die Büfcheond Wälder feynd reich von allerhand wilden Thie« | 
Sond 


— * fie unten durch bi nDe/0n ice Dir Schaf Apr, fi j 
nehmen zum offtern die Hunde vom Hoffe hinweg / machen at auch an 
etli⸗ 

















etlichen örtembie Straffenfehr unficher. Man hält aber Datvor/ 

por ca fie hen —— vnnd abhalten kan: Wenn man einen 

Prügel an einem langen Stricke hinterm Schlitten herfchleppen 
ct. 


Anno 1634, den 24. Januarij, iſt and Meilen von der 
Narva/ ein Fleiner ohne zweiffel wärender Wolff 12. Kuffifche Baw⸗ 
ren / fo mit Hew beladenen Schlitten hinter einander hergefahren / 
begegnet / Diefer hat fich alsbald an den —* gemachet / iſt an ihm 
hinauff ſprungen / Bat jhn bey der [Rechten efaſſet / vnd niederge⸗ 
riſſen / imgleichen auch dem andern. Dem dritten hat Er das Fell 
fiber den Kopff gezogen /dem vierdten Nafe vnd Backen abgeriffen/ 
den fünfften und fechften auch fehr befchädiget / Als die hinterſten 


diefes ſehen / trettenfie zufammen / aberweltigen jhn vnd ſchlagen 


ihn todt. 


Einen von den beſchadigten Ruſſen habe ich mit unferm medico 
sur Narve befuchet/ond beſchen war am Geftchteund Kopff fo jäm- 
merlich zugerichtet / gleich als Er nach damalıgem Abriffe allhier im 
Kupffer prefencirecwird. Diefer ift neben den andern allen Be⸗ 
ſchaͤdigten wärend geftorben. 
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Grawſame 
That eines 
Wolffes an 
etlichen Baw⸗ 
ren. 
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Der Balct von drefem Wolfe — — 

ten gezeiget/ond wegen der grawſamen Geſchicht von denen arvt 
| zum Gedachtniß auffgcheben. - ne 

Hiforievon | An. Von einem Bären eszehlte ons ſaſt ebenineffige Hiſtorie ein 

einem Bären. , Wildfchige auff Ermes in Kieflland. Das nemblich Anno 163 0. | 
\‚auff einem Dorffe vmb diefelbige Gegend / ale ein Bawr eine offene 

| Tonne Hering / darvon zuverkauffen / vor dem Kruge abgeſcetzet / vnd 

in den Krug gangen / fey ein groſſer Karte Baar auf dem Dufch 

kommen / habe fich über ————— 









auff machet Er fich ino Hauß / kompt über einen Bierk uͤbel oder Braw⸗ 


Ein Baar 
fäufft fich vol | Die Wirthin / ſo ſich mit zwey indern auff dem Backo 
| Sndenied dans | muß in groffer Angft und Stille diefen böfen Gaſt zu 





niederfället vnd fehläfft/ machen fie fich über jhn vnd 


Ein Bart 

wird durdy | Als ers den morgen wiederholen wil / findet Er einen Bar 
feinen Hund | figen/welcher allbereit eine gute Mahlzeit darvon gethan 
vom Bären | der Baar den Bawren anſichtig wird / verleſſet Erdas 
crerict. denſclben / ctapt vnd führer jhn in feiien Armen hin 3 


Bären a0 | der Erden nicht verichonen/ ſondern dieſelben / wenn ſie nicht tieff gnug 
eg | eingegraben/ wieder herauf (cparsenund freflen / 
der Erden, | Perbft Anno 1634 hinter Hackehoff / nach der 








re ee 





hanen / Berck⸗ Haßel vnd Rephüner / Reyer / wilde Gaͤnſe / Enten / 


| de artzuereffen / feynd auch allerhand arten Fiſche voll ohne Carpen / 


I Hände ond Fülle zu erfrieren 
in der in folcher 





— —— — 


Kelle Sehehreibung. vn 


hoͤret / möchte ongläublich vorkommen / habe ichs nieht mie mehren 
gedencken wollen. - 

Es pflegen die Kuffen die jengen Bären auffzuzichen/Zahm zů ⸗ 
machen / vnd allerhand Gauckelſpiel zulchren / mit welchen Sic her⸗ 
nach in den Städten und Gaſſen herumb gehen / vnd Geld verdienen/ 
wie wir derer vielgefehn haben. 

An denen Orten / findet fich. auch viel Federwild: Als Vht⸗ 


Kraniche / Schmanen / welche man allda / gleich auch in Lieffland 
von den Bawren vmb ein fchlecht Geld erfanffen Fan. Das Fleine 
Gevogel / als Kramsvogel / Troffeln/ Lerchen / Fincken vnd dergleis 
chen / wiewol fie in den beyden Ländern fehr haͤuff g / werden doch zur 
Speifenicht geachtet noch verfolger. 
. Neben diefen guten gibt cs auch fehr viel vnreine vnd Raubvoͤgel / 
als Falcken / Habichte/Sperber/Adler und dergleichen, 
Die Wafferfirdme vnd ſtehende Seen/ fo hin vnd wieder im Lan⸗ 


welche auch in Lieffland nicht gefiinden werden. Wir haben Doch 
aleichwolzu Aftrachanvonder art in vngewoͤnlicher groͤſſe häuffig.ge- 
ſehen / vnd ein Stüdtomb einen Copecken oder Luͤbiſchen ß. gekaufft / 
hatten aber nicht fo guten geſchmack / als die in Deutſchland / ſie werden 
auch von den R nicht ſonderlich geachtet. 
Iſt derowegen Rußland an Feld » und Gartenfruͤchten / za 

vnd wilden Thieren / Fiſchen vnd andern zu des Menſchen Leben 
nothwendigen Sachen ein reich vnd geſegnet Land. 

Die Lufft in Rußland iſt / wiewol Winter vnd Sommer / den rei⸗ 
ſenden Außlaͤndern ziemlich rlich / dennoch geſundt / In dem 
man nicht viel von Peſtilen dern gifftigen Kranckheiten weiß. 
Es gibt auch ins gemein alte darinnen. 


Den Reiſenden / ſage ich / faͤt die Lufft moleſtirlich Dann im 


Sommer die groſſe Hitze nicht allein vor ſich ſelbſt ——— ſondern 


kanm bergen kan / vnd iſt bey — —* ſeltam / Naſen / Obren/ 
s war zur 


vorm Schl — Kälte auffgeſprungen / vnd einen fi 
langen Riß bekom̃en hatte / welches ich mit verwunderung geſehen 


kunte in warheit niemand unter ons mie Bloffem Gxefichte5o. Schritt 


—— — — — — —t — 








Viel Feder⸗ 
wild in Ruß ⸗ 
land vnd diff 
land. 


Die Wat 
feind Fiſch⸗ 
reich. 
Groſſe Kar 
pen it A- 
ftrachan, 
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‚| Eioenfharft. Sir ee sehen. 




















22 Nee Perfamifihe 
auff der@saffen gehendaß ihm nicht icht Deuchte die Rafen wit, DE wären 
erfrohren. Zufolcher Zeit find auff der Reiſe fehr gut fange 
Schlitten /fo von Daft oder Lindenborcken vnd niedrig gemachet. 
Vnſer etliche futterten diefelbige auß mit groben Filg /legten ons in 
langen Schaffpelsen/ welche man dafeldft gar wolfeile haben Fan/ 
hinein / und bedeeften oben den Schliften mit einer Decken / ſo Sie 
entweder anch von Filg/ oder von Tuche zu machen pflegen. 
kunten darunter in der gröften Kälte /fehr warm / ja ſchwitzend und 
fehlaffend uns von den Bawren hinführen laffen. Wor zu denn ſchr 
bequem die Ruſſiſche fehnellauffende Pferde/ welche SERONREERRRAENE 
sun, 10, vnd bißweilen 12. Meilen et. 
Es ift aber der Weg diefes Orts / wie faſt Durch gantz 
Benninsigs ohne fondere Berg vnd Thal. Deswegen ift zur Winterzeitin 
land sn Rufe land vnd Mufcom das beſte Reiſen / dann man Fan ın — 
land gut Re Ta auch mit ſchlechten Vnkoſten eine weite Reiſe thun In den ein 
gr if. Bawer / der vmbs Lohn führet/ für zwey / drey oder auffs döchſte vier 
Thaler einen in die funffzig Deuſſche Meilen hinſchleppei. 


Was die Ruſſen ſelbſt betrifft / ſeynd in 
Der Rufen {ie on af So m Sa ala 
Darur vnd | Leute /welche viel von groffen Bärten vnd dicken Buch 


fonderlich der gemeine Mann / zu keinen delicaren — je wir 
chen Federlager gewohnet /die meiſten liegen auff Fin Baͤncken / 
—— dad Landbolck / vnd nehmen des Winters jhr Lager in 
der Stuben auff dem Ofen oder Backöfen / Da dann offtermahl 
Mann / Weib / erwachſene ee Kucchte und Migs 
. — Bere —* 
re Speiſen ſeynd tze / / en / gefalgene 
Zen und —— Silber Dann je mehr vi — * —— J 
Kufen ſtincken (mie es denn offt wegen mangeldes Saltzes /fo fie —* 
zen / geſchiehet) je lieber Jh mancher kaͤufft / dahero Fan man | j 
Fiſchmarckt ehe riechen / als man ıhn — Den Roͤgen 
auß groſſen —— dem klopffen Sievon der 
Haut fauber ab vnd ſaltzen jhn ein / wann er fechs oder acht ge⸗ 
fianden / ſtrewen Sie Pfeffer vnd klein geſchnutene ipolle > 
‚etliche gieffen auch Effig und Baumoͤhle dar zu / vnd fegen co vor eine 
Carojor oder delicareSpeife auff. Iſt auch ein gut Eſſen / ſo den apperic ond die | 
StöerRögen | Natur zimlich ſtimuliret; Solchen zubereiteten Rögen —— 
&in gut eſen. Ikariy, Die Deutſchen aber Cavojar, und wird deſſen fo 
h Wolgavndbey Aftrachan bey vielen Tonnen eingefalgen * 5 
Tealien verhandd. Se fonderliche Leute / fo Sa dm 35 
Pachtweife vmb eine gewiffe vnd ziemliche Summa Geldes [ 
Groffürften an ſich bringen min 























Reiſe Befehreibung. 3 
>. Sonft haben fie auch ein gut Eflen/ fo fie nach einem Ranfche/ 
wennfie — oder — —— u ner 
ches nicht vneben vorgekommen / wil ich es allhier mit fürtragen: 

ie nehmen kalt Gebratenes / vnd ſchneiden kleine Schnitgen 
als cin 3. Groſchen oder ſechs ſchilling Stücke in eine Schäffel/ thun 
darzu auch als Wuͤrffel klein geſchnitten Ajurken / gieſſen darauff Halb 
Eſſg vnd halb Aurfen Suppe/ftrewen wol Pfeffer darůber / vnd eſſen 
es kalt me Loffeln. Solch Gerichte iſt mir bey den Deutſchen meinen 
guten Freunden in Nußcow onterfehiedfich mahlvorgeferet word 

Es ſeynd auch ihre Speifen in gemein entweder mit Knobl 
oder Zipollen zugerichtet / dahero es in allen ihren Stuben und Haͤu⸗ 
ferneinen uns Deutfchen vnanmutigen Geruch gab, 

" Der Knoblauch wird nicht alleine von geringen / fondern auch 
von Hohen / ja hoͤchſtes Standes Perfonen beliebet und genoſſen. 
Hierbey fält mir ein / was fich dißfals in Mußcom bey einer fehr hohen 
Perfon zugetragen ; Als einsmahls eine vornehme Deutfche Iram/ 
fo jtund ın Lieffland nicht weit von Narva wohnet /ihrer Gewonheit 
nach / gedachte * Perſon zubeſuchen vnd auffzuwarten kam / vnd 
jhr Soͤhnlein ein Knabe von fünff Jahren mit ſich brachte / nimpt 
ſalbige Perſon den Knaben / weil er von Geſichte ſchon und von Ge⸗ 
berden fieblich/ auff ihren Schoß vnd kuͤſſet ihn / der Knabe aber werte 
det ſich zu ſeiner Mutter vnd rufft: Ch 
eb von Knoblauch? Die Mutter / als fie gefraget ward / was 
der Knabe fagte / ıf zwar / wiewol erſchrocken / jedoch bald auff diefe 
Antwort bedacht 7 Er fpricht : daß Er dich ſo lieb habe als feine eigene 
Mutter / darmit war es fehr wol gethan. 

Der gemeinen Leute Getraͤncke ift Quas, (welcher fich vnſerm 
dunne Bier oder Covent vergleiche ) Bier / bißweilen auch. Meeth. 
——— aber haben neben guttem Bier vnd Weine herr⸗ 

ſche vnd wolgeſchmackſame Meeth von Hindbeeren / Brombeeren / 
Kirſchen vnd dergleichenn. a BERN 
1 Eshat mir vnter andern der Hindbeeren Meeth ſeines lieblichen 
EGeruchs und Geſchmacks am,beften gefallen, Denfelben habe ich 


8 RR 





ter / wie ſtincket diß 








Ein gut Muß ⸗ 
cowitiſch eſſen 
u wie * 
em Rau 
vnluſtig. 


Der Knob⸗ 
lauch iſt bey 
den Ruſſen 
in groſſem 
werih. 










Eluche/ fonderlich Die Leſchmeech machen wollen / nehmen das | 
Honigywie es noch mit dem Wachſe vnd —— / fehlagen 
es in lauficht Waſſer / rührens wol Amb / vnd nachdem es etliche | 
Stunden gefianden / fäubern fie das füffe Waſſer durch ein Gieb/ 
fiedens vnd fcheumens mol/ond handeln darmit wie vor. en 
Seniemeetschn Brantewein aber ift bey hohes vnd niedriges Standes/ Geiſt⸗ 
if mRuftand vnd Weltlichen / Mannes ond Weibes Perſonen ein gemein täglich 








aller Seure | Geträneke/fofie vor/ bey vnd nach der Mahlzeit gebrauchen. d 
Getränke zu ‚Es ift auch Die erfie Ehre die einer dem andern in Beſuchen oder 
ieder ic. „| Zufammenfunftten anthut / daß man ihm Tzarko Wino, eine Schale 


rantewein außzutrincken darreichee. Worbey denm der gemeine 
Pobel / Schlaven und Bawren ſich fo getrew finden laſſen / daß / 
Dann mancher bey einem fürnchmen Marne die Schale auff feiner 
‚Hand zum andern /dritten und mehrmahlen eingeſchenckt befompt/ 
Er immerfort außtrincket / biß er niederfället / ond bißweilen mie dem 
Vrantewein den Geiſt zugleich wieder herauf fehüttet, Wie mir fol 
‘| Exemplagu vnſer Zeit wol ſeynd befandt gewordem 
And che es daran fehlen folte/ muß uns ein fuͤrne 
füher Befund» fürftlicher Geſandter / welcher Anno Chrilti 1608. 
ger fäuffefich | Schweden Carolum IX. ift geſchicket worden / ein 
a uneloce, Diefr/wieman vonjhune fehrabet /hat in den jhmfürgefes 
holm. cherleyen ſtarcken Getraͤncken / vnd fonderlich in den Bra 





Ein Ruſſi⸗ 


folte geleitet werden /todtiftg: worden. * 
_ Esiftauch das Laſier der Trunefenheit bey diefer Nation in allen 
. Ständen fehr gemein/ond wer fie über Betsändte/fo bisigvn 























"Ring me varınnen fo fee „Oi mach I 
Un eheer Tine I aufgezogen if Ba we 
neigt. 





der Wirth) gethan : Ep wo das Hemoͤde vnd der Rock geblichen / 
da magen Die Hoſen auch ver 1; Gieng darauff wieder in Die Ka⸗ 


Als wir ın der andern Legarion durch Newgart rei m | Eines vollen 





£en/fegnen / Jar deme Er aber die. Hand vnd Finger außſtrecket / fich 
neiget / wird Ihm der Kopff zu ſchwer vnd fället in den Kott : Da 
die Strelitzen jhn wieder auffbeben/fegneteer fie gleichwol mit dreckich⸗ 
ten Fingern. Solche Spicklakel / weil ſie ſich taͤglich ercugen / machet 
niemand groß Wunder darvon. LES £ 
Auch achtens die Weiber allerdingsnicht für Schande gleichden | Die Weiber 
| männer donfeisen fich voll zufauffen / daß man fie auff den Gaffan | fauffen fo wol 
Neben den Truncken vnd Vmbfallen fi j 


bet ee In dem nm die Nanner endlich auff die Erde |. 





| Die Did nachdame ieberaufcht/ ihre Weber auf 






n6 Rewe Perſiamſche 
— — Wh os 

fe auff jhren entfchlaffenen Männern luftig * 

biß ſie neben denſelben gefallen vnd mit ee 

im. —— — Kann ige E 








Großfürftlicher — vergůnſtigung 
politen vor der Kabacke etliche Zelte auffſchlaͤget / m welche —— 
den Wallfarthe Brüder vnd Schweſter / wis auch etliche Einheimi⸗ 
fehe/fich mit angehenden Tage alsbald finden/vor jhrem 
etliche Schalen Brantemwein zu fich nehmen / jhrer viel wol gar figen 
bleiben / den gansen Tag durchfauffen/ vnd alſo jhre Andacht vers 
Schendliche Helen; Es ſey auch einmahls an ſolchem Tage ein volles Weib auß 
Dae imeyer | Dem Kruge gekommen / auff dem Wege niedergefallen / vnd einge⸗ 
vollen seure, | fehlaffen: Als ein ander voller Ruſſe füräber gangen / vnd dieſe mit ent⸗ 
bloſſeien pudendis liegen geſchn / hat Er auge geilheit gegenfie * 
det fich zu jhr geleget / vngeachtet / daß es bey hellem Tage / vnd 
Voldck hin vnd wieder gegangen /ift auch beh jhr liegen vnd 
fend heben; Viel jung Volck /fo füräder gangen/ ſeynd geft 




















Grob rather — — * 

—— / das Laſier der Trunckenheit / wo nicht gantz auß | 
—— dem eng zuhoffen/ Es in. etwas 

8* ſtewren / Bier/ ond | 







meinen Großfür — * Kabacken oder em en —* 
oder kauffen darff. Es war auch das Toback trintken vnter jhnen ſo 

gemeine / daß ein jeder jung vnd Alk / wo fie giengen gen vnd ſtunden fi J 
—— —— mit Schnuptobart ſchlepten / verkan 


Toback ver⸗ Weil aber d —— — —— Sn ; 

botten. Den Ener che allen fan / fondern vichnehr ch —* 
— — ——— Dar Laer 3 
pecke verdienete / den ſobald für Toback als ‘Brod hingab: auch dar: | 
durch an jhrer Arbeit verhindert: etliche Haͤuſer i and geſetzet 
aan ——— — 2 
echend cnge / 
ehret werden / einen übelen Geruch von ſich gaben. Dabmechen 


















|. balde bey adminiftrirung der Julticz mit Fr No folgedacht werden. 


mwiffen. | 
| Die über den Stand des gemeinen Mannes /entweber durch Guͤ⸗ 


| groſſe Excefle zubegchen pflegen / ja nicht wenige das abfehemliche 
1 £after/ fo wir Sodomitereynennen/ mie Knaben / Maͤnnern / ja auch 
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Toback Handelond Gebrauch Anno 1634. neben den Privar Bran⸗ 
tewein vnd Bierſchencken gaͤntzlich verbotten. Die Verbrechen wer⸗ 
‚den auch hart / nemblich mit Nafen auffſchlihen / vnd Staͤupenſchlaͤ⸗ 
gen beſtraffet / Wie wir dann in der erſten Legation ſolche Rxecu- 
tiones an Manns vnd Weibes perſonen veruͤben ſahen. Worvon 


eil die Ruſſen in gemein in aufferziehung jhrer Jugend / 
ohne die allgemeinen Schulen / in welchen fienur leſen / ſchreiben und 
besen lernen / nithe wie bey uns privat Preceprores halten / fo durch 
gute Vnterweiſungen oder Bermahnungen die Gemůuͤter / die doch alle: 
‚zeit von Natur zum Boſen geneigt / etwa zu feinen Tugenden und 
Hoͤffligkeiten / Sitten und Geberden anführen folten, Kompts da 
daß die meiſten den dudtum nacurz, oder was jhnen die Natur cine 
giebt /folgen / jhre affedten und Begierden wenig im Zaum zu halten 


ter. oder Ehre erhaben / geben ihren Hochmuth gegen jedern/ auch den 
—— / durch Geberden / Worten und Wercken öffentlich 
uverfichen, a 

’ I Zuſammenkunfften vnd Gaſtereyen achten Wi gar hoch 
einander mit vielen Civilen ceremonien und Hoffli zubegeg⸗ 
nen; Auch was die Natur nach dem Eſſen oben vnd vnten zu wircken 
pfleget / wollen fie lieber nach Kraſmi Kegel / vnd der Holländer 
Sprichwort/jhrer Geſundheit halber des weiten Welt geben /ond zwar 
ffentlich/als zur Vngeſundheit bey ihnen in der enge verfperket wiſſen. 

Bd weil fieden Fleifchlichen Lüften fehr nachhangen / darinnen 


wol mit dem Viehe treiben / ſeynd in den Converfarionen all jhre di- 
feurfe auch dabin gerichtet / vnd wird wenig guter denckwuͤrdiger Hi⸗ 
ſtorien oder des Policy Weſen gedacht. 

Sonft findet man unter jhnen/fonderlich vnter denfürnchmen 


Der Ruſſen 
Ihrg mores; 


Die Rufen I 


= 


Din ME Sun EEE _ — 














feind verfchlae | 
gen und vom | 


ielhafftig. 


Herren und Raufflenten / ſcharffſinnige / verſchlagene und vorcheil⸗ 
haffte Leute / welche im Handel vnd Wandel fich mol wiffen vorzuſe⸗ 
| ben / vnd zu fortſetzung deffen allerhand Rencke vnd Inventiones gez 
Brauchen) und wer fie betriegen wil/muß Gehirn im Kopffe haben, 
ber eines habe ich mich jhrer Handlung halber verwundern 
muͤſſen: Daß nemblich eeliche pflegen von den Engliſchen die Ele 
uch vmb 4, Thaler zu kauffen / vnd daffelbe (zwar Tuch und Eile 
unnoerendert ) wieder vmb viertehalb Thaler zu verkauffen / vnd doch 
gleichwol dran gewinnen koͤnnen. Ba 

Es gehet aber alfo zu: Es nehmen etliche Ruſſen von den Engli⸗ 
fehen Kauffleuten / welche ſtarcken Dandel in Mußcom führen/ein oder 
mehr Stuͤcken Tuch vmb gedachten Preiß/ folches nach einem halben 


oder 





Berrie erey / 


al 
heit und I so —* 


wohn gehen 
in vollem 
ſchwange. 


Die ER 








ne 


Vnd ob zwar die meißen fo redlich ſeynd / daß / wenn einer im E 

ahlen jhnen etwa vnverſchens zu viel giebt / vnd fit es — 
für groſſe Sunde achten / wenn fie den überfchuß nicht wieder zu 
geben folten; achten fie es doch für Fein Gewiflens Werck / ja men 
vielmehr für ein Fluges und rühmbliches Stuͤcke / einen im 


vervortheilen ond zu betriegen / fürgebend / jenes geſchehe un 
vnd wieder des Nechſten will / vnd were ein Diebftall / — 
nicht: Dieſes aber mit guttem willen vnd bedacht / dann man ‚jain 
Handeln feinen Verſtand gebrauchen / oder gar darvon bleiben joe, 
Dahero haben einsmahls eisliche Ruſſſſche Kauffleute in ni 
einen Hollinder/ welcher fieim Handel omb eine aroffe Summa 

vortheilet / gebeten ond gendtiget/daf er in ihre Compagnie * 
vnd Ihr Conlorte ſeyn möchte. Weil er ſolche Meifterh ne 
—* ha; fften fie durch ſolch einen Mann — 


enun Betriegerey für Kunſt vnd J 
fm Cich rede hier nicht von groffen Herꝛn) Lügen/ g 
— als dero Verwandten / meht vnbekandt /welchefie 
——————— auff wem ſie einen Haß und Groil ER 
ai Rachgier auff mancherley weile verüben. BSR 
Vnter andern / weil Diebalibepj nein — ur 
ſuchen fie Gelegenheit einen darmit zu —— /datumb 
weilen etwas entweder zum Pfande verſetzen / oder —— 
Hauß partiren, oder in die Stieffel (in welchen fie ihr Geld * 
Def; zu verwahren pflegen) Ren / und jhn fa des Diebe | 







E⸗ dr Gr Br 
Eisen — 5 F 











— — — — — — — — — 


vifche Paſtor H. MartinusBäär, fo damals in Mußcow gelebet / er⸗ 
zehletẽ / daß der Großfuͤrſt eins mahls / als Er am Podagra groſſe 
Schmertzen empfunden / hat außruffen laſſen; Ob jemand wehre der 
jhm von ſolcher Kranckheit befreyen konte / ſolte ſich angeben / Er 


wehre wes Standes oder Religion er wolte / ſolte jhm die Chur mie | 


groffen Gnaden vnd Reichthumb belohnet werden. 
Ks folches eines Bojaren Weib /welche von ihrem Manne et⸗ 


"| was hart cradlirer worden / vernimbt / gehet ſie hin / gibtihren Mann 


an / als daß er wol ein gut Mittel wufte dem Großfürften zubelffen/ 
aber Er wolte es jhm niche zu Liebe ihun. Der Bojar wird zum 
Großfuͤrſten aufgefordert vnd gefraget ; Vnd als Ervonder Chur 
Wiſſenſchafft zu haben verneinte / wird. Er jämmerlich geprügelt/ond 
im Hafft behalten Vnd als Er faget /daf ihm fein Weib diß Badt 
auß Haß zugerichtet / Er wolte es Ihr wieder gedencken / ift er noch 
burter gefchlagen/ondgar mit Lebens Straffe gedraͤwet worden / folte 
auch die Execucion ſchleunichſt wieder jhm ergeben/ wo Er nicht dem 


veiffel mi ol von dieſem Bade, al lb. Dar⸗ 
he nen hen Ja 


gewußt / verleugnet / vnd dem Örsffürften nicht helffen wollen / aber: 


darneben en — ae 
8. Bawern Erb⸗ vnd Eigenthämbli a vnd befchenchet 
pe Bedrawung / daß Erfich an feiner Frawen nicht rechen 


fotte, Es ſollen fich auch hernach dieje Eheleute gar wol mit einander 


— — —— 
gar g - 8 Def \ 8 ” 

Standıs mol Außländifche als ja der 
tentaten Syberien oder ————— 


J 


Ein Bolar 
wird von ſei⸗ 
nem Weibe 
angeflaget/ 
vnd wunder⸗ 
lich errettet. 
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gene verfchichet worden/deren jgonoch etliche darinnen leben / vnd auß 
defperation, vielleicht vmb beſſer tractiret zu werden / die Ruſſiſche 
Kehıgion angenommen haben. Weil man aber fihet daß jhrer viel 
nur auf bloflen Haß ond Feindfchafft ohne Grund einander anzutras | 
gen und zu verleumbden pflegen/wird jtzo beffer inquirirer. Vnd muß 
ın Criminal Sachen der Kläger vnd Angeber ſelbſt erft auff Die Tor- 
tur geworffen werden. Bleibt Er in der Pein auff feiner Rede und 
Angeben beſtaͤndig / ſo muß der Beflagte entweder auch, daran / oder 
biß weilen ohne peinliche Außfrage zur Straffe gezogen werben, Wie 
—— u vnſer Zeit auch ein ſolch Exempel vorginge: Da cin Bereiters Weib 
wi Frei ihren Mann / von dem fie gerne wolte loß feyn / angab ; Als folteder- 
am an, | felbige willens geweſen ſeyn / des Großfürfen Pferde / ja wenn Er ges 
legenheit haben Fönte / den Großfuͤrſten ſelbſt mie Gifft vergeben. 
Das Weib wurde auff folche Anftage gepeiniget / und als fie die 
Pein mit onverenderter Außſage außftund / wurde der Mann 
erkant / vnd nach Siberien geſchickt. Das Weib ft ist nochin 
com / vnd bekompt jmmerfort zu jhrer Vnterhaltung die halbe Be⸗ 
ſoldung / ſo jjr Mann gehabt. tra 
Ruſſen Die gemeinen Leute ſeynd vnter ſich ſehr Zanckſuͤchtig vnd em⸗ 
Zancchch ⸗¶pfindlich / keiffen vnd beiſſen auff den Gaſſen mit einander / als alte boſe 
tige deute. | Weiber / konnen mit vngeſtuͤhmen Worten vnd ruffen auff einander 
zufahren / daß einer vermeinen ſolte / jtzt wurden ſie cinander in die 
Haare fallen/cs kompt aber ſelten zum Schlagen / vnd wenn fie darzu 
gerahten / ſchlagen fie ſich mit Faͤuſten / vnd ſtoſſen einander auf vollen 
Leibes kraͤfften in die Seiten. Man hat niegeſehen daß die 
einander mit jhren Saͤbeln in cin duel außgefordert hetten / 
man hat wol gefehen / wie wir glaubwärdig berichtete wnden / das 
Kneſen oder Fürften/ die fich vervnwilliget / einander mit Knutpeit⸗ 
fehen auff den Pferden tapffer herumb gehawen. Bey außlaffung jb- 


— Sn 
elholen € elten / vnn » 
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werde / iſt es von der Obrigkeit alfo verordnet / daß der / welcher einen 

ßfürſtlichen Bedienten / einen fürnehmen Mann oder dero Wei⸗ 
ber ſchilt/ ſchlaͤget / oder fonft verunehret / dem Beleidigeen für den 
Vnglimpff cine groffe Geldſtraff geben muß / welches fie nennen: 
Die Pesceftibesahlen, Vnd pfleget / wenn nach der feherffe fol 
verfahren werden/ halb viel zu ſeyn / als der injurirce Jahres Be⸗ 
foldung oder Einfommen hat, Es wird aber durch einedem Kıchter 
erzeigte Freundſchafft zum offtern gemiltert, 








es gelten fol/ fo fertig mit der Fauſt / als mit dem Munde ſeyn Fönnen, 

vnd weil fie eines harten Lebens gewohnet / konnen fie im Kriege / 

fo ferne fievon autten Deutfchen Officirern angeführet werden / mol 

gebrauchet werden; Sonderlich aber ſcynd fie fehr gut in belägerten 

RR vnd Feftungen/auf welchen fie fich tapffer wehren/ond nicht 
sicht ergeben. 

5 ift aber auß dem Kriege / welchen fie Anno 1633. bey beläge- 
rung der Stadt Smolensko geführet /nicht daß contrarium zuer⸗ 
weifen. Ob fie fchon daſelbſt als cin großmechtig Heer von wenig Po⸗ 
len uͤberweltiget worden/war doch die Schuld nicht dem Volcke / ſon⸗ 
dern einig und alleine jhrem verdachtigen General zuzufchreiben / wie 
auf folgender Hiftoria klar zuerſehn Vnd verhält fich die Sache alſo · 

Anno Chrifti 1632. brachte der Großfürfeine Armada von hun⸗ 
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dert tauſend Mann zufammen / vnter welchen 6000. Deutfche / und 
‚ viel Kegimenter der Kuffen / fo auff Deutſche manier exercirev. 
¶Ihre Oberſten und ontrOfficirer waren meiſt Deutſche vñ Schotten. 

Der General aber war Herman Schein / fo von Geburt ein 

Pole / vnd etliche Jahr zuvor die Ruffifche Religion angenommen und 

in Mußcow zuwohnen fich begeben hatte. Die wurden mit einer 
fehönen Artillerie by 300. Stuͤck Geſchuͤtz / (darunter viel Doppel 
Earthaunen/ vnd Mawrenbrecher) im Monat Majo vor die an der 
Polniſchen Graͤntze gelegene Stadt Smolensko, felbige dem König 
in Polen wieder abzunchmen / geſchicket. Nun hettedie Stadt von fo 
einem: mechtigen Volcke leicht Finnen erobert werden / maſſen fie 
nur mie eincr dicken Mawr ohn Graben vmbgeben. Zudem auff 
der Deutſchen Oberſten Antrieb allbereit eine groffe Breche geſchoſ⸗ 
fen/wennnicheder Generalden Anlauff verbotten gehabt / vorgebend / 
cs wurde dem Großfuͤrſten Feine Ehre ſeyn / wenn Siedie Stadt for 
bald erobern/ vnd ſo eine groffemenge Volcks / daß fo viel zuſammen 
zubringen gefoftet / fo.bald wieder quicirer werden ſolte. Als aber 
die Dautfehen Oberften ihnen fo wol als dem Großfuͤrſten für höhern 
Schimpff geachtet / daß man mit fo groffer Macht für folch einer 
ng fo lange Zeit liegen / und die in Händen habende occafion 

fo luederlich verfchergen folte / hatten fie beſchloſſen vnvermuthlich auff 


i x j die 
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Es gibt fonft auch behertzte vnd Fühne Leute unter jhnen / die wenn | 


Was fen bie 
Pescefti bes 
zahlen. 


Der Ruſſen 
Krieg vor 
Smolensko. 





Der General 


Schein iſt ge 
richtet wor, 
den. 






z Newe Perſiamſche — 
die Breche einen Anfall zuthum. In dem fieaber dar innen begriffen / 
auch die Stadt faſt in Hinden gehabt / hat der General die Stüden 
wieder ſie richten vnd abtreiben laſſen. Als die Oberfien in diefem vnd 
dergleichen verdächtigen Fallen ſich beſchwert / vnnd ihm wieder⸗ 
ſprechen wollen / hat Er ſie mit der Peitſchen zubegegnen gedräwek. 
Haben alfo ohne einigen fernen Haupt NYerſuch eine geraume Zeit 
fülle liegen / vnd dem Feind alle Vortheil wieder ſich gewinnen laſſen 
müffen. Sintemahl die Polen / etwa bey gooo . Mann / alle Wege 
vnd Paffe / durch welche die Ruſſen ihren Zugang des Proviants has 
ben Funten/einnahmen/befepten/ond gleichfamb das Ruffifche Feldla⸗ 
ger felbft belägerten: Welchen doch anfänglich leicht / wens der Gene- 
ral Schein nicht auch hintertrieben / hette konnen gewehret werden. 
Maſte alfo die groffe Armada endlich nach gethaner mehr als jaͤhri⸗ 
gen Belagerung / woferne fie nicht hunger fterben wolten/ fihauf| 
Gnad vnd Dngnad ergeben / vnd mit Verluft fo herrlicher Ardillerei | 
wieder abziehen. Geſchweige mas vermüge Des accordes der Groß⸗ 
fürft noch für eine groffe Summa Geldes darzu hergeben müäffen. 
Als aber die Officirer vnd Soldaten in Mufcom wieder angelanget/ | 
vnd wieder den General Schein fehr ſchwere Klagen geführet / und | 
man wegen gemwiffer Vrſachen / in dem der General am e auch 
feine favoriten hatte/ nicht mit der Execution nach der Kläger willen 
verfahren wolte / hat fichs zum allgemeinen Auftftand aller Ruſſen 
wieder die Obrigkeit gefährlich anfehen laffen : find auch etliche 
vnd verdächnige Fewrobrunſten unvermurbfich entftanden / iß⸗ 
fals etliche Tage in Mußcow groß tumulirens und parlamentirens 
gewwefen. Daman aber endlich gefchen/ das ſoiche gefährliche Empd- 
sung mit nichts als nur durch General Scheins Blut Fonte geſtillet 
ve ift er fürs Schloß auff den Marckt zur Execution gefüß- 
ret worden, 22. Aa 
Damit Er aber deſto geduͤltiger fich drein ergeben/ end nicht etwa 
zu feinem Behelff andere für dem Volck mit beſchuldigen mochte/ hat 
manjhm eingebildet; Daß das Aufführen nur pro formadım Vol⸗ 
efezuwilfahren angefehn/ Es wurde aber in dem Er fich legte Vor⸗ 
biete kommen / vnd darauff Gnade erfolgen. Als diefer alfo m auter | 
Hoffnung / welche bey jhm durch Betrachtung der vor dieſem geſpuͤr⸗ 
ten guten affedtion des Patriarchen / wuchſe / fich auff dem Bauch zur | 
Erden/ondden Kopff auff dem Baum legeie / wird dem Scharffrich⸗ 
ter befohlen oder gewincket zusufchlagen / welcher auch nicht ſaumet 
und mie den Sehelden Kopff auff etliche Hiebe herunter hacket. 
Hierauff iſt denfelbigen Tag Scheins Sohn / fo auch mit vor | - 
Smolensko geivefen / aufgezogen / vnd mit einer Knutpeitſche nach | 
er art zu tode gepeitfchet worden, Die übrigen von Scheine | 
—E ſeynd auch alfofort auf dem Lande verbanniſiret. Dar | 
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mit war das Voſck concent, und die geftillet, Solche 
Execeuuon gefehaheim Junio des 1634. Jahres. * 

Gleich wie fie nun von Natur hart und zur Slaverey gleichſam 
geboren find: Alſo muͤſſen fie auch unter einem harten ond ſtrengen 
Soche oder difciplin gehalten / vnd jmmer zur Arbeit/ond zwar zum 
offeern mit Prügeln getrieben werden / welches ſhnen auch nicht gar 
ſehr zu wieder ift / weilfie es alſo gewohtiet. _ Dievonfchlechten Mit⸗ 
teln/oerfauffen fich und die jhrigen an gewiffe Hersn/ zeit jbres Lebens 
dero Schlaven zuſcyn vnd zůdienen / und wenn fie auch gleich bißwei⸗ 
len durch den Todt oder freywilligkeit jhrer Herrn wieder frey gelaffen 
werden / verk aͤuffen fie ſich doch bald wiederumb / denn fie achten Feine 
Freyheit / wiſſen ſich auch nicht darein zuſchicken. Dahin ziehlet auch 
weiffels ohne jhr Hauptſchlagen: Daß ſie nemblich für einen fuͤrneh⸗ 
men Mann oder Heron / wenn fie eiwa worumb bitten / oder vor cs 
pfangene Wolthaten jhr danckbares Gemůte zuerkennen geben wol⸗ 
ien / auff die Erde greiffen / oder gar zum Fuͤſſen niederfallen / und das 
Haupt auff die Erde ſchlagen. Auch Fr das Battrauen dancken. 


Den Haußſtand konnen di: Ruſſen /fonderkch der 


gemeine Mann / mit ichlechten Vnkoſten führen: In dem ſie / wie oben 


gedacht /ihren Tiſch mit geringen vnd wolfeilen Speiſen bereiten / 
HDols und Fewrwerck / fo allenthalben vmb jhnen herumb wachft/ iſt 
worfeite, Sie fönnen auch mit gar wenig ond geringen Haußgeraht 
zufommen / haben nicht über 3. oder 4. Topffe / auch ſo viel gebrante 
vnd holtzerne Schuͤſſein. Man ſihet bey ihnen wenig Zinnerne viel we⸗ 
niger filberne Geſchirre / es wehren dann Brandwein oder Meeth⸗ 
Schalen. Sie ſind auch nicht gewehnet die Gefaͤſſer zu reinigen vnd 
zu poliren groſſe Muͤhe vnd Fleiß anzuwenden. Darumb ſihet mar 
in * Haufe / weder bey Arm noch Reich einigen Zieraht von ſol⸗ 
chen auffgeſetzten Geſchirren / ſondern nur die bloſſen Wande und ein 
paar gemahlte Heiligen. AR, 
Die auff dem Lande vnd Vorftädten wohnen, haben jhr gut Viehe 
(fo des Sommers in voller Weyde/ des Winters / fonderlich die 
Schweine / bey ihnen inder Stuben gehen) wodurch fie nicht alleine 
ich end die jhrigen wol erhalten / fondern auch einen überfluß in die 
Staͤdte —*5 — Ar; / daher ne pof in allen Gaſſen Kram⸗ 
buden /in welchen effende Wahren / zufinden. * 
Die Reichen vnd farnehme Herrn můſſen / vmb jhren Staht 
prächtig zuhalten/in der altung zwar ein Groſſes auffinenden/ 
aber doch nicht fo groß / ala man wol vermeinen möchte. In dem fie 
viel Gefinde/mancher zo. in o.Schlaven/neben vielen Pferden hait / 
ond oft Fofibare Panquete anſtellet. Denn bey denfelben fiefich mit 
fehr victen Eſſen vnd mancherley Getraͤncken fehn laflen. Aber fie kon⸗ 
nen jährlich von jhren Landguͤtiern einen groffen Vorraht einſamlen. 


—— x Ihre 





Ruſſen muͤſ⸗ 
fen vnter har ⸗ 
ter diſciplin 
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Ire on Mi ſeynd gemeinlich gleich den Fiſch Angelen /mit 
melchen fie mehr gewinnen als auffivenden, Dann bey ihnen der 
Gebrauch iſt / Daf zum offtern die Gaͤſte den Wirthen frattliche Ders | 
ehrungen mitbringen. Bevorauß wenn ein Deutjcher Kauffman al 
folchen Herzfigfeiten eingeladen wird / weiß er ſchon wie hoch hmaie | 
Ehre wird zuftehen fommen. Die Weywoden ın den Staͤdten / da 
viel Handel vnd Wandelgetrieben wird / ſeynd in folchen Fällen zwey 
oder drey mahl des Jahres fehrliberalond Gaſtfrey. 
Shre meifien Schlaven werden auff den Hoffen nicht gefpeifet/ 
fondern befommen Koftgeld / vnd zwar fo cin fehlechtes / daß fickaum | 
das Leben dardurch erhalten fönnen. Daher gibt es in Mußcow ſo 
viel Diebe ond Moͤrder. Deren mie mehren zu gedencken / gehet faſt 
Feine Nacht hin / daß nicht den Leuten in die Hauſer gebrochen vnd ; 
darauf geraubet wird. Da denn offt der Haußwirth in feiner Kam⸗ 
mer entweder durch einen Anwurff oder Krampe verfperret wird/ oder 
wenn er gleich die Diebe vermercket / vnd mit den Seinen denfelben zu 





oft begben/bus che Wächter wicht (om fi bie Den ale ee 
ieben fichern Weg ger 





Dald hernach erfehlugen fie auch Arent Spirings Doffmeifer / | 
bey einem guten Freunde zu Gaſte gemefen / und in der Nacht u ze | 
Hauſe gehen wollen, Deffen Koiler/ ——“ — erjcjlagen, 


} 
graben la ee erkant vnd ———— 
abe —5* in ein Loch v ua — 
vogel ſchewen fich auch nicht bißweilen die ſchen boy lichten hel⸗ 
lem Tage anzufallen / Wie fie denn noch newlich einen von des Groß ⸗ 
fuͤrſten Leib· Medieis, ſo in ſeinem Beruff ſtille für ſich hingeritten / an⸗ 
gefallen / vntergedruckt / vnd den Finger / an welchen das Pitfchir / ab⸗ 
ſchneiden wollen / wehre auch n / wenn nicht ein Knees /neben 


rk Aa es geſchehn / yon iener dem Medicum zuretten ge⸗ 


— —— 


REN aw⸗Ernde einfällt / laven hafber der u 
Weg diffeits Mußcow auff 20, * * Be 5 jhre um 
— haben / und diß Geſinde zur Arbeit — re vnd Mufs 
| ſelbſt iſt fie die Rei 


— 55 







| Schuſter konten genennet werden/ oder doch in allen Haͤuſern 
wohnen, Sie tragen ein lange Roͤcke mit engen lan⸗ 

— 33 BEN anne — 
ehe Sa unverfehens über 





aut "den 


genden Ermien) Sichaben auch 
nen / vnd vnter denfelben Hoſen. 
ingemein von ——— —— 
forn herunter vnd unten an den auffgeſchnittenen Ic Um 

ſten gezieret: hinten mit langen Kragen. Di 
von Wollen / auch wol von feiden Zeuge / an ven mm 

adken ein vierecfter Sammer Rragen herauf gehet. Al =) 
fo wol der allergröften/als der allerfchlechteften feynd auff einemanier 
gemachet /behalten die auch zu jederzeit unwerenderlich. Sie wollen 
nichts gezwungenes oder feft gebundenes am Leibe feiden /vermeinen | 
das es dam Leibe/menn er brand een feyn fol —— 
alles / ohne die Str an jhnen ſchludern. Ihre Demi 
stem Om den Half glatt —* 

Ruͤcken in Form eines Triangels 
Flockſeide genchet; Die Zwickel unter den au 
an den ſeiten ſchnd bißweilen von rohten Taffent 
Reichen laſſen jhre Hembden an den Halßkragen / ſo einen g 
menbreit ſeynd / tem forn herunter vnd vmb die Hande mit! 
aufnehen / bißwelen mit Gold vnnd Perlen ſticken. Vndh 
fonderlich am ende des Kragens 2. groſſe ——— ei 
one Sie tragen alle Mutzen. Die 
— zwar / wenn ſie in actibus — de 


(4 


a vd mie Rauchwerck —5* Schapken/ ar 
Weiber Kleider oder Roͤcke find gleich der M 
ee) jedoch eiwas weiter / auch —— 
—— —— — heile, 
dem 88 Quaſte 








—— — —— 


— 
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| — Rap ib TafenrarAbens 


denfeiten zwey Locken hangen / den Medgen hangen fie e Ringe 
—— un kennen fan, er 
Weibes Volck wiewol es von Natur wolproportionirer, 
er nk 
cken fie fich doch faſt alle/ und zwar fo grob vnd merckl 
fehen/als wenn einer mit einer Handvoll Mehlüber Da fig 


j Bann /ond mt einer Pınfeldie Backen roht gemahlet hette / Sie faͤr⸗ 


auch die Augenbranen / vnd dieſelben entweder ſchwartz oder braun; 
—* etliche andern Weibern mit welchen ſie vmbgehn zu gefal⸗ 
len ſich ſchnuncken / damit nicht im rasen der natuͤrlichen Schoͤn⸗ 


| heit / die gemachte Zuerdeverwerfflich wer: 


Ob wol das ungebürliche Venus ori bey den Ruſſen fehr im 
wange gehet/ werden doch nicht öffentliche Hurhaͤuſer gehalten/ 

worvon enge. die Obrigfeit Tribur bekam / als wol inctlichen Laͤn⸗ 
dern gebräuchlich. Sie belichen den ordentlichen Eheſtand / vnd iſt 
einem nur cin Eheweib ju haben vergonnet; Wenn jhin ſein Weib 
ſtirbet / mag er zum Andern auch wol bißweilen zum dritten mahl · Hey⸗ 


Lathen / zum vierten aber wil mans nicht geſtatten. Vnd wenn ein Po- 
| Da fotche Leute traͤwet / muß er feines Dienftes beraubet ſeyn; Im 


athen ne > fie auch ın acht denarborem confanguinicatis, 

um —— gerne nahe ins Gebluůte / bleiben gerne aufler aller 

—— * wollen auch nicht zugeben das zwene Brůder 

pe —8 Ehelichen ſollen/ auch nicht die cin Kind mie einan⸗ 

der auß der Tauffe gchoben haben. Sie laffen ihnen jhre Weiber in 

öffentlichen Kirchen mit fonderlichen folennitexen tramwen vnd hal⸗ 
ten im Heyrathen dieſen Gebrauch· 

"Den jung Gefellen oder Jungfern wird nicht geſtattet durch eini⸗ 

geriey occafion zuſammen zufommen / vielweniger vnter einander 

son Heyrath Sachen zu handeln / vnd fich zu verloben /fondern die 


affe&tion ‚ geneigten willen und meinung wegen vermählung ihres 
Kindes zu ‚vernehunen / wird der Vorfchlag belebet / vnd man begehrt 


die Tochter zuvor zuſchen — —7 


wol bißweilen / ſonderlich / wenn die Jungfer ſchon Mut: 
ter Be an jht 


Aber ingemein/ —B— —— 


——— — halten fie vor den Leuten 


pers 


Das Weibes 
volct fhmins 


auß⸗ | cket fich faſt 


alt, 


Der Kuffen 
Eheſtand. 





euere ee de en che V— 


za 


—— wol gar eine * 
von bi befant 








remonien. "und deren Kinder / folgender geftalt: * 

Beyden důr / ¶ Es werden wegen Braut vnd Brautigam zo Weiber xcrord⸗ 

nembflen, net/ Be ie Swachanennen/findals& chaffnerinnen / welche in dem 

Hoch zeit Haufe eines und das ander ordnen müffen. Der Brau 

Die Bere | Swacha gehet den Hochzeit Tag vnd bereitet das Drautbette inde 

— Bramigamis Haufe Mit hr gehen bey hundert Diener m in | 
or —— *— ale — Be 

Brautk ammer gehöret/auff den Kopffen. Es wird aber —— 

bitte bereitet auff viertzig neben vnd in einander geſchichten Rocken 

Garben / welche der Bräutigam zuvor hat legen / vnd neben denen et⸗ 

liche Gefaͤſſer oder Tonnen voller Waren) Gerſten und Haber in 

die Kammer fegen laſſen. IE. wu 





Nach dem den Tag über alles in gute Bereitfehafft und Ordre] 
ge — ne Bene Three mie feinergäne | 
Kirchen im keen Freundſe inder a a wa 


Hocjicite wen ah herreitende. Der Braut Fremde ſtehen 
Kaufe. vnd anpfangenden Bräutigam mit den ſeinigen freundlich / des B 
tigams fürnembfte oder Neheſte Freunde werden zur Taffel F 
get / auff welche 3. Eſſen geſetzt ſtehen / memand aber Hung i 
Dben ander Taffel wird für den Braͤutigam / weiber etwas fichen) 
bleibet/ vnd ſich mit der Braut Freunde befprachet /eine Stelle gelaj 
en /un welcher ſich cin Knabe feget /Diefen muub der e 

\ Wenn der Braͤutigam ſich 


‘| zum Braut | 
gam gefeht. 








Schue/gleich auc 53 ‚nd jungen 

Si Er Abfage faR bey, a ieh daß er 
ne gehn konnen /etliche fragen auch Stieffeln. 

vnd ierath / leß Graff Leo Alexander 


— re mis prefentiren, und die Pag. 9.98# 
Dachte Ehre erweifen, Die Swacha femmet auch den Bräutigam, 


NBnter deſſen retten — 


aan * dieſem kommen zwey junge Geſellen fehr ſchone ange⸗ 
einer Tragen einen. ſehr groſſen Kaſe vnd etliche 
—— ſo 4 mit Zobeln behaͤnget. Dergleichen kommen auch 
pn werden Krabeinicke genant, Der. Pope, 

fegnet fie /den Kaſe und das Brodt / welches hernach mit zur Kirchen 
getragen wird / Darauff wird eine groffe fülberne Schüffel/inwelcher 
viercckete ftüchgen Atlaß / Taffet /fo viel als. zu einem kiemen Bautel 
ndtig : —* / platte viercckete fehlen Silber / Hopffen / Gerſten / 
Haber / alles durch einander gemiſchet auff Die Taffel gefenet/ Dann 
kompt ein Swacha, decket die Braut wieder zu / vnd beſtrewet auß der 
Schüffel alle Bojaren vnd Mannes Volck/ wer wil/ mag von dem 
Allaß vnd Silber aufflefen/onter deffen wird ein Lied gefungen. Dars 
nach ſtehet der Braut und Braͤutigams Vater auff / verwechfelen 
der conträhenten Rings, - 

Nach folchen Ceremonien nimpt die Swacha Of 
fie in einenSchlitten/ond bringet fie verdesfetzur Kirchen. Das Pferd 
für dem Schlitten ift —— unter dem Krumpholtze mit vielen 
Fuchoſchwantzen behanget. Der Bräutigam folget alfofort darauff 

| mit feinen Freunden und Popen, der Pope hat alsdann bißweilen das 

en —— ſo Kin —— 7 * * darmit er 
Im En et / wie au ach in en bey verrich⸗ 
feines Ampts / auff beyden feiten halten muß. Neben den Schlit⸗ 


4 


—— Da werden die aller 


tt 
— en * ein gut chei des Pflaſters / wo die Trawung 


ſehet / mitrohtem Taffet bedecket / und auff denſelben noch abſon⸗ 
— Stůucke geleget / worauff Braut vnd Brautigam tretten, | der 


—— ie Trawung re 


—& ar Si: 





Hochleit Ce- 


remonien itt 


Kirchen. 
Die Einfeg, 


| nung Braune | 


vnd Braͤuti⸗ 
gams. 


* 
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149, Rewe Pesfranifche __ 
— ——— 
Kraͤntzlei vnd fpricht: et vnd mehrer euch, ieb 
Die dawung | zufanmen mit dieſen Worten: · Was Gott zuſammen füget / fol ein | 
Menfche feheiven/2e. Vnter deffen zänden alle ——— 
inder Kirchen ſehnd kleine TBachsliechter an /ondreichendemPopen | 
entweder eine hölserne vergälte Schale / oder. auch nur einen gläfern 
Römer mit roptem Weine / auß melchem Erden angehenden Eheleu⸗ 
ten zu trincket / welche auch jeglicher mit dreymahl außtrincken Bes 
feheid thun muſſen. Dann wirfft der Bräutigam den Römer zur Er | 
den vnd tritt ihn mit der Braut auff Fleine ſtůcken / mit diefen Worten: | 
Sormiffen auch alle die /fo zwifchen uns Feindſchafft und Haß zu er⸗ 
wecken gedencken / vor vnſere Fuͤſſe fallen / vnd zerfretten- werden; | 
Darauff firewen die Weiber Sein und Hanffſaat auff ſie end wund⸗ 
fehen jhnen Gluͤck / Sie züpffen auch und zichen an der Braut ale 
wolten fie diefelde den Bräutigam entziehen / dieje aber halten feſte an 
einander, . Nach diefem Actu führen der Bräutigam die Braut zum 
Schlitten / vnd ſetzet fich wieder auff fein Pferd / Neben den Schlitten 
werden ſechs Wachsliechter getragen ond darbey abermahl Diegrde 
beften Poflen geriſſen. — 
Ceremoni- "Wann fieins Hochzeit Hauß fommen / welches bey dem Braͤu⸗ 
en nach dee | Eigam iſt / ſetzen fich die Gaͤſte nebenſt dem Bräutigam zu Kifche/ | 
Kircyen im | Effen/ Trincken und machen fich fig: Die Braut aber wird alfos | 
KHohit | patdabgefleider biß auffs Henibde vnd ins DBettegeleget. Wander | 
Ha, Bräutigam angefangen zu eſſen / wird er auffgefodert zu Bette zu ge⸗ 
ben: Vor jhme Krach fechs oder acht Knaben mit brenn de 
ckeln. Wann die Braut die Anfunffe des Drdutigamsvernimpt/fichee | 
fſie wieder auff hänge einen mit Zobeln gefutterten Pelg vmb fich / vnd 
empfängt ihren Liebſten mit Haupt neigen; Die Knaben ſtecken die | 
brennende Fackeln in die obgedachte Weitzen vnd Gerſten Tonnen | 
‚ befommenjeglicher ein paar Zobeln /und gehen darvon. De Brau⸗ 
I J 
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Ceremoni- | ,. F ; & 
tigam feet ſich mis der Braut / ſo er alsdann mie offenen Angeſichte 
—— zum erſten mahle ſiehet / an einen gedeckten Zifch. Es wirdhnen —3 
mer. , Speife furgetragen / vnd vnter andern ein gebraten Hun / daſſelbe raſt 
der Braͤutigam von einander / wirfft einen Flügel oder Bein welches | F 
am erſten abgehet / aͤber fich zu růcke / vom andern geneuſt er. Nachge | 
haltener Mahlzeit gehet ex mit der Braut zu Bette / vnd bleibt nie | 
mand als ein alter * —— auff⸗ vnd ab ſpatzierend 
Mitlerweile wird von beyden Parteyen / Eltern vnd Freunden/alle 
hand Gauckeley vnd Zauberch / den newen Eheleuten dardurch gluck⸗ 
re rennen man Der Diener fo für der Kam | 
mer Wache helt / muß bißweilen fragen ob die Sachevertragen? rufft 
der Braͤutigam ja / ſo wird alſobald den Tro vnd Heerpau⸗ 
ckern / welche in Bereitſchafft geſtanden vnd dig Knoppel i mmer empor | 
Geb ang fen fc Ban ug horn. Daran mi | 
Ri. — 


— —— 





— 
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alſobald eine Badeſtube angeheitzet / in welcher nach etlichen Stun⸗ 
den die Braut vnd der Braͤutigam jeglicher abſonderlich baden muß/ 
Da werden Sie mit Waſſer / Meeth ond Wein abgemafchen / dar⸗ 
auff wird der Braͤutigam von feiner jungen Sraiven mie einem Bades 
hembde / fo am Halßkragen mit Perlen geſticket / vnd einen gang nes 
iven — Kleide beſchencket. 

ie folgenden zwene Tage werden mit groſſen uͤberfluͤſſigen 
Effen/ Trincken / muficiren, Tantzen vnd allerhand Luft / die fie nur 
erdencken Fönnen / zugebracht, 

Worbey dann manches Weib / wenn fie von jhrem beraufchten 
Manne nicht wol wird in acht genommen / mit Geſellen vnd andern 
Maͤnnern ziemliche Auß ⸗ vnd Fehleritte hun ; Gebrauchen alfo die 
gelegenheit der Zufammenfunfften zu ihrer Luft / weil diefelbe fich 
zum beften durch folche öffentliche Convivia prefenciren. Fan. 
Dip iſt alſo der ware Bericht von den Proceilen, jgiger groſſen Herz 
ren Hochzeiten. : | 

Wann aber geringere / oder Bürgerftandes Leute Hochzeit mas 
‚chen wollen / ſchicket der Braͤutigam den Tag zuvor der Braut newe 

‚Kleider / ine Müse und ein paar Stieffeln. tem / ein Kaͤſtlein / in 
| welchem Schminefe/Ramond Spiegel. Den andern Tag wenn die 
Hoch ʒeit angehen fol / kompt der Pope mit einem filbern Creutzlein / 
begleitet von zweyen Knaben / fo brennende Wachskertzen tragen, 
Dir Pope fegnet mit dem Creutze erſt die Knaben / vnd hernach die 
- Gäfte; Darauf wird Braut und Braͤutigam zu Tiſche geſetzet / vnd 
auch zwifchen jhnen rohter Taffet gehalten’ Wenn denndie Braut 
von der Swacha gepugt / muß Sie Ihren Backen andes Braͤutigams 
Backe halten / vnd fich alſo allebeyde in einem Spiegel beſchen / vnd 
einander freundlich anlachen; Vnter deſſen gehen die Swachen vnd 
beſtrewen ſie vnd die Gaͤſte mit Hopffen. Wach ſolchen Ceremonien 
machen Sie ſich zum Kirchen / woſcibſt die Trawung auff vorige ma- 


J 


nier verrichtet wird, 


N 
























1°. Nach gebaltener Hochz ie erden die Weiber inden Kammern 
behalten / kommen nicht viel vnter die Leute / werden mehr von Ihren 
1 Freunden beſuchet / als daß fiediefelben beſuchen dürfen, 


Gelleich wie groffer Heran ond Kauffleute Kinder wenig oder gar 


nicht zur Haußhaltung gehalten werden / Alſo nehmen Sir fich auch 


hernach im Eheftand derofelben gar wenig an / figen nur nehen ond 
‚ficken mit Bold ond Silber fchöne Nefetücher auff weiſſen Taffet 
vnd klare Leinwand: Kleine Geldbeutelgen / vnd dergleichen. 


de In den Häufern gehen Sie in gar ſchlechten Kleidern / wenn fie 


‚| aber Znttoeder einem frembpen Gafte auff befehl der Männer Ehre 
onchun / vnd eine Schale Branfetoein zu zutrineken herfür eretten ſol⸗ 


| fen / oder auch über die Gaffen etwa zus Kirchen wollen / muͤſſen fie 
— Si auffs 











Das Kraut” 
Badt nach 
‚den Bey 
ſchlaff. 


Geringer Leu⸗ 
te Hochzeit. 


Di Weiber 
en * 


J 
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Zieraht der 
Pferde vor 
den Schlit⸗ 


ten. 


Der Weiber 
Zeit vertreib. 


Degden /nemblich mit Schaukel / ——— 
ee Sirktamäber einen Bloc ein ——— — 
Enden / wiegen vnd werffen einander hoch in die Lufft. Gebrauchen| _ 
auch bißweilen Stricke / in welchen ie ſich fehr hoch in die Höhe | R 


ſchwin⸗ 











— —— — — — 


ſchwingen koͤnnen. Die gemeinen Laue / ſenderichi in den Vorftddten 
vnd Doͤrffern / uͤben ſolch Spiel Öffentlich auff der Gaſſen. Da fie 
denn allgemeine Schauckeln in Form eines Galgens / mit einem 
Creutz/ ine zwey / drey und mehr * zugleich fabeen 


Fönnen/gefentheden. Vnd ſiehet manfolch Spiel an ihren Feſt⸗ Ta⸗ 
en antmeiften treiben: Damm gewiſſe jungen die Seflel und andere 
chör bereit vnnd fertig halfen /; denen Die darauff ſchauckeln 
wollen vmb etliche Copeck herauf igeben und Ichnen. Es vergönnen 
=> die —— jhren Weibern ſolche Luſt gerne / ja beiffen auch biß⸗ 


: —* pe offt fo groſſer Vnwille vnd Schlagerey ** ihnen 
t/Fompt daher / wenn entweder die Fraw den Mann mit unge: 
und Scheltworten anfahtet; Wie fie denn dißfals mit dem 





—* fehr fertig ſcynd /oder daß fie ſich offter als der Mann vol 


ſufft / oder auch / wegen allzumilder freundigkeit gegen frembde Maͤn⸗ 


Serum Me st 


bepfanmenzfepn. 
— ie dann mie der Peitſche oder Prügel wol durchachofet 
Bye fi it a a eigen 


— — 
Fr 
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Die Schau " 
ckeln der Ruſ⸗ 
fen. 


Warumb die 
Ruſſen meiſt 
ihre Weiber 
ſchlagen. 
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144 Vewe Perſianiſche 
vnd darneben fihet / daß es jhren in folchen Laſtern begrieffenen Nach 
barn und Mieſchweſtern / nicht beffen ergehet. 2 ’ 
Daß; aberjein Kuffifch Weib Durch viel Schlagen und Peitſchen 
ein liebreiches / vnd in mangelung deſſen ein liebloſts vnd mißgunſti⸗ 
—— ges Hertze Ihres Mannes gegen jhr præſumiren folte / mie etliche 
die Weiber | Hiftorici, und Barelajus in Icone animorum von jhnen berichtet/ 
auf Sayti hab ich nicht erfahren /Fanmirs auch nicht einbilden: Daß / was die 
gender Min, Natur vnd jegliche Creatur ſchewet / fie lieben ; und was des Zorne | 
| mer gerreme | vd Feindſchaffts Werck / fie für ein liches Zeichen alten ſollen. Co | 
Lebe war neh · jſt ein allgemeines Sprichwort : Schläge freundennicht. Daß 
v- wird meines erachtens bey jhnen auch gelten/ Daß aber woletlichemie 
ihren Männern folche Schertzreden můgen getrieben haben/oder auch 
einthöricht Weib mag geweſen feyn/ wiePerrejus in der ei 
Eine Frawe | Chronicagedeneket / die jhrem Dann / mit dem fieeine geraume Zeit 
folicitirer | ImFriedeond Einigkeit — B— geſaget: Sie hette noch 


bey jhren | Nie fpüren konnen / daß er ſie recht liebete / weil fie niemahls Schläge] 
Mann vmb von jhm empfangen / darauff habe der Mann feine Liebe auff begehrte | 
Schlaͤge. maſſe ıhr zuerweifen ſich bald erbitten laſſen / vnd die Peitſche friſch 
wancken laſſen: Solches nach der Zeit weil fie einen groſſen gefallen | 
dran gehabt / wiederholet/ond zum dritten mahle feine ſchr groffe Liebe 
zu erweifen/fiegar todt geſchlagen. Derſelbe Mann / Namens Jordan / 
ſol ein Italiener geweſen ſeyn. Daß / ſage ich / ſolches mit dieſer einen 
Frawen vorgangen / kan nicht in Exempel gezogen / vnd auß dereinen | 
Sinn aller anderen humor erzwungen werden. 
Wenn aber zwey Eheleute eins das ander überdrüffig wird / vnd 
—— toͤn⸗ | fich wit einander gar nicht ſtallen vnd vertragen fönnen /hatmandas | 
nen wieder ’ —34 








dacht / ex liederlichen Vrfächen willen feiner Frawen gram | 
wird / cin paar lofe Buben vmbs Geld — die mit jhm zum 
Richter gehen / klagen vnd zeugen wieder Das len 
vnd jener Mißhandlung oder Hurerey iftergrieffen worden/ vnd brin⸗ 
__ genfo 
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kompt / die jhr 


| vi 
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hr 


fen Hauffen 
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laͤufft von jh⸗ 
‚| rem Mann 


‚| ins Klofter. 


'| Boris Gude- 
\ now ftellete 
ſich als wolte 
er ein Muͤnch 
werden. 








Baden ein 
Mittel wieder 
die fündliche 
vnreinigkeit / 
bey den Ruſ⸗ 
ſen. 


Badeſtuben 
der Ruſſen. 


146 Tee Peine 
Es darff auch der/ fo die Sleifches Luft gepflogen / den Tag nicht 


ondverrichten auda ihr Gebet. Wann ein Priefter fein Weib beruh ⸗ 

vet / fo muß er fich über und unter den Nabelwol wafchen / vnd mag 

—— in die Kirche gehen / aber nicht zum Altar treiten. Die 
cs 


ex in der groffen Faften fein ABeib berühret / der darff 
im gangen Jahre nicht das Sacrament empfangen. Thut es ein 


fondtig Mittel zu ſeyn als die Buſſe / darumb / mie vor gedacht/ Braut 
—— alsbald nach dem Beyfchlaff ind Bad vnd ſich reini⸗ 

en muͤſten. 
Durch vnterlaſſung deſſen hat der falſche Demetrius, der fick 
für des Tyrannen Iwan Vafilowirz Sohn / fo doch längft zu Bali 
umbbracht war / auffiwarff / auch darsor aufgenommen vnd zum 
fien gekronei wurde / ſich bey denKuffen verdächtig gemachet/ 


konnen / lauffen fie herau b 
Duaf/fpringen entiweder ine falte Waffer/ ober gieffen das Aber 
algen im Schnee herumb. Vnſere 


ng mg Tale / 
fange Dorfe etliche /umb folche flgame poftüren anzufchamengiens 
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gen zum offtern für Die gemeinen —— 
—* die Weiber nicht allein er Asa 5 wol TE 
hätte / zu růcke / fondern — ng — 3 
iratten vnd rieffen: Druske potzu ee cc. 
ein Deutfcher zu jhnen — mit ins Waſſe Pike 
Sie doch nicht fo empfindlich /daß fie auf rg Zu art der Diane 
einen in einen Hirſch verwandelt hetten / wenn fie gleich gefunt. 
Aftrachan trug fichs zu / daß vier junge Weiber auf der Bad 
kamen ond fich abzuFühlen in die Wolga, welche dafelbft Durch einen 
Sinum oder Inwieg flach Waſſer/ vnd ein luſtig Bad giebt / fich be⸗ 
gaben. Als nun einer von unfern Soldaten fich zu baden auch Binein 
fpringet /befprengen fie jhn mit Waſſer / treiben ihren Schertz / ond 
werner onen ebenmeflig begegnete /wichen fie zurücke / die cine aber 
indem fie ctwas weiter fich hinein wagete / kompt zu tieff und beginnet 
zu ſincken / da die andern das fahen / ſchryen vnd lieffen fievoller ſchre⸗ 
cken den Soldaten an mit ſehnlicher bitte / daß er — — eilen 
vnd huͤlffe hun: Der Soldate/ da er die Noth ſichet / ſch 
Pen zu jhr / ergreifft Sie beym Leibe / I fie empor / rt 
an feine Beine feftehaltenond führer ſie al en Abe — 
ir fie —— ſagten / dieſer waͤrt ein Engel zů jhuen ins 
aſſer 


Die —S— baden haben wir nicht allein in Rußland / 
fondern auch in Lieffland seien) /da Sie/ —— die Finnen / in 
den haͤrteſten Winter auf der Badſtuben auff die Gaſſen gelauffen/ 


ſich mie Schnee und Eyß als wenn es Seiffe wäre / gerichen / vnd 
dann wieder darauf indie gelinge Hige. Man hoͤret gleichwol nicht / 
daß ſolch Baden wegen fo geſchwinder veränderung der Qualiteten 
in extremo gradu jhrien übel bekommen folte / zweffels ohne / weil 
Sie diß von jugend auff treiben wird die —— ichſamb 
Natur vnd die Ruſſen Laute dardurch i 
Wie dann die Finnen fo mol als di uff harte 

Pndy Die Froftond Hitze wol vertragen konnen. 


Ich habe zur Narva mit verwunderung Ste 
Knaben/von —— zehen Jahren / die vn 
waren / bey einer halben Stunden vnd länger im harteſten 
ineinen dünnen einfachen leinen Rocke mit bloffen Faſſen auff 





— — — 
BadRuben haben Sie und abwafch Brinz 


| eine Dirnefonur im Hembbegehet zugegeben/Die inenveibst/ quelet/ 
wen) waͤſchet und wulabbadet. 


Wenn diefes nicht erfolget/ ift es ein Zei 
chen / daß man jhn nicht fo gar groß achtet: — ——— 


Speiſen tractiret, vnd mit einem weichen Lager verſehen. N 

Die Kuffen Die Ruflen halten allein gemein / der Großfürft ond groffe Herz 
‚ halten Mirta, | ven fo wol / als der gemeine Mann täglich jhre Miitags Ruhe/ Das 
gesRupeond hero findet man im Mittage die meiften unnd fürnanbfien Krams 
ſchlaffen. buden zugemachet / und einen darfuͤr ſchlaffen liegen. Man Fan auch 


Regiment 
der Ruſſen. 





= 


Natun 
Ifo 
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©r führe auch gleich dem Römifchen Räpfer im Neiche Secrer und 


| Sigil einen doppelten Adler vnd zwar mil zweyen Kronen / und nie 
| I vergefchlagenen Flügeln / wie auß beygefügtenn Abriffe/welcher neben 
| Jandern Adm6pänden auch die gröffe preientirer, gherfehen. So | 








sans 


€ ij 








1. Ivan Vali- 


lowitz Ty⸗ 
rannifcher 


Großfuͤrſt. 


ı. Fœdor 
Ivanowitz 


Großfuͤrſt. 


Der rechte 
Demetrius 
wird vmbge⸗ 
bracht zu 
Uglitz. 


Rerrähter 
kriegen jhren 
Sohn. 
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tannen Ivan Vafilowitz biß auff jeigen / vnd wie fieguder Regierung 
gekommen / mit wenigen gedencken / hoffe / daß es dem günfiger Leſer 
nicht onangenem feyn werde, TER 
Die Ordnung der Großfürfien. 
Er GroffürfiIvan Vafilowirz, iſt Anno Chriſti ry 40. zur Xe⸗ 
gierung gekommen / und nachdem Er wieder feine ddachbaren 
fehwere und gramfame Kriege geführet / viel Deutſche vnd an⸗ 
dere Gefangene mit fich in Mußcow bracht/derer familien ei. 
als Schlaven darinnen leben: So wol wieder die Chriften als T 
cken / Tartern vnd Heyden erfchrecklich vnd vnmenſchlich / wil nicht 
gen vnchriſtlich / gewuͤtet vnd Tyranniſiret / vnd alſo wenig 
was Jovius im anfang des Erſten Buches feiner Hiſtorien von hm 
ruͤhmet / daß Er ſey gemefen fane Chriftianz religionis cultor egre- | - 
gius, ift Er Anno Chrilti 1584. den 28. Marti) m y6. feines 
Alters geftorben, Er verließ nach ſich zwey Söhne/Faedor vnd De- 
metrium. Demerrius der jüngfte ward. in die Stadt Uglirz dafelb 
erzogen zu werden / —— ee dem 
vnd ward im felben Jahre am 3. Julij zum Großfürften gefrönet im 
22. Jahre feines Alters, Weil dieſer Großfärft jung / vnd in Ver · 
find nicht fo geſchwinde ond thaͤtig / als wol bey damaligen fehrzen | 
ruͤtteten Zuftande des Landes vonndthen war / fich erweifen molte/| 
iſt für gut angefehn worden daß der Keichs Stallmeifter Boris Gu- | 
enow, fo der jungen Großfürftinnen leiblicher Bruder / weil Er 
ein kluger ond hfliger Der? war hm zum Gubernatorn zugeordnet. 
Diefer Boris Gudenow hat durch feinen klugen Verſtand vnd 
fürfichfige Regierung ſich bey dem Lande fo hoch verdienet vnd re- 
commendirer gemachet/daß jederman darvor hielte/wenn da 
fürft Faedor Ivanowicz, vnd auch der junge Der: Demerriusmi 
abgehen folten/ niemand füchtiger zum Regiment wehre af 
Gudenow, Boris nam diß zu Ohren / vnd damit Er der Ruß 
nung ond feinen Wunſch defto ehe erfültee fehen mochte / leffet @ 
jungen Herrn Demecrium um namdten Jahre ſeines A 
deffelben mit groffen Geld verheifchnngen darzu erfaufften Hoffdies 
nern vmbbringen. Nach verrichteter That kamen die Mörder mit 
fremden in Mußcow inmeinung wegen jhrer fo willigen Dienfte von | 
Boris groffes Gut zuerlangen. Boris aber damit Diefe Verrähteren 
verfehwiegen vnd ingeheim bleiben mochte / leſſet die Thäter auch Als 


is 
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zürnet an/verfchaffte Daß viel Bgligifche Einwohner deswegen ins 


2. Faedor 
Ivanowitz 


3. Boris Gu- 
denow wird 
sum Großfuͤr⸗ 
ften gekroͤnet 

Anno 1597. 


i auch nach ſeinem Wundſch vnd Willen / wie allbereit 
en ro dermegen Boris Gudenow zum Großfuͤrſten 


Griska U- 
trepeja fal 
ſcher Deme- 


trius, 


ein Riofter gebracht worden. Zeiget auch ein güfden Ereug mis Edel⸗ 
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ner zu wieder fegen, Als diß der Gemeine vorgetragen wird/wahren fie 
gar leicht auch zu folcher meinung zulencken / rieffen derwegen über 
laut: Gott gebe Gluͤck DemDemerrio, als dem rechten Er⸗ 
ben des Landes / vnd vertilge alle feine Feinde. Lauffen dar⸗ 
auff auffs Schloß / legen die Haͤnde an jhren erſt erwehlten jungen 
Großfuͤrſten / vnd nehmen jhn gefangen / pluͤndern vnd verſtoſſen alle 
die/ fo von des Boris Gudenow Geſchleehte übrig wahren, Senden 
zum Demerrio, bitten jhn Er wolte nur kommen / vnd feines Vaters 
Stulbefigen/ond ihnen wegen des fo langen Wiederſtrebens / welches 
theils auß vnwiſſenheit / theils auß verhegung der Gudenower ges - 
ſchehen / perdon ertheilen / Sie hetten jhm bereit einen Weg gemachet: 
Fedor Boriſſovitz mit der Mutter vnd Schweſter gefangen / wol⸗ 
ten dieſelben ſampt dero gantzen familie in feine Gewalt geben. Diß 
war dem falſchen Demetrio eine laͤngſtgewuͤnſchte gute Zeitung, Ehe 
er aber in die Stadt Mußcow und auff die Refidentz ziehen wolte/ | Großfürft 
ſchickte Er einen Deak oder Schreiber Ivan Bogdanow voran /mel= | Fedor Bo- 
cher den jungen Großfuͤrſten ſampt feiner Mutter vmbbringen /ond rillow itz 
‚aufgeben muſte / Sic hetten fich ſelbſt mit Gift vergeben, Wurde al⸗ — * erwůr · 
fo diefer junge Großfürft Fedor Borifo witz im andern Monat fei- ; 9“ 
ner Regierung / nemblich den 16. Junij; Anno Chrifti 1605. in feinem 
Gemache mit einem Strange erwuͤrget. | 
Den 16. Junij rucket der falfche Demetrius mit feiner gantzen 
Machtvollend vor die Stadt Mußcow / da denn die Mußcomiter hos |“ 
u vnd niedriges Standes Perfonen jhm entgegen Famen/herzliche | 
eſchencke brachten/ond zum Einzuge gratulirten. Den 29. Juli) ift | Der falfche 
ErmitgrofferSolennicer gefrönet worden. Mach dieſem / damit der Demerrius 
Betrugdefto weniger gemercket / vnd Er deſto gewiffer für den Deme- | wird zum 
trium gehalten wurde / leſſet Er des rechten Demetrij Mutter / welche | Großfürften 
"Boris Gunedow in ein ferne von Mußcow abgelegenes Kloſter ges | gefröner, 
ſetzet / wieder nach Mußcow holen / gehet jhr mie prächtigem Geleite 
vor der Stadt entgegen/ empfähet fie freundlich / helt jhr auff dem. 
Schloſſe eine Koͤnigliche Taffel / beſuchet ſie taͤglich / und thut jhr fo 
‚Hohe Ehre an / als ein Kind jmmer feiner leiblichen Mutter thun mag. 
Sic gute Frawe / wuſte zwar wol /daß jhr laiblicher Sohn warhaff- 
tig vmbgebracht war/ond diefer jhr nicht zukommen koͤnte / aber gleich» 
wol ließ fie es/theils auß Furcht / theils daß fir nach fo lang außgeftan- 
denem Elende ond berrübgen Zuftande folche Ehre und Ergetzligkeit 
genieſſen moͤchte / gefchehgs/ ond wiederſpricht es nicht. Da aber De- 
merrius feine Hoffſtadt und manier zuregieren/ Gebräuche und, Ge⸗ 
wonheiten nicht wie andere. Großfuͤrſten anftellete und beobachtete; 
‚eine Polniſche und E arholifche Yungfrai / nemblich des Weywoden 
zu Sandomir Tochter heyrabtete ; groß Geld und Gut auf dem 
chatze nam / vnd die Braut darmit wol außzuftaffiren in Polen 


en. 0 — 













Knees Wa» 
fili Zuski 
wieder den 
Demetrium, 


Zuski wird 
zum Tode ver 
bammet, 


Erlanger 


perdon. 


Demetrij 
Beylager. 


Auffſtandt 
ber Mußco ⸗ 
witer wieder 
den Großfuͤr⸗ 
ſten Deme · 
trium. 
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fehickte; und andere verdachtige Dinge en / that cs. den 
Kuffen im Hergen wehe/famen auff andere Gedancken / vnd merckten 
daß Sie betrogen wehren, Vnter den fürnembften Kneeſen oder 
Fürften des Landes war einer mit Namen Wafili Zuski, welcher mit 
andern groſſen Herrn vnd Pfaffen ingeheim darauf redete / vnd jhnen 
vorftellete/in was groſſer Gefahr durch * Großfürften jhre Rel⸗ 
gion, ja Land vnd Leute geſetzt wuͤrden. allem nach 
wehre dieſer von Ankunfft nicht eines Großfuͤrſten Sohn / vnd getre⸗ 
wer Landes Vater / ſondern ein Landverraͤhter. Werden derwegen 
die Ruſſen einig den Demerrium heimlich auß dem Wege zurcumen. 
Diefe Confpiration aber wurde dam Großfürften Fund gethan / wel⸗ 
cher den Zuski als Kedelführer zum Tode verorfheilen lieſſe / Als der 
aber zur Wallſtadt geführet und jhm das Schwerdt an den Half ges 
feet wird / leſſet der Großfuͤrſt ihm Gnade anfündigen / undvergab | 
jhm auff dißmal folch begangen Crimen lefa majeftis, vermeinend 
dadurch fich nach gelegenheit einen gefirengen vnnd auch guädigen 
Herꝛn zuerweiſen / feinen Vnterthanen wieder dergleichen Confpira- 











Wein vnd Schlaffes voll/fich auffgema 
men laffen / vnd in gefchwinder Eyl die g 
bracht. Der erfie Anfall wurde ans Schloß gethan / Die. 
Wache an den Pforten nieder gemachet / die Pfosten eröffnet /inst 
Ga ae een 

/ er di f 3 
Be effen/ gefchimpffet vnd ges 


— — — — — — 


Ks des Beplagersin der Nacht /da Ara 
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| fehlagen. "Da dip je diß feine ve vermmeinte Mutter veri vernimpt / und von den 
| Zuski auffs Ereugfüffen gefraget wird/ Ob diß jhr rechter Sohn ſey / 
' faget Sie alsbald:nein, Sie hette niche mehr als. einen Sohn zur 
Welt gebracht /der wehre in der erfien Jugend verrähterifchen If 
vmbgebracht worden / Daranff wird der falfche Demerrius mit einer 





| Pifiolen odt gefepoffen. Dernach find DieDiener/ Hochzeit@äfte/ond | fen 


andere Frembde / vnter welchen viel Jubilirer mit Föftlichen K leinodien/ 

ingefampt 17. hundert Mann unbarmhergig nieder gemachet, «Die 
Gropfürftin ſampt ihrem Vater / den Weywoden / vnd Bruder /wie 
auch Königliche Poiniſche Geſandten / ſo mit auffs Beylager geſchickt 
waren / wurden gefangen genommen / vnd übel traktiret, die Adeliche 
Damen und Jungfrawen mit gewalt niedergeriſſen und geſchendet. 
Des Demerriy Corper aber haben Sie nackend aufgezogen / fürs 
Schloß auff den Pla gefchleppet / und auff einem Tiſche 3. Tage 
bloß fiegen laſſen / daß jederman den Betrieger fehen vnd verfluchen 
folte. Hernach ift er in die Erde gelegt / wieder herauf genommen 
vnd verbrennet worden, 

Weil dieſer Handel nach der Ruffen Wundfch wol abgangen/ 
haben Sie jhren Revelführer / Knees Ivan Vafilowitz Zuski, 
zum Großfürften gemachet / vnd den 1. Juni) des 1606. Ya 
frönet. Als diefer kaum ins Regiment getretten / erhebt ſich abermal 
ein newer Betrieger Namens Knes Gregori Schacopski, wil fich 
auch des vorigen Hemetrij invention gebrauchen. Er hatte in den 
Tumult auff dem Schloffe das — Inſigel erwifchet / 
damit gehet Er neben zweyen Polacken nach Polen zu / bringet unters 
oe inallen Herbergeinr auß / Erwehreder Demerrius, vnd inden 

Scharmürel den Ruffen liftig entFommen / Sie hetten / weils inder 


| Nacht geweſen / einen andern fürjhn angefchen/ und an fine ſtatt todt 


geichlagen / wolte jtzo in Yond eine newe Armada auffrichten / 
feinen erlittenen Schimpff vnd Schaden an den Mußcowitern rechen. 
Gibt auch allenthalben an die Wirthe ſtattliche Verehrung. Es wird 
von denen/Ddie nicht in Mußcow geweſen / gegleubet / vnd nach Mußcow 
berichtet. Welches Geſchrey abermal nicht ſchlechte verwirrung vers 
urſachet. Wieder dieſen vnd noch andere / die ſich auch für den rechten 
Demetrium außgaben / vnd viel wunders macheten / (darzu dann die 
Polniſche Herꝛn vmb den erlittenen Schimpff ſich an die Mußcowi⸗ 


ter zurechen/nicht wenig holffen) muſten die Ruſſen groſſe Kriege fuͤh⸗ 


ven. Weil fie aber zum offtern fehr — / gaben fie die Schuld 
— — muſte ja cin foonglück- 
feliger Der: in feiner Regierung ſeyn / das der Sieg allzeit gleichfam 
ern un Sn no wendete /permeincten es wurde 
ſtuͤrtzung in Rußland nicht — Er das Regi⸗ 

* ae Deromwegen ſie auff antrıcb.dreyer Mußcomiti- 
Laune Herꝛn / nemblich Zacharias Lippenow,.Michael Molzanck, 


©... und 





gez | Zuski zum 





Desfalfchen 
Demerrij 
Cärper wird | 
verbrandt, 


Knes Ivan 
Vafilowitz 
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und Ivan Kefesski, jhm im dritten Jahre feiner Regierung S 
— vnd Kron — — ſtieſſen / vnd wieder feinen willen — 
ing Kiofier | Münche ſchoren. ii men nicht mehr einen auß ihren 
verfioffen. | Mitteln/fondern einen Außlandiſchen Hohen Potentaten/ von 
Königlichen oder Hochfürftlichen Eltern geboren / zuj ‚ 
fien zu rapie und wuften wegen Hoheit / naher gelegenheit/auch ihrer 
Sprache/ Sitten/ Kleidung und ander vrfachen halber keinen beque | 
mern darzu / als des Röniges in Polen —— Thaten | 
derivegen dißfals einen Vorfchlag an dem Koͤni —* welcher 
auch auff gewiſſe conditiones acceptitet wurde, Dieſes geſchahe 
Anno Chriſti 1610. Pre 
Zuski auf Danamendie Ruffenjhren Großfürften Ivan VafilowirzZuski, | 
dem Kiofter | wieder auf dem Kloſter / und ſchickten jhn ſampt feinen Bruder/und | 
rag g, | lichen andern Ruffifchen Hersen/fo von des Zuski familia gefangen | 
nig, im Polen nachSmolensko anden Konig in Polen / vnter welchem Er auchim 


Gefängniß geftorben/ond zwifchen Warſchow vnd Thorn am Wege 
fol begraben liegen. \ 

er König in Polen gab feinem Feldherrn Staniflao Solkouski, 
welcher damals mit einer Armada feindlich vor Mußcow lag / 

das nach gemachtem Stillſtand Er in Damen feines Sohns ee 
digung auffnchmen / verrichten / vnd fo lange in Mußcow refidiren 


) iederumb ei d } | 
a 
ichen Geſchencken vnd tradtamenten. Das Polnifche Meer aber 
a 

mifchen co em ielter 
* ſammenkunfften vnd Handlung —— — 


dislaus wird 
zum Broßfür 
ſten erwehlet 
end ihm ge 
huldiget. 


weil machten ſich die Polen eingeln indie Stadt/fuchten bey den Bürz | 


ehe weyeoammden Kl Pauken, Ace 
eſi den / welche dann uſſen irchen | 
Spaten oaffen sienlich befepwerfich chlem/papyie —— 
fie hetten niemals mit den Polen zuthun gehabt / zumal weil die Zeit | 
der Ankunfft jhres newen u der fich ciwas verweilete/zu | 
lang / vnd das Werck ihnen verdächtig fallen wolte. Verſamlen ſich 

derwegen die ——— Jan. = —— auff dem | 
Plage vorm e 1000. Mann / / führ ſchwere 
Oma 
foficanj — ————— Jeilie 
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fich auch micht ein/fie wuften nicht was fie gedencken ſolten / ſie Fontens 
auff dieſe weiſe nicht lenger treiben / ſie muſten jhte Wolfarth beobach- 
ten / vnd zu andern Mitteln greiffen. 

Ob num zwar der Feldherꝛ mit guten Worten Sie zufrieden zu⸗ 
fprechen fich bemuhete / auch an etlichen Berbrechern der feinen ſcharffe 
Execution ergehen lieſſe / kunte den Ruſſen doch daran Fein en 
geſchehen. Als derwegen die Polen fich eines allgemeinen res 
befürchteten/hielten fie ſtarcke Wache / beſetzten alle Gaſſen vnd Pfor⸗ 
ten / vnd verbotten/ das Fein Ruſſe ſich mit einem tödlichen Gewehr 
ſolte betretten laſſen / durch welches die Ruſſen noch mehr verbittert 
wurden / rottiren ſich in etliche hauffen an vnterſchiedlichen Orten der 
Stadt / das die Polen fie zumiederfireben ſich zertheilen ſolten. Die 
Polen aber hergegen zůnden an vnterſchiedlichen Orten die Stadt an/ 
daß die Ruſſen / fo ferne fie ihr Web / Kind / vnd was jhnen fonft lieb / 
nicht wolten fehen im Rauch auffgeben / zu retten lauffen muften; 
Darauf entftund ein folcher Brand vnd Blutbadt / daß jnner 2. Ta⸗ 
gen die grofle weit umbgrieffene Stadt Mußcow / außgenommendas 
Schloß und die fteinern Kirchen / gang eingedfchert/ der Mußcowiter 
über zweymal hundert faufend vmbkommen / vnd Die übrigen verjaget 
worden feynd. Darauff iſt das Schloß / der Großfärftliche 2 — 
Kirchen vnd Kioſter gantz außgeplundert / vnd ein vngleubliches Gut / 
an Gold / Silber / Perlen / Edelgeſteinen vnd andern koſtbaren Sa⸗ 
chen weagebracht vnd nach Polen geſchickt worden. Die Soldaten 
follen/wiePerrejus ſchreibet / auß Äbermueh jhre Rore mit groſſen Zahl⸗ 
perlen geladen / vnd in die Lufft geſchoſſen haben. Solchen groſſen 
Raub / vnd vnter andern ein ſehr groß Einhorn / ſo mit groſſen Dias 
manten vñ andern koſtlichen Steinen beſetzet / beklagen die Ruſſen noch 


heutiges Tages. u 
Vierzehn Tagenach ſolchem Tumult fam Zacharias Lippenam 
(welcher neben andern zweyen vor dieſem angeftifftet / daß der Zuski 
verfeoffen/ond des Königes in Polen Sohn zum Großfürften erweh⸗ 
fet wurde) mit etliche tanfend Mann / fo er im Lande zufammen ge 
bracht / in Mußcow an / belägerte die Polen auff dem Schloſſe / welche 
im Scharmugel auch ziemlich geſchwaͤchet waren / that jhnen groſſen 
Abbrueh / vnd brachte es dahin / daß die Polen accordiren,dasSchloß 
übergeben/ond wieder auß dem Lande ziehen muſten. 
Da die Ruſſen wiederumb Meiſter im Lande waren / erwehlten 
vnd kroͤnten ſie den jtigen Großfuͤrſten Michael Fedorowitz, wel⸗ 
ches geſchahe im Jahr Chriſti 1613. 
A tie⸗ von des Tyrannen Ivan Vafıl: Geſchlechte. Als der den 
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An — aber Bar fe Knien HB dee I. * 
e Gro o ' 
Glimpff om foot geführet / daß ihm jedermanyfo wol —— 


bekommen ſol. Man hat gute von jhm / weil man allbereit an 
jhm guten Verſtandt / vnd iches Gemathe verſpͤrct. | 
Vnd fo viel von den Großfuͤrſten / wie ſie in dieſem Scculo oder | 
hundert Fahren her ordentlich nacheinander regieret haben, — 
Es hat der Großfurſt feine Refidentz ın Mußcom auff dem 
Schioſſe Kremelina,von welchem Er nicht kompt / es were Dann etwa 
eine fürnehme Proceßsion ond Wallfarth in eine Kirche — 
vnd bißwelen auff Die Jagt / welche doch gemeiniglich bey gehaltener 
Wallfarth angeftcllet wird/ ſonſt kompt Er im Lande nirgend hin. 


Weil dann J. Z. M. ein ſo trefflicher Herr / vnd gleich 
als ein Monarcha geachtet iſt / leſſet Er Ihm auch als billich ſolche 
Majeftsitifche Hoheit angelegen ſeyn / vnd beobachtet die Jura maje- | 
ftacis, gleich andern Monarchen und abfolucen Herrn / Als nemlich⸗ 


1. Ihm ſeind | Fr iſi feinen Geſetzen vnterworffen / mag aber nach feinem gutdündten | 
alle ı Er aber vnd beleben ohne confens anderer Befehle geben und ordnen /welche | 


auch alle gehorſamlich aufgenommen) pndrefpedtirerwerden. Das | 
ber und zubszeugen deffetden vnfchlbaren Warheit und igeeit | 
fie ein Sprichwort haben: GOttes und des Großfürfien 
Wort muß nicht geendert / fondern vnfehlbar gehalten | 
werden. x — 

Er ſetzet Oberkeiten ein und ad/ ja verjaget ſie / leſſet hinrichten/ 
wen vnd wenn Er wil. In allen Provincien und Städten batEr | 
feine Weywoden vnd Verwalter / welche mit Cantzler und Deaken | 
juſtitz adminiſtriren muͤſſen. Was dieſe richten wird zu Hoffe fuͤr ge⸗ 
nehm gehalten. Es geſchehen auch von dero Gerichte feine 


tiones nach ER 

















‚ tiones, welche langfam zugejchchen pflegen 
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durch vnbillige Regierung allzulange befchwert/ oder durch allzu fami- 
liare Freundfchafft und Vertrawligkeit zum Abfall machte verlei⸗ 
tet werden, 

Es leſſet der Großfuͤrſt feine Muͤntze von lantern Silber ond auch 
bißweilen von Golde / vnd diefelbe alle klein vnd länglicht als Oval 
fchlagen. Auffder einen feiten fichet der Reuter mie einem Spieß / vnd 
unter fich gelegtem Drachen/welchen Er im Reichs Sigill führet/ond 
vor Diefen nur der Newgarter Wapen geweſen. Auff der andern fei- 
ten aber ift der Name der Stadt / in welcher es gepräget ift ; Dann ce 
feffet der Großfuͤrſt die ſilberne Müngenicht alleine felbft in der Muß- 
cow/fondern auch durch gemiffe privilegirte Kauffleute in Newgart / 
were ond Pleßkow fchlagen / und werden die Sorten Denning vnd 
Copecke genandt. Die filberne Copecke haben bißher einer fo viel alo 
ein Groſchen oder doppelt Schilling gegolten / jtzo rechen fieroo. auff 
einen Rubel. Ein Rubel aber iſt 2. Rthl. Es gelten auch unfere 
Reichsthaler bey ihnen/welche Sie Jafimke (won Jochims Thalern) 
nennen. ond gernenchmen/ bringen fie aber baldindie Muͤntze vnd ge⸗ 
innen daran. Dann ein Rubel oder 100. Copeck wırgen cin halb 
Loth geringer als 2. Rihl. hr fauffen vnd verfauffen in geringen 
Sachen gefchichetnach Altin/fo 3. oder Grieffen fo ro. Copecken bes 
deuten. Sie haben auch noch kleinere Sorten / in gleicher Form / welche 
ſie Poluske vnd Muskoßske nennen / da jeglicher nur halb fo viel als 
das ander gilt. Es iſt uͤbel darmit zuhandeln / weil es einem leicht durch 
die Finger fallen kan / Daher ſeynd die Ruſſen gewohnt / daß / wenn ſie 
in befichtigung oder abmeffung der Wahren ſiehen / Sie die Cope⸗ 


cken / offt bey 70. Stuͤck /ins Maul nehmen / reden ond handeln jm= | Yun 


merfort / daß mans ihnen nicht anmercken kan. Machen alfo /nach 
dem Buchftaben zu reden/ die Ruſſen ihr Maul zur Tafchen. 

Die gäldene Münge fihet man nicht viel / es leſſet fie auch der 
Großfuͤr ſi nur ſchlagen / wenn etwa eine Vitoria wieder den Feind ers 
halten iſt / daß ſie den Soldaten oder auch ſonſten als Gnadenpfennige 
verehret werden. 

F — pfleget der auch digniteten und Hoheiten auß zu⸗ 
theilen / In dem Er die / fo ſich wol vmb jhm vnd das Land verdienet / 
oder ſonſt ſeine Gnade erlanget / zu Kneſen oder Fuͤrſten machet. 
Es haben auch etliche Großfuͤrſten / weil fie gehoret daß es in 


 Deutfchland ein Regale; Doctores creiren,etlicheonter ihren Deut: 
fehen medicis, ja auch mol Chyrurgos mit dem gradu Doctoratus 


Diplomarazubegaben jprc belicb 
2 elite Gr um fi er semhafien 
Poften an fr embde entaten / wir von en gleichfa 
wieder begruͤſſet / vnd bi ‚Es geſchichet offt das 2.3. vnd 
— — a —— expedi- 
eben pflegen / warten. Es holten da⸗ 
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fürft feinem Poslanik oder Kleingefandten Alexei Sawinowitz Ro- 
mantzikow, welchen Er mit ons in Perſien ſchickte / befehl / felbigen 
ungetrewen Kauffman in Retten zuſchlieſſen / vnd mit herauf zubrin⸗ 





gen. Der Geſandte trifft jhn zwar zu Schamachie in Meden an / 


weil aber damals eben fein Dolmetfcher geftorben / gebraucht Er ſhn 
an deſſen ſtait / leſſet fich feines habenden Befehls nichts mercken / ſtellet 
ſich allezeit gegen ihm freundlich an / vnd nimpt jhn mit zum Koͤnige / 
in meinung mit guten Worten biß an die Graͤntze zubringen. Sayelli 
aber mercket den Poſſen / vnd als der Geſandte ſich wieder auff die 
Raͤckreiſe begeben wolie / lieff er zu Ispahan in die Allacapi oder Frey⸗ 
heit / vnd ließ ſich beſchneiden / dadurch begab Er ſich vnter der Mahu⸗ 


metiſten Schuß / vnd bliebe in Perſien. 


Vnter andern rn Einkunfften / iſt nicht diegerinafte/ fo 
das auff der Tartarifchen Graͤntze bey Tula (26, Dautfche Meilen 
von Mußcow) new erfundene Bergwerck bringet. Dieſes iſt erſt vor 
wenig Jahren daſelbſt eroöffnet / und durch etliche Deutſche Bergleute 
fo Ihr Churf. D. zu Sachſen auff J. Z. M. bitte hinein geſchickt/ 
zum Stande gebracht worden / daß es jo gute Aufbeute gibt, Sicben 
Werſie oder faſt anderthalben Meile von derſelben Mine iſt zwiſchen 
ʒweyen Bergen in einem luſtigen Thal / durch Anlaß eines bequemen 
Rwires ein trefflicher Eyſenhammer angeordnet / wofelbft das Eyfen 
bereitet /in Stangen gefchmiedet und allerhand Sachen gegoffen wer: 
den. Vber folchen Hammer hat der König -ond Fürfl: Commilla- 
rius Peter Marielis, durch einen gewiflen Contradt, ſo der Groffürft 
mit jhım auffgerichtet /die Verwaltung / vnd kieffert in dero Maytt. 
Ruſtk ammer ſaͤhrlich neben einer gewiſſen —— Eyſen / etliche 

oſſe Stuͤck ſampt 50. —— Kugeln. Daher Er bey J. 

M wie auch dero Sohn. Knes Alcxei Michalowitz in groſ⸗ 
fen Anfehen / vnd in vnterſchiedlichen Handlungen / fo Er alleine 
führen mag/als benandtlich neben dem Eyfen auch Korn / Char und 
Thran Handel, tem Goldſpinnerey / welches fonderlich / weil die 
gefüichte Arbeit in Rußland fehr gebräuchlich / ein groſſes träger / 
hoch —— 


ie ſenden aber ſo ſich / wie an Furſtlichen Hoffen zu geſchehen 


pfleget / mit newen Inventionen die Herrn reich zumachen / aber biß ⸗ 
meilen fich am meiſten meinen/angeben/haben an den Mußcowitiſchen 


- Hoffe wenig Gluͤck vnd Gedeyen, Es mag zwar diefer Großfuͤrſt 
- wolleiden/ daß man was Newes angibt/ dadurch der Schag vermeh⸗ 
ret werden konte. Aber damit / fo etwa ein Betrug darunter / oder die 


Sache nicht wie man verhoffet / gelingen mochte / Cr ohne ſchaden 
} der Inventor den Verfuch vnd praxin auff feine eigene 
BVnkoſten thun/oder fo Er den Verlag nicht hat / werden ihm auff ge- 
wiffe Caution und Buͤrgſchafften etliche Gelder verſtrecket / gelin- 
gets wol / fo hat der Invencor seiche Belohnung / im wiedrigen Fall 
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162 Newe Perſianiſche | 
muß Er vnd nicht der Großfuͤrſt einbuͤſſen. Wie ſolch Erempel noch 
newlicher Zeit mit einem Engliſchen Kauffman (deffen Name ich Eh⸗ 
ren halber verſchweige) ſonſt einen frommen auffrichtigen vnd wolha⸗ 
benden Manne / ſo lange in Mußcow gewohnet / vnd gute Handlung 
getrieben / iftvorgangen. Als dieſer angab und vermeinete cine Gold⸗ 
mine im Sande zufinden / hat es der Großfuͤrſt jhm zwar gefallen laſ⸗ 
fen / auch Gelder darzu verſtrecket / Als aber dem guten Manne das 
Werck zu Waſſer / Arbeit und Vnkoſten verlohren wurden / vnd ſeine 
Guͤter die verſchloſſene Gelder wieder zuerlegen nicht zureichen wol⸗ 
ten / wurde Er in den Schuldthurm geſetzet / hernach auff gewiſſe Buͤr⸗ 
gen wieder Fußfrey gemachet / daß Er vmbher gehen / gute Leute an⸗ 
fprechen/ond fo viel zuſammen bringen funte/ damit Erden Großfür- 
fien ond feine Bürgen contentiren, und frey auß dem Lande kommen 
kunte. Solchen feinen Vnfall / vnd Ruſſiſchen Procefs hat Er mir/ 
als ich newlich in Mußcow war / vnd diß damals eben vorgieng / ſelbſt 
vmbſtaͤndig vnd beweglich erzehlet. 
Ob nun zwar der Großfuͤrſt groß Cinkommen hat / fo hat Er 
auch hergegen groſſe Außgaben. Er muß jährlich an die Soldaten/ 
deren viel auff den Graͤntzen (weil mit den Nachbarn ivenig Vers 
trawligkeit ) vnd inden Städfen sin Mußcow alleine 10. taufend/jaim 
gangen Lande bey hundert taufend Mann / täglich gehalten werden/ 
groffe Summen Geldes und Proviants geben. Die Tartern vonder | 
nen Erden Frieden Faufft / nchmen auch ein grofles hinweg. Er halt 
eine grofle weitlcufftige Hoffſtadt. Dann Er neben feiner fo 
Taffel in⸗ vnd aufferhalb des Schloffes täglich bey tauf: Mañ fpeifer. 
Die manier Taffel zuhalten/ hierbey mit zugedencken / verhält 
fich alfo: Wenns Effen zeit ift / wird nicht/ als an andern Höffenges | 
braäuchlich / zur Taffel geblafen / fondern es laͤufft einer für Rich und 
Keller ond rufft über lauf : Goſudar Kufchsinung. Der groffe 
Herr ſol eſſen. So wird alsbald angerichter. Der Großfürfefeger | 
fich alleine hinter die Taffel / vnd fo etwa der Datriarche oder andere 
Fern vnd Bojaren mit jhm zueſſen gendtiget werden/ ſeynd für Sie | 
auff den feitenneben Taffeln bereitet, Es werden die Eſſen / welche bey 
50. vnd mehr ſeynd / nicht alle auff ded Großfuͤrſten Taffel gefeger/ | 
ſondern von den Auffwartern empor gehalten / vnd von einem Truxes | 
angedeutet. Von welchem nun dem Großfuͤrſten beliebet / wird dar⸗ 
gereichet. Die andern werden als begnadigungs Eſſen an etliche 
Herinond Bediente / fonderlich an die Herrn Medicos verſchicket. J 
Es helt der Großfuͤrſt jtzo drey £eib-medicos, als/D. Wendel: | 
num Sybelift,D.Johannem Belovium,ond H,Hartmannum Gra: } 
mannum, Öelerte /in der Medicin wolerfahrne / ond in der Chur | 
glückliche Männer/derenjeglicher Monatlich 60. in 70, Kubel/ond | 
noch darzu jährliche Beſoldung 2, oder 3. hundert Rubel nebenfreyen | 
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Reife Befchreibung. 163 | 
Furt zum Pferde / Brodforn/ Male / Honig vnd was fonft zur | 


Haufhaltung gehöret / bekompt. Auch wenn der Gropfürft oder 
Großfärftin zur Ader laſſen / wird dem Medico, fo darbey und 
| zufihet/ 100. Thl. oder ein Zimmer Zobelnverehret. Der 

hat vor diefem Feine medicın innerlich gebrauchen wollen / weil 

aber feiner medicorum Trew ond Auffrichtigfeit verfpürct / hat Er 

alles Mißtrawen hindan geſetzet / vnd nimpt jtzo / ſo offt es noͤtig / gerne 

von jhnen Artzney ein. 
Don den Bojaren / Kneſen vnd andern groſſen Herrn bekom⸗ 


men die Medicifür die Chur gar ſelten baar Geld / ſondern Zobeln / ſchen Med 


Speck / Brandwein / vnd ander Proviant, Sie wohnen in eigenen 
ſteinern Palaten / vnd leben herrlich. Sie muͤſſen zwar taglich zu Hoffe 
erfeheinen/ vnd fürden groſſen Heron / ſonderlich aber für dem jhnen 
fürgefegten Patron vnnd inſpectoren der Zaarifchen Apoteken, 
melcher jgiger Zeit iſt Fedor Ivan Scheremetof, jhr Haupt ſchlagen. 
Sie werdenaber am Hoffe nicht alleine von den groffen Herrn / fon- 
dern auch vondem Großfürften felbft in guten refpedt und Ehren ge⸗ 
halten. Man fodert auch jo von den Medieis vnd medicin nicht 
mehr als fich gebüret; Dann fie viel verfkändiger darvon judiciren, 
als wolvor diefer Zeitvon andern Großfürften gefchehen/ da man den 
Medicum wenn die Artzeney nicht nachjhren Willen wircken wollen/ 
oder der Paticnte geftorben / mit Vngnaden angefehen/ ond jhm alles 
Hergelepd angethan / wie die Hiftoria von Boris Gudenow vnd fei- 
nen medicis in Mußcow befandt. Dann als Anno Chrifti 1602. 
ertog Johannes Y. Kon. Maj. zu Dannemarck Herrn Bruder in 
Mußcow / des Großfuͤrſten Tochter zu Heyrathen kam / vnd mit einer 
geſchwind en Krankheit befallen wurde / befahl der Großfuͤrſt den Me- 
dicis mif fehr harten Draͤuworten / daß fie jhre beſte Kunft an dem 
Herpog beweiſen / vnd jhn nicht fterben laſſen ſolten. Als aber feine 
Artzeney vorfangen wolie / vnd der Patiente ſtarb / diemedici 
fich verſtecken / vnd von dem Eroßfürften eine lange Zeit nicht fehen 
laffen. Als aber einsmals der . groffe Schmergen vom 
Podagra, woran Er offte nieder lag / bekam / leſſet Erden einen medi⸗ 
cum, welchen Er / vmd daß er jhn auch einmahl von den Schmertzen 
des Podagrz entlediget / zum Doctor gemachet / ſuchen / vnd vor fich 
fordern. Diefer vermeinte/daß es vmb gi Leben geſchehen wehre/ 
ließ feine Haar zotticht ond wild vmb den Kopff und Öefichtehängen. 
Dann es bey ihnen der Gebrauch/das wenn alle gegen die ohen Feſte 
die Haare auff dem Kopffe glatt laſſen abſcheren / die in ngnaden/ 
zum Zeichen deffelben / jhre Haare müffen ſtehn vnd lang wachfen 
faffen /30g ein ale zerfehniteen Kleid an / vnd Fam auff allen Vicren 
zur Thür hinein gefrochen ——— er lebe/ 
vielmernger daß Er vor J. 3. MR, erſcheinen folte/weil Er deſſen Vn⸗ 
" gnadeverdienet, Bald ftich jhn ein Kneeß / welcher darbey ſtund mit 
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dem Fufle / das die Spitze des Stieffels jhm den Kopff verwundete / 
in meinung dem Großfürften darmit zu liebedienen. Der Medicus 
aber / als Er einen gnaͤdigen Anblick vom Großfuͤrſten vermercket / 
machet jhm dieſe Schmach zunuge/fähret mit Fläglicher Stimme weis 
ter fort: O groffer Zaar / ich bin dein vnd Feines andern Slave /habe | 
michgroblich an dich verfündiget/und den Todt verdienet/molte mich 
auch glückfelig fehegen / wenn ich. von deinen Händen fterben folte/ 
aber vondiefem deinem Rechte alfo gefchimpffet zuwerden / gehet mis 
ſehr nahe / weiß auch wol daß es dein Wille nicht iſt / daß cin ander über 
deinen Diener Macht haben fol. Darauff empfaͤhet der Medicus 
Gnade vnd Foo. Rubel/auch die andern Medici werden perdonirer, 
vnd der Bojargeprügelt, Itzo aber / wiegedacht / gehen die Mußco⸗ 
witer mit Xen Medicis ond medıcinvicl befcheidner vmb / vnd wiſſen 
wol / das Gott die Menfchen fterben leffet/ond wenn Zielond Stunde 
erreichet ift/fein Do&tor mehr helffen Fan. Der gemeine Dann aber/ 
bekuͤmmert fich wenig omb Fftliche Medicin, wenn ſie nur Knoblauch 
und Brandwein haben. 

Ob zwar wol die Medici mit jhrer Kunſt von jhnen geliebet 
vnd gechret werden / wollen fie doch nicht billigen ond zulaſſen / das 
man folchein Deutfchland vnd andern Orten gebräuchliche Mitel/ 
wodurch man die Churen deſto befler anzuftellenerlerne/ vor die Hand 
nehme und cradtire, Als da feynd: Einen Menfchlichen Corper zu 
— Scelera zu haben / für welchen die Ruſſen den groſten 

ew tragen, fr ab 

Es hat fich zugetragen / das vor 14. Jahren ein wol 
Chi * mit Namen Quirinus, ein — ein ae 
luſtigen humor, fo indes Großfürften Dienft gewefen/ ein Scelecon 
oder Menfchen Gerippe gehabt / vnd in der Kammer an der Wand 
hinter dem Tiſche anffgehänget ; Als Er eins mals / wie Erdenn offt 
um Gebrauch gehabt / für dem Tiſche figend auff der Lauten gefpielet/ 
gehn die Streligen/welche (wie damals noch der Gebrauch) auff des 
Deutſchen Hoffe ftets Wache hielten /nach dem Thon / vnd kucken 
durch die Thür. Da diefedie Menfchen Knochen an der Wand gewar 
werden / erſchrecken fie/ vnd deſto mehr/ weil fie fehen das Die Gebeine 
fich regen / gehen derwegen vnd bringen auß /der Deutfche Balbier 
hette einen todten-Förper an der Wand hängen /ond wenn Er auff |: 
der Lauten fpielte /fo regte fich des Todte. Die Geſchrey kompt für. 
dem. Großfürften ond Patriarchen / die ſchickten andere / mit befehl 
fleiſſig zu zuſehen / fonderlich wenn der Balbier wurde auff der Lauten | 
fehlagen. Diefe befrdfftigen nicht alleine der erften Außfage/ fondern 
Iagengar der Todte hette ander Wandnach der Lauten gefanget, 
- * Dißgibt den Ruffen groß Wunder / gehen darüber zu Rahte / vnd 
ſchlieſſen der Balbier möffe onfehlbar ein Zauberer ſeyn / man muſte 

nen. _ Als dem Qu 
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rino diefer gefährliche Schluß wieder jhm in geheim kund gethan wird/ 
fendet Er einen fürnehmen —— io bey den groffen 
Seren wolgehöret ond gelitten war/zuKnes Ivan Boriswirz Cyrkas- 
ki, hiervon rechten Bericht zuthun / vnd folche vnbillige procedur zu 
hinter treiben. Der Kauffman redet dem Bojaren zu / vnd ſaget das 
durch ſolch Sceleron dem Balbier durchauß Feine Zauberey koͤnte zus 
gemeſſen werden. Dann in Deutſchland der Gebrauch / daß die für- 
nembften Mediciond Chirurgi, folche Gebeine darumb zuhaben / und 
ihnen befand zu machen pflegten / damit / wenn etwa cin Beinbruch 
oder ander verlekung eines Gliedes bey den Lebendigen fich begebe/ 
fie defto beffer wuſten / wie fie es angreifen vnd heilen folten. Das 
I aber die Gebeine fich beweget hätten/wehre nicht von den Lauten ſchla⸗ 
gen / fondern von der durch das Fenſter ſtreichender Lufft geſchehen. 
arauff wird zwar das Vrtel geendert. Quirinus aber muſte alsbald 
auf dem Lande / vnd das Scelecon über den Mußkowiſchen Bach ge⸗ 
fehlept / und verbrande werden. 

Gleiches Judicium pflegen auch erliche/ aber nicht alle/ Zufaͤllen 
vonder Altronomia vnd Aftrologia, dann Sie vermeinen nicht daß 
esnafürtich zugehe /das man die Sinfterniffen an Sonn vnd Mond/ 
Item die eflectusoder Wirkungen der Geftirne ohne Zauberey wiſ⸗ 
fen konte. Daher/alsesin Mußcow fund worden / daß / nach dem wir 
auf Perfien wieder zurucke kamen / 3.3. M. mich für ihren Aſtro- 
nomum beftellet vnd in Dienft genommen hatte/ iſt die Rede vnter et⸗ 
lichen gegangen/ Es wurde ein Zauberer/ der auß dem Geſtirne fünff- 
tige Dinge fagen fönte / vnd fich im Hofftanifchen Comicar befunde/ 
bald wieder zurückein Mußcow kommen. Vnd haben die Leute bereit 
einen Abſchew vor mir gehabt. Welches / weiliche vernommen/mich 

„| neben andern Vrſachen billich zuruͤcke gehalten. 

Es hat der Großfürft noch jeund in feinem Dienſte Deutſche 
Balbier / Chirurgos, Oculiſten / Bruchſchneider / Chymicos und 
Aporkefer. Item Goldſchmiede / Perlenſticker / Vhrmacher / vnd in 
andern fünftlichen Handthierungen vnd Wiſſenſchafften wolerfahrne 
Meifter /fo alle mit reichen Bnterhalt verſorget werden, Dann zu 
foichen Dienften Er feinen von feinen Vnterthanen (weil fie weder 
froye noch ſubtile Mechanifche Künfte zulernen gewehnet / oder auf 
dem Lande zuzichen / und vnter Frembden fich zuverfuchen/ ond etwas 
zulernen gelaſſen werden) gebrauchen Fan / Es mehre denn daf ein 
Dentfcher Meifter das direftorium hätte / vnd ihnen gleichfam die 
Handführete/ ſo ſeynd fie in der Arbeit gut / vnd Finnen den Deut⸗ 

fehen oder Außländifchen Rünftlern Er nach affen. _ 
Sonſten hat cs onterden Großfuͤrſtlichen Bedienten vnd Hoff- 
leuten in —6 gleiche Beſchaffenheit / als an den meiſten 
Fürftlichen Hoffen / da Tugend vnd Laſter ſtets wicder einander zu 
Felde liegen / vnd dieſe jene zum offtern obſiegen; Etliche die einen naͤ⸗ 
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bern und offtern Zutritt zu Der Dersfchafft haben als andere / 
je empfindlicher/Eigenfinnigervnd Infolenter, als andere, ; 
umb man ſie hoch reſpectiren, mit tieff geneigtem Haͤupte / vnd ſchwer 
nieder geſenckter Hand begruͤſſen muß / offt nicht fo woldarumb / daß 
fie einem gutes thun / als böfes vnterlaſſen ſollen. 
Man hat in gemein d gehalten / daß man bey den Ruſſen 
durch io Gaben / welches Poſchul nennen / alles mächti 
werden kan. Ich habe gleichwol erfahren / daß jtiger Zeit etliche 
deſſen weigern / wiewol fie zufrieden ſeynd / daß man jhren 
vnd Töchtern die Verehrung zuſchicket / auff daß Sie eine Vorbitie 
einlegen ; Aber auch etliche / durch derer Hand die meifte Verrichtun⸗ 
gen gehen, fich durchauß auff keinerley weiſe beftechen laffen. Welches 
Dann den Solicicanten auch nicht lieb / vorwendende / daß / da die Derin 
Pofchul genommen / man noch etwas mächtig werden konnen / 
man aber nichts geben darff/ bekompt man auch nichts, 


Die Schreiber /fo inden Canceleyen auffwarten / nehmen in ge= 
meingerne Pofchul, durch welches man bißweilen auch die geheimſten 
Sachen / fo onter jhre Hände kommen / erfahren fan, Sa ctlicheges 
ben offt ſeibſt zu denen/da fievermeinenjhr incerefle daran gelegen 
fey / vnd bieten die Sache zucommuniciren vmb ein gewiſſes Geld 
auf. Aber es gehet auch. offt darbey grofler Betrug vor / dann 
weil fie wiſſen / daß / wenns folte offenbar werden / jhnen groſſe Gefahr 
darauff ſtunde / verkauffen fie eine erdichtete für eine warhaffte Sache/ 
wie mir ſolche Erempelwolbefande. Daß ich unter etlichen nur eines 
gedencke. Als ich vor 2. Jahren in Mußcow in meines gnädigen 
Sfr vnd Herrn Expedition ein Großfuͤrſtlich Schreiben an 


Gn. wie auch eines an J. Churfürft: Durchl: zu Sachfenber | 


kommen hatte/wolte ein fürnchmer Dann wiffen was doch darinnen 
enthalten. Es wurde jhm zwar eine Copiavoneinem/der feine Auff⸗ 
martung in der Canceley hatte /in geheim zugeftellet / und von dem 
Manne mir wieder communicirer, Als aber der Brieff hernach am | 
gebürenden Orte translatiret wurde / befand fich die Sache viel an⸗ 
ders/alsdie in Vertrawligkeit gegebene Copia lautete, 


Die Großfürftlichen Reichs und Hoff-Rahte/fo fie Boſaren nen⸗ 


nen / ſeynd meiſt die fürnemfte Fuͤrſten vnd Herren des Landes /welche | 


zwar eigene herzliche Lander vnd Leute haben / duͤrffen aber dieſelben 
nicht in Perfon befiren /fondern durch Fadtoren vnd Haupfleute vers 
walten laffen. Sie felbft mäffenin Mußcow /da ſie jhre herrliche Pa⸗ 
lin Babe, oe ——— I.3.M.das 
Haͤupt fchlagen/daher man defto weniger eine rebellion 


Bat. Buvnfer Zeit waren die Bojaren oder Hoff Rärhefolgende: · 
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— Keife Befehreibung. REITEN. 
| . Kine Ivan Foanowis Schuskoi. 
Joan Nikititz Romanow /des voriger Patriarchen 
Knes Joan Boriſſowitz Cyrcaski. Gruder. 
— * vanowitz Scheremetow. 

es Demetri Mamſtrukowitz Cyrkaski. 
Knes Jurgi Genſchewitz Suloſchow. 
Knes Boris Michalowitʒ Lycow. 
Knes Andre Vaſilowitz Chilkow. 
Lukian Stepanowitz Stresnow / der Großfͤrſin 
10. Boris Michalewitz Soltikow. (Date Puder, 
u, Joan RED nn. 
| 22. Knes Deinetri Michalewitz Poſarskoi. 

13. Alexei Michalewitz Lwow / des jungen Print: Hoffmeiſt. 
| 14. Baſili Joanosig Stresnow / der Oroßfürftin Baters 
| 15. Gedor Stepanowitz Stresnow. Pruders Sopn. 
16. Boris Ivanowitz Moroſow. 

17. Knes Fedor Jvanowitz Welkofgfi. 
18. Vaſili Gabrilowitz Scorobin. 

19. Fedor Joan Buturlin. 

20. Knes Demetri Petrowitz Poſarskoi. 
21. Knes Peter Alexandrowitz Repnin. 


Die Stolniken oder Truxeſſen vnd Diaken. 


— 
Knes Peter Demetriwitz Poſarskoi 
Knes Vaſili Jvanowitz Livow. 


al 





yryaure» 


Mikifer Sergewitz Sobafin. 
Knes Boris Alexandrowitz Repnin. 
* Fedrowitz Stresnow. 
9 Fedor Fedrowitz Lichazo. 
Gregori Netſchaff. a 
! Diefe alle faffen bey 3.3. Maytt. in öffentlicher Audientz. Sie 
% halten für fich einen Herzlichen Statt / laffen fich in Käufern wol bes 
dienen/auch auff den Gaſſen praͤchtig fehen: In dern fiemie fehr koͤſt⸗ 
lichen Kleidern angeth neben jhren Schlitten oder ad 
viel Diener und Siaven lauffen haben. Wenn Sie reitenhaben fie 
am Sattelkl eine kleine Heerpaucke / deſſen diameter anderthalb 
viertel von der Eien / auff die ſchlagen fie mit den Knutpeitſchen Stiel 
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eeleyen. In jeglicher ſcynd fehrviel Schreiber/ welchencheneinerge | 















(dann alle hohes vnd niedrieges Standes Perſonen / wenn ſie zu 
de ſinen / Knutpeitſchen führen) damit das Volck /fo auff den Sun — 
beym Marckte gemeinlich im Gedrange fichen/ weichen ſollen. 

Die Kneſen aber / ſo auff den Doͤrffern wohnen / weil fie gemeinig⸗ 
lich nicht fo viel zum beſien haben / daß Sie jhren Standt gemeß leben 
konnen / halten ſich deſto ſchlechter / daß / wenn man ſie fonft nicht ken⸗ 
net / offt vnter den Bawren nicht finden ſolte / Wie dann in vnſer er⸗ 
ſten Reiſe ſichs zutruge / das zu Budewa vor der Stadt Torfock vn⸗ 
fer Dolmẽetſch auff Befehl der Geſandten / nach den Kneſen / ſo daſcibſt 
wohnet / fragte / vnd eben den Kneſen ſelbſt / der auß einer R 
zum Fenſterloche fahe/ anredete / vnwiſſend / daß Kneß vnd Bar zu⸗ 
gleich durchs Loch kuckten / vnd mit jhm redeten. 

Nach dem Standt der Kneſen / welche fo viel als Fürften bedeu⸗ 
ten follen/ haben fie die Sinbojarski, ift fo viel zufagen / als der 
Bojaren / diß ſeynd ihre Edelleute. Sie halten viel auff die 
ter vnd fuͤrnehmen Herkunfften / vnd nicht alleine onter fich /fondern 
lieben es auch in Frembden / vnd fragen mit fleiß darnach / fonderlich 
wenn Geſandten gefchieft werden. Die vorerzehlte Bojaren oder 
Rähte ſeynd nicht nur in öffentlichen —— Z. M. Beyſitzer/ 
gleich wie die Goſen / vnd anfehnliche alte Kauff leute —*— bey 
ſolchem actu vmb groſſes Anſchens willen / nur prefentiren J 
ſondern ſeynd auch verordnet / theils in Reichs / theils in Civil 
vnd in den Pricafen oder Cancecleyen fich gebrauchen zulaffen / vnd 
Gericht zuhalten, Br, 

Ihre Zufammenfunfften vnd Berahtfchlagungen in Reiche- 
fachen / gefchehen ordentlich in der Nacht / am meiften in den Frühe 
ſtunden / vnd reiten vor der Sonnen Auffgang vmb 4. 3. Bhren/biß- 
weilen wol ehe hinauff zu Schloffe/ond kommen vmb 9. 0derıo. Dh | 
ren wieder —— Mn a2 2 

Keine‘Befehle/ Beſcheid / Paten, Obligationes, Beſtallungen | 
oder fonft etwas / ſo in J. Z. M. Namen 5* gegeben wird/ — 
ſchreibet der Großfuͤrſt ſelbſt / fondern die Bojaren vnd Canceier /und | 
wird mit des Reichs Inſigel bekraͤfftiget. Wenn aber der — 
mit Benachtbarten etwa einen Vertrag oder Pacta auffrichtet vnd 
Verſicherung thun fol/ muß Er darneben durch das Er AM ei⸗ 
nen Eydſchwur ablegen. i 4 

Die Civil Sachen werden in dm Canceleyen tradtirer,derenin | / 
Mufeomw auff dem Schloffe 6. ſeynd /dann onterfchiedliche Sachen | 
auch vnterſchiedliche en: As die Gefandfi Be 
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ten zufchreiben in der Rechenkunſt auff jhremanier wolgeübst 
ſeynd / Sie gebrauchen darzu Pflaumen⸗Kern / fo. jeglicher in einem 
Fleinen Beutel ſtets bey fich träger. 

Die Adten, Protocol vnd andere Canceley Sachen / fehreiben 


an einander leimen / vnd zufammen rollen / und ift manche Rolle 20, 
30.1n So, und mehr Elen lang / wie man in jhren Canceleyen dere 
felben viel auff einander gefchichtet liegen fihet. Die Parteyen muͤſ⸗ 
fen für einem darzu deputirten Bojaren und Deak erjcheinen/ verhds 


Bücher der Gelarten zulefen begeren / oder achten / alfo auch nicht in 
Regiment vnd juftitien Sachen / aufgenommen der einige Knes 
Ivan Boriswicz Cyrcaski, welcyer ein kluger verſtaͤndiger Herr / der 
zu Außlaͤndiſchen Hiftorien/ ond vielen Wiſſenſchafften vnd Künften 
groffe Behebung getragen. Dicefer fol des Lipfiy Poliucam für fich 
zugebrauchenin Ruſſiſche Sprache haben cranslaciren faffen, 
Sie haben zwar etlich e wenig befchriebene Geſetze vnd Scaturen, 
‚fo vononterfchiedlichen Großfürften/ vnd zwar meift wieder die Ders 
raͤhter des Öroffürften und des Landes / Diebe / Ehebrecher / Todks 
. fchläger und Schuldner gegeben. Sie richten aber / vnd fprechen die 
Vrtel meiſt nach ihrem digen gutdündten und atlecten, vnd zwar alles 
im Namen 5.3. Maj. Daher muß cs auch onmwiederfprechlich dar⸗ 
bey bleiben/ond darff niemand ferner appelliren. In wichtigen Sa⸗ 
chen ond mangelder Zeugen/wird zwar auch ein Eydfchwur freywillig 
zůthun zugelaffen / aber niemand durch den Richter darzu gendtiget, 
Es gefchicher ihr Eydſchwur durch Füffung eines Creutzes / welches 
entweder jhm vorgeleget wird/ oder jeglicher am Halſe hangend auff 
der Bruftträget. Den Frembden ond Aukländern laffen fie den Eyd 
nach jhrer manier thun / und wird in befräfftigung der Warheit fo 
mol als jhr Ereugfüffen angefehen. Wenn ein Ruſſe vor Gerichte eis 
nen Eyd gethan / wil man jhn nicht gerne mehr in der Kirchen / wo der 
Altar ſiehet / leiden / ſondern er muß im Vorhauſe oder Eingange der 
Kirchen ſtehen bleiben / thut ers zum andern vnd dritten mahle / wird 
jhm auch dieſe Stelle nicht gegönnet / vnnd von vornehmen Leuten 
mecht mehr geachtet. Darumb ein Ruſſe nicht leichtlich ſolchen Eyd 
thut / vielweniger zum andern vnd dritten mahl / es wehre denn gar ein 
verwegener vnd liederlicher Menſche. Sonſt aber haben ſie ſehr im 
Gebrauch / daß fie in allgemeinen Conxerlationen kauffen vnd ver⸗ 
kauffen / aͤnem etwas zuüberreden leichtlich fehweren: po Chreftum, 
vnnd mit den Fingern nach Ihrer art ſegenen / das Creutz vor fich 
ſchlagen. Aber demfelben ift nicht viel zutrawen. 
Sie haben allerhand grewliche arten zu corquiren,ond die War⸗ 
‚heit peinlich außzupreffen. Vnter andern(wie hierbey E verzeichnet iſt) 
Ex 9 daß 








| Sange Papir 
ı Rollen, 


fie nicht in Bücher /fondern auff lange Dapir Rollen, Dann fiedie | Ro 
gangen Bogen Papir Die quere von einander ſchneiden / nach der lenge 


ret vnd verurtheilet werden. Gleich wiefiein andern difciplinen feine |. 
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daß fie einem die Hände auff den Kiteken binden/in die Möhezichen/ 
end einen ſchweren Balcken an die Füffe hängen / auff welchen der 
| Scharffrichter (F) zum öfftern fpringet / ond dem Sünder alfo die 
Glieder wol aufeinander recket; Vnter den Fuͤſſen wird darzu ein 
| Fer angezündet/ welches durch Hit Die Füffe/ond durch das | 
| Gefichte peiniges / vnd laſſen bißweilen dar zu oben auff den Kopff / da 


Sr a 







ch Defehaffens | 

eit der Sache in folcher poficur peitjchen / und über die Wundenmie | 

— — F 34 * 

Es wird ůber nichts ſo ſehr Jufticz gehalten / als über die Schuld⸗ 

Die Schuld» | ner, Wer nicht bezahlen wil oder kan / der wird Priſtafet / dasift: . 

— Er muß bey eines Richters Knechte im Haufe ſiten / gleich wiebeyuns | 

7 im Gehorſam oder arreſte. Erfolget die Zahlung gleichwornicht/fo | 

wird Er ohne anfehnder Perſon / es ſey Ruſſe oder Frembder/ nl 

oder Weib / Geiftlicher oder Weltlicher /inden Schuld-Thurm ges | 

ſetzet / vnd täglich eine Stunde vor die Cancelcy auff einen öffentlichen 
latz geführet / vnd mit einem ſchwencken Stecken als eines Pleinen 

ingers dicke auff die Schienbeine gefchlagen/dasdiescuteofftmer | 

gen groffen Schmergenüberlautfchreyen. Bißweilen thut derExe- | 

cucor, wenn er pofchul bekoͤmpt / gelinde vnd —— Euche 
ſtecken auch wol ſtarck Blech oder Eyſen in die Stieffeln vor die 

Schien ⸗ 

































| Schienbeine/welches die Schläge auffangen muß. Nach aufgeftans 
dener folcher Pein ond Hohn muß der Schuldner entweder wieder in 
den Thurm/ oder Bürgen ftellen/ daß er den andern Tag zu gewiſſer 
Zeit/fich wieder aunftellen/ vnd ferner jchlagen laffen wil/ und daß heiſ⸗ 
fen fie auff die Prawe ſtellen. Wie folche art der Straffenchenandern 
generibus füppliciorum im Kupffer/fo das Schloß von hintenprz- 
fentirer, fublır. A iſt angedeutet worden. Iſt die Schuld aber groß/ 
daß der Schuldner durchauß Feine Mittel zus Zahlung weiß / muß Er 
des Crediroris ewiger Shave werden / vnd dienen, 

Die andern gemeinen Execution, fo man wieder die Ders 

brecher ergeben leſſet / ſeynd Bactoki, Naſen auffjchlige/ und die Knud | Battoki ge, 
geben, DieBarroki mag ein jeglicher Der: feinem Knechte / oder dem/ | ben. 
über welchen man nur ein wenig Macht hat / geben laſſen. Es muß 
der Verbrecher den Rock außziehen /fich auff den Bauch zur Erden 
nieder legen. Dann fegen fich ihrer ziwene/einer auff den Kopff / der 
ander auff die Beine / und fehlagen mit ſchwancken Ruten auff den 
Rüsken /über welches nur das bloffe Hembde: vnd iſt anzuſchen als 
wie die Korßner die Felle außfioppen. Hiervon befibelic.B. 

Die Nafen pfleget man denen auffzureiffen / welche wieder Ders | Die Nafen 
bott Schnuptobaf genoffen, Derer etliche / die alſo beſtraffet waren/ | auffchligen. 
feynd ons offt begegnet. 

Die Knut geben /war für vnſern Augen ein barbarifche manir ¶ Die Knurge 
zuſtraffen / vnd fichet im Kupffer * E. Solche Fxecution habe | ben. 
ich den 24. Sept. Anno i63 4. an 8. Mannes vnd einer Weibes Per⸗ 
ſon / welche das Großfuͤrſtliche Gebot überfchritten / Toback und 
Brandwein verfaufft hatten / veruͤben ſehen. Diefe muſten vor der 
Canceley jhren Leib biß auff die Hufften entbloͤſſen / vnd einer nach dem 
andern ſich dem Scharffrichters Knechte über den Rücken legen / vnd 
vmb deſſen Half die Arme zuſammen ſchlagen: Die Beine wurden 
Ihm zufammen gebunden/ond von einem andern gehalten / daß Er fich 
weder oben noch unten rühren kunte. Hinter dem Sünder fund der 
Scharffrichter bey 3. guter Schrifte zuruͤcke / und hicb mit einer lan⸗ 
gen dicken Knutpeitſchen / was er auß vollen £eibes kraͤfften vermochte/ 
daß nach jeglichem Hieb das Blut mildiglich vom Ruͤcken herunter 
lieff / Dann forne an der Peitſchen ſeynd drey Riemen eines Singers 
lang / von Barker ungegerbeter Elendshaut / die ale Meffer durchſchnei⸗ 
den, Es ſtund des Richters Diener darbey / laß auf einem Zettel / wie 
viel Schläge ein jeglicher bekommen folte / und wenn die befchricbene 
Zahlerfüllet /ricff Er: Polno, esiftgnug. Es befam aber jeglicher 
zo.in 26, das Weib aber kaum 16, Schläge / vnd fichl Darüber in 
Ohnmacht. Ihre Rücken behielten nicht eines Fingersbreit gange 
Haut / ſie fahen als wie die gefchundene Beifter. 

anff wurde jeglichem /den Toback⸗Kraͤmern ein Briefflein 
mit Toback / den Brandwein-Brennern eine Flafche an den Half 


Dj ge 
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gehänget/segwey ond zwey mit den Armen zuſammen gebimden / auff 
beydenfeiten geleitet (F) ond alfoferner zur Stadt hinauf / vnd wieder 
inein auffs Schloß (bey einer guten halben viertel Meile) gepeitſchet. 

s werden auch etliche / deren Verbrechen groß / auff folche manier 
gant zu Tode gefchlagen / wie des obgedachten General Schrins | 
Sohne wiederfuhre, — 
Man ſagte / daß etlicher gepeitſchten Freunde / das von einem ge⸗ 
ſchlachteten Schaffe noch warmes Fell über des verwundeten Rüden | 
ziehen/ond alfo wieder heilen follen. Tach außgeftandener Straffeift 
der Sünder fo ehrlich als afidere Leute /mag mit jhnen wieder vmbge⸗ 
hen / effenond trincken / wie Er wil: Denn es wird in Rußland folche 
Infamia nicht fo groß / als bey ons Deutfchen / geachtet ; Auch der 
Scharffrichter wird nicht fo vnchrlich gefchäget : Sintemal etliche 
Kauffleute fich darzu begeben / vnd felbige Handtierung an fich kauffen 
ſollen / weil es guten proficgibt, Dann weil dieſe vnd andere Execu- 
tiones auch wolhabende Laute zum offtern trifft / bekompt Er nicht al⸗ 
feine Geld vonder Obrigkeit / fondern auch vonden Miffethäter / daß 
Er jhn etwas fchonen / vnd nicht zu hart tractiren ſol. fie 
dann ein ziemliches darbey auffgeleget / und des Handwercks übers 
druͤſſig ſeyn / verfauffen fie es wieder an andere. 


Bon Religion der Ruffen. — 

Be— erwehnung der Ruſſen Religion fuͤhre ich billich zu Anfan⸗ 
SD ges mit ein die Quæſtion fo D. Bodfidius, Koniglicher S 
diſcher Hoffprediger vor —— vnd noch newlicher Zeit H. M Hein⸗ 
ricus Stahl / Superintendens zur Narve in Liffland /pro publieis 
diſputationibus ventiliret haben. Ob nemblich die 
auch Chriſten ſeynd ? Wenn man die Ruſſen darumb fraget / 
fagen Sie / daß fie die Rechtgetaufften / vnd beſten Cyan ſeynd / ſo in 
der Welt leben / vnd nennen ons mir die beſprengete Chriſten Daher | 
wenn jemand von den Außlandiſchen Chriſten ſich zu jhrer Reli 
—— a ef bi - — * * jhnen en laffen, 
ie aber gleichwo iften ſeynd /fehlieffen wir mit jet erwehnten 
lehrten Männern billich : — man die eſſentialia — 
als da feynd: das warhafftige reine Wort Gottes / vnd die Sacra- 
mentabep jhnen im Gebrauch findet. Sie bekennen fich zu dem Sym- 
bolo Niceno, und gleuben das Gott / durch welchen alics erfchaffen/ 
Da a in Perfonen : Vnd das Chriſtu 
für das gantze Dienfehliche Geſchlechte gelitten habe: der heilige Geiſt 
fo vom Bater durch den Sohn außgehe / uns heilige. Daß alfo 
war nicht. zuzweiffein / ihreReligio oder Fides, qux credicur, ſcy 

iftfich; Aber Fides, quä cre ——— 
ſih in der That gar fehlecht. In dem fie neben dem HErrn Ehrifto 


— 
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auch der Yungfratw Marie, den Evangeliften/ Apoſteln / Propheten 
vnd vnzehlich viel andern Heiligen / nicht alleıne ‚ale Borbitsern / wie 
die Fürnembften fagen / fondern auch als Mitwirckern zu ihrer See⸗ 
ligkeit / wie die meiften glauben: ja auch den gemahlten Bilvern/ fo diefe 
Heiligen bedeuten follen/folche Ehre/die Gott alleine zukommen fan/ 
anthun. Geſchweige / das gemeine Leute/fonderlich Die auff dem Lan⸗ 


| de/fich meiſt nur bloß an die gemahlte Bilder halten / vnd dieſelbe⸗ als 


wenns Götter wehren(wie fie auch von jhnen Götter genandt werden) 
veneriren, vnd fhren Kindern /vor Die mit groffer Demuth zufichen 
und zu beten vorftellen/ohn einigen neben Bericht /was fie eiwa nur bes 
deuten folten; Dannfie es felbft nicht beſſer wiſſen. | 

Dap auch die Verſt andigen ihren Glauben durch gute Wercke / 
vnd Debe gegen dem Neheſten folten leuchten und thaͤtig ſeyn laſſen / 
kan man gar wenig ſpuͤren. Den guten Wercken aber / die ſie an Kir⸗ 
chen und Kloſtern mit reichen Allmofen vnd Stifftungen thun/ ſchrei⸗ 
ben fie vielmehr zu / als fich gebuͤret. 

Sienenmenfich Gheder der Griechiſchen Kirchen / vnd fehreiben | Die Surfen 
in jhren annalibus, daß fie die Religion bald zur apefrei Det in Ruß⸗  befennen fich 
fand befommen haben. Dann es wehre der Apofid 
Griechen Land durch den u Borifthenem hinauff gezogen/ ſchen Reli- 
über die Ladugaifche See nach Namgart fommen / vnd hättedafelbft gion 
das Evangelium von Chriſto geprediget / den rechten Bottesdienft zu 
üben/ Kirchen und Klofter zubamen / angeordnet. Tach langwiriger 
Zeit aber wehre durch viel Kriege / welche vie Zartern und Heyden in 
Rußland geführet/die wahre Chriſtliche eligion meift unter gedruckt 
pnd verlofehen / hergegen das Heydenthum und Gotzendienſt einge⸗ Anfang bes 
fähret worden / biß zur Zeit vu Or rſten Wolodimer, welcher —— 
War auch anfänglich ein Heyde geweſen / hernach aber ein Chriſt ge⸗ —— 
worden. Dann als dieſer durch glückliche Waffen jhm gantz Kußland x 
onterthäriggemachet / iſt Er bey Aupländifchen Ehriftlichen Poten⸗ 
taten in groß Anſehn gekommen / daß fie vmb feine Freundfchafft zu 
merben ftattlicheLegationes an jhm geſchickt / vnd weil Er alles in gu⸗ 





ter Freundfchafft aufgenommen / ond fich nach jhren Wundſch erzei⸗ 
get / haben Sie ſich bemuͤhet / jhn auch von dem eydniſchen Goͤtzen⸗ 


dienſt zum Chriſtlichen Glauben zubringen. Darauff ſchickte Wolo- Wolodimer 
dimer etliche Geſandten vnd Poſten auß an vnterſchiedliche oͤrter vnd Groffuͤrſt 
Lander / rechten Bericht von jhren Religionen einzuziehen / Vnd als wird ein Chri⸗ 
hm vnier andern die Griechiſche Religon, welche zuvor in Rußland ſte / leſſet fich 
geweſen / vnd noch an etlichen / wie wol wenig oͤrtern übrig war / am be⸗ taͤuffen. 
ſten gefichl/nam Er dieſelbige an / ließ fich täuffen/ / vnd wurde Vaſilius —— 
genandt. Schaffte hernach alle Gohzendienſte ab / vnd zwang die Vn⸗ Sr 6 


terthanen auch die riechifche Religion anzunchmen. die Chriftliche 


Bafiliusder Konig zu C onſtant nopel / der Wolodimero bey an⸗ Keligion an⸗ 
trettung des Chriſtenthumbs feine Schweſter zum Ehegemahl gege⸗ zunehmen. 
R — 9 iij ben/ 
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74 _______ Rave Perfianiihe 
ben / fandee jhm Bifchdffe vnd Priefter/ welche den Gottesdienſt ond 
Kirchen Gebräuche anordnen müßten. Vnd folches ift geſchehen An- 
no Chrifti 989. als Käyfer Orco II. Ruffüs genandt / das Romiſche 
Reich regierete, 
Die rechre Die Kuffen Haben die H. Bibel Alt und Newe Teſtament / vnd 
Bibel ift bey | Swmar das Alte nach den 70. Dotmetfchern / das Newe aber nach der 
den Ruſſen. | gemeinen Verfion in der Stavonifchen Sprache beſchrieben vnd 
druckt: Wie ſie den jhre nꝛeiſte Bücher /fo wol Weltliche iftliche/ 
inderfelbigen Sprache haben drucken laſſen; jedoch findet man auch | 
, | andere injhrer eigenen Sprache beſchriebene Bücher. Sie haben ihre 
Dructerep it eigene Druckercy in Muhcom/weil fie aber im Drucken wenig Forthel 
Mußcow. wiſſen / vnd daher langſame Arbeit machen/geben ſie die Bücher thewr. | 
Die Kuffifche Die Ruſſen haben zwar jhre eigene Sprache / welche doch mir der 
Sprache. | Siavonifchen/ wie auch Polnifchen fo groffe Verwandſchafft hat / 
daß / wer der einen wol kundig iſt / die andern auch leicht werftchet, 
Ihre Buchſtaben und Schrifften haben Sie mit derReeligion | 
von den Griechen einpfangen / welche fie theils corrumpirer, —V 
aber mit den Slavoniſchen litern vermehret haben. Vnd ſcynd die | 
Characteres derfelben hierbey im Kupffer abasbilder/wirfolget, 
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0, Reife Befpreibung_____175 
Das Geiftliche Regiment / Confitorial-Sachen/und Gottes⸗ 
dienft werden regieret und verwaltet von einem Patriarchen: 4. Me- 
tropoliten, 4. Ertzbiſchoffen / vnd anderen gememen Biſchoffen / 
Abien / München / vnd Popen oder Prieſtern / dieſer ſeind fo viel als 
Kirchen in Rußland. = 
Der Patriarche.alsdas Oberfdupt ft vor Diefem von denMe- |:Der Parc 
tropolicen, Ergbifchoffen/ und Bufchoffen per vota erwehlet /vom arche in Muß⸗ 
SGroßfurſten confirmiret, vnd von den Patriarchen zu onſtanti⸗cow. 
nopel eingefalbet worden. Diefer aber iſt per lortem erwehlet / vnd 
von der Eleriſey in Mußcow eingeweihet. 
Er iſt nur ein Abt um Kloſter geweſen / vnd vnter andern pro ſor 
ma mit vorgeſchlagen / vnd in die Wahl gezogen worden. eil jhn 
aber das Loß alsbald traff / vnd andern nicht wolgefiehl / iſt noch ein⸗ 
mahlforcirer worden: Vnd als jhm das Glůcke / gleich wie vor favo- 
rifirere, vnd gleichwol etliche Wiederreden darbey vorlieffen / iſt das 
Loß zum dritten mahle herumb gangen/ da es hm wieder traff / hat der 
| Groffürfte geſaget · Ich fehe daß es ihm beicheret / und Er von Gott 
darzu erfohren ift / Er fol auch Patriarche ſeyn / und krin ander· Der 
Patriarche hat groffe digmeer ond Macht / führet fo einen groffen 
Titel als der Großfürfte /mag en vnd ordnen in Geiftlichen 
k ond zu ſortſetzung eines Ehrißlichen Lebens concernirenden Sachen 
was er mil. Es wirdihm weder vom roßfürften noch andern einges 
\ gedet ‚viel weniger awiederfprochen. Vnd weil Er in Rußland ift gleich | Metropoli= 
mic bey den Catholiſchen der Bapſt; Alſo ſcynd die Merropoliten zen. po 
gleich den Cardindlen. Dieſe wohnen an vnterſchiedlichen herzlichen 
Drtendes Landes / haben ſehr reiche Einkommen / daß / wenn der 
i Groffürft wıl Krieg führen / Sie / wie auch etliche reiche Kloͤſter et⸗ 
fiche taufend Mann außrůſten Fönnen vnd muͤſſen. |. 
3 Der Patriarche/die Merropolicen, Bifchoffe/ Abte vnd Minche Der Geiſtli⸗ 
gehen auflerhalb den actibus publicis (da fie denn jhre Chorrdefe und chen täglicher 
Meßgewandt gebrauchen) alle in fangen ſchwartzen Roͤcken / uͤher wel⸗ , habic» 
chen Sie noch einen ſchwartzen Mantel tragen / vnd haben in Händen 
| Stöete /fo oben einen guten Fingerlang faſt in angulum rectum 
Ann Ro Sie Pofok nennen / mit denfelben gehen fie allezeit. 
Auff den Kopffe tragen fie ſchwartze Haben bey 3. Elen weit/ auff des 
ven mitte ane ſteiffe runde Platte als ein Zeller / welche fie am Hin⸗ 
tertheildes Kopffes herunter hängen laſſen. 
Die Popen aber tragen onter * gemeinen Huͤllen kleine runde 
Müsgen/ ſynd wie bey uns die Calotten, onter.denfelben muſſen Die 
Haare glatt abgefchoren ſeyn / auffen herab aber laſſen Sie dieſelben 
fang wachfen / vnd faſt wie die Weibes Haare / wenn ſie zu Felde ges 
feplagen/herunfer hängen. Das Mutzgen nehmen ſie niemals ab / cs 
wehredenndaßfieden Kopff ſcheren lieſſen. Wer einen Popen fehld- Broſſe Frey · 
‚get /ond trifft (on auff das Nãgen / oder machet/ Daß es jhm auff Die 5 —— 
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176: Newe Perfianifche 
Erde fälle/ver wird hart geſtraffet. Dann e iſt ihm 
ſalbung oder Einweihung vom Biſchoffe auffgeſetzt / vnd alſo ein hei⸗ 
lig Banit. Aber daher bekompt er nicht deſto mindere Schläge / weil 

fie gemeiniglich verſoffener vnd vnnuͤtzer als andere Leute ſeynd. Dann 

in dem man folches weiß / wird das Muͤtzgen zwar geſchonet / oder da⸗ 
mt es nicht zur Erden falle / in die Hand genommen / aber das Ange⸗ 
fichte und der Leib wol abgefchlagen / vnd dann das Müsgen wider | / 
— Darvon wird hernach Fein Wunder gemacheee. 

ie Popen vnd Priefter/ fodem Altar dienen wollen/müffen Eher | 
—* haͤben / welchẽ — als — —— mn i 
ger berüchtigte / oder ſo von igten Freunden N . 
fen tramen laffen ; Befindet einer im Ehebette 3 de 
nicht / ond koͤmpt auß / wird Er feines Ampts entfeget. Stiwbt dem | 
Priefter fein Weib / fo Fan Er dem Altar nicht mehr di di 
muß nur in der Kirchen leſen und fingen/ Erd 
zur andein Ehe fehreiten/oder muß des KirchenDienftes müffig 
‚den Beiftlichen Orden aufffagen und ein Weltman werden / 


Ein Biſchoff fol feyn eines Weibes Mann. Verſichen ſie 
dahin / daß ein Priefter nothwendig ein Weib haben müfe/ond dag | 
Er auch nicht mehr als eines Weibes Mann werden fol/ Darum⸗ 
wann jhm die erſt ſtirbet Er Wittwer bleiben muß. — 
Der Gottesdienſt wird in den hoben Feſten / vnd fürn 4 
Proceisionen vondem Patriarchen / Metropoliten und Biſcho 5 
— 5 aber durch Die gemeine Popen verrichtet. Ihre hohe 
vnd in onfern Kirchen gebräuchliche Feſte haben fie nach den Alten | 
Calender / welchen fie auch gebrauchen/ mit ons zugleich. Es beſte 
Sebrauchen | Wer Ihr Gottesdienſt darınnen / daß fie in den Kirchen tdglich/ 
Mean © | meißten aber des Son ond Fefltages oder Brasniken, (fo nennen 
H Die Feſttage / vnd haben derfelben fehr viel des Jahres über )3. m 








riefter muͤſ⸗ 
en Heyraten. 
























zuſammen fommen/erft vor der Sonnen Auffgang/welches GieSaf-| 
terina, gegen Mittag Obeedni,ond gegen Abend Weedicherni nee 

nen. Da dann der Priefter etliche gewiſſe Capittel auf der Bibel ;das | 
Evangelium ;bißweilen eineHomiliam auß demChryloftomo,etfi 
Pſalm Davids / vnd Gebete lie 


am mit vollem Halfe fir 
nach art der bey uns gebräuchlichen Antiphonen vnd Re 








Segnen 3. mahl nach ſaget. — ——— 
Aare deln * ar Codnenkeliher Drupal 
tar vnd helt mit ſeinen n (welchen ein inale | 
len adtibus bey fich haben muß) eine [2 Dnter deffen ſichen die 3 
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Ruſſen halten 
Meſſe. 
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ten wolte/ ſich in einem Kreyß 


Lente/ neigen ſich gegen jhre Bilder vnd wieder 
gungen über die Bibliſchen Texte / fondern laſſen fich nur an den bloſ⸗ 
fen Text leſen ae öchfte an den geda u ——— 
vorgebend / der H. Gei den anfangs der Kirchen durch das Wort 
Gottes/ohnefernere Auflegung gewircket / Er konte es noch jtzo thun. 
dem kemen durch viel Außlegungen mancherley Meinungen her⸗ 
/welche nur verwirrung vnd Ketzereyen verurſacheten. 

Es gibt auch der Patriarche nicht zu / das man von Religions 
Sachen viel difcurrire, vnd mit Frembden diſputire, Daher im ganz 
sen Lande durch allen Provincien einerley Meinung in der Religion 
ohne einigen Zwiefpalt ift. 

Es hat zu Nifen (100. Meilen hinter Mußeow) ein Ruſſiſcher 
Münch mit dem Evangelifchen daſelbſt der Religion haiber / 
vnterſchiedliche Vnterredung gepflogen/ und jhm wol weiſen laſſen. 
Als aber der Parriarcha diß erfähret / leſſet Er den Muͤnch gefangen 
nach Mußcow führen / und fraget; Auß mas aucoricer Er fich unter» 
ftanden mit dem Evangelifchen Paltor fo familiar vmbzugehn vnd 
vonder Religion zu difcurriren? Der Münch aber antwortet: Der 
Paftor wolte fich zum Ruffifchen Glauben bekehren / lieſſe fich von hhm 
vnterrichten / Er hoffte jhn bald — /haͤtte ſhn bereit auff gu⸗ 
tem Wege / darauff bekompt der chpardon.. . 

Wenn ein Priefter vmb die Zeit / da er feinen Gottesdienſt ver⸗ 
sichten fol/ gerne bey guten Freunden luſtig ſeyn wil/oder befindet fich 
nach dem Raufche vnluſtig / kan er vmbs Geld einen andern in feine 
Stellemieten; Dann derfelben Dfaffen allezeit viel an des Schloß⸗ 
pforten vnd deßwegen auffzumarten pflegen. 

Ihre Kirchen find faſt alle auff eine manier gebawet. Dievon 
Steinen haben 5. Thiine / allerund faft als Apffel formirer, deren 
gröfte in der mitten/ond auff jeglichennein dreyfach Ereus, Inwendig 
feynd fie allerund gewälbet / welches Sievielleicht von den Alten her⸗ 


randi majeltatem indeterminatam, ebenmeflig der vhralte Philo- 


ſophus Mercurius Trismegiftus gefaget : Deum ſphæram eſſe 


intelle&ualem, cujus centrumficubig; eircumferentianufquam, 
quia nufquam majeftas Dei & immonſitas terminarur... Dabır 
' NumaPompiliuszu.Rom fol verordnet —*—— wer Gott anbe⸗ 
wenden ſolte. 
Sie halten die Kirchen — orter vnd ehren ſie hoch / 
faffennicht gerne frembde Religions Verwandten hinein geben; Als 
wir anfänglich ins £and kamen / vnd auf Vnwiſſenheit in jhre Kir⸗ 


chen /dieſeiben zubefehen / giengen / führten ſie vns den Armen wie⸗ 
mit inter v 


Sie laſſen auch kei⸗ 
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pomilui um offtern. Sonft than fie feine Predigten / oder Aufles | Kuffen 


chun 
feine Predig ⸗ 
ten. 


Ruſſen duͤrf⸗ 
fen nicht di- 


fpatiren.. 


Kirchen ber 
Rufen 


haben / die jhre Tempel auch rund gebawet / anzudeuten ; Dei ado- | 
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— Newe Paſiamſche | 
— seinn/ Cs Dasff ni niemand bey | hoher er Straffe auf — 
bi abſchlagen. 
den Kirchen haben ſie viel / bißweilen 5. 6. Klocken /einejms | 
mer gröffer als die ander —— 
wenn der Pope den Kelch Tee, leuten. | 
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— ſey nd in ee — vielheit re Ko⸗ end 5 









Sehr viel . 
— vnd Caopellen etliche tauſend Klocken / welche vmb die Zeit jhres Gottes⸗ * 
Geleute in | dienſtes fo mancherley Geklang vnd Thon machen/daß/mwer esmi EL... 
Mußcow. gewohnet / mit Verwunderung anhören muß. Eine Perſon fan 3. * 


‚oder 4. Kiocken regieren. Dann Sie binden die Stricke meht an die ke 
Klocken / ſondern an die Kloppel/ vnd faffen einen mit der Ha 73 
andern mit den Elenbogen/ ond beivegen eines vmbs —— a. 
auch im Leuten einen gemiffen Schlag: “ 
Das Geleute halten fie für ein nothwendig Ding zu jhrem Go [A 
tesdienſte / vnd vermeinen — Das Klingen vnvollkom⸗ 
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| imen gefehehe. Darumb vermunderten ich eine mals Die Priftaffen/ 


als die Schmwedifche Herrin Legaren am Michaelis Tage fagten / 
Sie wolten auch jhren Brasnık halten; mie es doch mäglich / daß Sie 
in Mußcom Brasnik halten konten / weil fie ja auff fofernem Wege 
feine Klocken mie fich hatten nehmen Finnen, Vber den Kırchthüs 
ren / wie auch Stadtpforten haben fie etliche Bilder auffgehänget oder 
angemahlet / daß die füräbersgehendefich darvor fegnen/ond Das Gos- 
podipomilui beten fönnen. Sie fegnen vnd beten nicht allein gegen 
die Bilder/fondern auch gegen die auff ben Kırchen gefegten Creutzen / 
— in allen Gaſſen hin vnd wieder die Ruſſen in ſolcher An⸗ 
dacht findet. 
Anden Kirchen haben fie eine fehr groſſe menge gemahlte Bilder / 
ſo die verſtorbene Heiligen / am meiſten aber die Jungfer Maria vnd 
Nicolaum jhren general Patron bedeuten ſollen. Es hat ein 
jeglicher einen eigen Heiligen darinnen / ordnet jhn auch ſelbſt hin⸗ 


ein / fuͤr welchem Er in groſſer Andacht ſtehet / ſich ſehr offt neiget / 


vnd betet. Wenn einer ſich groͤblich verſundiget / das des Bannes 
werth iſt / wird ſein Heiliger auß der Kirchen genommen / vnd Er darff 
nicht wieder hinein kommen. — u? 

Es wird ein Bild zum Gebet nothwendig erfordert /daher ſie die⸗ 
felbe nicht alleine in den Kirchen / vnd bey den adtibus publicis, ſon⸗ 
dern auch jeglicher in feinem Haufe/Stuben und Kammer haben muß / 
damit im Beten fie die Augen ſtets darauff haften können, Es muͤſſen 
auch die Deutſche der Ruffen halber folche Bilder in ihren Haͤuſern 
leiden/fonft wilniemand gerne mit jhnen vmbgehen / Fönnen auch-fein 
Ruſſiſch Geſinde bekommen. Wenn Sie beten wollen/ zänden fie cin 
oder zwey Wachsliechter an / kleben die vor ihre Heiligen / daher/ 
wenn fie die Liechter außzulefchen vergeflen / bey jhnen fo viel Fewrs⸗ 


brunſten entſtehn. 


Wenn ein Ruffe zum andern ins Hauß oder Stube kompt / gibt 
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Bilder und | 
Heiligen der 


Ruſſen. 

Ein nothwen⸗ 
dig Ding zum 
beten. 


Woher ſo biel 
Fewrsbrun⸗ 
ſten in Muß 
cow. 





Ein Bild 
mache «in 
Schrecken in 
Mußcom. 


Betrug etli⸗ 
| her Pfaffen. 


Bilder wol, 

8 * 
ewr leſchen 

helffen. 


ı80 Newe Perfianifche 
faſſe fommen / vnd die Bilder /wenn fie etwa von ons verunheiliget | 
worden wehren/ wieder heiligte. . 
Sie haben auch einerechte Schem vnd Furcht für jhnen / als wenn 
etwas Göttliches darbey wehre, Anno Chrifti 1643. im Junio trug | 
fichs zu / das in Mußcow ein fuͤhrnemb alt Bild begunte rohter onter 
dem Geſichte zufcheinen/als gewöhnlich. Die Popen brachtendißfür | 
den Patriarchen ond Broßfürften/ machten ein groß Weſen darvon/ 
als deutete es darmit auff was groffes / man folte Buß und Faſttage 
aufruffen / damit die gedrdwete Straffe möchte abgewendet werden; 
Der Großfürft als ein devorer Ders hat herglich darüber gefeuffgee 
vnd geweint. Er berieff alle Ruſſiſche Mahler darzu / vnd ließ fie auffs 
Creutzkuͤſſen fragen/ob es natürlich zugienge oder nicht/ Da die Mah⸗ 
ker aber fagen / das diß kein Wunder / fondern die Farbe alters halber 
fich vom Gefichte abgegeben / das der Grund / welcher wehre roch ans 
geleget worden/herdurch fchiene/ Da war die Funchebenommen, 
Es pflegen auch bißweilen die Pfaffen durch fingirte oder ges | 
machte Zeichen an den Heiligen die Leute zu ſchrecken / daß fie Faſt vnd 
Bettage halten muͤſſen /damit Sie die Opffer ond Allınofen / fo die 
Leute auf de yotion darbey reichlig thun / zu genieffen haben. Wie 
ſolch eine Hiftorie zu Archangel fich fol begeben haben. Da zwene 
Pfaffen durch folche Invencion viel Opffergeld geſamlet / ſich aber bey 
der Theilung verunmilliget/ gefchlagen/ ond einer den andern des Ber 
truges halber angeflaget haben / darauff dann die Knut erfolget iſt. 
Es fönnendiearmen Leute durch ſolche Betrieger auch leicht be⸗ 
thoͤret werden / weil ſie auß Einfalt den Bildern groſſe Krafft zu ſchrei⸗ 
ben, Als Anno ısuu. der Schwediſche Feldhers Jacobus de la Gardie, 
Ba lan ri 5 garage or Srspieeiege entſtanden / hat 
ein Ruſſe auß Einfalt fein Nicolai Bild gegen das Fewr gehalten vnd 
gebetet / Er wolte doch leſchen helffen / als aber Feine Hulffe erfolget/ 
ſondern das Fewr jmmer weiter vmb ſich gefreſſen / hat Er auf vnge⸗ 
dult das Bild ins Fewr geworffen mit dicſen Worten: Wiltu uns 
nicht helffen / ſo helff dir ſelbſt / vnd leſche. 

s haben auch Damals die Soldaten / weil ſie nichts in den Hau | 
fern gefunden / daß für fie gedienet / die Bilder mit ſich weg genommen | 
die Fon —* alsdann jhnen nachgelauffen vnd haben fie thewr 
wieder eingeloͤſet. 

Man ſiehet nicht daß die Ruſſen viel geſchnitzte oder gegoſſene 
Bögen / vnd Bilder gebrauchen folten / fondern nur Gemahlte, In 
gang Rußland wo wir gewefen/habe ich nicht mehr/als eingefchmigtes | 
Nicolai Bruftbild seen / welches in Mußcom im Kreyß ( 
rod, wenn man vom 
wil/ an der Heerfiraffe zur —— —— fie | 
demnfelben es:gehende fich andachtig fegnen /ond dem Dopen/ 
ſo darbey Fer geben. ’ 





chloffe nach der Pforten Dmirrofske gehen | z 








Ir 
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Alle jhre Bilder ſeynd vnformlich vnd Rauchgelb mit oͤhlfarben 
auff Breiter gemahtet /in gemein eine viertel oder halbe Ele lang vnd 
etwas ſchmaler. Sie achten vnd ehren kein Bild daß nicht ein Ruſſe 
oder Grieche gemahlet hat / wehre es auch auffs kuͤnſtlichſte vnd zier⸗ 
lichſte gethan. In Mußcow habe ich in der Procelsion, fo am 41. 
Blat befchrieben/einalt fchwarsgelbicht Bild bey einer Elen lang / ſo 
mit fehr vielen ond groffen Paten behänget/ gefehen/ welches / wie fie 
fagten der Evangelift S. Lucas fol gemahlet haben/ darumb es ın [ehr 
hohen wertb gehalten wird. Es bringen die riechen bipweilen dem 
Großfürften und Patriarchen folche ohralte Bilder zum Preient,dars 
vor fie denn ftattliche Verehrung befommen, 

Sonſt haben fie in Mußcom nicht weit vom Schloß einengans 
Ken Gotter⸗Marckt / da man allerhand kleine und groſſe / wieman fie 
begeret/habenfan. Eienennen folcyen Gtter-Dandelnicht Fauffen 
eder verfauffen /fondern vmbs Geld vertaufchen. Darumb niemand 
viel Dingens machet / fondern leget das begerte Geld alsbald darvor 
Bin. Sie werden auch vmb Die billigfeit gefchäktt. 

Es kan aber niemand /der nicht jhrer Religion ift/ein Bild von 
ihnen bekommen / dann fie gönnens einem Frembden nicht / befürchten 
fich auch /man möchte diefelbennicht nach gebür ehren vnd rradliren. 
Als vor etlichen Jahren ein Evangelifcher K jan Carolus Mo- 
lin,von einem Ruſſen ein fteinern Hauß gefaufft/haben die Ruſſen alle 
Bilder fo an der Wand nur auff den Kalt gemahlet gewefen / reine 
abaefraget/ ond den Staub mit hinweg genommen. Wann nun jhre 





Der Bilder 
Geſtalt. 


Die Bilder 
müflen von 
den ouſſen ge⸗ 
mahlet ſeyn. 


Bilder vnd 
Goͤttermarckt 
in Mußcow. 


Verlaſſen die 
Bilder nicht 


an Frembde. 


Alte verdor⸗ 


auff Hols gemahlte Bilder alt werden / das fie zerfallen / verwerffen ſie bene Buder 


diefelben nicht / ſondern legen ſie entweder auff ein flieſſent Waſſer / laſ⸗ 


fen fie ſchwummen / wohin fie wollen / oder vergraben ſie auff den Kirch⸗ 
hoff oder Baumgarten tieff indie Erde. 
Die Tauffe halten fie für ein hoch nothwendig Stücke zur See⸗ 





' wohin fie 


fommen. 


! Die Tauffe 


tigkeit ; Dann Sie glauben und hekennen daß Siein Sünden empfans | der Rufen, 


gan vnd geboren werden / ond Chriſtus habe wieder folche Erbfünde 
das Bad der Wiedergeburt vnd der Reinung (welches Sie mehr leib⸗ 
- fich at geiftlich verftehen) verordnet, Darumb fo bald ein Rind gebo⸗ 
gen wird /eifen fie me demfelben zur Tauffe. Iſt das Kind etmas 
ſchwach / ſo wird cs im Maufe/iedoch nicht inder Stuben/worinnenes 
geboren (meildiefelbe fehr onrein geſchatzet wird) getauft. So cs aber 
aefundt / wird es durch Diedarzu gebeten Gevattern in die Kirche ge⸗ 
bracht/da dann der Popejhnen für der Kirchen Thür entgegen kompt / 


dor ore Stirnmit den Fingern Crenglein machet / vnd fie fegnet mut 
'diefen Worten: Der HERR behüte deinen Eingang und 
Auß gang / vonnun an biß in Esvigkeit. 


3 ij het/ 





Ceremonien 


bey der Ruſ⸗ 
ſen Tauffe. 
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het / Ereugimeife Plebet / darauff berauchert Er mit Weyr auch vnnd 
Myrrhen den Zuber und die Gevattern / vnd confecrirer das Waſſer 
mit vielen Ceremonien. Dann gehen die Gevattern / fo brennende 
Lichter in den Händen tragen mit dem Prieſter / der in einem Buche 

Außer vnd der Küfter mie einem gemahlen 





Exorcifmus 


fi —* 
rg 5* er in auf omas Kinde N. du vn | 
ich bey der reiner Geiſt / vnd auͤm dem H. Geift. Und blaͤſet drey | 
Rufen Taufe. | mapı Ereusmeife auff das — — he (wie —— Br 


ifoniß mit; An dem muß cs fich zeit feines u, 


kaͤſſet een eu tern / vnd verma 
daß Sie ja ſi einander nicht Heyrathen foll 
en ey jhnen verbotten i * 








| 


— 
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Wenn zwen oder mehr Kinder zugleich zus Tauffe gebracht wer⸗ 
den / wird jeglichen abfonderlich der Zuber mie reinen Waſſer gefuͤllet 
vnd auffs newe confecrirer. Danndas gebrauchte Waſſer / in wel⸗ 
chen die vnſauberkeit der Erbfünde einmal abgewaſchen / muß an «in 
fonderlichen Ort außgegoffen / und niemand mehr darmit befudele 
werden, Man leſſet dgs Waſſer zur Tauffe zwar niemalsbeym Fewr 
warm machen / jedoch des Winters an einem warmen Orts ein we⸗ 
nig verſchlagen. 


— 





Alte Leute / wenn die follen getaufft werd? als da ſeynd jhre 
Chaldeer und Apoſtateæ, fuͤhret man zu einem Bache / in welchen zur 

Winters ʒeit ein Loch durchs Eyß gehamen wird / vnd dauchet fiefaft 

mie ebenmeſſigen Ceremonien 3. mahl vnter /daß ihnen das Waſſer 

über den Kopff zuſammen ſchlaͤget. Ihre Chaldeer fageich. Dann | Dig Chal- 
es ſcynd etliche gewiſſe Perfonen / welche jährlich vom Patriarchen | deer bey den 
Erlaub defonman/ daß SiS. Tage vor Weyhenachten/biß auffdie | Ruflen. 

H. Drey Könige in der Stadt auff den Gaſſen mit einen fonderlichen | 
Feur wercke herumb lauffen/den Leuten die Bärte anzünden/ vnd fon- 
derlich den Bawren molelt ſcynd. Zu vnſer Zeit wurde einem | 
Bawren auff dem Marckte ein Fuder Hew angezündet / vnd alsder 
Bawr fich ihnen zuwieder fagte/verbranten fie jhm die Haare auff dem 
Kopff vnd den Bart darzu. Wer aber von ſhnen wil verſchonet ſeyn / 
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Das H. A⸗ 
bendmal des 
„ern. 


muß einen Copef geben. Diefe jepnd ale Fafinachts Brüder anger | 


than, tragen auff den.Röpften hölnerne und gemabice-NDüte/fchmier | 


ren den Bart mit Honig / damit / wenn Sie das Fewr oder Flammen, 
von nich werffen / nicht konnen angezündet werden, Man nennet 
fie Chaldeer, vnd ſollen bedeuten die jenigen Knechte / welche zur Zeit | 
des Koniges Nebucadne ʒars das Fewr zum Ofen / in weichem die 3. 
Männer/ Sadrach,Melach und AbedNego folten verbrennet wer ⸗ 


den/gefchüret haben. Sie machen folche Flammen außeinemfonde | 


fichen Pulver / welches fie auf einem Erdgewächfe oder Kraute klopf⸗ 
er Ds Fr nk —* —* — ea t 
ufehen/ fonderlich wenn fie achte oder ım Finftern gemorffen 
Bang rg N LE ee ee ich dranten | 
bey Beſchreibung der Perſer Feurwercke etwas außführlicher dar | 
von reden, ; ? E — Er 
Diefe Chaldeer werden die Zeit ihres Vmblauffens für Hyd» | 
niſch vnd Vnrein / ja wenn fie alfo fterben folten/verdammet gefchäget. 
Darımb man Sie am Tage der H. Drey Könige / als am groflen 
general Einweyhe Tage auffe newe wieder täuffet/ damit folche gott | 
lofe Vnreinigkeit abgewafchen / vnd Sie der Kirchen wieder einver⸗ 
leibet werden mägen. Nach empfangener Tauffe feynd fie wieder fo | 
rein ond heilig als die andern, Ein folcher Menſch ifi mol 10, vnd 
mehrimahlgetaufft worden. 
"Die “abtrünnige —5* / wie auch die Tartern vnd 
Heyden / wenn Sie ſich zum Ruſſiſchen Glauben wenden vnd fich | 
wollen tauffen laſſen / mͤſſen zuvor 6, Wochen in einem Kloſter ver⸗ 
wahret / vnd von den München in der RXeligon / am meiſten aber in | 
uͤbung ihrer manier zu beten / in erkennung der Heiligen; fuͤr dero Bil | 
der ſich zu neigen / vnd zu ſegnen vnterrichtet werden. Hernach führer | 
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Chriſn warhafftiger Leib ond Blut /der für euch und für 
viele gegeben wird / zu Vergebung ewrer Sünden / wel⸗ 
ches / ſo offt Ihrsnehmer/ zu Chriſti Gedaͤchtniß nehmen 
ſollet. Gott ſegne Euch. Sie gleuben darbey eine transſub⸗ 
ſtantiation, daß nemblich das Brod und Wein warhafftig in Chriſti 
Leib vnd Blut verwandelt werde. Vnd muß der Wein allzeit ein we⸗ 
nig warm gemachet werden / weil das Blut des HErrn Chriſti ſo auß 
der Seiten gefloſſen / vermuthlich auch warm geweſen. 

Sie reichen das Abendmahl auch den kleinen Kindern: den Vn⸗ 
ſinnigen aber berähren fie nur die Lippen darmit. 

Sice verſchickens auch uͤber Land / vnd geben das harte am Gru⸗ 
nen Donnerſtage gebackene vnd conſecrirte Brod den Soldaten 
vnd Reiſenden Leuten mit auff den Weg / daß wenn ſie nur zu Hauſe 
— * / fie es hernach / wenn es ihnen beliebet / genieſſen koͤn⸗ 
nen. Diefeverwarens aber gemeiniglich biß jhnen etwa eine Kranck⸗ 
her anſtöſt / damit / wenn fieja des Lägers nicht aufffommen möchten/ 

ie fich gleichwol mit einem guten Zehrpfenning zum ewigen Lchen 
verjehen hätten. | } i ’ 

Den Kraneten/an welchen — mehr helffen wil / reichen 
Sie das Abendmahl auch / neben der letzten ohlung / vnd alsdenn darff 
der Patient feine Artzney mehr gebrauchen / ſondern muß Gott alleine 
über fich walten laffen. Die gefunden aber gebrauchen es / fo offt fie 
wollen / am allernieıften aber am H. Oſtertage. 

Die Beichte halten Sie vor dem Abendmahl zur Bekeh⸗ 
rung vnd Außföhnung bey GOtt für ein. hoch nothwendig Ding, 
Darumbvie/fo auf Oftern zum Abendmahl gchen wollen / muͤſſen alle 
inder groffen Faſten beichten. Dor der Beichte gibt man ihnen cin 
ſawr Getrancke / darvon es Ihnen im Bauche krimmet; Wie fiedenn 
auch 8.Taae vor dem Abendmahl nichts als Waſſer vnd Suchari, 
oder grob⸗ Brod / foin Wurffel gefchnitten/ vnd als cin Knochen hart 
geworden / genieſſen. 

Die Beichte muß mitten in der Kirchen gleich vnterm Centro 
des runden Gewaͤlbes achhehen / vor dem Priefier / welcher dafelbft 
mie bloffem Haͤupte fichet. Das Beichtkind aber muß feine Augen 
ficts auff ein darzu verordnnetes Bild halten / alle Sünde in fpecie bes 
kennen ond erzehlen / vnd darneben angeloben ein befler Leben zuführ 
ren. Darauff abfolvirerihn der Priefter zwar / aber leget ihm gleich» 
wol nad) art und gröffe der Miſſethat zur Poenitentz auff entweder 
ein zeitlang zu Faften / fo viel hundert oder 1000, mahl fich für dem 
Bilde zu poklanizen, oder zu bileten /und das Gospodipomilui zu 
forechen / fich auff eine Zeit des Weibes / oder auch der Kirchen zuent⸗ 
halten / vnd nur für der Thür ſtehn zubleiben Oder wenn die Sünde 
fo groh / daß diefe arten der Buſſe zu wenig / muß Er fich mit dem 

Aa hei⸗ 





Die vnter⸗ 
ſchiedliche 

außtheilun⸗ 
gen des A⸗ 
bendmahls. 


Die Beichte 
der Ruſſen. 


ei 
a 


ne — 


_ 





_ Ipeifigen Wafer / welches auff Der 9. 3.Rdnig 


Das Faften 
der Ruflen. 


Die erfte und 
groͤſte Faſte. 


Die vierde 
Faſte. 


Die Faſten 
über ſol Nie 
mand ben feir | 
nem Weibe 
ſchlaffen. 


Viel Muͤnch 


vnd Nonnen | Nonnen Kloſter / deren meiſte durch vielen Stifftungen fchr rei 


Kloſter. 


Einſidler. 



















ran 


ge 
von dem Priefter thewr verfaufft wird / abwaſchen; Dann wird Er ſei⸗ 
ner Sünden quit /befömpt dadinch Ablaß / vnd ein geruhig Gemuth. 
Das Faſten halten Sie auch für ein nothwendig Stücke ihrer 
Religion, vnd Mittel zur Seeligfeit. Darumb ſie viel mehr Tage 
des Jahres überfaften als Fleiſch eſſen. Neben den Wochentlichen / 
als Mitwochens und Freytages Faſten haben fie auch groſſe Faſten. 
Die arfte und principalift/ fo fich von Efto mihi biß Offener | 
ſtreckct. In welcher fie die erfte Woche / fo die Buttermoche genandt 
wird / zwar weder —5 Fiſche / aber Butter / Milch und Eyer 
effen / und fich mit dem Sauffen legen / Da Sie fich dann alle Tage 
mie Bier/ Mech und Brandivein alfo anfüllen/dak fie von ihren Sins 
nen nichts wiffen. Die folgende Woche aber beginnen Sie meſſig zu 
leben; Eſſen nur Garten⸗ gewaͤchſe und Honig / trincken Quas und 
Waſſer: gehen in die Badſtuben / ſchwitzen vnd baden die in der vori⸗ 
gen Woche begangene excels wieder ab / vnd laſſen ſich von den Po⸗ 
pen einſegnen. Die übrige Zeit biß auff Oftern effenfie Fiſche mohl/ 
gebacken / Pyrogen, vnd dergleichen Gebackens. Item lcari oder ein ⸗ 
gefalgen Stöhr- und ander Fiſch Rogen. h I 
Die andere Fafte ſahet an 8. Tage nach Pſingſten / vnnd gehet 
Be —— * Dieſe mund Sie die Peters Faften. 
ie Drittefangen fie anden ı. Auguſti, vnd wehret za. Zage. | 
Die Dierdtevom ız.Novemb.bif — Die Wochel 
aber von Weyhenachten biß auffs Newe Jahr eſſen fie alte Fleiſch 
Vnd leſſets Peiner daran fehlen / wer nur Fleiſch bezahlen kan. 
¶Die Faſten Zeit über darſf Nemand weder Prieſter noch Welt: | 
licher Fleiſchlich zu feinem Weibe thun / bey vermeidung hoher | 
Straffe. Ich halte aber darvor / daß / wenn dig Prieſter von Sen’ 
Straffgeldern / fo durch Verraht der Weiber dißfals eingebracht 
werden / leben folten/ flegut Zeit hunger ſterben muſen. 
Die Biſchoffe vnd die/fo in den Kloſtern leben halten ſhreFaſten 
ſtreng und eifferig / genieſſen nichts als Brod / Honig / Wafter vnd 
Quaß; halten darneben ihre horasmit ſingen vñ beten Tag vnd Nacht 
fleiſſig / wie fie denn ſonſt auch in gemein in jhren Klöfternnachibre ) 
art ſehr andaͤchtig ſeynd. Auſſerhalb den Kloſtern aber /reiten/fahe| 
ren / arbeiten vnd handtieren ſie als wie dieSeculares, vnd ſolte nman / 
—— / wo nicht durch die Kleidung / ſonſt nicht onterfcheis | 
en können, >| 
Es ſchnd im Lande hin / und wieder unzehlich viel Manch vnd 
eich / vnd 
an den fetteſten oͤrtern des Landes gelegen ſeynd. Etliche aber ſind 
wi) Dit Faum das —— * Lie 
Es feynd auch —— fonderficher devotion in die 
Wälder gehen/allda Eapellenbawen /ond indenjelben als Cinfideler 
a ein 
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die Ruſſiſche Religion ei ntzet; Den Tartern aber wird auſſer 
den Feſtungen glach als in Vorſtaͤdten zuwohnen nur verſtattet. 

Es hat vor wenig Jahren eine Nation, die Samojeden genandt / 
6 anden Großfuͤrſten geſandt / und gebeten / Er mochte 
Sie feiner Religion theilhafftigmachen. Es hat auch der Großfurſt 
vnd Datriarche folches willig gethan /den Biſchoff zu Wolodimer, 
neben etlichen Popen zu Ihnen geſandt / fie in der Ehriftlichen Reli- 
gion onterrichten und täuffen laſſen. 

Diefer Nation mie mehren zu gedencken nehme ich Vrſache / 
theils weil man von jhnen bey den newen Scribenten nicht viel findet; 
theils weil ich felbft mit jhnerrgeredet / vnd von jhrem Leben und Zu⸗ 
fiande guten Bericht empfangen. Dann als ich Anno 1643.den 30. 
Juli) in Mußcow vor IB: SR. in öffentlicher Audientz erfeheinen 
folte / und zuwor im die Pofolse Pricas eine weile / biß ein Perſianiſcher 
Geſandter / ſo anch eben Audientz hatte / wieder herunter fam/verwars 
ten mufte / kamen dahin auch zwey Samsjeden, welche von jhrer Na- 
tionanben Großfürften / vmb dEfelden etliche Renthiere ond weiſſe 
Barenhaute fo in Mußcom hochgeachtet / vnd hinten über der groffen 
Harn Schlitten gebänget werden) zu preientiren. Diefe difcurir- 
cenmit uns gar freundlich vnd gaben auff alle Fragen guten Befcheid/ 
dann fie die Ruflifche Sprache mot verſtunden; waren beretfam / und 
lieſſen im Reden guten Verſtand fpüren. an 

Ihr Land iſt nicht Samogica, welches die Geographi zwiſchen 
Littaw / Polen vnd Lieffland legen / vnd von den KuflenSamotzka 
Sembla genandt wird / fondern Samojeda, fo in Norden hinter Sy- 


berien x den montibus Hyperboreis vor -vund Aber den groffen , 


Strom Obi, und andem Oceano Tartarico lieget. Es ſeynd die je⸗ 
nigen Barbari und Heyden / welche vor Alters Die Scychz Europei 


vnd Afıatici ſeynd genande worden, 


Es gedencket jhrer Quint. Curtiuslib. 7. und nennet derer etliche 


* |. AbiosSeythas, vielleicht vom Fluß Abioder Obi. tem Juftinusl.2. 


Olaus Magnus Hiftor. de gent. Sept.1. 4. c. 3. und Munſterus in feis 
———— l.s.in 60. vnd folgenden Capitteln. Sic haben 
keine auffacbamete oder verwarete Städte / ſondern wohnen noch jtzo 
in Waldern vnd Wildniſſen / gleich damals dero Legaren beym Cur- 
si Tran Tr 


ſen tauffen. 


Dieruftfhe | 
Religion ift | 
fehr weit auß | 
gebreitet, 


Samojeden 
bitten vmb die 
Ehriftliche 
Religion, 
vnd Laflen fich 
von den Ruſ⸗ 





Samogitia 
wo es lieget. 
Samojeda 
wo es lieget. 
Samojeden 
ſeynd vor Al⸗ 
ters die Scy⸗ 
then genandt 
worden. 


Wohnen nit 
in Staͤdten. 
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Ihre Haͤuſer. 


Samojeden 

ven faft ein 
Jahr 

Nacht / vnd 


ein halb Fahr 
Tag. 


amlen konnen. 


Ob etliche 

Leute ein halb 
r todt / 

vnd wieder 


DerSamoje- 
den Speife. 


Rennthiere 
bey den Sa- 
mojeden. 


Kleidung der 
Samojeden, 





— — — —— 


res über —— ee 
dachte Geſandten am felben. Pa dem — o auch zuerkennen / 
vnd ſagten: Si humanum genusomne —— cum ſilvis & 
nivibus &fluminibus,ferisq; beftüs gefturusesbellum... 

Sie wohnen in Pleinen niedrigen und halb in die Erde gebaweten 
Hätten /welche oben rund und ſpitz en / in deren mitten iſt ein 
Loch / als in einem Schorftein hinauf geführet / durch * Sie zur 
Winterszeit ſteigen; Dann jhre Haͤuſer werden gang mit Schnee/ 
welcher über 2. Mann vnd — ſol / bedecket / daß ſonſt niemand 
weder auß noch ein kan. Sie haben aber vnter dem Schnee jhre 
Gänge gemachet / durch welche Sie ein zu dem andern gehen. Weil 
ſie vmb diefelbe Zeit faft einhalb Jahr feine Sonne vnd Tag / ſondern 
coniinuirliche Nacht haben / vnd auſſer den Haͤuſern nicht viel begin⸗ 
nen konnen / koͤmpts jhnen deſto ertraͤglicher vor. Sie brennen in 
Lampen das Fett oder Thran von Fiſchen / darbey ſie ſehen / vnd ſich 





ſo lange behelffen biß die Sonne ſich Über die Rquinoctial Linie in die 
mitteruaͤchtige Zeichen erhebt / vnd ſich nach dam Tropico Cancri| 
machet / ſo gchet dann der Schnee auch hinweg / daß fie wieder hervor | 


auffs Land kommen / wandeln vnd gegen dem Winter wieder eins 


Hier auß erfennet man nn was jener pererrorem von den mit⸗ 
ternächtigen Volckern gefchrieben hat / daß nemblich unter denſelben 
eine Nation gefunden wurde / welche nach artder Schwalben ein halb 
Jahr / nemblich zur Winterszeit todt lägen / den Sommer aber wit 
der aufflebeten / und wandelten. 

Sie gebrauchen fich nicht des Ackerbawes und fonderticher Hier J 
Ks / daher fie weder Brodt zueffen/ noch Leinen oder Thuchzu| 

leidern haben. Gieeflen aber an ſtatt des Brotes harte in der Lufft 
roͤgete Fifche/ Honig und Wildpret / welches —* h Ion y 
ri — —— haben ſie ſehr viel Rennthiere / ſo an 
— *—z— gleich ſeyn / aber die meiſten weiß — 
| valid auch die Bären felbiger Orten / vnd folches * 
tinuirfichen Kälte, Die Rennthiere SEE fie Zahm bey fich auf | 
vnd einzugehen/ond gebrauchen fie zu jhrer Ar md Sch, ham & 
diefe fehr ſchnell vnd —— Zieh —* Pannen) / 
dieſelbe vor kleine leichte Wagen oder —— ——— Br: 
oder Bote formirer ſeyn / vnd jagen darmit edarvon. 8 

Sie kleiden ſich auch in die Felle * Zhiere welche ſie al 
Peltzwerck wol bereiten vnd gar machen konnen 5 on den den Fellen 
aber /die Siezu Hemboden — — Sir die Haasegieue 
lich furg abe, Sie fragen von folchen rauchen Kennthur Selen ale alle ' 


— — Tange 


. able u SIEH + — ra A A A 





auch die —— feſt genehet / vnd urn den Baaren Tagen nicht 
ongleich. Der Zwirn / darnnt fie neben /ift auf dan Sehnen ond Zwirn zum 
Adern der Thiere gemachet ; Ihre Stieffeln ſcynd ig von | nehen. 
folchenrauchen Bellen, Auff den Koͤpffen tragen fie breite en/ 
fo von vielen ſtůcken allerhand farben Thuch / die fie vonden Ruffen 
bekommen / zuſammen geferet / und rauch grfuttert ar auf 
den 2. lange Ohrlappen / welche fie unterm Halfe zubinden koͤnn 

Sie machen jhnen Nafes oder Schnuptächer —— Schnuptů⸗ 
ſchaben daffelbe/fo vnter der diek en Borcen ſigei/ u dannen Spunen / | Ger ber Sa⸗ 
fiber fa wiedinn gefchabetes Horn oder Pergament Spunen. Des | Warten. 
— — KHandvoll/ vnd wiſchen ſich darmit; Iſt ſonſt 
weich a en 

—* / wenn es Rals / zichen fie die rauchen Röcke über den 
Kopff / vnd laſſen die Ermel leer bey bangen; Peg denen) ſo co 
nn een * \ 








rieben; — keine Kopffe/ 
ae — | 
——— 


— 


N A Newe Perfianifche a 
Dann diefe Nation, wie auch die Finnen und Lappen haben zur Win⸗ 
Sn | kerszeie / wem fie über den tieffen Schnee wollen / lange und breite 
jeden. Schrittſchue / ſo auf Borcken oder dünnen Brettern gemachet / auff 
welchen Siefich geſchwinde fortſchieben Finnen, Die Finnen laſſen 
Der Finnen | Hinter den Hacken faſt jo vielalsforne vorgehen / vnd feynd etliche bey 
—— Eien fang ; Nermen fie Sukfir. Soli —— manier 
darmit fortzufommen / haben wir zur Narve geſchen / da der Oberfie 
en Port ons zur Luft etliche Finnen vor der Stadt von einem langen 
Hügel herunter fahren ieffe 
Die Geſtalt und Kleidung der Samojeden iſt eigentlich im hier | 
bey geſetztem Kupffer nach rechter poſitur abgebildet. Dann ich ein 
gantz Kleid / ſo ein guter Freund in Mußcow von den Samoſeden ers | 
kaufft / vnd mir verehret / neben einer weiſſen Buͤr enhaut mit mir her ⸗· 

auß gebracht / vnd conterleicen laſſen. —J— 

Als obgedachte zwey Samoſeden in der Mußcow / nach erzeh⸗ 

fung jhres gegen vns zu rechen elenden harten Lebens / vnter andern 
pulce folum gefraget wurden; Wie ihnen das Mußcowiter⸗ Land / vnd Leben ges 
patria_. fehl? 06 Sie nicht £uft hätten lieber daſelbſt / als in jhrem Vaterlande 
zu wohnen?&ab einer von fnen zur Antwort / daß ihm zwar Mußcovien | 
nicht mißgefichl / aber ihm beliebte doch das Land/darinnen Er gebo⸗ 
sen wehre viel mehr / als alle andere Länder / weil Fe 
Ponten fehr wol vnd geruhtlich darinnen leben, Er zweiffelte nicht / 
wenn der Großfürft ihre gkeit und gute Tage wuſtt / Er wurde 
feine Refidentz verlaffen/ vnd bey jhnen zu febenfich begeben. 


Diefe Leute nun haben zuvor als Heyden / Sonn / Mond vnd an⸗ 


dere Creaturen angehetet / numehr aber / ohngefehr vor ı5. Jahren | 


wie gedacht / von den Ruſſen die Tauffe empfangen / vnd ſeynd zuder | 
Chriſtlichen Religion gebracht worden. 


N orufenmin | Die Ruffenzwingenniemand lchtlich zuffrerReligion,menme| 
genniemand " auch ſchon jhre Vnterthanen vnd Schlaven feynd/ cs wehre dann | 


ı[ feiche au ihrer daß einer feinen Ehegatten von fhrer Religion begerete/ oder genome | 
Religion. men hette. Alsdann wollen Sie einem das exercitium Religionis | 
nicht mehr frey laſſen. dr 3 
Oiſtorie von | Hierbey muß ich einer Hiſtorien / welche fich in Diußcommit eis | 
einer ſtand ner fürnchmen Framen zugetragen / gedencken / wordurch man ein ſon⸗ 
hafften Fra⸗ derlich Exempel der Beſtaͤndigkeit in der Religion wird zufpürenend 
Kam anne bobn. Ar 
— Ohngefchr vor 23. Jahren konmt ein Frangofifcher Frephen / 
Namens Pierre de Remong,ins Sand/beaibt fich nach Mußcow // vn 
verheyrahtet ſich daſelbſt mit einer Jungſer / Johan Borneslei ( wel⸗ 
cher auß einem alten Adelichen Geſchlechte auß Engelland buͤrtig / vnd 
in Mußeow lange Zeit gewohnet leiblichen Tochter / jhres Attersim | 
15. Jahre / ſo damals vor die ſchonſte und eine Zierde unter den Auß | 


lan⸗ 


r 











‚bringen begunt. 
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fändern ift gehalten worden, Diefer Baron vmb des Großfürften 
Gnade vnd der groffen Herim Gunſi zuhaben nimpt die Ri Re- 
ligion an/leffet fich ombtänffen/ond wird Ivan genandt. Die Ruflen 
wie auch der Baron, hetten gerne gefehen /bemähetenfich auch fehr/ 
das die Frame / fo reformirter Religion war / ich auch gutwillig 
mochte ombräuffenlaffen. Als fie aber fich geweigert / hat der Pa⸗ 
triarche anfänglich mie guten Worten vnnd fattlichen Verheiſun⸗ 
gen fie zugewinnen verfuchet ; Da aber diß nichts verfangen wollen / 






. | mit harten Drauworten an fie geſetzet darauff fie einen Fußfall ge⸗ 


than mit demätiger bitte /man wolte ſhr lieber Das Leben nehmen / als 
jbre Religion ; DannSie wolte Darbey eben vnd ſterben / man möchte 


| sach mit ihr machen wie man wolte. Ihre Kinder / fo fie mit dem 


Baron — man ihr mit gewalt genommen / vnd auff Ruſſiſch 
ctaufft. Der Vater / weicher der Tochter halben auch einen Fußfall 


dethan / iſt mie dem Fuſſe hinweg geſtoſſen / ſie aber mit gewalt getaufft 
worden. Dann der Patriarche gefaget/man muſte ſie / weil fie sicht 


nde/ale ein Kind tractiren und zur Tauffe ſchleppen. Bey der 
Touffe hat Sie fich fehr wiederwertig angeftellet; Dann da Si an 
den Bach gebracht /die Kleider jhr mit gemalt aufgezogen worden/ 
vnd auff geheiß der Nonnen / welche Sie tanffen muften/auff jhre Re- 
ligion, nach Gebrauch / fpeyen folte / hat Sie der einen Nonnen /die 
folches befohlen /ins Angeficht gefpien, Vnd in dem Sie ins Waf- 
fer gedauchet wurde / eine andere Nonne mit fich hinunter geriffen/ 
vnd barneben gefaget: Den Leib konnet jhr zwar eindauchen / aber Die 
Seele wird,darvon nichts empfinden, Nach folcher gezwungenen 


Tauffe oder Waſſerbadt ift fie mit jhrem Manne nach der Stadt 


‚Siwarka, daſelbſt Er als Weywode guberniren folte verſchicket wors 
den. Als aber nach verfloffener Zeit dem Gebrauch nach die Wey⸗ 
woden Stelle verendert / der Baron wieder in Mußcow gefordere 


Fmard/ vımd anch bald darduff Karb/wolte die Witiwe den Kuffifchen 


habit wieder ablegen / vnd zu ſhres Glaubens genoffen in die Kirche 
achen/Aber co befam jr nicht wol; Man riffe Ihre zwey Söhne von 
x / end ontergab fie einem Ruffifchen Herrn / diefelbe —— 
Sie aber ward fampt einer kleinen Tochter / in ein auff etliche Mei⸗ 
‚ten von Mußcow gelegenes Kloſter Beloſſora genandt / geſandt und 
da wahret / in welchem fie/ als ein jung Menſch von zı. Jahren unter 
‚den alten Nonnen Fünff gantzer Jahr gleich als im Elende troſtloß 
‚feben muſte. Dann Sie nicht allein Die Gegenwart und Converfa- 
ion ihrer Schne/ Vaters vnd andern Freunden beranbet ſcyn muſte/ 
fondern dürffte auch nicht einſt jdr Leben ond Zuftand an die jhrigen/ 
‚meder diefelbe an fie öffentlich zuerfennen geben. Gleichwol hat Sie 
‚fich vor den Ruſſiſchen Bildernnichensigen und beten wollen; Jahat 
‚vielmehr die Nonnen / als die Nonnen Sie / auff jhre meinung zu⸗ 
In 


Baronpierre 
de Remont 
ein Frangofe 
leſſet ſich vmb · 
taͤuffen. 


Deſſen Fraw 
Ph mit ge⸗ 
walt 9 

af 


nen gehalten. 
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In werendem Elende hat jhr einsmal das Gluͤck fo wol gewolt / 
daß Sie ingeheim durch eine fonderliche Invention Zeitung von den 
Ihrigen bekommen können, Dann als ein Deutfcher Schiferdedker 
daffelbe Klofter zubefteigen auß Mußcow gefchieft war/und Sie mit 
demfelben der jhrigen halber reden wollen/feynd zwar die Nonnen alles 
Invention | FE mit jhr gegangen / vnd es verbindet. Der Schiferdecker aber/damit 
einer gehe | Ergleichwel mit jhr / von den Ruſſen vnvermerckt / reden kunte / rieff 
men Eh offt feinem ungen zu / fahe jhn bißweilen mit zornigen Geberden vnd 
ſchafft. Draͤwungen an / redete vnter des mit jhr / was jhm anbefohlen war / 
oder wo fie etwa in feinem Abweſen einen Brieff finden folte, Darauß/ 
prfumirten die Tonnen nichts anders / als daß der Meifter feinen | 


Jungen vmb etwas geftraffet/ oder jhm etwas zuthunbefohlenhätte, | 
Durch diß Mittel bekam die gute Frame Nachricht /gab auh| 
















— — Antwort / auch in geſtalt / als wenn fie fuͤr den Jungen ge⸗ 

cien hette. 

dlich iſt ſie / nach dem der Patriarche geſtorben / durch Vor⸗ 

Die Fran bitte/ groſſe Muͤhe vnd Arbeit der jhrigen auß dem Kloſter erlöfet/ und 

wird auf * wieder nach Mußcow gebracht worden, Woſelbſt fie jtzo in hhrem 

— = | Daufe fille für fich hin/jedoch mit ihren zweyen Söhnen/welcheRup | / 
in Mufcom | fen feynd / bey jederman in guten Anfehen lebet. Der eltefie Sopn | 

gebracht. David Iwanowirz ift newlich in die Ordnung der groffen Deren zu 

Hoffe auffgenommen worden. nd J 

Dieſe Tugendreiche Matrona, Namens Anna iſt die elteſte vnter 

6. Schweſtern / ſo jgo noch in Mußcow ſeynd / deren eine an den Edeln 

Peter Marcellum, die ander an Herman Fentzel / fürnehmen Kauff⸗ 

man dafelbft verheyrahtet / Die jüngften drey ſeynd noch Fungfern/ 

jtziger Zeit am felben Orte unter den vornehmen ond ſchonen die ſchon⸗ 

Ein rar Sy | fien. Ihr Großvater Wilhelm Barnesloı, welcher noch j60 ın En⸗ 

empel des | gelland lebet /ift u alt / hat nach dem Er die 100. Jahr feines 

Menfehlr | Alters erreichet / vnd Witwer gewefen fich noch ein mahl in den Ehe⸗ 

chen Alters. ſtand begeben / Iſt ein notabel Exempel. — 

Die Mußco⸗ Die Mußcowiter koͤnnen ſonſt allerhand nationen und Reli- 

tufrer dulden ¶Sionen wol bey ſich dulden / außgenonumen Juden und Dapiften/ 


auchbenfich welche fie nicht gernehören noch fehn mügen/ Vnd Fan man einem 


I 


andere Reli · Ruſſen mit Schelten nicht weher thun / als wenn man jhn einen Juden. 


—— ſchild. Dieſen ſeynd fie darumb fo ſeind / weil ſie den HErrn Chriſtum 
wandten. 


gemartert und getreutiget haben. Dic Papiſten aber/wiewoldiein dies 
Ruſſen ſeynd 


wer 
a 


fen Stücken mit der Ruſſen eligion ond Ceremonien überein ftims | 





udenond | men/fönnen fie doch nicht vertragen / vnd zulaffen/daß Sie bey hnen — 





Papiſten wohnen vnd jhr exereitium Religionis frey treiben můgen. Vielleicht | 
feind. wegen der Thaͤtigkeiten fo vor dieſem die Polniſche Soldaten an jhe | 
sen Bildern ond Kirchen verübee hatten / worüber fic vnter andern | 
fehmerglich klageten / ale p. 156. 5u ſehen. Die Frannofen haben vor 
wenig Jahren angehalten / vnd vmb erlaubniß gebeten cin Jeſuter 


—— 














— — — — —— — — — — —— — 


tholiſcher befandt / wurden ſie mit einer Verehrung begabet / vnd als⸗ 
bald in gutem Geleite wiederumb zuruͤcke über die Graͤntze geſchicket. 


keine Lateiniſcher Religions Verwandten (ſo nennen ſie die Roma⸗ 
niſch Catholiſchen) vnter ſich haben ſolten. 


vergoͤnnet. Es hatten beyde Religionen in der Stadt und Kreyß 
Zaargorod jhre gebawete Kirchen. Die Lutheraner aber haben fie 
vor diefem durch in Gezaͤncke der Weiber / welche vmb die Hoheit firit- 
ten/ verlohren. Dann als die frambde Krieges Officirer, fo vor 
Smolensko walten / ver Kauffleute Megde zu Weiber namen / wols 
ten diefelben als Capitains ond Leufenants Frawen nicht mehr unter 
jhre gewefene Frawen firen. Die Rauffmans-IBeiber aber vermei⸗ 


| neten/es wehre jhnen ſchimpfflich / daß fiedie/fo Purg zuvor jhre Megde 
geweſen / ſolten über fich firen ſehen Daher entſtund in der Kirchen 


groß Gezaͤncke / welches endlich auff ein Schlagen hinauß lieff. Der 
Paitriarche reitet damals eben vor der Kirchen fuͤruͤber / ſihet den Tu⸗ 
mult/ondfraget was das bedeuten ſolte. Als Er aber berichtet ward/ 
Daß esder Deutfchen Kirche wehre/ in welcher fich die Leute vmb die 
uͤber⸗Stelle verunwilligten / hat Er geſaget: ch vermeinete / fie fol- 
ten mie andaͤchtigen Gedancken in die Kirche / vnd daſelbſt jhren Got⸗ 
fesdienft zuverrichten / vnd nicht Hoffart zutreiben gehen. Hat darauff 


| atsbald befohlen das man die Kirche abbrechen ſolte / welche auch noch 


felbigen Tag biß auff den Grund ift abgetragen worden. Es ward 


| hnen aber vergonnet auſſerhalb der weiffen Mawren / im Kreyß Bol- 
Efoigorod eine andere auffzubawen. 


Die Calviniſten haften auch’ innerhalb der weiſſen Mawren ne⸗ 
ben einer höltzern Capellen eine feine ſteinerne Kirche zubawen ange⸗ 


fangen / vnd faſt biß ans Dach auffgefuͤhret / weil es aber nicht durch 
bew illigung ſondern mir connivirung des Patriarchen und Großfuͤr⸗ 
ſten geſchehen war / trieb es der Patriarche fo weit / daß vor z. Jahren 


befohlen ward / dieſelbe Kirche gänglich einzureiſſen / Es ward auch 


ſhre darbey gebawete Capelle auffgehaben. Vnd giengen die Calvi⸗ 


niften vor 2. Jahren vmb Predigt zuhören zu den Lutheranern in die 
Kucche / biß ſie wicder eine cigene befähmen, 











Bb Dann 


Darumb ſie in vnſern Contracten expreſſe excipireten, das / wenn 
‚| jadie Holſteiniſchen ſolten in Perſien ziehen und handeln / ſie durchauß 
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Die Sutheraner aber ond Kaloiniften feynd bey jhnen wolgelitz | Sucheraner 

| ten/ Sie gebrauchen diefelben zu allerhand officien und Verrichtuns | und Calvin, 
gen/ treiben groffe Handlungen und Gewerbe mit jhnen. Es feynd | Ren feynd in 
derer fo in Mußcom wohnen zufammen bey taufend Haupter / und Mußcow wol 
wird ihnen jhr Exercitium Religionis in öffentlichen Kirchen frey gelitten. 


Weiber zan⸗ 
cken ſich vmb 
oben anzu⸗ 
ſizen / vnd ver» 
liehren jhre 
Kirche da⸗ 
durch. 








Der Inchera 
new Kirche in 
Mufcom, 


Ihre Priefter | nen feinen fleiffigen Mann / mit Namen Balchafar Fadenrecht / wel⸗ 


Balthafar 
Fadenrecht. 


$).Martinus | tifcanus, ein Wolgelerter vnd mit ſtattlichen Gaben außgeruͤſteter 
Munſterbeꝛg | Mann / welcher ihm die Wolfarth feiner Gemeine trewlich andefohlen 


George Dchfe 


M. Heinri- 
cus 


diger wird 
Calviniſch. 





höffer ein du, Zuerftder £utherifchen Religion zugethan ımit den Soldaten ins fand | 
therifcher Pc , Fam / und vor Smolensko.als ein Felöprediger auffwartete / hernach 
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Dann die £utheraner / nach dem ſie auch auß Bolloigorod oder 
Scorodom jhre Kirche transferiren muften /haben aujjerhalb dem 
Walle einen groffen Plag einbefommen/ auff welchen fie eine Kirche⸗ 
fo viel gröffer als die vorige gebawet / vnd den Platz mit ſtarcken Planck⸗ 
werck rings herumb wolverwahtet. Sie haben jtzo zum Prieſter ci> 


er zuvor S eifter bey den Kindern der Gemeine war, 
en en Zur war N. Martinus Munfterberg —* 















ſeyn lieſſe; War darbey ſehr gutihatig / durch welches Er auch neben 
erlittenen Brandſchaden / mit feinen forcunis, die anfänglich wol ſtun⸗ 
den / fo fehr hinterwerts gienge / daß Er durch Sorgeond Gram̃ hin⸗ 
fiehl und ſtarb / ehe Er noch das 36. Jahr feines Alters erreiche, 
Dieſes anceceffor ift gemefen George Ochfe/ ein alter Mann / 
welchen als einen Weinkuͤper cin Evangelifcher Kanffınan Caro- 
lus Molin mit fich in Mußcow gebracht. Da aber die Lutheriſche 
Gemeine fich begunte zu mehren / vnd fie keinen ordinircen Prieſter 
hatten / jedoch gleichwol zu gewiſſen un jhren Gottesdienſt wolten 
verrichtet wiſſen / haben fie dieſen Ochſen oder Faßbinder / weil Erf 
ziemlich belefen / vnd ſich mit der Poſtill zubehelffen wuſte / für ihren 
iger vnd Seelſorger auffgeworffen / Er hat auch etliche Jahr ſei⸗ 
nem giemlich mol vorgeſtanden. Als Eraber endlich (in dem 
Er bey — des Leſens und Studirens uͤberdruͤſſig ward / vnd 
auff der Tantzel ſehr Fabelhafftig zuwerden begunte / hat jhn die Ge⸗ 
meine des Dienſtes quitiret. Den vorerwehnten Herrn Martinum 
Munſterberg / ſo damals bey des Schwediſchen Agenten 
Müllers Kinder Præceptor ſich gebraͤuchen / vnd zum offtern auff der 
Cantzel ruͤhmlich —— lieſſe / zum Predigampte beruffen / nach Revel/ 
geſchickt / vnd daſelbſt gebuͤhrlicher weife ordiniren laſſen. va 
Die Reformirten hatten auch einen gelerten Dann zum Predis 
| ger / Namens M, Heinricum Inchenhoffer von Dergberg) welcher 


aber in Mußcom zu der Keformirten Religion fich begab. Darauf | 
ein Deutfch Traciatlein ſchriche fo zu Bremen gidruckt/ deffen Titel: | 
Schluͤſſel zu der rechten meinung von den verſchloſſr | 
nen Thuͤren / Johan: 20. Dedieirte cs den dreyen Keformirten | / 
Olderlingen in Mußcow; wormit Er der Lutheriſchen Gemeine ziem⸗ 
lichen Verdruß vnd Wirderwillen machete. Daſſelbe Tractatlein 
habe ich / nach dem wir auß Perſien wieder zu rücke kamen / auff gut⸗ 
achten vnd bitte des Paſtoris vnd etlichen fuͤrnehmen Gliedmaſſen der | 
Lutheriſchen Kirchen daſelbſt mit mir herauß genommen / vnd an die 
Leip⸗ 


} D.Förfteri zu Wittenberg Tochter gemefen, Diefebat Er niemals 
| wöllen/jondern vielmehr gefaget: Sıe folte nur bey den Lurherifchen 


ER —* Ob jhm fein Weib nicht gut genug gewefen? Vnd was des 
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| £epsifchen Herꝛn Theologos gebracht. Da dann H. Do&. David 
Awerbach/iko Superintendens zu Borna folches zu wiederlegen auff 
fich nam ond die &egenfehrifft inciculireres: Falſcher Calvini⸗ 
De Schluͤſſel mit welchem der Apoltata M. Heinricus 
nchenhöffer die rechte meinung von den verfchlofjenen 
Thüren Joh: 20. auffzufchlieffen vermeinet / vnd vergebs 
lich ſich bemuͤhet. Iſt zu Hamburg gedruckt / vnd etlichen proceri- 
bus, wie auch der gantzen Gemeine der Lutheriſchen Religion in 
Mußcow dedicirer. M. Inchenhoffer aber/in dem Er mehr zufchrei> 
bin verhieſſe (dann Er gedachtes Tractdtlein nennete primitias no- 
ve illuminationis ). ıft bald darauff geftorben, Die hinterlaffene 
Wittwe / fo jtzo noch in Mußcow lebet / iſt des fürnehmen Theologi 


zum Abfall / worzu fie auch vor fich niche gefinnet gewefen / rahten 


Glauben bleiben / fie konte darinnen gar wol Seclig werden. Sonſt 
leben die Lutheriſchen vnnd Cafoiniften in Mußcow friedlich vnd 
freundlich bey einander / halten unterfchiedfiche Conviviand Zuſam⸗ 
menkunfften / welches Dann bey dan Ruſſen ein gutes Anſchen gibt. 
Was anlanget die Leich⸗Begangniſſen der Ruſſen / fo geſche⸗ 
hen diefelbe gleich als allejhre actus publici mit vielenCeremonien. 
Etliche von den Fuͤrnehmen / wenn fie auff dem Siechbette liegen / vnd 
vermercken daß jhre Zeit abzuſcheiden verhanden ſeyn moͤchte / nehmen Eoniſtrende 
den Muͤnchs · Orden anlaſſen ſich ſcheren vnnd einfalben / nehmen den 
wenn ein folcher die letzte ohlung empfangen / vnd einer die Seraphini- | Pi 
ſche Kleider (wie fie es nennen) angezogen / gibt man jhm nicht alleine 
keine Artzney mehr / ſondern leſſet ihn auch ohne notigung zum effen 
vnd trincken / bloß in Gottes Gewalt liegen. Begebe ſichs ja/ daß der 
Patiente über verhoffen wieder geneſen ſolte / muß Er fein Eelübte hal⸗ 
ien / ſich von feinen Ehegatten ſcheiden / vnd ins Kloſter begeben, 

So nun jemand ſtirbet / kommen die neheſte Freunde zuſammen / 
vnd helffen die Weiber einander überlaut heulen und fehreyen. Ste: 
hen umb die Leiche ond fragen warumb Er doch geftorben/ ob Er an 
Nahrung/ Eſſen / Trincken / Kleidung vnd dergleichen Mangel ge⸗ fee 


teichen Bo 
Er der 


ges mehr / fo man von Lebendigen / die vorfeglich gute Freunde 
verlaſſen / vnd anders wohin ziehen wollen/ zufragen pfleget. 

Es wird auch alsbald zum Priefter geſchickt /ihm an Bier / Meth 
oder Brandivein eine Verehrung gethan / daß Er für die Seele des 
Abgeftorbenen bitten fol / damit fie wolfahre. Der Corper aber wird 
rein gewafchen / mit weiſſen Leinen Kleidern und rothen Schuen an ⸗ 
gethan ; Die Haͤnde Ereutzweiſe über einander / und alfo in einen 
Sarck (derer fie an vnterſchiedlichen örten der Stadt klein und grofle/ 


DBb ij alle 


Miemanden 
Todten Coͤr⸗ 
per tractiret. 


a 2 2 ee a Alena 


Wie bie Lei⸗ 
che zum Gras 
be gebracht 

wird, 
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alle auf gangen Baͤumen gehamen öffentlich feil haben / ond verfaufs 

fen) geieget / ein Thuch / bißweilen des Abgelchten Rock darüber gehans 

gen / in die Kirche getragen / vnd nach dem er Fuͤrnemb geweſen / bey 8. 

ee en 
ewaſſer be rrhen ber 

* abgefchiedenen Seelen zum beſten Mefle halt, " 


— 


















I Die Aufführung der Leiche gefchichet alfo : Bor der Leiche) 
Welche zugedecket von etlichen getragen wırd / gehen 4. Jungfern /fo 
die neheſten Freunde feynd / verhuͤllet / erheben fich mit Geberden vnd 
Heulen fehr erbaͤrmlich; Bald fehrenen ſie äberlaut/bald paufiren fie 
einwenig / vnd hören alle zugleich auff. Bald fangen fie wieder an/ 
vnd beklagen in folchem Geſchrey den allzuzeitigen Hintritt / wund⸗ 
fehen daß er bey jhnen hette mugen longer leben / weil Er ein ſo from⸗ 
mer / lieber Menſch geweſen / etc. — 
Hinter dieſe Jungfern / wie auch neben der Leiche gehen die Po⸗ 
pen mit jhren Capellanen / tragen Bilder und Raͤuchfeſſer / ſingen vnd 
rauchern / vermeinen durch ſolch rauchern die Geſpenſter von der Leiche 
abzutreiben. Hinter der Leiche gehen die neheſte Freunde / Ver⸗ 
wandte vnnd gute Bekandte / vnnd zwar ohne Ordnung / alle auff eis 
nem Hauffen/ tragen jeglicher ein Wachsůecht in der Hand. Wenn 
ſie ans Grab kommen / vnd die Leiche niederſetzen / wird der Sarck 


— — — 
| - ä auffe | 
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|: auffgemachet / vnd der Todte noch einmahl berduchere. Das Bild/fo 
erım Leben für feinen Heiligen geehret / wird über jhn gehalten/gebetet |- 
vnd gelefen. Dann treten die Freunde einer nach dem andern zu / neh⸗ 
men Abjcheid von dem Todten / kuſſen den Sare? zum Valer, und tret⸗ 
ten zurücke, Daranff gehet der Pope hinzu vnd gibt jhm einen Daß zum 
egwigen Leben mit ins Grab. Welcher folgender Geſtalt eingerichtet: 


ZH NN. Biſchoff vnd Priefier allhier N belennen agbott / ſo 
ond bezeugen hiermit / daß dieſer gegenwertige N. man dendeb⸗ 
bey vns als ein rechter Griechiſcher Chriſie gelebet. Vnd —— 
ob er wolbifteilengefündiget / hat Er doch feine Sünde Vreb gu. 
gebeichtet / die Abſolution vnd das H. Abendmahl em⸗ 
pfangen zu Vergebung ſeiner Sünden. Er hat auch Gott 
ond feine Heiligen recht geehret / gefaſtet vnd gebetet / wie 
ſichs gebüret. Hat ſich auch mit mir N. als ſeinem Beicht⸗ 
| vater in allem wol vergliechen/ daß ich ihm feine Sünde 
| gänzlich vergeben habe / vnd auff Ihm nichts zufprechen 
abe. Darumb wir ihm dieſen Beweiß mit gegeben ha⸗ 
en. ©. Petro vud andern Heiligen zu zeigen / Damit Er 
vngehindert möge zur Thür der Frewden eingelaffen 
werden. 
Dieſen Paß ſtecket der Prieſter dem Todten zwiſchen 2. Finger’ | 
vnd wird der Sarck zugemachet / ins Grab geſetzet vnd zugeſcharret. 
Sie legen aber alle Leichen / daß ſie mit den Angeſichtern ſich nach 
Orient oder Auffgang der Sonnen kehren. 
Nach dem der Todte begraben / ſegnen ſich die vmbſtehende fuͤr 
| den Bildern / und gehen wieder nach Hauß / geben den Freunden eine 
Mahlzeit / verdrincken das Leid ; welches denn gemeiniglich auff einen 
Br auiten Rauſch auß leuſft. Solche Zuſammenkunfft und Gaͤſterey 
wiederholen fie auch den dritten / neundten und zwantzigſten Tag. 
Der Pope darff denfelben Tag / an welchem Er eine Leiche zur 
| —9* beſtattet / keine Meſſe leſen / denn ſeine Haͤnde werden vnrein 
alten. 
| a; Das Trauren der Ruffen wehret nicht lenger als 40. Tage, 
| Nach vollendung derfelben / ſtellen fie ein groffe Gaſterey an / zu mel —— 
| cher die Pfaften / und andere / fo der Leiche gefolget / gebeten wer⸗ feynd 6.W0r 
| den. Da dann ein fonderlich Eſſen für die Seele der verftorbenen | Hen. 
Bee 
achet ift / daſſelbe Y en ſie hier c 
| 6 —— auff dem Grabe eine —— 








welcher ein Mann ſtehen kan / auffbawen: In derſelben müß ein Pope ⸗ 


— —— — — nm 
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oder Münch 4. Wochen und drüber alle Tage / der Morgens vnnd 
Kuffen glei ¶ Nachmittage etliche Pfalmen Davids Iefen. Dann ob zwar die Ruſ⸗ 
senfeinge, | fenmichts haften vom Fegefcur / halten fie Doch darfür/ das zwey ge⸗ 
gefeur. miffe örter ſeynd wohin die Seelen der verftorbenen fommen/ da Sie 
des jüngften Tages / und ber wiederbringung ihrer Lciber erwarten; 
Die Frommen zwar in Gefelfchafft ver H. Engel im Himmel / die 
Gottloſen aber in einem finftern Thal / vnter die bofe Geiſter. 
| Daher vermeinen Sie das die Seele / weñ fie außfahre / vñ gleichſam 
Warumbfie auff der Reiſe zum andern Lehen begrieffen/ durch fleiffig Gebet vnd 
—* = — Vorbitte jhres geweſenen Beichtvaters vnd andererer Popen auff die 
—* en bir, rechte Bahn zur Freuden konne gebracht / und zur Gemeinſchafft der 
ten laſſen. Heiligen aufgenommen werden, Oder da fie ja zur Lincken in das 
Angſt Thal gegangen wehre / dennoch Gott durch die Meß Opffer 
vnd Gebet erweichet vnd erbetten wurde / daß Er feinen Zorn nieder 
Sie fallen heffe/ond ihnen am groffen Gerichtstage deſto gnddiger er⸗ 
feheinen mochte, ER | 
Sir parentiren oder begehen auch das Gedaͤchtniß der Todten 
jährlich mit einem Convivio, andem Tage / an welchem ſie geſtorben | 
fonderlich wenn Er eine fuͤrnehme Standes Perfone geweſen. Etz | 
liche gehen zu gewiflen Zeiten auff die Gräber jhrer Freunde/beflagen 
die Zodten / vnd thun eben folche Fragen an Sie / wie obgemeldet, 
Warumb Er doch geftorbense. Solche Begingniffe haben wir | 
Das berdeir | annnterfchiedlichen Drten/fonderlich aber zur Narve am H.Pfinaft- | 
nen der Tod» | abend in groffer Verſamblung gefehen. Es war der Gottes- Acker 
ten zur Nawe. | poll Weiber / welche auff die Gräber ond Grabſteine der fhrigen/ | 
fo theils vor 5. ond mehr Jahren begraben geweſen / fchöne bunte 
Schnuptůcher außbreifeten/ vnd eine Schäffel/auff weicher drey oder 
4. lange Dfanfuchen / Pyrogen / etliche dröge Fifche vnnd gefärbte 
Eyer aufffagten. Etliche ſtunden / etliche ſaſſen auff den Knien / et- 
liche hatten fich gar über Die Gräber geſtrecket / heulten vnd fehrien mit 
vollem Halſe / vnd zwar einen gewiſſen Thon : Sie kunten fich fo | 
Fläglich anſtellen / als wenn der Todte denfelben Tag erſt wehreber | 
graben worden, Weil aber folch Trauren / ond Weheklagen nicht { 
auß feinem rechten Brunnen herfloſſe / ſondern nur im Munde gewach⸗ 
fen vnd in euſſerlichen Geberden beſtunde / kunte es von einemjeglichen | 
objecto leicht interrumpiret vnd zerſtoret werden. Dann wenn ſie 
die fuͤruͤber⸗gehende anſahen / vergaſſen Sie das Klagen / redeten 
frölich vnd lacheten ihnen bißweilen zu; fiengen darauff wieder an ſich 
klaͤglich zuerheben. Eine junge Sram ſol damals / wie uns andere bez 
richteten / vnter andern Flagen über jhren derſtorbenen Mann auch dieſe 
geffuͤhret haben: Ach ! bifiu etwa darumb geſtorben / daß ich dir nicht 
ſchoͤn genug war ? "ch hatte much ja alte Tage geſchmmcket. Dann 
das ſchmincken gefchiehet bey jhnen öffentlich / vnd faft bey allen/ wie. 
p-137. gefaget worden, Der Pope gieng mit zweyen Dienern / hatte 
| ein 


— — 
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ein Rauchfaß /in welches Er bißweilen etliche 55 auff 
die Kohlen wärff / darmit berducherte Er die Graͤber. Die Weiber 
zupffeten ond zogen den Priefter von einer Stelle zur andern/ daß Er 
fommen vnnd jhre &räber erſt beraͤuchern folte. Er ſchwunge das 
Raͤuchfaß etlichemahläber das Grab / berete bey ſich murmelend mit 
vmbher ſchweiffenden vnd Geberden. Die Frawe ſagte dem 
Popen die Namen jhrer Freunde / die Er ins Gebet mit einſchlieſſen 
mufte / Etliche hatten die Namen in kleine Buͤcher / etliche auff einen 


Zettel geſchrieben / vnd reichtens dem Prieſter ſelbſt zuleſen. Nach dem | Sas heiſt 
diß gefehehen/gab die Framden Popen ein oder mehr kupfferne Rund» | Kupffern 
ſtcke zum Opfferpfennig. Die Diener aber namen die auffgefasten | Geid / Kupf⸗ 
Speiſen zu ſich / ſamleten einen ziemlichen Vorraht / welchen ſie has Ba € 


nach mit einander zuvergehren/ ond Inftig darbey zufeyn pflegen. 

Als der Priefter ſahe / daß vnſer etliche / fo Runden vnd zufahen/ 
fie nicht belacheten / fondern vielmehr unfer Mitleiden (wiewol nicht 
fo fehr wegen jhrer Todten / als jhrer einfältigen meinung von ihren 
Todten) mit Geberden andeuteten/verchrete Er ons etliche gefärbete 
Eyer/ond batt daß wir diefelben zum Gedaͤchtniß jhrer ond dieſer Be⸗ 
gaͤngniß mit uns auff die Reife nehmen möchten. 

So vielfey von dem isigen Zuftande vnd Gelegenheit Mufcovien und 
deren Einwohner geſaget. Worbey D. Paul Flemings feine Gedancken über 
diefe Nation, fonderlich über die/ fo auff dem Sande vnd Naugart wohnen, ſich 
nicht ongereumbt ſchicken / welche als ein Aufzug eines Poematis, ſo Er in Groß 
Natogart / woſelbſt Er über 5. Monat gelegen/gefayrieben / vnd feinem Andern 
Buche der Poerifchen Wälder einverleibet / vnd im Opere p.72. zufinden / 
ich mit hicher fene : ö N 

e kan i vorbey? die Leute preifen/ 
* —— nen eh auff beweifen? 
Sopabıid)äber Recht. Werlobet aicht den Manun / 
Der er der alles miffen Fan. 
Vnd haben auch: Et iſt darzu 
Daß ervergnägt kan ſeyn / Mau verlohreu / 


Kıntschriges pläylein auß daß er nicht kauffen muß / 

Alswienanetwanthut: Sa ſett er ſeinen Fuß / 

ll t Feld vnd Gaͤrten drauß · Fragt nichts nach hen Baͤuen 

wenn Er nur Hitz vnd Froſt und fo was nicht ſchaͤuen / 

Soufter wol verforgt/gehtfelbftsu Wald vnd haut 

Die — — was er baut / 

Selbſt Meiſter vnd Wirih bekompt er Luſt zum Weibe / 
Frachbacn Menſch daß ſchoͤn am Leibe / 


% ; 
— 
De kein Weib bey vns in veffen na —— 


D. Flemings 
ob der Ruſ⸗ 
ſen. 
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Die per herr ind: fein Beutelt; 
Doc auch nicht all Iser: FOdarff erfich nie 
306 ben Dagrbeevon eier be il en ® 
TR de baben ſol / Kit 


Wird mit dheit Ale / 
Sein Ano 


—— 
ee fern; 


Stonm eine Aunft / von mehrem weißer 
er, 
meint erihaber, Bert gern kon yo 
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Der Mannt 4 erlebt kau ——— 


Bein Voꝛ /kein Betrug 
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Mnder Fheil 
Rewer Perſianiſchen 
Sr Be 8 
wuwawunswsahenewaa 
ok Perfien. As derwegen obgedachter 
Großfürftlicher Paß vns durch die Priftaffen ein anne 

gehändiget wurde / gefchahe vnſer ch auf |, ge 


den 30.Junij. nachdem | 11836, 
en Tag über von vnſerm Fator N. David Rutz 


zum Valet wol traciir et waren / wurden vns bey vntergang der Son 


nen des Großfurſten Pferde vorgeführet / auff welchen wir im Geleite 
vnſer alten Priſtaffen vnnd vieler en Deuſchen hinauß 3. 
Werſte biß zum Kloſter dimana nen /woßibADae Both, fo wegen 


——— ——— iſtaff —— 
— ⏑ ⏑ ⏑ ⏑———————— achan gehen muſte. 
Als wir kaum ein wenig vom Strande auch Dahindes juns 
gen Pringen Doffmeißen/patt eine Zvonmpetr bey fx bat Be, 
fandten ein wenig wieder anzulegen/ damit Er fie zum Valet tractiren 


I mochte; Die Gefandten aber weigerten fich / und weil Er vor dieſem 


wie obgedacht / vnſer etliche auff der Falcken ⸗ Sagt wol | Pag. 107, 
naher af ep fie ihn mie einem filbern Drinckgeſchir:. — 
Dara Er in einem abſonderlichem kleinem Bote am Strande 
eine gute weile neben ons her / hieß feine Tro rn en /denen 
die vnſerigt antworteten ; über eine meile Fam vnſer Both / 
blieb vnd dranck mit vnſern Edelleuten biß an Beta Erdann 
von jhnen/weil Er fie fe er⸗ 
men War en — 


blich den 1. Julij bald na de Sonnen | Jalij. 
andern Tages nemblich den 1. Juli) ch ey ee >] Aa 


ee w/l, (oder zurlineten. — r. bedeut zur 
Gegen den kamen wir zu einem —— A Beam — 
von Dvoreninov. eg 








Colom.ıa u 
Waſſer von 
Mußcow 
180. W. 


Confluentz 
der Muska 
md Occan. 


Peresla 107. 
WB. von Co- 
lomoa_, 













— — —— — — — — — — 


Den 2, Dito begegneten une Dormittage bey dem Dorffe Por- 
Tenis etliche — en DaB een JE 
Ken beladen / kamen mieiſt von Aftrachan vnd namen jhren Weg | 
nach Mußcow / 


vnzehliche menge Voickes auff dis Brüste zugufchen. Von der Brü- | 
cken aber muften fie / vmb vnſer Both / fo wegen des Dachte etwas | 
och / einen Durchgang zu machen / ein Joch abwerffen / welcheofiin 
hr geſchwinder Eyl verrichteten. — —— 
3. W. hinter Colomna fält der Bach Muska in Die Oces for 
breiter tieffer Strom iſt / vnd kompt von Suden. — 
* 5 an an ref beyden ſeiten I 5 
ar bewachſen vnd bewo n / das ſolche luſtig 
eh vns ſehr ergetzete. —S ſo Bin Eike! 


‘ 


3. Juli famen wir vor der Sonnen Auffgang zu 
fen Dorffe Gedino, 1.’ genandt/ fofaft eine halbe Meile ları 


Den 4. Dito gegen den Drag fepme mir vor die Stade Pe-| 











am 
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: Sseloy Ruberz, 7. W. Kurmanr. 7.W. Dann an einen Bach Gus, 


| Händen/wicfte fagten/ gemachet hette. 
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2: W. Beym erfien Dorffe triebe auff dem Waſſer einnastender Men⸗ 
ſchen Corper / welcher / weil Er eine geraume Zeit mochte geſchwummen 
haben / von der Sonnen gang ſchwartz vnd hart gedorꝛet war. 
Den 6. Dito gieng die Fahrt für die Kloͤſter Tericho, l. io. M 
Tinersko Slowoda, r, 10. W. Swintzus, x. 8.W. und Kopanowo, tr, 
2. W.fiträber, Hier fahen wir abermal einen todten Edrper ſchwim⸗ 
men. IBeilaber das Morden vnd Todtſchlagen daſelbſt nicht ſeltzam / 


rekal. s. W.vnd andere Dorffer: Moleowar. 8. W. Gabiloskär. 
2. W. Babinor.3.W. fo auff einen luſtigen Huͤgel gelegen. Und 
endlich gegen den Abend vor das Städtlein Calsimogorod I, 3, W. 
Allhier wohnet auff einem alten ſteinern Gebaͤwe / ſo vor zeiten ein Tar⸗ 
tariſch Schloß geivefen / ein junger Tartariſcher Printz Res Litzi ge⸗ 
nandt / mit feiner Mutter vnd Großvater / welche vor etliche Jahren 
dem Großfuͤrſten fich ontergeben; Man gab vor/ das die Ruſſen dem 
jungen Herrn vorgefchlagen/ fo ferne Er zur Ruffifchen Religion fich 
bequemen vnd täuffen laſſen wolte / wurde der Gro ihm feine 
Kochter zum Ehegemahlnicht verfagen ; Er hat aber zur Antwort ges 
geben: Er wehre noch fung / ſintemal Er nur ı2. Jahr alt/ wolte/ 
wei Er zubefferm Alter vnd Berftande kame / ſich darauff refolviren. | 
Vnſere Legaten lieſſen jhm ihren Gruß zu entbieten/u.pfund To: 
back / vnd eine Fiaſche Franhoͤſiſ· Brandwein verehren/weiches hhm fo 
angenemb / daß Er hergegen ihnen feinen Gruß vermelden / fleiſſig dan⸗ 
cken / vnd ſich entſchuldigen ließ; daß Er die Herrn Legaten nicht / wie 
Er wol wolte / auff feinem Haufe tractiren vnd Ehre erzeigen Fönte, 
Dann dem Weywoden daſelbſt / welcher ſonſt Femen Frembden mit 
hin vmb zugehen gerne verſtattete / wurde eo verdrieſſen. Schickte aber 
durch ſeine Diener / ſo auch Tartern wahren / vnd mit niemand / als 
mn mit vnſern Perſianiſchen Tolcke reden kunten / allerhand Vietua⸗ 
lionzum gegen prefent ,ald nemblich: Zwey Schaffe ein Faßlein 
Methzein Fäßlein Bier / Brandwein / etliche ſtucken Ey / ſaure 
‚Milch Romyondfrifche Butter / welche feine F. Mutter mit eigenen 


Cafsimogo. 
rod. 


Verehrung 
des Tartari⸗ 
ſchen Printzen 
su Caflsimo- |. 
wo. 


5 Diefe Wacht /wie auch folgenden Tag traffen wir auff beyden 
‚feiten des Strandes vnterſchiedliche Dorffer / Kloſter und Cabaken 
an /j8 zwiſchen den grünen Bilfchen ſehr anmutig anzufehen waren. 

‚Deranfürnembite: Potzinok Tatarsko r, von Cafsimowo 3. W. 
Sseloy Periowo t,.7. W.- Eine Cabak 1.8. W. Brooths.W. Ein 

‚Rivir.Mokfcheg, W. Eine Cabak 2. W.Satcowat, 13. W. Ein Klo⸗ 
‚ler Adrianow Pustino d. 4. W. Jekarmat. 3. W. Iſt ein groß Dorff / 
in welches 300. Bawren / vnd gehöre dem Bojaren Foedor Iva- 

ee ij no- 


. 


Die Stadt 
Moruma_. 
Anfang der 
Mordiini- 
ſchen Taꝛtern. 


Tartem thun 
einen Schuß 
zum Verſuch 
nach vns. 


Die Baͤche 
Morsna vnd 
Klesna_. 


Anfang des 
hohen Landes 
sun rechten 
Hand. 


Bor Nifen 
anfommen. 
Das Schiff 
Friedrich. 
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Den 9.Dito eine Kirche Woskreßenia l. 10.W. Diefer Ort 
wird fonft in gemein Woskresienski-Mehl genandt. Ein groß Dorff- 
Lechil. 5. W.fodem Reichs Raht Knes Boris Michailowirz Lykow 
zu ſtehet. Ein Klofter Pretziſte Refansko r. 10. W. vnd dann zur 
Stadt Moruma, fo von Kuffen und Tartern bewohnet wird. Alle 
u f der Anfang der Mordwinifchen Zartern/gehorfamen alledem 

opfürften. Weil in der Stade ein Marckt / ſchickten wir vnſere 
Tolcken / daß fie etwas von frifchen Proviant einfäuffen x 

Als wir eine viertel Meile noch dißſeit der Stadt waren / lieffen 
fich zur rechten des Vfers / nach den Erimiſchen Tartern zu / etliche 
Tartern fehen / bald verlohren fie fich in dem Gepuſche / und gaben 
Feur auff uns / das die Rugel Übers Schiff flohe / als wirjhnenaber 
mi etlichen Mußqueten antworteten / wurden fie flille / biß wir die 
Stadt vorbey paffıret/da hörten wir am vorigen Ortenoch etliche Ge⸗ 
feboß. Wir vermeinten gänzlich / daß fiedie vorfichende Nacht ons 
folten angefallen haben / legten vns Dermegen neben einer nfelZuchts- 
ko Ostrow genandt/fo 15.W.vonder Siadt / vnd hielten gute TBache; 
Aber wir haben ferner niemand vernommen. 


vnd Nofimki vorbey gefahren /Famen wir gegen den Abend vor die 

fürnehme Stade Nifen oder Nifonowgorod an. Da wir dann | 
nicht indie Stadt / fondern alsbald auff vnſer von den unferigen Das | 
ſelbſt erbaweres Schiff / Friedrich genandt / vnd auff jenfeit des 
Stromslag /unsbegaben. Diß Schiff hatteder Schiffer Diichel 
Cordes / deflen pag.44.gedacht/mit hälfte der Ruffifchen Zimmertcute 











—— 
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von Föhren Delen/fo auf dee» vorigen Reichs Cancrlers Grammatin 
Holtzung dafelbft — ge —— Fuß lang / 
mit z. Maſten vnnd einen flachen Boden / gieng nur ſieben Fuß 
tieff / hatte 24. Remen; war meift rer vn den Wolga Strom 
gerichtet / damit wir uͤber die blinden Sandhägel/ond flachen Gruͤnde / 
deren es fehr viel darinnen gibt / gehen vnd wenn * Wind un 
wolte / auch ohne Segelfortfommenfunten, Eswaren oben 
‚Schiffe inden Cajuten vnd unten im Raum vnterfchiedliche Cam: 
gemachet / in welchen die Geſandten und Volcker Ken 
gern / Rüche und Proviant-Eamnıern haben Funten, tten 
das Schiff auch mit allerhand municion, eklig teins 
iron / —* vnd andern Inftramenten wieder den Anfall der 
er wol ver 
Neben Sen —S er wir auch eine lange Schlupe bawen 
laffen /ond mit allerhand Gereitfchafft / an Tackel / Segei / Ruder / 
wie auch Steinftüsten wol et / mit welcher wir vermeineten/ 
—* der Wolga, und ſonderlich auff dem Caſpiſchen Meer zu reco- 
eiren, die vnbekante vnd flache drter / wohin wir ons mit dem 
Sam nicht ———— /ond im Nothfall das Schiff zu | 
i vnd alſo beſſer 
ildas roch nicht allerdinges Segelfertig/blicben 
mir auff demſelben vor Niſen biß in die dritte Woche fille ligen. Vnter⸗ 
deffen wurden die Geſandten von etlichen fürnehmen Kuffen onnd 
Deutſchen zu onterfehiedlichen mahlen ren / au wir unter ei⸗ 
nem am Vfer auffgefchlagenem Gezelte tractireren. Eins mals | Gaancke we⸗ 
ei 5 * Reichs — Hoffmeifter / 


— 





en 






ab 
— einander ee Da Hoffmafr vermeinte / weil Er ein 
‚Synbojar oder Edelman / der ander aber nicht / gebuͤrte jhm mit recht 
Die uͤber⸗Stelle; Der Priſtaff aber wante vor die autoritet, fo Er jho 
in dieſer fandtion vom Großfuͤrſten hätte. Diß Gezancke wehrete 
faſt cine halbe REN / öhne ſchewe vor den Geſand⸗ 
ten, Als aber die Geſandten / nach dem fie eine gute weile zugehdret/dars 
zwiſchen redeten: vermeinende daß fie ja jhnen frame / vñ nicht 
ich ſelbſt zu verunchren vnd auß zuſchelten erſchienen / baten / ſie moch⸗ 
ten ſich freundlicher vnd frolicher er zeigen / wurden fie wider ſtille / drun⸗ 
den endlich einander friſch zu / daß fie beyde vertraulich voll wurden, 
Was die Stade Niſen betrifft / wird dieſelbe von Mußcow zu ¶ fen von 
Waſſer 150. zu Lande aber 100. Deutſche Meilen gerechnet / lieget ¶ Mußcow ir 
ander — rechten Hand am Lande / iſt mit einer fteinern | Waller 150, 
Maur ond Thürmenvmdgeben; Aufferhalb der Stadtmaurenfeoynp | Meilen, 
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en ıfer und Seuteals in der Stadt /fo zufanımı 

kreiß auff eine halbe Meile vmbgrieffen. 
einiget fich mit der Occa der berämbte Fluß Wolga, von den Alten 
I Saribenten Rha genandt. Beyde Ströme machen nach der Con- 
N Auentz dafelbft das Waſſer 4000. Werffchuch breit / weiches ich jtzo 
| pnd ————— Dei! gemeffen, 
















Confluentz 
der Wolga 
vnd Occa.. 












' Declinatio | Den Polum made ich allhier er gefunden 56. gra 
magnetis. | minuten. Habeauch obfervirer das die magner Napeida —— 
puncto Septentrionali vetſus oecaſum 9. gantzer grad declinire⸗. 


Niſen wird von Ruſſen / Tartern und Dautfehen bewohnen, 
fo.alle des Großfuͤrſten Vnierthanen /und werden durch SE 
woden zu vnſer Zeit / VafiliPetrowirz, regieret. J 
Allhier haben wir die letzten Lutheraner / ſo nach Orient PR. ! 
—— welche jhr exereitium ae öffentlichen Kirche treiben‘ 
Mifen. mochten/ gefunden; war Damals «ine Gemeine bey 100; Perfonen/ 
= vnter denen der. fürnembfte Hans Bernhard ein Kauffman / vnſer 
Factor. Ihrer viel waren ken Officirer, Schotten / ſo theils in 
des Großfuͤrſten Dienfte/theilsvon Wartegeldern/ Bier vnd Brand⸗ 
wein brawen vnd ſchencken / welches jhnen auf ſonderlicher Begnadi⸗ 
gung zugelaſſen / ſich erhielten. Der Proviant war ſehr wolfeil · Ein 


Jung | 
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j /wieauch ein Mandel alt. Eopek/ oder nach Meiße | 
—— S.pfennig. — 3 — 
Den 24. dieſes wardich mit vnſerm Stalimeiſter / dem von Manz 
delslo / Hans Arpenback / Ruſſiſchen Translacore,ond Priſtaffen zum | 
Weywoden geſchickt / jhmvor die vnſerm Voicke / ſo über ein gantzeo 
Jahr des Schiff obaw halber daſelb erzeigten guten Willen | 
vnd Freundſchafft zu dancken / mit ng eines Kleinots von 





fatt. —— durch onfern Priſtaffen armen dep * —8 
sob, 


it 
of‘ om /.om ons freundlich / | 

—— den Gruß vnd Geſchencke der Geſandten —* — 
i /da 


lerhand luſtige und frmnzeiche discourfe; daß wir vns / weu es in Ruß ⸗ 
land frembd / über Ihn verwundern muſten. Fragte auch; ob wir vns 
———— me mei olga rd vns vieleicht 
vnangeſochten wurden / furchteten? Es wehre ein grauſam 
vnmenſchlich Voſck / das den Raub vor jhren Gott —— 





das 





Wldiefer Steommeinte wachienseineroon den | 
/ babe — — 


———— sh ineinemabfonderlichen Trackätlein weit⸗ 
leufftiger nach allen Vmbſtanden zubeſchreiben / und im Abriſſe zu 


prefentiren.. 
Don Niſen Nachdem wir man onfer Schiff klar vnd mit einen guten Vor⸗ —J 
—— — auch einen Pyloten / oder Kl 








abgefahren. 
ben 30. Julij. 





als ein ſtarcker Regen Ri 
intgegen kam / blichen wir vor Andter liegen, : —F 
Pag. 68. Althier wurde auff dem Sciffe die obgedachte Kebe/ oder % 
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\ 5 ei re e als wie cınen une 


ur 2. dieſes / in dem der Wind fich etwas geleget/ lichteten mie | 
das Ancker / vermeinten heute befler fort zufommen ; Aber wir waren 


kkaum eine viertel Meile getrieben / blicben wir vor dein Eylande Tle- 


tinski wieder ſitzen / vnd bald darauff wiederumb / hinter einem an⸗ 
dern Eylande Subzinski, auff weichem bey hohen Waſſer eine groſſe 
Struſe getrichen / vnd noch gang darauff ſtund. Hier ſaſſen wir 9. 
—* ir / ra wir das Schiff wieder Flot befommen kunten. 
chiffart / weil fie ons alsbald im Anfı 
ee in hir wir inner 4. Tagen —* viel über —2 
gckommen / und noch bey ſechſtehalb hundert Deutſche Meilen biß 
Caſpiſchen See weren * ne er Pplote/ he ins. * 
die Wolganicht bereiſet /uns wenig gewiſſen Nachricht geben kunte / 
fieffen etuche unter ons den Muth fallen 
Dim 3.diefes gieng es ettwas befferfort; Wir legten etliche Doͤrf⸗ 
fe vnd Epländer zuruͤcke / deren fuͤrnembſte — und Stoba, ſo 3. 
Meilen von Nifen,  Welikofrat,r, Tsimonski, r. vnd dann ein Ey⸗ 
fand Dioploi,l. 20. W.von Niſen. Daſelbſt begegnete uns eine negrofl 
—— von Aſtrachan Fam / auff weichen 200. Mann Arbeits⸗ 
Leute waren. DanndieRuffen / wenn Sienicht den Wind auff den 


| Rücken haben / bringen in einem Bote ein Ancker nach dem andern 


eine viertel Meile wegeo vorauß / und ziehen alfo 100. und mehr 


en einander hergehende an Baſten Stricken das En" 
gegen den Strom — 


Dd Die 


Wie bie Kuf 
ee 


Fa. 
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Kr if x ER 
Die Dörffer /fo wir heute ferner vorbey gingen / lagen alle zut 
rechten Hand / vnd waren: Beswodna, Kadniza, wofelbft die Eleva- 
'tiopoli 56. grad und zr. min. Item Rubotka, Tzerfchina, Tatginitz 


Jurkin. Bor diefem letzten / fo 10. Meilen von Niſen / lagen zwey 


| Inſeln / zwifchenwelchendie Fahrt auff ax. Fuß Waſſer ging: Als 


der Wind vns etwas zufugen begunte / gebrauchten wir uns heute vnd 
| denfolgenden Tag der Maftfegel/paflirten neben viel kleinen arsch dieſt 
| groſſe Doͤrffer Mafa und Kremonki d vorbey. Hinter dem legten 
hielten wir den 4. Dito vnſer Nachtlager. 
Den 5. Auguftifamen wir gut zeit zum Dorffe Parmino, ſo 90.| 
W. von Niſen. Alldier brachten die Bauren mit 3. Boten an vnſer 
Schiff junge Huͤner vnd ander Proviant vmb einen ſchlechten Prei 
zu kauff. Darnach giengen wir zwiſchen 2. Eylander kin / deren ei 
ſie Spalsabelka nennen. Gegen den Abend wurden wir das Staͤdtlein 
Wafiligorod auch anſichtig / vnd weil vor demſelben flacher Grund / 
oder eine Drögte / wie fie es nanten / warffen wir Ancker / vnd blieben 
vor derſelben liegen. RR —— 
Brieffe auf Allhier Fam eine Poſt auß cow vns nachgeſchickt / mit 
Deurſchland Brieffen auß ————— Aue wir fehr 
an vns ge | erfremee wurden. PAARE ———— a 


atade 9% 
zu 917 
\ 


15 | Wafi- 
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Reife Befchreibung. >. 5 
Wafiligorod ift ein klein von lautern hölgern Häufern gebautes | Wahiligo- 
Städtlein/ oder Flecken / ohne Rinckmauͤr /lieget zur Kechten der | rod 24 Mich 
‚ Wolga,onter der Polihdhess.gradond sı.min. wird von Wifenızo.W. | Invonnifen, 
1 — kompt auß Siven ein Bach Sura genandf, {37 
{ en 6, diefes gieng das Schiff gar genaw über die vorerwehnte 
Droͤgte / das es faſt immer den Brundrührere/ond mehr Darüber runs 
pelte / vnd gleichfam tantzete als fuhr. ri 
In dem wir gegen Mittag die Stadt vorbey führen / lieſſen wir 
zur Salve ein Metallen Städt Iöfen/ond die Trompete blafen, Sol⸗ 
ches gefchahe auch hernach vor allen Städten. ; 
ier fangen an eine andere art Tartern /nemblich die Cere⸗ Ceremißsi= 
miflen zuwohnen / vnd erſtrecken fich weit über Calan, Die zyr Rechten ſche Tarterit, 
der Wolga werden Nagorni genande / weil fie in der hohe auff ⸗ vnd 
zroifchen den Bergen wohnen. Dann Na heift auff Kuffifch Auff/ 
vnd Gor iin Berg. Die sur Lincken aber Lugowi,vonlugowi Zen. 
ne grüne Awen vnd Hewſchlagen / weil daſelbſt wegen des niedrigen 
vnd feuchten rundes viel ſchoͤne Wieſen und Awen / da das Hewin 
groffer menge gemachet wird/von welchen auch die Nagorni jhr Viche 
erhalten, Diefe Nation ſeynd rechte Heyden / dann fie weder befchnitz | ger Eere · 
ten noch getauft werden ; Wenn ein Kındein halb Fahr alt / befim⸗ miffen Re= 
men fie einen gemiffen Tag / an welchem dem Kinde ſol der Name ge⸗ ligion. 
eben werden/mwer dann am felbigen Tage zuerft zu ihnen fömpt /oder 
rüber gehet / deſſen Name muß das Kınd befommen. Diemeiften 
gleuben / daß cin unfterblicher Gott ſey / welcher den Menſchen gutes 
thue / und darumb wil angerufen ſeyn; Was er aber ſey / vnd wie Ey 
mil geehret ſeyn / wiſſen ſie nicht. Sie gleuben Feine Auff ig der 
Todten / oder nach dieſem / ein ander Leben. Vermeinen / daß es mit 
dem Tode des Menſchen / gleich wie mie dem Viehe alles geihan ſey. 
Es wohnete zuCafan in meines Wirtheshauſe ein Ceremilſe, ein 
Mannvon as. Jahren. Diefer/als Er hörete/daf ich mit dem Wirte 
der Religion halber redete / vnd unter andern auch der Aufferftehung 
der Todten gedachte /fieng an sulachen / ſchlug mit den Händen von 
fich / fagend: Wer cin mahl ſtirbt / bleibt vor dem Teuffel wol todt; 
Die Verftorbene werden wieder kommen / gleich meine Pferde und 
Kühe /fovor etlichen Jahren geftorben. Als ich ihn fragte; Ob Er 
wol wuſte / wer den Hmmel vnd die Erde gemacht hette? Antwortete 
Er honiſch: Tzort fneic der Teuffel weiß das. Vnd ob fie zwar Feine 
Selle glauben / glauben fie doch das Teuffel feynd / welche fie Plage⸗ 
Geiſter nennen / vnd halten darvor / daß diefedie Menfchen im Leben 
aͤngſtigen vnd alles Hertzeleid anthun konnen / Darumb fie fich bemuͤ⸗ 
hen dieſelben mit Opffern zuver N 
Es fol im Lande von Cafan nach Süden bey 40. Meilenanei> | Nemdaein - 
nen Moraflichten Orte ein Kivir ſeyn / welches Sic Nemda nennen/ | Rivirben den 


— —— nn — — — Ceremiſſen. 
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Zu demfelben ziehen.fie Wallfarten und Opffern/ fagen : Wer 
dahin komme vnd bringe nichts mit zum Opffer / fol verfchmach- 
tenoderverdörren. Dann Sıehalten darvor das der Teuffel daſelbſt / 
Schokfeh& | fonderlich an dem Bache Schokfchem welcher 10. W. von Nemda 
ein Kivir. | hieget/feineR.cfidenz haben fol, Diß Rivir fol nicht über 2. Elen kieff 
zwiſchen zweyen Bergen fliefjen vnd nımmer gefrieren. Fuͤr derſelben 
fürchten ſich die Ceremillen ſehr. Dann fie vermeinen / daß / wer. 
von jhrer Nation zu dieſem Waſſer komme / alsbald des Todes ſcyn 
muͤſſe / die Ruſſen aber důrffen ohne Gefahr zu demſelben ab und zu⸗ 
Der Cere⸗gehen. Sie bringen auch bißweilen Gott ein Opffer / I 
miffen Opf | Perde/Kühe/ond Schafe/ fpannendie Haute auß an fale/ kochen | 
fer. nebendenfelben das Fleiſch; Nemen deſſen ein Schaͤſſel voil in die ine | 
vnd eine Schale voll Meth over ander Getraͤncke in die ander Haud/ 
fehüttens gegendas Fell ins Feur / mit diefen Worten : Gehe bring 
mein Begeren fr Gort. Item: O Gott / diß opffere ich dir /nimb- 
gernevon mir an / gib mir mehr Viehe / etc. oder was fie — 
hetten. Dann indem fie fein ander als dieſes Leben gleuben /findalle | 
Ihre Ditten und Gebete auff das Zeitliche gerichtet, Sie beten auch 
Sonn und Mon an/weilfievermerefen daß durch jhre wirckung dem 
Lande und Viehe viel gutes wirderfähret. Sonderlic, fol vmb 
Zeit der Ernde die Sonne von jhnen hochgeehret werden. Ja ſie 
len auch wol / mie man une berichtete / das jenige / was ihnen 
Yacht über im Traum vorkompt / es ſey gleich eine Kuhe 
oder Waſſer / den Tag uͤber chren vnd bißweilen anbeten, i 
der Wirth dem Ceremiflen deswegen zuredeten ; Es werenichere 
Diche oder andere Creaturen / als einen Gott ehren vnd anbe 
Gab Er zur Antwort / was denn der Ruſſen Gotter wol wehren 
Sie an die Wand hängen? Es wehre ja nur Holg und Farbe /t 
begerte Er auch nicht anzubeten / wehre derwegen viel beffer undwere | 
nünfftiger / die Sonne und was Leben hat / anbeten. Siehaben wer) 






der Schrifft / Pfaffen / noch Kirchen. Ihre Spracheift auch 
derlich / bat weing Verwandſchafft nme der gemeinen Tart 
oder Tuͤrckiſchen. Die aber diefer örter unter den Kuffenwohnen/ge | 
brauchen fich gemeiniglich auch Ihrer Sprache. er — — 
Wenn ein vermögener Mann bey jhnen ſtirbt /wirdfeinbeftes | 
— Bogen Bade ale fr DPF wre 
n den hinterblie | 


Arc A 









Ceremillen. | dergleichen folenniteren, an Bachen verrichten) vo 
"| benden Freunden ond Geſinde verzehret /der Tode in die 
ſcharret / vnd feine Kleider an einen Baum gehänget. “ 


— Sie nehmen 4. 5. vnd mehr Weiber auff ein mahl zur. 5 — a 
— achtens auch nicht / ob vnter denſelben 2. oder 3. a — 
ſtandt. Schweſtern ſeynd. 
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Die Weiber und Jungfern gehen mit groben weiffen Leinen» 
FTüchern vmbwunden / ond biß auffs Angefichte verhällee, Die 
Braͤute trugen forn auff den Koͤpffen einen — — als ein Horn 
bey einer Elen lang in die hohe gekehret / an deſſen Spitze in einem bun ⸗ 
ten Quaſte eine kleine Klocke haͤnget. Die Mansperfonen gehen in 


langen Leinen⸗Roͤcken / vnter welchen fir Hoſen tragen / die Köpffe | 





a 


taffenfietahlabfeheren; Die Befellen aber /founbefrepet ſeynd / laſſen 
oben auff dem Wirbel einen langen Zopff wachfen / welchen fiebiß« 
weilen in einen Knotten binden /bißweilen als einen geflochten Wei⸗ 





fer Gegend / wachfen fehr viel /ja ganze Wälder voll Linden / von 


—— _ — 
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Ceremiffen 
Weiber ha« 


bit, 


mianski 
40. W. 


l 
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Viel Linden⸗ 
Baͤume. 


Sabakzar 
40.W, 


Kokfchaga 
25.W, 


Tonnen vnnd dergleichen / fie bawen auch gange Böte/ Kahne | 
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u. a —* 38 fehneiden Sr in Cy-F 
lindriſche Städte / holen fie auf / vnnd gebrauchen fie als Zuber/ 














vnd todten⸗Sarcke darvon auf / vnd verfäuffen ſie hin-ond wieder 


Ir vnſer Nachtlager, — 
en 8, Dito als wir guten Wind bekamen / brachten wir di 


De er 3 





bedeuten ſolte / dewegen der Weywode ein Both voll /3. W. 
vor der Stade bey der Inſel Makritz uns entgegen fchiefte/omb zu 
recognofciren vnd zufehen/ was vor Volck wir wehren? DieSok 
daten fuhren von ferne vmb das Schiff herumb / vnd eilten wieder zur 
Stadt; Nach dem aber vnſer Paß in die Stadt gebracht / kamen | 
300, Mann jung und alt vns zufchen herauß an den Strand 7 
Den 9. Dito kamen wir zum Eylande Kofin I, foız.W.vonder | 
gefirigen Stadt ; hernach zu einem Dorffe Sundir r. vnd nach 20.W, | 
zu einem Städtlein Kokfchaga zur Lincken der Wolge 25.W. ef 
vorigen Stadt gelegen, Vmb diefe Gegend hat die Wolga auff et | 
fiche Meilen allenehalben flach Waſſer / daß wir kaum darüber fomz | 
men funten. Hatten derwegen diefenond folgenden Tagmit ab und | 
überwinden fehr groſſe Mühe vnd Arbeit / vnd kamen den 10, di 
nicht vielüber eine halbe Melle / da hörte man auff dem Schiffeniches | 
anders als tenni, kribbi, nafar ziehe/Kudere/ond wieder zurädte, | 
Den 10, Dito frühe triche ons der Strom sur Rechten an den / 
Wall / an welchen wir etliche Stunden haͤngen blieben. hier ſticgh 
ich mit dem von Mandelolo ans Land /giengen in den Buſch ons zu 
verluſtiren vnd Walifrůchte zuſuchen / unter deffen aber dader Wind | 
zufügen begunte / zogen Sie die Segel auff / ‚ond führen darvon; | 








Als wir wieder an den Strand kamen / ond fein Schiff /lieffen- 

frir.cine gute weile am Vfer hinunter in meinung das Schiff wieder 

einzuholen /wir wurden aber Fein Schiff /fondern ein Voth / welehes 

gegen uns auffruderee/gerar/ vermeintenanfänglich/ es wehren Co⸗ 

ſacken / war aber von vnſerm Schiff uns entgegen geſchickt Jauff weis 

chem wir ung wieder zum Schiffe / fo in cıner krumme des Stroms 

durch den Wind verareftirer gehalten wurde / macheten. Weil aber 

der Wind fich je mehr vnd mehr erhub / blieben wir auch die Nacht 

über allhier ftille liegen, 
Den n. Dito verfuchten wir das Schiff mie hillffe eines Drag 

gens oder leinen Anders vmb die Ecke zugiehen; der Dragge aber 

hatte aneinen im Grunde li enden Baum gefaflet / zerreiß Das Ka⸗ 

beltam / vnd bliebe liegen. Diß fol wegen der Baͤume / fo Durch Das 

hohe Waſſer von dem Vfer in den Strom geriſſen / vnd am Grunde 

verſchlemmet liegen / ſich zum offtern . Bud ſagten die Rufe | Die Wolge 

fen/ das dahero fo viel Anker in der Wolga legen / als ein Für nimpt viel 
wehre. Vnd wurde bißweilen eins ohngefehr durch em Ancker weg. 

ander Ancker wieder herauß gezogen. J 
Den 13. Augufti nachdem wir Vormittage zwey Cabaken vnd 

ein Dorff Wefofka; t. vorbey paſſiret / kamen wir vor die Stadt 

Swiarzki, fo zur findten Hand auff einen luſtigen Hügel gelegen / hat Swiatzki, 

ein Schloß etliche ſteinerne Kirchenond Kloſter / iſt ſonſt mit hölgern 

VBolwercken und Thurmen vmbgeben. Als wir uns gegen Derfelbeu 

wegen einer vorftchenden Drögte vor Anker legten/ kam das Volck 

heuffig an den Strand. Vnd weil zwiſchen vns vnd dem Strande 

ein langer Sandhügel / daß fie uns nicht wol im &efichte haben kun⸗ 

ten / kamen jhrer viel mit Rahnen und Boten gefahren / jhrer viel 

ſchwummen durch Die enge des Stroms / vns und vnſer Schiff zuſe⸗ 

ben. Von hier biß Cafan ſo noch 20: W. giengen mir viel zur Rechten 

fiegende Kreide» und weiſſe Sandbergevorbep. Auff dan Abend aber Dor Cafan 

—* wir mr —— Ze. zulegen, Da wir dann | antommen. 

die Perſianiſche und eCaravana vor uns funden. der⸗ 

felben befand fich ein Derftanicher Coptzi oder ————— an 


ein Eprcafhfcher Tartänfihper Pring/ Namens Mutlal von Terki,| 
bfierben feines 
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Die Stadt Cafan belangend/ lieget diefelbe zur lincken Dandder | Der Stade 
Wolga7.W. vom Strande im ebenen Felde / an einem Rivire Ca- | Cafan Ge ⸗ 
] fanka,vonwelchenes/mie auch dge gantze Sand feinen Namen befomz | legenheit. 

] men. Esiftdie Stadt zwar / wie alle ander Wolga liegende Städte 

an Rinetmausen / Thurmen vnd Hauſer mit Holß auffgebauet / vnd 

giemlich groß: Das Schloß aber mit ſtarcken dicken feinern Maus 
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Karten/ | 
das Schloß aber nur von Ruſſen bew —— kein Tariar in 
daſſelbe bey Leibes Straffe ſich finden 

Hiſtoria von Das Land Calan, fo zur Lincken der Wolga nach — 
dem Kriege. | Giberien / nach Orient aber / biß an die Nagaiſche Tartern 

der Mußeo⸗¶ ſtrecket / iſt vorzeiten ein Tartariſch Königreich geweſfen. 

wurer vñ ar· | machtig von Volck/ in dem Sie bey Co. taufend Mann 

Pe gen kunten / haben Sie mit den Ruflen fchwere blutige 
reich6Cafan, | Fet/ vnd doch endlich fich dem Dupsomiter ergeben mäffen. 


Vafıli Iva- | fürglich mit einführen : Einsmals hatte der Großfürft Vafıli Iva- 
aowitz erle | nowitz, des Tyrannen Vater / die Eafanifche Tartern in einer 
ger den &afar | Schlacht biß auffs Haͤupt erleget/ond einen nach feinem belichmäber 
nifchen Taster fie zum Konige gefegt/fo Schealeift genandt worden. f 
nd h Diefer / ob er zwar von ihrer Nation, war doch dem Oroffirften 
le = Kin mehr/als es den Tartern lied /zugethan / auch fonft von Perfonan vn⸗ 
ge in Cafan. | Befchiekter vnd vngeſtalter Menſch / mit langen 
ſchwartzen groffen Angefichte dicken £rib/furgen 
helichen Füffen. fane 


I) Rnterehanen jhm bald Gen 
Cafanifdye | mit den Chrimiſchen Tartern / weil ſie auch /nemlich Mahumeti 
Tartern ver» | fcher Religion, wieder ſhn — n mit einer mem 
jagen joren | fichen ee nn 
König, Darauff fiehlen —— Mendligeri un Sap- J 
Die Chrimi⸗ geri Gebrüder mit einem groffen Heer in Kufland /ond ob mar 
fehen Tarteın Großfürf fein Volck / ſo viel Erin —— kunte / 
failen in Ruß · entgegen ſchickte / vnd ander Occaſe —— 
land. waren Die Tartern doch zumdchtig/ das Die Kuffen — J 

Großfuͤrſt in Perſon nach —* Naugart ſich retiriren mufte/ 2 
Nimyt Muß | aufffichlen die Tartern die ——— —— 
cow ci. und pländerten Sie auß· Vnd nach dem fie auch Bas 

melena eine gute weile nie welchen 


Accord ber —— 
Ruſſen mit 


den Tartern. —— muſte der Großfuͤrſte / Be 


T Tarter Mendli — 
Song" — —— 
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d an! wenn Er den Ehrimifchen Gefandten den jährlichen 
Tribut ablegen wurde / allemahl fein Hdupt zur Erden fchlagen folte. 

Nach diefem zog Sapgeri nach Calan und Regierte daſelbſt. 
Mendligeri aber /der eltefteond regierende Fürftin Chrimea, machte | Relan yon 
fich mit feinem Krieges Heer nach Refan, belagerte das Schloß das | dem Tarım 
felbft/ließ dem Weywoden Ivan Kowar fagen ; Der Großfürft wehre | belagert. 


„| fein Vni geworden / Er foltederwegen fein Bedencken tragen 
Ipmbie —* auch auffzugeben / Der Weywode aber / ließ jhm zur 


ort wiſſen / die Sache kehme jhm ſehr frembde vor / koͤnte ſich auch 
nicht einbilden / daß ſichs alſo verhielte / es wehre dann / daß er deſſen 
beſſern Schein fehe / dann wolte er ſich Furg refolviren_., Darauff 
ſchicket der Tartar des roffürften obligacion in Original mit ets Sroffe Thor⸗ 
fichen Officirern zu jhm in die tung felbige zu zeigen / Der Wey⸗ | heit bes Fein⸗ 
mode aber behelt die Borten mit den Brieffen / erbeutfich zu wehren des. 
iß uff den letzten Bluts Er hatte bey ſich einen Italieni⸗ | _ 
fehen erfahrnen Artillerie Meifter Johan Jordan / deſſen Frame/ 2 14% 
mie oben gedacht / auf Liebe wolte gefi * fepn 5 Mit dieſem Er 
fich fo tapffer wehrete / daß Er mit Pfeilen/ Röhren und Stůcken dem 
Feinde viel Voick erlegteund quetjchete / auch dem Mindlegeri fi 
mit einer groffen Kugel fo nahe Fam /daf ein ſtůck von feinem Rode 
im Stiche bliebe/Diß gab dem Tarter groß Schrecken / daß Er endlich 
nicht mehr als nur die Großfürftliche obligacion wieder herauf bege⸗ 
rete. Als es jhm aber mit fühnen Worten ab gen wurde / brach‘ | Der Tarıay 
er alsbald auff und zog wieder nach Haufe. Der Weywode zu Refan ' Hleher mi 
fehiefte dem Groffürften die Obligacion wieder zu/woräber in Muß ⸗ | Schtmpffab. 
com ein groß Frolocken entftanden / vnd ift des Mendligeri Bifoniß 


herunter geriffen/zerfchlagen und mit Fuͤſſen getreten worden. Bald Der Nußeo⸗ 


darauf brachte der Groffürft 25, taufend Mann ins Feld / botte den 5 
Könige zu Cafan Sapgeri eınen öffentlichen Krieg an / vnd fie jhM | dem ⁊ * 
fagen ; Daß Er mit feinem Bruder als Diebe vnnd Mörder uns | einen öffent, 
vermuthlich mehren ins Land gefallen/ jgo aber Fchme Er ein Merz | lidyen Krieg 
vnd felbft a Reuſſen / als einredficher Soldate /ehete jhm | an. 

feine Ankunfft offentlich zuwiſſen / und fündigte jhm hiermit einen 
Krieganı ; Als aber der Tarter König mit hönifcher und [cpimpfflicher Cafan vom 
Antwort fich hören tief / rückte der Großfur ſt in geſchwinder Eyl mit —*— 
feiner gangen Armee vor die Konigliche Refideng Stadt Cafan. Mies 
wol die Kuffenden Tartern dafelbft groffen fehaden thaten / Funten — 
Sie doch die Feſtung nicht erobern / Een muften onverrichteter 

Sache arůcke ziehen / vnd wieder den Einfall der Zartern die Stadt 

Nıifen Nowgorod allzeit mit ſtarcker Beſatzung verfehn. Ward alfo 

bey Lebzeiten diefes Großfärften zwiſchen jhnen nichts fonderliches 


mehr vorgenommen. 2 
. neh Als aber nach Abfterben Valıli Ivanowicz deffen Sohn Ivan | Ivan Vatili- 


Vafiliwicz zur Regierung Fam / wolte Er den erlistenen Schimpff | wirz verne⸗ 
; — Ee auff 








werden Krieg 
mit den Caſ⸗ 

fanifchen Ko · 
nige. 


"Don Cafan 
abgefahren, 
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auff Rußland nicht erfigen laflen; Zog derwegen mit einer ſchr groffen 
— —— viel Außlaͤndiſche und —— 
Soldaten vor Calan, da dann beyde theile hart aneinander geſehet / 
vnd viel blutige Scharmugel gchabt. ‚Nach 8. Wochentlicher Ber 
lagerung aber / als der Großfuͤrſt fich befürchtete / daß / wann die Bes 
lagerung lenger wehren folte/ der Chrimifche Tarter fich auch wieder 
auffmachen/ond ſeinem Brüder zu hälffe kommen mochte / botte Er 
den Belagerten cinen erleidlichen accord an / als fie aber denfelben- 
verachteten / ließ Er in gefchwinder pl Mauren vnd Wall unter- | - 
graben / vnd in die Lufft ſprengen / welches den Tartern fehr ver⸗ 
wunderlich und beſtuͤrtzt vorkam / auch jhr Vntergang war, Dann. 
als die Mine nach Willen abgieng / nicht allein Mauren und Wall 
eröffnet / fondern auch viel Tartern erfchlagen/ond viel befchädiger / 
lieffen die Rufen Sturm / kamen in die Feftung / wiewol nicht ohne. 
Verluſt vieler Volcker / dann fie an zweyen Orten in der $ 
dahin die Tartern fich retirireren, vnd tapffere Gegenwehre ehaten/ 
fich durchfchlagen mußten. Endlich da die Tartern fahen/daß fieübers 
mannet / und ihre Ob er auff dem Plage blicben / wolten fie 
auch nicht mehr Stand halten / fondern eilten zu der einen Dforten/ 
fonach ofemarlıgen, fehlugen fich durch die Ruſſen / famen.über den“ 
Bach ka, vnd lieff en zerſtreuet darvon. Solches ift geſche⸗ 
hen am 9. Julij im Jahr Chriftinggr. 

Nach diefem heß der Großfůrſt die Feſtung repariren, mit einer 
ſtaͤrckern feinen Maur / Thurmen / Kundeln ond dıctern Wall in eis 
ner viereckten Figur befeftigen / die übrigen Tartern verjagen/ die | 
Stadt und Schloß mit Ruſſen / ſo von allen Orten her befchricben 
wurden /befesen. Den Tartern wurde gleichwol inder Nebeei — 
zuwohnen / vnd jhre Religion zubehalten vergönnet. Hat alfo der 
Tprannelvan Vafiliwiczdas gantze Konigreich Calan der on | 
Derfgeft vnterthaͤnig gemachet. * 

Der 


zube⸗ 


— — — 
r 


* 


NER ER EB! 


m 


\* 





wegen der enge ſchnel laufft / geſchwinde fort / und kamen hinter einem 
"| geabermalanden Grund feſte / daß wir den gansen Nachmittag durch 
| allerhand Verſuch hn nicht befreyen Funten/blicben derwegen auch 


‚wieder daran gearbeitet / vnd darbey audy der groſſe Dragge außge⸗ 
bracht / es riſſen aber die Tawen an beyden Anckern / daß wir den groſ⸗ 
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| feinen aber/weil Er ſo feſt eingeſetzet / das er nicht zugewinnen / heffen 


en 
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zubefehen gemefen / und im XRuͤckwege ons begegneten / anzeigten daß 
die Befandten bereit darvon gefahren / namen wir zwey Wagen ond 
fuhren eine gute weile am Strande nach / endlich ſatten wir uns auff 
onfers Priftaffen Both / vnd lieſſen ons wieder ans Schiff bringen / 
twelches wir auff den Abend 2, Meilen hinter Calan, da fichs zum 
Nachtlager gefaßt/antraffen, , 

Die Wolge von Yifen biß Cafan, gieng meiſt Often und S.D, 
hernach aber biß Aftrachan/ vnd in die Caſpiſche See in gemein Sir 
den. Man findet nun ferner ander Wolga, wiewol viel fruchtbare oͤr⸗ 
ter / jedoch wegen der Kofafen und Räuber / fo fich daſelbſt hin und 
wie der befinden / ſehr wenig Dorffer ond Leute wohnen, 

Den 15. Augulti giengen wir mit dem Strome / welcher allhier 


‚DorffeKlirziicha 26. W.von Calan an eine Drogte /über welche wir 
ons můuͤhe ſelig winden muften, Als wir hinüber/blich der Fleine Drag« 


die Macht dafelbft liegen. Den folgenden Tag biß zu Mittage wurde 


fen mit groffer muͤhe ſuchen / vnd wieder herauf winden muften. Den 


wir liegen ond fuhren darvon. , | 

Bald bernach kamen wir gegen einer Kabak Tenkoffki, r. fo. 
dreiffigW. von Cafan, hunter welcher abermalcine Drogte / vnd nach 
einer halben Meile wiederumb eine /bey der Kabak Keichoflska; r. 


Den 17. Dito kamen wir auff eine groſſe Haupt Droͤgte / fo den 





Reuſtern in 


groffermenge. 


| Der Strom 


KamasoW, 


vnter Cafan, | 
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sur Sinefen indie Wolge, iftein fo breiter Stromfaft ale in Deutfeh« 
— — ee demfelben 
fehricbe Paul Fleming folgendes Sonnet, fo in feinem Buche der 
Sonnetten p- 582. zufinden. 


Chwimmt neher iu ang her / vnd ſtelt euch furchtfam nicht 
milden Fürftinnendes öden ‚Strandes. 
ompt Nymfen an den Port. Das Dfer biefes Randes 
XF vuͤſchicht / tuͤhl vnd friſch / da keine Sonne ſticht. 
ompt ſchauet dieſes Schiff / von dem gantz Reuſſen ſpricht. 
Auch diß iſt eine Zier der erſten meines Landes / 
Des treuen Holſteins Pfand; der Knotten eines Bandes / 
Daß sreifchen mir vnd ihm in Ewigkeit nicht bricht. 
Vnd du / D Darer Kam , geuf deinen braunen Fluß 
Mir vollen Krügen auß / daß vnſern * Foͤhrnen Fuß 
Kein blinder Sand halt auff / fein falfcher Grund v 
Die Wolga fleuft vorweg / beftele die Sicherheit ; Si 
Deut auff gut Stick vnd Neil; fert Wolfahrt ein / vnd ſchreyt: 
r 






fichen oͤrten zertheilet auff ons paſſeten / etliche lägen an Der Wolge, 
etli der Caſpiſchen Sec. Es i ier 
ae ee — apa wre — * — 
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außgeweſen /fich ſehn laſſen / Sie hetten fich gemiffedarauff gefchiekt 
vns anzugraffen; vnd was desdinges mehr. Wir gaben auf einem 
groben Städte Salve, und giengen fürder ; Famen zu einem Rivir 
Ucka,f. 25. W. von Terus, fo von der Stadt Bulgara herfleuſt. Ucka Rivit. 
Heute feynd wir 77. W. fortgangen, Diefe Nacht thaten die Ge⸗ 
fandten einen Verſuch / wie die Volcker / wenns die occafion geben/ 
vnd cs zum Treffen kommen moͤchte / fich anftellen wurden; machten 
gegen den morgen einen blinden alarm: Die Schildwache hat erſt | Ein blinder 
nach gebräuchlichen suffen/einen Schuß / vnd darauff : Cofafen/ Co⸗ Alarm ger 
fafen. Dann wurden die Trummeln gerühret / Lerm gefchlagen / machet. 
Muß queten vnd Stürfentoßgebrandt / Da bequemten fich gleichwol 
das meifte Volck zum Ernſt / giengen an ſhre ihnen anbefohlnePoften/ 
vnd ſtelten fich zur Gegenwehre. Derglachen Alarm wurde auch in 
Perfien auff der Ruͤckreiſe gemachet. 

Den 19. Dito habe ich bey der YnfelScarizo fo 5. W. lang den 
polum 54. grad vnd 31. min. erhöhet gefunden. Hinter diefem Ey⸗ Elerat. poli 
lande lag zur Rechten der Strandt des feften Landes voller runde 54 31- 
Steine / als Citronen vnd Pomerangen formiret, hart ond ſchwer / Seigame 
vnd als Eyſen anzugreifen / In deren mitte / wenn fie entzwey ge⸗ Sceine am 
fehlagen wurden / eine Figur eines Sterns /an Farben als Silber / | Serande. 
Gold / braun vnd gelb. Wir namen derer ein gut theil mie ons / in 
vnſere Steinſtuͤcken zugebrauchen, 

Nach dieſem kamen wir zu einen grünen luſtigen Platz / woſelbſt 
vorzeiten eine Tarterifche Stadt Namens Uncrofskogora, geſtan⸗ 
den, Hier fol ein fürnehmer Tarter / welchen fie für einen Heiligen hal» | Grab eines 
sen /begraben liegen / zu deffen Grabe noch offtedie daherumb moh- | Tartarifchen 
nende Tartern Wallfarten ziehen. Diefer Ort wird 65, W. von | heiligen Man⸗ 
Terusgerechnet, Als wir diefen Ort faum vorbey / wurden wir auff | 
dem hohen Lande zwifchen den Bdumen zwey Reuter gewar / ftelten 
derwegen eine Schiltwache obeninden Maſtkorb / das hohe Vfer zu 
überfehen/ man hat aber weder diefenoch anderemehrgefehen. _ 

Den 20. Augufti famen frühe etliche Fifcher / ſo von Terus mas 
ren / vnd vmb dieſe Gegend gefifcher hatten / an Bort / brachten 55. 
Stügt groſſe vnd fette Braflen vmb zo, Copeck / oder 1. Kehl. zu 
kauffe. Ihre manieren zu Fiſchen ſeynd unter andern- auch diefe: Auſſſſche ma⸗ 
Sie laſſen einen langen Strick mit einem groſſen Steine ins Waſſer nier zu Zi 
auff den Grund / vnd binden denfelben/an etliche zufammen gefmäpffere , feyen auff der 
dicke Holger / fo auff dem Waſſer liegen ; An den langen Strick ma- | Wolga» 
chen fievielfleine Stricke; andiefe aber Angeln / vnd ſtecken ziemliche 
groſſe Sifche daran. Alfo fangen fie die groffen Weipfifche fo 4. 5. Weißfiſche. 
und 6. Elen lang ſeyn / haben fehr weiß /füffe und wolgefchmarktes 
Fleifch. Einen folchen Fiſch ——— vns an einem andern Orte 

ij 


inder KRuͤckreiſe an des Geſandten Crufij Both / vmb einen Rubel oder 
2. Thaler zu kauffe / von denſelben kunten wir auff einmahl / alle / ſo 


Ee ij auff 
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auff dem Bothe ſpeiſen / vnd von dem uͤbrigen eine gantze Tonne 
— pire® halb Br * ort 
ie Ruſſen / fo ihrer Geſcheffte halber au olge von einer 
Stadt zur andern reiſen / pflegen an einem dünnen Taw eine Angel 
an welcher eine eiſerne / ſtarck verziehnte Platte einer Hand lang auch 
Fürger/gleich einem Fifche formirer, hinten nach zufchleppen. Wenn 
die Angel im Waſſer fortgezogen wird / wendet fie ſich wegen der breite 
hin und wieder / vnd gibt als eines ſpielenden Fiſches blicke von ſich / 
dadurch konnen ſie auff der Reiſe mehr als fie verzehren fangen / Dann 
die Wolge von allerhand arten Fiſchen ſehr reich iſt. Solcher geſtalt 
finden die Ruſſen / wenn ſie nur Brod bey ſich haben / Ihren Proviant 
zum Reiſe vnter ſich auff dem Wege, Dann ſie wegen fo vieler Faſt⸗ 
tage / deren droben gedacht / mehr der Fiſche ale Fleiſch vnd des Waſ⸗ 
ſer⸗trinckens gewohnet. — 
Auihier ftieffen wir vnſere Proviant Schute / fo wir von Niſen 
mit genommen / vnd numehr außgelaͤdigt hatten / von vns / vnd damit 
fie nicht den Coſaken zu nutze kommen möchte / ſteckten wir fie in den 
Brandt. Gegenden Mittag giengen wir einem Eylande Borenska,f, 
fo z. W. lang / gegen der Ecken des feſten Landes / welche Sie Polibuo 
nennen / vorbey. Als der Wind vns ſtarck entgegen kam / legten wir 
vns hinter demſelben / bey einem Rivire Beitma, l. welches auch ein 
Ka * —* Fig StromKama ſein ſol / vor Ancker / vnd blieben 
die Nacht N 
Dan 21. dieſes / lieſſen wir zur rechten Hand zwey luſtige Örter lies 
gen/auff welche vorzeiten Städte follen geftanden ſeyn / deren hinterſte 
Simberska gora geheiffen/follen von dem Tamerlane zerſtoret wor⸗ 
denfeyn. Denn 22. giengen wir über 3. Drogen oder flache Grun⸗ 
de / deren eine vor / die andernzwene hinter dem Berge Arbuchim, fo 
zur Rechten des Dfers heget/ waren, Diefer Berg hat von einer 
Stadt / welche darauff geftanden /den Namen behalten. Manfan| 
der auff dem Strome zwifchen zwey Hügeln ins Land einengroffen | 
tein hervor blicken fehen/welcher ao. Elen lang und efwasmiedriger | 
fol. Auff deffen cine feiten follendiefe Wort ſtehen: A 


26 NEmmup Moden Cha badene 
Budefch timz, dobro tobæ buder. — —— 
Hiebſiu mich auff/fo wurd dirsautfenm. | 
As einsmals eine Ruſſiſche Strufe / am ſelbigen Orte wegen contrari | 
Wind vor Ancker liegen müffen/ haben So. Perſonen in meinungei | 
nen groffen Scha zufinden fich Daran gemachet/den Steinmitgrof- | 
fer müheontergraben vnd vmbgeworffen / haben aber nichts / als ai 
der onterfien feiten des Steins Diefe Wort eingehawen gefunden: | 
Terrro mu heut) reXonke — 
Tsto iſches netzebo polofschen. — 
Was ſucheſtue iſi doch nichts hingeleget. Dmb | 


— 
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Din diefe Gegend hat das Land zur Kechten/fo nicht fehr boch/ 
vnd ohne Bufch ift / einen fchönen fetten Grund, Es ftund allenthals 
ben mit dicken langem Graß bewachſen / wird aber nicht gebrauchet/ 


Fruchtbar 
dand wird 
wuͤſte gelaf 


noch die Gegend bewohnet. Man fahe hin und wieder viel Veltigia | fen. 


und Anzeichen der daſelbſt geſtandenen Städte und Dorffer / fo alle 


‘|. durch die Kriege des Tamerlani fepnd verwüftet worden. 


Den 13. diefes/ befamen wır bey dem Rivire Adrobe I, abermal 
einen ſtarcken Wind entgegen / daß wir Ancker werffen muften. Hier 
war die Elevacio poli 53. grad 48.m. Nachmittage / da der Wind fich 
etwas geleget / verſuchten wirs mit laviren, kamen aber ins, Stunden 
kaum eine halbe Meilefort, 4 

Den 24. diefes wurden wir durch contrari Wind zweymahl ar 
den Wall getrieben / und hatten fonft eine Furge Tagesreife, Diefe 


.| Zage/ wiefaft die gange Zeit her / ſeynd die flachen Gruͤnde vnd der 


Wind /ons an unfer Fahre fehr verhinderlich geweſen. Dann wenn 


| mir fehon bißweilen guten Wind hatten / Famen wir doch auff die 


Drogten zufigen/befamen wir Tieffen vnd bequemen Grund / fo lieff 
ons der Wind ſtarck entgegen / wir giengen auch inzoder auf was 
Krummen wir wolten, Die neheften 4. Zage machte fich der Wind 
allzeit frühe vmb o. Vhr auff / vnd legte fich Nachmittage umb 5 Vhr 
wieder / daß wir alſo Die beſte Zeit Des Tages entweder mit ſtille liegen / 
oder doch mit mühe vnd Arbeit zubringen muſten. Diß veruhrſachte 
abermahl ſchlechten Murh vnd Luft vnter uns / ſonderlich wenn wir 
darneben betrachteten den noch en die kurtze 
reſtirende Zeit des Sommers. Die er des Comitats wurden 
durch continuirfiche Arbeit auch abgemattet vnd verdroffen; Dann 
welche die Macht über mie den Soltaten zugleich die Wache beſtellet 
(es wacheten aber allgzeit 20. Derfonen) die muften auch des Tages 
mit den Ruffen bey den Rudern vnd der Spille Hand anlegen/ und 
war jhr meifte Koft hart Brodt /droge Fleiſch und Waſſer / hatten 
ſonſt ihre Befchwerung vnd Wicderwertigfeit / darvon nicht viel zu⸗ 
gedencken / darneben. War alfo Sorge / Arbeit und Verdruß vnſer 
täglich Fruͤſtücke vnd Abendmalzeit. 

Den 25. kamen wir zu einem Saltzberge / r. da die Ruſſen fhre | 
ro meh welchen fiedas Saltz / fo auß den daſelbſt herumblic- | 
genden Öruben genommen wird/ fieden / vnd was die Sonne bereit zu 


gantzen ſtůcken gewircket / trucknen / vnd bey vielen Laſten die Wolga 


vnd nah Mußcow v 
Hier lieget auch ein Eyland Kostowata, bey welchem die Wolga 
wegen des auff beyden feiten niedrigen Vfers fich fehr breit ergenſt. 
Bald darauff kompt ein Berg zur Rechten / bey welchem einKivir/oder 
vielmehr ein außtretender Bach van Der Wolga fo 60. W.hinter Sa- 
mara fich wieder in Die Wolga begibt /wird Uſsa genandf ; gibt zwar 
wegen des dicken Finfters Gepůſches / welches den Strand an beyden 


feiten 


EinSaltberg 
end Sal 
gruben. 


Ufsa das 
Raub Riviry 
woſelbſt ſich 
die Coſaten 
auffhalten. 
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feiten zierlich bekleidet / einen luſtigen /aber den Reifenden wegen der be» 
quemen gelegenheit zur Räuberey einen gefährlichen Ort /fonderlich/ 
weil darbey hohe Berge liegen / von welchen Sie die Leute weiten 
ferne fommen ſehen / vnd ſich zum Raub ſchicken Finnen. Es follen 
die Coſaken auff dieſem Rivire in gemein fich auffbalten. Siehatten | 
auch vorm Jahre dafelbft ein gang Borh mit Güter / ſo dem reichften 
Kauffman in Niſen zuftändig/ weg genommen. Wir hattenvordem 
Diwiza Go- | Rivire 60, Fuß Waſſer: Balddarnach folget der BergDiwizaGo- 
{ ra Jungfer | ra, oder Jungferberg / für welchen dev Strom faft in gleicher Tiefe 
J berg. vnd ſehr enge gehet. Der Derg lieget zus rechten Hand / iſt fehrhoch | 
am Strande orærupt, vnd fehr luſtig anzuſehn. Dann er vnierſchied⸗ 
liche Abſetze als Baͤncke uͤber einander / von roth / gehl vnd blawen 
Sand ſteinen hat / fo als alte Mauren anzufehen/auff denſelben ſtun⸗ 
den gleich als nach der Ordnung hingepflantzte Dannen⸗Baͤume. 
Was die Ruffen uns von dieſem Berge berichteten / ift auß folgenden 
Sonner P. Fl: zuesfehen. — ci 


I wie jhr Ruſſen es nicht Laffer vnverwieſen / 








Was niemand von vns weiß. Iſt diß derſelbe Berg 
| Auff dem auff cine Zeit gewohnt ein fluger Zwercg 
| Vnd eine Jungfer auch / der Ankunffe von den Rifen ? 
| Darvon er jtzt noch Heift / vnd langer biß nach Nifen / 
| Der weirgelegnen Stadt’ was für ein Wunderwerck 
| Betraͤfftigt ewer Wort er nichts nicht ihre Strb 
Ihr schen end jhr Thun / der Tochter der Odryſen? 
| Nein / die vergeßne Zeit en mit ſich fort, 
| Sch wunder mid) des Thuns / und ehre dieſen Ort / 
| Der mir faft halbe Furcht mit feiner WBildniß made 
Der Wolcken gleiche Fels wirfft fredy fein Haͤupt empor, _ 
So thut ein wilder Menſch / und rennt der Goͤtter Chor / 48 
Der jhn doch mehr nicht ſchewt / als daß er feiner lachet. a 


Zu ende diefes Berges fäherfich ein new Gebirgean/undau | 

het etliche Meilen mie dem Strom hinunter. Der Thal zwiſchen die⸗ 

Jablaneu- | fen beyden wird Jablaneuquas, das ift; Apffelgerändke/genande/) 
quas. weil daſelbſt viel Apffel fallen / auß welchem ſie ein Getraͤncke machen. 

Allhier kam abermal eine Poſt / ſo von vnſern Factor auf Mußrow 

nachgeſchickt war / hatte auch Bricffe von Niſen an uns / die berich⸗ 

teten; daß wir 4. Perſonen vnter vnſern Ruſſiſchen Arbeits und Rus 

dersleuten auff dem Schiffe heiten / welche rechte Coſaken weren. 

Item das Aber 2. in 3. hundert Coſaken fich verfamler/an einem Orte | 

gewifle auff uns kauren wurden/ Diß machte vns /bie wir zwarzuwor | / 

gute Aufffiche Hatten/noch Auffmerekfamer, Als wir heute Abendin | / 

der Demmerung am Strande zur Rechten 2. groffe Feur auffgehen | 

fahen/vermeintenwir/das es Coſaken weren / ſchickten derwegen ales | 

bald auffunfersPriftaffen Bot etliche Soldaten zufundfchafftenbin. | 
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| ls die onferige 7 fo noch ein wenigvom Strande / mit drey Gefchds 


£ofung gaben / antworteten die auff dem Lande wiederumb mit drey 
Geſchoffen / vnd berichteten /daß fie Streligen / welche zur Convoi 
der Derfifchen Caravan gewefen / und wieder zuruͤck Fämen Der 
Gefandte Brügman aber als Er von vnſern außgefchieften Soldar 


‚ | wen /da fie fich mie Bericht einnchmen ein wenig am Strande verwei⸗ 


lcten / zuw ſen begerte was für Volck / ſie auch zwar geantwortet / das 
es keine Feinde / ſondern Strelitzen wehren / die allda Ihr Nachtlager 


hielten / der Wind aber die Rede intercipirte, das man den Bericht 


nicht vernehmen kunte / wolte / das man mit einem groſſen Stuͤcke uns 
zer Sie fpielen folte, Wurde aber vom Gefandten Crufio witders 
rat uns nicht anders als defenfive zufriegen gebüren wolte. 
en 26, diefes inder Nacht gingen zwey Perfonen in einem klei⸗ 

nen Bote mit dem Strome gang ſtille vnſer Schiff gar nahe vorbey/ 
weiche / als fievon der Wache erfehn wurden/anlegen und auffs Schuff 
kommen muften, Diefe gaben zwar vor daß fie iſcher weren / vnd ges 
wohne / bey andern ihrer Brüder der Ruſſen Schiffe Tag vnnd 
Nacht ohn einiges bedencken nahe vorbey zugehen... Weil man 
vns aber berichtete / das ın folcher geftalt die Räuber anzutretten / vnd 
Die Ancker⸗Taw abzuhawen pfiegeh / Diefe auch in etlichen Reden / 
indem jeglicher abfonderlich examiniret ward / nicht uͤberein ſtimme⸗ 
ren / denn der eine fagfe / das auff einer Inſel vor der Stadt Soraroff 
zoo. Coſaken auffuns warteten der ander aber leugnete es / wurden 
gie die Nacht über auff dem Schiffe behalten und verwahret/den fols 
genden morgen aber mit vnſerm Priftaffen zum Weywoden nach Sa- 
mara fo nahe vor ons lag/ voraußgeſchickt. 

Den 27.diefes fahen wir zur lincken Hand nicht weit vom Vfer 
einen Runden kahlen Sandberg in einer gar gleichen Ebene liegen / 
welchen Sie Sariol Kurgannanten. Man berichtete vns / daß inden- Der Berg 
ſelben ein Tartarifcher Käyfer Namens Momaon, welcher mit 70, | Sariol Kur 
Königen auf Tariarien den Wolge-Stromhinauff gehen/ond gang | Bin 
Rußland —* wollen / aber allhier geſtorben vnd begraben liege. 
Vnd hetten die Soldaten / deren eine vnzehliche menge geweſen / mit 
Hitenond Schilden fo viel Erde zum Begraͤbniß getragen / darvon 
dieſer Berg. Dieſen Bericht neben einem feinen Epiphonemate hat 
P.E.infolgende Verſe verfaflet: 


Er kahle Sandhauff hier der auch den duͤrren Neifern 
RKicht halbe Nahrung gibt ; Der feine Glit entbloͤſ / 
Latona hoch für dir / an dir er faft ftöft, 


Der iſt Momaons Grab / als Er mit 7.* Känfern/ Waaren / weil 
a ee — 
thenien fiehl an. Sie x eri nen be 

.e iiegt der Sand vnd müft/ atıch faft nicht halb bemoͤſt Da, * 


Was Bley vnd Pulver war / was Stahlern war vnd Eifeen. 
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D Ein vergaͤnglichs Thun ! iſt das der gantze Reſt 
Bon fo viel Taufenden? Wie daß dann ein Menſqh leſt 
. Soviel beduͤncken fidy / als wolt Er alle freſſen? 
Wor war hier alles vol ; ist iſt hier alles leer / 7? 
Diß geher in der Welt noch jtund alfo her : 
Was jgt wird fo gefcheut / wird bald fein gar vergeſſen. 


Ein Meile nach diefem Berge /fähee auff derfelbenfeitenan | 
der Berg Soccobei, vnd erſtrecket fich auff 15. W. bi Samara ; iff 
hoch / felſicht vnd mit a gr In der mistendes Ber⸗ 
ges ohngefehr 8. W. von der Stadt gibt ein breiter weiſſer Fels einen 
groſſen kahlen Platz / vor demſelben iſt mitten in der Wolga vnreiner 
Grund / welchen die Auſſen ſcheuen. Als wir vmb den Mittag darzu 
naheten / machte ſich der Wind vns ſtarck entgegen / daß wir Ancker 
werffen / vnd biß gegen den Abend liegen bleiben muſten. Mitler weile 

Zwo Schlan⸗ | Famen zwo rothbunte Schlangen an eines vnſer Ancker / fo wir biß 
sen fommen | auffs Waſſer hangen lieffen/ berauff gekrochen / wunden fich vmb dafs 
auffs Schiff | feibige auffs Schiff. Als vnſere Kuffifche Rudersleute diefelben er- 
getrochen. | fahen/murden fie froh / ſagten / man folte fieonverhindert hinauf (af 
fen/verwahren ond fpeifen / Es were Feine boſe ond ſchaͤdliche / fondern 
gute art Schlangen / welche die Poft brächten /das S. Nicolasmif tie 
nem guten Winde fie cine zeiflang von den Rudern und Arbeit ab⸗ 
föfen wurde, " | 
Den 28. Aug, machten wir ons gutzeit wieder auff / vnd naheten 
s u noch vor der Sonnen Auffgang zur Stadt Samara, fo 350. W,pon 
Cefan 70 Cafan gehalten wird. Diefelieget zur lincken Hand 2. W. vom Dfery | 
Meilen. | fkineiner quadrat form gebauet /hat etliche wenig fleinerne Kirchen 
vnd Kidfter ; befompt den Namen von dem Fluß Samar, fo3. W.on= | 
terder Stadt einen Arm/welchen fie Sin Samar nennen/ principaliter | 
aber 30. W.beffer hinunter fich indie Wolgabegibt, 4 
Wir waren zwar willens uns vor der Stadt zuſctzen undsuoms | 
nehmen/mas die mit onferm Priftaffen voraußgeſchickte zwey Sefan | 
gene ferner außgefaget / weil aber der Wind föftlich gut wurde / gaben 
mir jhm die Segel / vnd führen darvon. Thaten auch heute eine fo gute | 
Tage⸗reiſe / als zuvor niemals geſchehen / kamen nemblich auff don | 

Abend vor den Coſakenberg fo us. W.von Samara, vor Aneker zuliee | 

gen. Begunte alfo der Kuffen geftriges Prognofticon wegendes gu⸗ 

ten Windes einzutreffen. I 
Kinter Samara erhebt fich zur Rechten wieder das Gebirge. Der 
Samar vnd erſte Berg erſtrecket ſich auff zo. W. biß an den Fluß Samar, gegen | 
Afcula Bir | welchem zur Rechten auch ein ander Rivir Aleula eintritt; Die Molga / 
ar | iftallhier 3.W.breit. Dann folgetder Berg Perfcherski,r, fofelfiche | 
und mit engeln Buͤſchen bewachfen/läufft 40. W.himmter. Hundert 
W. von Samara lieget mitten im Strom eine Inſel Batrach genandty | 
Sisran ein | 3. W.lang/ıo.W.vom felben eine andere Lopatin 5. W. lang. Hier | 
Dad). kompt zur Rechten das Rivir Sisran eingetreten. Der 
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Der EC ofafenBerg it kahl / ohne fonderlich Gepüfcheso.W lang. 
Bekompt den Namen von den Donifchen Cofafen /welche fich vor 
dieſem alldar in groffer menge auffgehalten/die fürüber Schif⸗ 
fe angefallen vnd außgepluͤndert. Nach dem Sie aber eins mals von 
den auß Samara gefchisfren Streligen überfallen/ond etliche 100. nie⸗ 


der gemachet worden /haben Sie fich daſelbſt nicht mehr fo haͤuffig ſe⸗ 


hen laſſen. Im fuͤrbey gehen wurde über demſelben folgendes Sonner 
gemacht 8 


V durch die Safer felbft fo weirberämbter Huͤgel / 
Dem Pherbus alles Haar hat vmb fein Haͤupt verſengt / 
Da keine Dryas fich zu wohnen vnterfengt / 
Wie andy fein menſchlichs Menſch / kein Wild vnd Fein Geflügel 
Halt ſto noch niche an der Mörder firenge Zuͤgel / 
Die andich Tanais dein böfer Nachtbar ſtrengt 
Der diefes Stromes Raub an deine Tannen hengt. 
Saffic sichn ab vnd zu mit freyem vollen Bugel / 
Volifuͤhtt der Hoͤchſte daß / was Er durch vns fengt an / 
So fol beſeet ſtehn dein Niegepfluͤgter Plan. 
Der Piak feyn eine Stadt, verwahremit Thor und Riegel / 
Asdenn fo laſt uns fehn / was ein Cofate kan. 
Vnd ob die Wolge fers fen Raͤubern vnterthan. 
Der Simmel gibe vns ſelbſt hierüber Brieff und Siegel, 


Diefer /wie auch folgende Berge winden fich bißweilen ine 


and / vnd nach etlichen Meilen wieder herauß ans Vfer. 


Den 29. Dito giengen wir zu ende des Coſaken Berges «in Rivir 
Pantzina r,vorbey/ond nachdem wir 45. W- zur Tage⸗reiſe vollendet / 
legten wir uns vor einem Eylande Sagerinsko vor Ancker / da etliche 
Fiſcher an Bort kamen mit Bericht / das nicht ferne von hier am 
Strande fich 40. Coſaken betten feben laſſen; Allhier begunsen die 
Bierfaͤſſer ledig zuwerden / vnd muſten onfere Volcker anfangen Waſ⸗ 
ſer mit ein wenig Eſſig vermiſchet zutrincken. 


Den z0. Aug. bekamen wir fruͤhe ein Rivir Zagra, ſo hinter dem 


geſtrigen Eylande herfuͤr kompt / an den Steurbort. 40. W. nach die⸗ 
fen gelangeten wir zu dem Eylande Sosnow, auff welchem / des einem 
von Samara auffgenommenen Fiſchers außſage nach / etliche oo, Co⸗ 
fafen liegen vnd auff uns warten ſolten. Wier giengen daſſelbe in vol⸗ 
ier Ruͤſtung vorbey / haben aber niemand vermercket. Zu Mittage ſtieß 
vns der Berg Tychi,fo zur Rechten eine groſſe Krumme machet / vnd 


von ferne ſcheinet / als wenn Er die Wolga ſchlieſſen wolte / entgegen. 


Neben dieſem iſt allenthalben flach Waſfer / vnd eine principal Drogte/ 
welche fie Ov etzebrot nennen. ſelbigen Orte ſollen die Coſaken 
durch die Wolga reiten vnd waden. Darbey liegen auch viel kleine / 
mit Buſch bewachſene den Raͤubern bequeme Eylaͤnder. Es begeg⸗ 
neten vns zwey Fiſcher und berichteten das vor 8, Tagen die Coſalen 
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Coſalenberg. 


P. Fl.p.5860. 
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Bach. 
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zʒzwar erſt nichts von jhnen wiſſen / als aber der junge herauf brach vnd 
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Ander Theil der Perfianifchen 
ihn hier eingroß Both genommen /hetterrauch gefaget /Dasinwenig 
2 ein jan —* Schiff der Dutſchen —* —— 
gen den Abend rieffen wir wiederumb 2. Fiſcher / einen alten vnd jun⸗ 
gen an Bort/ vnd fragten Sie wegen der Eofafen / der Alte wolte 


fagte / das gleich gegenüber im Buſche 40, derfelben ſich auffhielten / 
befräfftigts auch der Alte / vnd fagte; daß fie 6. Bote bey fich hetten / 
welche Sie auffs Land indie Buͤſche gezogen. Man dürfftemicht viel 


darvon fagen/fonft wo es erfahren wurde /weren fiejhres Lebens nicht | 


ficher :bath daß wir fie/gleich als Gefangene möchten zu onsinchmen/ 
vnd an einen andern Ort in der Nacht wieder auffſetzen / welches auch 
geſchahe. Wir traueten aber jhnen fo wenig als den Coſaken / verdop⸗ 


pelten Diefe Nacht die Wache / vnd licſſen die Fifcher frühe inder Dem | 
merung wider von ons/felbigen Tag hatten wir 6o.W.zurücke geleget. | 


Den legten Augufti hatten wir abermahl fehr guten Wind /das 
auffden Abend onfer Coursızo. W.gemarhehätte. Wir kamen erſt⸗ 
lich zu einen Eylande Oßino fo 100. W.von der Fünfftiaen Stadt 
Soraroft. Gegen demfelben giengen wir über einem SandXeff/fo zur 
Rechten vom Strande herauß laͤufft das Schiff erreichte zwar etliche 
mahl den Grund / aber doch ohue auffhalten und befondere Derfäumbs 


ni. 20. W.nach dieſem war ein ander Eyland Schismamago, und | 


dann eines Koltofl’so.W. von Soracofl. Sier funden wir 16. 20. 
30. vnd 40. Fuß Waſſer. Zwifchen diefem zwey Epländern begeg⸗ 
neten uns zwey Kuflifche Schuten fodem Patriarchen in ) 
und eine'groffe Naſſade mit Cavojar, oder gefalgen Störrögen dem 


| Großfürfen zuftändigr Auff jeglichem waren 400. Perfonen Ars 


a“ beitsvolck A Als dieſe zu ons naheten / gaben fie mit jhren Fi * 


Der Berg 


Smiowa. 





eye worden / die ſtuͤcken aber weren alsbaldin Steine v 


| als wenn fie von einem fihefegefpalten /bey einander liegen. Faft zu 


— 


ende dieſes Berges biß zur Stadt Soraro t n fich iel Eylander 
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faken aber hatten das Both auffs Land gezogen / vnd fich in den Buſch 
Verſtecket / kamen alſo die unferigen onverrichteter Sache bey finfter 
Nacht wieder an Bort. Vnſer Diarfehall hatte deswegen mit dem 


vnd gefährlich were in der Nacht auff einen ſolchen Anſchlag die Vol⸗ 
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neben und hinter einander liegen / welche fie Sorok Ostrowe dit 40, 
Eylaͤnder nennen, 


Den ı. Septemb. brgegneten uns gar frühe 3. groffe Strufen 
von 200, in 300, Laſten / giengen 13. Fuß tieff / fehlepten etliche 


kleine Bote hinten nach / mit welchen fie die Schiffe vor den flachen 


Gründen leichtern / deren geöftes den Reichen Klofter Troitz fo 12 
Meilen von Mufcom / zuftändig / wir begrüften emander gleich den 
vorigen mıt Salve fchieffen. Vmb 9. Vhr gegen Mittag fegelten wir 


‚die Stadt Soracoff vorbey. Diefe Stadt lieget 4. Wurſte vom 


Haͤuptſtrome im ebenen Felde / an einem Arme / welchen die Wolge 

zur lincken Hand von fich wirfft / wird von lautern Strehgen /fovon 

einem Weywoden und Oberſten Regieret werden / bewohnet / Den 

Zartern/die fie Kalmucken nennen / vnd von hier biß an die Caſpiſche ö 
See vnd den Strom Jaikafich erfiresfen / und offt ander Wolga her⸗ 

auff zu ſtreiffen pflegen/ zu wehren, h { 

Die Stadt Soracofffieget ſub elevarione poli$2. grad. t2.min. Soratoff von 
wird von Samara auch 350. W.gerechnet, Heute giengen wir 2, Ey | Samara 70, 
laͤnder / ſo nicht ferne von einander lagen / welche fie Kriusna und Sa- | Meilen, 
punofka nenten/unt gutem Winde vorbey / und Famen bald darauff 
gegen den Berg Achmarzkigori, r. deffen Außgang bey einer Inſel Achmatzki- 
felbiges Namens / ſo so.W.vonSoraroff gerechnet wırd. Diefer Berg | gorieinBeig 
iſt ſchon anzufehn wegen feines grünen Zopffes / und in der mitten ſtehl 
herunter ftreichenden bunten Erdreichs / welches ſich unten wieder mit 
einem langen vnd gleichen grünen Hügel gleith einem mie fleiß alfo 


 formirten Abfage ſchleuſt. Hier begegnete ons abermal eine groffe 


Struſe / welche etliche auff einem Bote zu uns ſchickte / mit Bericht / 
ri ihnen dißſeit Aftrachan zwar 70. Cofaken begegnet / fo ſtille vor 
fü ra Peru ihnen nichts gefaget. Vor 4. Tagen aber het 
ten nur 10. Coſaken an fie gefeger/ vnd fie auff etliche 100. Rubel ges 
brandfchäget / diefelben weren zwar nicht ans Schiff gekommen / da 
‚fie fich der Räuber wol erwehren koͤnten / fondern hetten jhnen nur die 
voraußgegangene Boͤte mit den Anckern /welche fie nicht entrathen 
Fonten/genommenvnd angehalten) bif das Geld erleget worden. 
Als nach vntergang der Sonnen wir uns vor Anck er geleget / ſa⸗ 
wir zur lincken Hand des Strandes 10. Coſaken geſchwinde den 
trom hinauff eilen / vnd ſich mit einem Bote uͤber auff die ander ſeite 
feren. Der Geſandte Brügmancommendirte alsbald 3. Mußque⸗ 


‚tirer heil von den Soldaten / theils von den Voͤlckern des Comicars 


auff einem Bote nachzucilen / vnd fie an Bort zubringen, Die Co⸗ 


Geſandten einen harten dilcours, vermeinende / das es fehr mißlich 


U den 


. 
* 
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Solottogori 
Goldberg. 


Millobe ein 
Burg. 


Pfeiler Berg. 


Ruslana R, 


Kamufchin- 
ka sin Rivir. 


Zu der Parfi 
ſchen Cara 


vana oder 
Flotte gefom 


"I men, 





cker auß zuſchicken /da man Sienicht fecundiren koͤnte; nte; Jom aber aber 
wurde mie verdrießlichen Worten wiederfprochen, 

Dan 2. Sepr.famen wir zum Eylande Achmatzko,vnd 20.W, 
nach demfelben zu einem andern/ Solotoi fo 3. W. fang / vnd bald dar⸗ 
auff zum ‘Berge Solortogori, das ift: ei en rn Er 


wir den Pfeilerberg hieſſen; war auch ſehr luſtig anzufehen. Dann 

derfelbe hatte an der gaͤh abgreiffenen feite vnterſchiedliche + 

ragende ſtũcken / welche als Steinadern das Waſſer in a I 

des weichen Sandes fichen laffen / und waren als Pfeiler 

von Farben blaw / roih / gelb und mit grünen Sträuchern vermifchet. | 
n z. Sept. ſahen wir zur Lincken cin Rivir Ruslana, und gegen 


J 


über zur Rechten den runden Berg Urakoflskarul, fo 150. W. von) 


Soracoff gefchäget wird/Diefer Berg fol den Namen voneinem! 


eerifcpen ‚Fürjten Urak fo allpier mis Den Eofafen gefchlagen /geblie«] 


ben. ond begraben lieget / befommen haben. Ferner ma 
Rechten der Berg vnd Rwit Kamufchinka. Das Rivr u. 


inden Poncum gehet / vnd der terminus Afiz und Europx op 

felbige Kivire ſollen die Donifche Coſaken mit leichten shren: 
Gang zur Wolgan . Daber diefer Ort der Rauberch 
am gefährlichften gefchäset wird, Allhier fahen wir auff nA 


N 
- 
auß dem Bache lloba, diefer aber fält in den groffen Strom — *9*— Fed 


Vfer zur Rechten viel auffgefente hölserne Ereugefichen. Dann vor J 


wenig Jahren ein Ruſſiſch Regiment mit den E ofafen / welche die⸗ 


d nf 
1000, Mann geblieben/ond die Ruſſen allhier begraben ſcyn. { 


Als wir diefen Ort vorbey / wurden wir vor vns Die ganıhe Perle } Er 


ſche vnd Tartariſche Caravana gewar / welche mit 16, groffen und S, 
kleinen Boten neben und hinter einander her giengen. Weil wir 
mereften / daß Sie vnſer zuerwarten / die Ruder ſincken kieffen/ — 
vnd nur mit dem Strome —— ſcherfften wir — 
grieffen zugleich die Ruder friſch an / Sie einzuholen. Vnd als wir | 


nahe hinter Sie / lieſſen —— 3. Trompeter luſtig hoͤren / vnd ga⸗ J 


benSalvcauf 4. groben Städten / die Caravana antwortete 


ten Boten mit Mufgueten, Darauff lieſſen fich auch onfee Due # | 


quetirer horen / vnd war auf beyden heilengroßjubiliren.. 
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Die Häupter der gangen Caravana, fo fich vor Samara erſt recht 


zuſammen gethan / waren neben den NEE Königlichen Perſi⸗ 


fchen Cuptzi und Tartarifchen Pringen / Der KRuflifche Poflanik 
AlexeiSawinowitz Romantzikow, fovon J. 3. M. an den König 
in Derfien gefandt, Ein Zarterifcher Geſandter auß Chrimea. Des 
Reichs Cancelers in Perſien Kauffman. tem andere 2, Kauffleute 
außder Derfifchen Proving Kilan_. 
Freudenſchuſſen / ſchickte der Tartarifche Printz Die Cara 
ein Dot voll Strelitzen / deren die Caravana 400, jur Convoi bey dan vnd Ge⸗ 
füch Hatten/zu vnſerm Schiffe/ließ die Gefandten begruͤſſen / vnd nach ſandten ber 
ihre Gefundheitfragen, As fie vors Schiff Famen / hielten fie erſt gruͤſſen ein, 
ſtille /ond gaben Salve, hernach fliegeihr Hauptman an Dort /ond | ander, 
that feine Werbung. Da diefe Faum wieder abgefahren / lieſſen vn⸗ 
fere Geſandten / ven Zarterifchen Pringen gleichfals durch den von 
Uchterirz, Thomas Melville,vund Arpenbeck KuffifehenTrans- 
latorem fampt stlichen Soldaten/begräffen. Sch aber ward mit dem 
von Mandelslo ond Perfifchen Dolmetſch fampe etlichen Völckern 
auff 2. Boten zu den Königlichen Cuptzi gefandf, 
Vnter wegens begegneten ons auch etliche Perfer / fo von dem 
Cuprzi an vnſere Gefandten abgefertiget waren. In dem wir aber 
zun Derfifchen Schiffe Pamen / und zur Lincken an Bort legen wols 
ten / kamen die Diener eylend gelauffen/ vnd winckten empfig/ daß wir 
nicht alldar / fondern zur andern feitendes Bots auffjtagen folten; 
Dann des Herrn Frame / welche niemand fehen muſte / hatte Ihr Ge⸗ 
mach auff der Lincker ſeiten. Als wir nun an denrechten Bort ka⸗ 
men / ſtunden viel Diener / die ons unter die Arme grieffen / auffs Bot 
balffenviizumCuprtzi fuͤhreten / dieſen trafen wir auff einem einer Elen 
—— nut fchönen Tapeten belegten theatro an; Er ſaß 
einer rauhen weiſſen Tuͤrckiſchen Decken / hatte die Beine nach 
ihrer manir vnter ſich geſchlagen / vnd den Ruͤcken an ein roth Atlaß 
uͤſſen gelehnet / empfieng ons freundlich: ſchlug die Hand an die 
Bruſt mit neigung des Haͤuptes; Dann ſolche Ceremonien gebrau⸗ 
chen ſie bey empfangung jhrer Gaͤſte: Er notigte vns zu jhm auff den 
Tapet zuſitzen / weil wir aber ſolche art zuſitzen nicht gewohnet / kam 
es ons ſaur an / vnd muſten vns kuͤmmerlich behelffen. Vnſer Anbrin⸗ 
gen vernam Er mit freundlichen Geberden / vnd that ſeine Antwort 
mie vielen höfflichen vnd ehrerbietenden Worten / mit welchen fich die 
Perfer wol zubehelffen wiſſen / vnd fehr milde feynd. Vnter andern 
Erfreute Er fich fo hertzlich onfer Ankunfft / daß / da er vnſer Schiff ges 


| fehen / fofrob geworden / als wenn Er Perfien / oder indemfelben fein 


Hauß /nach welchem Er fich lange net / erſehen hätte; Beklagte 
die vnliebliche gewonheit der Nation, durch welche wir jtzo gegangen / 
Daß man alfo eingefperret ſeyn / vnd feiner den andern befuchen duͤrffte. 
Wenn wır in Perſien kehmen wurden wir darinnen mehr Freyheit 


ha⸗ 
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Baden 1 /alsfhre eigene Einwohner / Er verhoffe/ daß /wenn wir um wir zum 
Schach Sofi, (fohieß ihr König) kehmen / Er / weil wir auff der | 
Reife mit einander befandt geworden / vnſer Mehemandar ode] 
Schaffner wurdeverordnet werden; wolte uns alsdann alle Freund | 
fchafft erzeigen/ond fo Er jgo etwas in feinem Schiffehette/ damit Er | 
uns bedienen fönte / ſolte es vns nicht verfaget —— J— 
chen anerbieten mehr. 

Er tractirete vns auf verguldeten Schalen mit ſtarcken Kuffir = 
ſchen Brandwein / Roſinen / Perfifchen Haſelnuͤſſen oder Piftacien/ | 
fotheils auffgedürret / theils eingefalgen waren/ Tranck der Geſandb ⸗ 
ten Gefundheit in genere vnd eines jeglichen abfonderlich/ Vnd in 
dem eben zur felben Zeit auff vnſerm Schiffe mit dem 
geordneten des Cuptzi Geſundheit getruncken ward / wurden die 
Trompeten geblafen / die Stächen und Mußqueten gelöfer. Alswir| 
von — Abſcheid namen / ließ erden Geſandten in Vertrawen wiſſen / 
daß Er gewiſſe Nachricht hette / wie der Königin — — 
anSchach Sofi gehabt / welcher über Conſtantinopel oder 8 
wie fie esnennen/ gegangen /mumehr aber ın der Ruͤckreiſe bi j 
vnd zu Aftrachanläge/ Hette auch Befehl in Mußcow — 
fuͤrſten zugehen/der Weywode aber wolte jhn nicht che hinauff 
biß deswegen Ordre auß Mußcow kehme ; Die Gejandten 
doch nachfinnen / was deſſen Anbringen wol feyn machte, ; 
dern der Caravana ſchickten gleichfals an unfer Schiff/leffen: —* u 
gruͤſſen vnd bitten / daß wir bey ſhnen in Compagnie bleibenmöchten/ | 
fie wolten gerne/wenn wir etwa an den Grundk 
£en/ond wo wir jhre Huͤlffe —— willig finden laſſen. Fuhren | Fr} 
alfo nach dem abermahl auffallen Schiffen vnd Boten Salve * 3 
ben ward / mit einander fort. DE 
Gegen den Abend erhub fich mit einem geſchwinden Sarmein — 
Donnerwetter vnd Platzregen / in welchem zʒwey — 
hen / aber bald darauff helle Wetter / vnd eine geoffeStille 
es vnſerm Fleming Anlaß gab folgendes Sonnet darvon 


Eol? was/ Neptun? gefälreudh Jovis Schiuß 1 2 
We ee | 












Ihr ſelbſt mir vnterſchriebt im 
Was Eol? wie / Neptun? was fol denn dieſer © 
Der Donner/ — Sturm/ der den 
Bon Grumd auf reiner auff daß Er fo ſchnei 5— 
Der Grimm des Fe arte! 
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Den 4. Sept. als Sontags / in dem vnſer Paſtor jet wolte anfans 
gen zu predigen / kamen abermal etliche Tartern von dem Cyrcaſſiſchen 
Prink Muſſal geſchickt / die Geſandten zubeſuchen / mit vermeldung / 
daß Er jtzo etwas unpaßlich/fo bald Er wider geſund / wolte Erin Pers 
ſon die Heron befchen. Der Fuͤrnemſte vnter ihnen/fo das IBort fuͤh⸗ 
rete / war ein langer gehler Mann / von Kohlſchwartzen Haaren /und 
groſſem langen Bart / war mit einem ſchwartzen Schaffpeltze / das 
rauche herauß gekert / angethan / ſahe auß wie man den Teuffel ab⸗ 
mahlet / Die andern fo mie ſchwartzen vnd braunen Thuchen Rocken 
bekleidet / waren nicht viel freundlicher Nach dem man dieſe 
mit etlichen Schalen Brandwein wadtirechatte / fuhren fie mit Salve 
—— Sireligen wieder ab. 

Zu Mittage kamen wir zu einem Rivir Bolloclea, fo 90. W. vom 
gefirigen Kamufchinka und 90. W. vonder folgenden Stadt Zariza. 
Nach 10. W. giengen wir einen fehr hohen Sandberg Strehine r. vors 
me deffelben / 60. W. dißſeit Zariza vnſer 

achtlager, f F 

"Den s. dieſes / afs wir ons kaum wieder auffgemachet / lieffen wit 
auff eine Drögte/ fo nur fechfichalb Fuß Waſſer hatte / muſten uns zur 
feiten abwinden / vnd gieng das Schiff mit groffem Schüttern vollend 
über, Vnter deſſen tief die Caravana vorauß biß zur Stadt Zariza, 
da Sie frifche Strelitzen zur Convoi nehmen wolten. Zu Mittage 
Famen wir anden Ort da es kaum eine halbe Tagereiſe zum Strom 
Tanais, vnd derfelbe auff 7. Meilennebender Wolga hin nach Often 
idufft. Item ein wenig beffer hinunter /gegen Achtobska Ustga, da 


| die Wolga dent erften Auftritt nimpt / und zur Lincken des Vfers einen 


Arm ins Sand wirffe / welcher anfänglich 1. W. gegen den Strom / 
O. N. O. hernach aber gegen ©. O. fich wendet / und ins marc Ca- 
ſpium faͤlt. Allhier war alticudo poli 48. grad. sı.m. 






Bolloclea 
vnd Kamu- 
ſchinka Ri⸗ 
vire. 


Achtobska 
Ustgaa_. 


1. Aufigang' 
ber Wolen 


5. W. ferner ins Land / vnd 7.W.von Zariza follenj6onoch rudera | 


von einer Stadt ſtehen / melche der grauſame wuͤterich Tamerlanus 
von gebranten Steinen erbawet / vnd in derfelben cin groß rau 
auffacfenet/uft Zareflgorod (Koͤnigs Stadt) genandt worden. 
dem fie aber verwuſtet / haben die Ruſſen die meiften Steine nad) 
Aftrachan acführet / vnd darvon ein groß theil der Stadtmantren / 
Kirchen / Kloſter und andere Gebaͤwe auff et. Eo wurden noch 
zu vnſer Zeit erliche Bote voll dahin gebracht. 

Vmb diefe Gegend ein Fifcher an einer Angel neben un- 
ferm —— Bicluga oder Weisſiſch / fo faſt vier Elen 
lang / vnd nach der Circumferentz Ib Elen dicke / von geftalt 
faſt als cin Stöhr / nur das Er weiſſer vnd ein groß Maul hatte Sie 
Fürhanı Ibn als einen Dchfen mit groffen Hammern für den Kopff 


jhn vmb ı. 


—— — — — — — 
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ach, 


Zareffgo» 


tod. 


Zariza eine 
Stadt 70. 
Meilen von 
Soratoff. 


Ein Bady 
auß der Don 
in die Wolga 
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Den Sep traffenwirdie Caravana vor der Stadt Tarızawies 
der an. Sie hatten am Strandejbre Gezelte auffgeſchlagen / vnd er⸗ 
warteten der newen Convoi.: Die Stadt fo abermal 350. W.vonSo- 
ratotf gerechnet wird / lieget zur Rechten am Vfer auff einem Huͤgel / 
ift klein ond in Form eines Parallogrammimit o. höltzern Bolwercken 
vnd Thuͤrmen auffgebawet / wird von lauter Strelitzen / derer 4200. 
darinnen waren / ſo wegen der Tartern vnd Coſaken ein wachendes 
Auge haben / vnd den vorbey paflirenden Schuten zur Convoidienen 
müffen/ bewohnet / die Polus höhewar 48. grad a3. min. 

Von hier ab biß hinter Aſtrachan vnd zur Caſpiſchen Ser iſt 
wuͤſtes / ſandichtes vnd zum Kornbaw vnfruchtbares Land / Daher 
diefe Staͤdte / gleich auch Aſtrachan / von den fruchtbaren oͤrten / vnd 
das meiſte von Calan, jhr Brodtkorn die Molga herab bekommen müf- 








Strom a indie —— 

gen / wie vns nicht alleine vnſer Pylote / ſondern auch lichen 

beitstente/fo or diefem mit den E ofafen gelauffen / vnd dat. — 

ren / berichtett. Wiewol derſelbe Bach in der gemeinẽ Land Carten von 

niemand als von Iſac Maſſa angedeutet / vnd Kamous —— 
¶ Diefen/wicauch etzliche Be een pn 


a: ER die en — a 


Er dann / wenns Een a Berne) 5 hnen 
zuverfehn haben wurde welches Er gleichwol viel ein 
beffers verhoffet/ja auch wegen feiner fehweren Amptsverwaltung on 
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| Dorforgevor Sie/fo er täglich truge / vordienet hette. Begerte der⸗ 
twegen von der Muſicanten⸗Trabanten vñ Lackeyen Taffel das jura- 
wmentum fidelitatis durch einen Coͤꝛperlichen Eyd preitirer zu haben / 
welches / wie wol ſie ſich gegen ſolcher Beſchuldigung gantz frembde 
erklereten / vnd ohne daß vermuͤge jhrer Beſtallunge zur trewe ſattſam 


verobligiret zuſeyn vermeineten /fie gerne leiſteten / mie bitte / daß der | Mt 


furamen« 

tum fideli+ 
tatis Don et⸗ 
lichen Bil 
ckern genom⸗ 


De nn — he) ce Mu ee u u Bi 


re 


ma ee wm 


Geſandte hingegen nicht / wie bißher gefchehen/alsbald/offt ohnegeges 
bene Vrſache / auff jeglichen ohne vnterſcheid mit Ehrenrührigen und 
verkleinerlichen Worten herauß fahren wolte / Sie wolten hingegen / 
wenn Sie nur ein gut Wort bekehmen / nicht alleine jhm Trew und 
Hold ſeyn / ſondern auch auß Liebe gegen jhm im Nothfall jhr Leben 
laſſen. Es wurde den Volckern auch ſolche Bitte zugewehren zwar 


a Er Bi — 


er 


= Wir 


— En 


\“w\B ma DB. 


— 


verſprochen. 


Heute begegnete vns eine groſſe Schute / deren etliche auff einem 
kleinen Bote an Bort kamen / berichteten / daß Sie vor 3. Wochen von 
Aſtrachan abgereiſet / vnterwegens von3o. Coſaken angefallen / vnd 
alles Proviants beraubet worden / daß ſie in 4. Tagen nichts gegeſſen. 
Baten vmb etwas Brodt ſich des hungers zuerwehren / biß ſie etwa 
andere jhre Bruͤder antreffen / oder eine Stadt erreicheten. Wir ga⸗ 
den jhnen einen Sackvoll Sachar, oder harte ſtuͤcken Brodt / worvor 


fie atlejpre Haͤupter zum Fuͤſſen ſchlugen vnd ſehr dancketen. 


40. W.hinter Zariza lieget zur Rechten ein langer gleicher Berg / 


tie auch gegen demſelben ein Eyland/fo beyde Nalsonoflsko genandt 
werden / die Fahrt gieng zur Lincken —— Zwiſchen dem Berge 


vnd Eyland gibt es einen engen krummen 


lundt / in welchen vor 


wenig Jahren die Coſaken etliche hundert Strelitzen jhre Sucher vnd 


Verfolger hintergangen vnd niedergemachet haben. 


Gegen den Abend brachte ein Fiſcher einen vns vnbekanten Fiſch 


an Bort / welchen Sie Teiberika nanten / war über drittehalb Elen 


lang / hatte einen breiten langen Schnabel wie ein Ente / auff den Ruͤ⸗ 
cken vnd beyden ſeiten ſchwartz vnd weiſſe Flecke / gleich einem Polni⸗ 
ſchen bunten Hunde / waren aber gar ordentlich geſetzt. Auff dem 
Bauche gang weiß: Sein Geſchmack ſuͤſſe vnnd anmutig faſt wie 
eines Lachſes. Sie brachten auch eine art von Stöhr / ſo man Ster⸗ 
linge nante / ſeynd noch nicht einer Elen lang / werden auch nicht gröſ⸗ 
fer / haben einen ſehr delicaten Geſchmack. Die Wolga gibt derer 


an allen Orten ſehr viel. 


Den 8. dieſes holte vns die Caravana wieder ein di. einem Hucke 


oder Ecken des feften Landes zur Rechten Popowi 


a Jurka, alfo 
genandt / weil vor dieſem eines Ruſſiſchen Pfaffen Sohn / welcher ver kaJurka. 


Coſaken Oberſter vnd Redelfuͤhrer geweſen / ſeine Rotte am ſelben 
Orte zuverſamien pflegen. Iſt 70. W. von der voggen Stadt. Von 
dieſem Orte 40. W. hinunter biß zum Berge Kamnagar, r. ſeynd etz 


— — — — 


Sg ij 
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üche Eylander und flache Gründe / an welche wir / wie auch die Perſer 
— er ”® heile |. 


Tziberika 


Popowitz- 
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theils behangenblichen. 20. W. ferner hin lieget einhoch EylandWe- 
fowoi,r. fo’ 4. W. lang / hinter welchem auch ein Rivir felbiges Na⸗ 
mens. Nach 30. W. triebe uns der Windin einen Winckel zur Rech⸗ 
ten / in welchen das Rivir Wolodinerski Utsga eintritt / Weil der 
Wind zur fernen Fahre fehr gut /wolten wir darinnen nicht lange 
feumen / grieffen alle zu / und wunden uns mit zweyen Anckern bald 
wieder herauf ; &iengen hernach mit vollen Segeln das Land oder 
Gegend Stupin fo 30.W von der Fünfftigen Stadt Tzornogarhiegek/ 
vorbey. 12. W. dißſeit Tzornogar gehet aber zur Linden ein Strom 
von der Wolga auß Achtobenisna Ustga, vnd vereinige fich mit dem 
obgedachten Achrobska. Hinter ſelbigem Rivire legten wir one 
ſampt der Caravana an cin Eyland Olsino, ſo 7.W.von der Stadt 
vor Ancker / vnd hatten diefen Tag ızs. W. gefegelt. 

VWnmb dieſe Gegend biß faft nach Aftrachan wächft auff beyden 
ſeit en des Stroms in den Buͤſchen die Glycerrhiza oder füß Holtz ſehr 
haͤuffig vnd dicke / wirfft /fonderlich allhier / feinen Stengelüber halb 
Mann hoch indie hoͤhe / deſſen Saame in langen Schalen als ſchwartze 
Wirken. Dergleichen funden wir auch in Meden auff allen Wieſen/ 
vnd ſonderlich an den Fluſſe Araxe⸗. 

Den 9.Septemb. gegen den Mittag kamen wir mit einem ſtar⸗ 
en Sturm vor das Staͤdtgen Tzornogar getrieben / vnd lieſſen das 
Ancker fallen. Dieſes Staͤdtgen / ſo 200. W. von Zariza, hat der 
Großfarſt vor 9. Jahren erſt eine halbe Meile beſſer darunten bawen 
laſſen / weil aber vor demſelben das hohe Vfer eingefallen / vnd den 
Strom von der Stadt in etwas abgeleitet / iſt fievor ꝛ. Monaraft | 
hieher verfegck worden/ond lieget zur Rechten auff einem hohen Vfer/ 


mit 3. Thurmen end einem dicken Planckwerck vmbgeben. Sieik|l 


auch wegen der daherumb ſtreiffenden Tartern vnd Coſaken mit lau⸗ 
ter Strelitzen beſezt. Gegen jeglicher Ecken dr Stadt war auff eine | 
viertel Meile ein Wachhauß auff 4. hohe Pfale geſetzet / von welchem 
Sie gleich / als ex fpecula die Siegend/weil es eben Land vnd ohne 
Buſch / wert und breit überfehn Finnen, Es hat aber diefe Stadt zu⸗ 
bawen verurfachet der groſſe Mord und Raub / fo vor 10. Jahren all⸗ 
hier durch die Coſaken gefchehen. Dann es ſollen 400. Cofafen eine 
Ruſſiſche Caravana von 1500, Mann mit Lift angefallen /ond über | 
die helfftenieder gemacher haben, Sie haben fich aber dieſes Fortels ges 
brauchet : In dem fie gefehn / das die Bote nicht alle bey einander ge 
blieben / ſondern etliche/bevorab die ConvoiÄber einem Büchfenfches 
vorauß gegangen / haben die Cofafen allhier / da der Strom zum 
fchnelleften laͤufft amhohen Dfer verborgen auffgepaffer/die forder⸗ 
fien mie den Streligen vorbey paflıren laſſen / hernach die übrigen an⸗ 
gefallen vnd niedengemachet. Ob zwar ſchon die Streligen fich ge⸗ 
wandt und zuruͤcke geeilet / hat doc der ſtarcke Strom ihre Bote fo. 
lange gehemmet / biß der meifte Mord ond Raub geſchehen / vnd die 

| C 


—— 
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Coſaken fich auffs Land mie jhren Pferden darvon gemachet. Hier 
ſihet man aufferhalb des Strandes fonderlich zur rechten Hand feine 
Ddumemehr/ ſondern nur dürre verbrandt Erdreich vnd Hyde, 

Als wir den 10. Sept. die Stadt kaum vorbey/lieffider Wind ons 
ſtarck entgegen / daß wir den gangen Tag / wie ſehr wir uns auch bes 
mübheten/nicht über 10. W. fort fommen funten. Gegen Abend brach» 
ten vns etliche Fifcher einen fehr groffen fetten Carpen über 30. pfund 
ſchwer / vnd 8, groffe Sandaren, dergleichen wir auff der gangen Reife 
noch nie gefchn hatten / an Bort / wolten fein Geld darvor nemen/ | 
vorgebend / daß fie von gewiffen Handelsleuten in Mußcow / welche 
diß theil der Wolge pachtweiſe inne hetten / hieher zum Fiſchfang auß ⸗ 
geſendet / vnd wenns erfahren wurde / daß ſie nur den geringſten Fiſch 
verkaufft hetten / wurden ſie allzuſchwer darvor bäffeu muͤſſen; &s war 
jhnen vmb Brandwein zuthun / bekamen auch eine halbe Kanne / und 
führen mit groſſen Danckſagen vnd Fremden darvon. 

Den 1. diefes / weil wir vor Winde / vnd vnſere Segel ſteto ges 
brauchen funten/ brachten wir Die Kagereife.auff 120.W; Giengen 
vmb den Mittag den Berg Polowon vorbey. Diefer hatden Nas 'Polowon 

men daher / weil es der halbe Weg von Zarızabiß Aftrachan/nemlich/ | cin Berg und 
250.W. Dafer heutiges Nachtlager war hinter ven Inſeln Kifiär. | Zeichen des 
In der Nacht / da die Ordnung der Wache den Gefandten halben We⸗ 

Brůgm an traff/ trieb mitten im Strome cin groß Bot ſtule unfer —— 
Schiffvorbey/Als aber anfänglich auff vnſer zuruffen/niemand ante und Zarızas. 
morfen vnd an Dort komuen wolte/muftenus. Mußqueten auff daſ⸗ 
felbe aelöfet werden / dem Eonftapel wurde auch befohlen mit einem 
Stůuͤcke darauff zufpielen. Vnter deſſen Fam einer von ihnen auff eis 
nem kleinen Loddichen oder Botgen / berichtete daß fie Feine Feinde / 
fondern Ruſſen jhrer 7. mit einem Saltzbote weren / weil fie von der 
Caravana, fo einen Buͤchſenſchus von ons zuruͤcke lag / mit Brands 
tern beſchencket worden/legen feine ‘Brüder alle vnd fchlieffen / hetten 
das Bot treiben laffen; Vnd als Er von onferm Piloten erfandt 
wurde / dann Siebepde von Niſen / gab man jhm etliche Schalen 
Brandwein / vnd lieh jhit wieder abfahren; Auff den morgen brachte 
Eretliche Storlinge zur Danckbarkeit des geſtrigen tractirens. 

In dem der Wind dieſe gantze Nacht durch ſehr gut war / wolten 
wir denſelben nicht gerne vergebens vorbey ſtreichen laſſen / machten 
vns derwegen gegen den morgen vmb 3. Vhr wieder auff / vnd beka⸗ 
men alsbald am Backbort einen andern Außgang der wolga,Buch-| Buchwofto. 
wostowa, fo in den vorigen fich einfchleichet. Dann famen wir zu ei⸗ Ra 3. Aufs 
nom Eplande Copono, gegen welchem zur Rechtendic höhe des feften | "I"drWel- 
Landes Coponogar heiffet Jıft 150-w. von Aftrachan. Nach zo w. | E- 
zudem vierdten auftretenden Fluſſe Daniloflsko Ustga, 1. fo feiten | Daniloffsko 
Gang abfonderlich in die Caſpiſche See nimpt. 15. W.onter dieſem / Ustga 4 Auß 
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lag faft mitten in der Wolga ein klein ſchoͤn rund / vnd mit zierlichen 
Baͤumen vnd Büfchen bewachjenes Eyland Namens Kacarinski. | 
Nach diefem erfahen wir. von ferne auff einem Sandhügel eine 
groffe ertrunckene Strufe/ vnd weil fie vnſer etlichen als eine auffge⸗ 
worffene Schangeder Coſaken vorfan / auch auß dem Bufche etliche: 
Coſaken ſich folten haben fehen laſſen / muften die Volcker ins Ger 
wehr /und wurde befohlen /das etliche Schäffe in den Buſch gethan 
wurden. Da dann vnſerm Rüchenfnecht Jacob Hanſen die Muß⸗ 
quete / weil fie doppelt geladen / zerſpranck / vnd jhm den lincken Dau⸗ 
men / welchen Er über den Lauff gehalten / tieff auß der Hand ſchlug / 


vnd jhm ſonſt an der Stirn / Bruſt vnd Armen mit vielen Wunden 
beſchaͤdigte. 


Als wir dieſen Tag 100.W. zurůcke geleget / brachten wir hinter dem 

Eylande Pituski, ſo do. . von Aſtrachan das Ancker in den Grund. 

Den 13.Septemb. frühe / als eben in vnſer Betftunde die Ord⸗ 
nung das 13. Cap. des 4. Buchs Mofistraff ‚in welchem von erfüns 
digung des Landes Canaan / deflen reichen ten / vnd groflen 
Wantrauben gedacht / befamen wir auch die erſten Früchte dicſes 
Landes zuſehen. Dann es kamen ꝛ. Bote von Aftrachan/verfaufften | 
vns ſchoͤne groſſe Weintrauben / deren Beer als die ziemlichen Wau⸗ 


nůuſſe groß / wie auch groſſe ſcht wolgeſchmackſanie Pfirſichen vnd 


elonen. 

Die namhafften oͤrter/u denen wir heute gelangeten / wahren; 
Mictuske l. ein außtretendes Waſſer / fo hie in den geftrigen Bach / 
theils nach etlichen W. wieder in die Wolga fich begibt; ſol auch ein 
recht Raub: Neſt ſeyn. Weil zwiſthen zweyen vor demfelben gelege: 
nen Eylandern ſich etliche Eiofafenfehen heffen/ tief; der Sefandtemit 
einem groben Stůcke auff Sie fpielen. Nach 5. w. Fam dielente | 


Drögte vor Aſtrachan Kabangameel 70.W. von der Stadt/und| 


über s.w. der Huck oder Ecke Kabangengar; vnd aber 5. w.cim 

land Itziburski so. W. von Aſtrachan / hinter welches wir zum Nachts 

lager anckerten. T } j 
Vmb diefe Gegend / gleich auch beffer droben / und ander Caſpi⸗ 


ſchen See fahen wir die groffen Kropffgänfe/ welche die Rufen! 


Dabben nenni/etliche 100. Stůck bey einander am Strandefinen. 
Diefe ſeynd weiß vnd vom Leibe geftalt als andere gemeine Bänfe/an | 
gröffe aber übertreffen le einen Schwan / baben einen ben drey viertel | 
Elen langen Schnabel / woran forn cın krummer Hacken Unten 


am Schnabel hänget ein groffer Beutel von Dumner — J 


ſchrumpener Haut / welche / wenn fie Sifchedareinfafflen/fichfowat| 


außdehnet / das es einen raum zu 5. Kannen Waſſer achen kan 
Enden der Fluͤgel / wenn fie außgeſpannet werden / ſtehen bey 5. 
von einander. Der Geſandte Crufius ſchoſſe einsmals einen am Ca⸗ 

ſpiſchen geſtadt / deſſen Kopff ich mit herauß genommen. 


— — — — — —— — — — — — 
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‚Den 14. Septemb. als wir faum 2. w. fortgangen / kam. ein 
groffer Sturm au S. O. uns enfgegen/daß wir allda-b 5 morgenden 
Tag verbleiben muften / hatten cıne Tieffe unter uns von 80, Fuß 
Waffer. Allhier beſchenckte der Printz Muſſal / die Gefandten mit 
vnterſchiedlichem Getraͤncke / an Bier / Meth vnd Brantewein / neben 
erbieten / daß wenns jhnen ein angenchm Getraͤncke ſeyn wurde / ſic der⸗ 
gleichen mehr bekommen ſolten. 

Den 15. Sepremb. da wir gar fruͤhe gut Wetter und Wind beka⸗ 
men / machten wir vns vmb 4. Vhr wieder auff / vnd ſegelten auff ist 
erwehnter Tieffe ſtets Süden glücklich fort / daß wir gut zeit die Inſel 
Bufan fo 25.W, vnd das Rivir oder Außgang Baltzik ſo ty. W. von der Zaletziklettter 
Stadt vorbey giengen / vnd vinb 8. vhr Vormittage Aſtrachan auff | Außgang der 
12. W. vorauß / weu es allenthalben eben Land vnd ohne Buſch / ins Wolge vor 
Gefichte bekamen. Alldier war aber cın Arm /Knilufse, fo von der Aſtrachan. 
Wolga ab⸗ vnd hinter Aftrachan hingehet / die Inſel Dolgoi, auff 
welcher die Stadt fichet / machet / vnd mit vielen zertheilten Außgaͤn⸗ 
gen fich indie Eafpifche See ergeuſt. Zu Mittage ſeynd wir mit gu⸗ 8 
gem Winde ond Wetter /vor der weitberimbren Stade Aſirachan Dem arach 
angelanget/ und durch Gottes gnaͤdige hälffe auß Europa, den erſten yon Zariza 
Theil der Welt / gleichfamb den erften Schritt in Aliam gethan. 100. Meilen. 
Dann Aftrachan heget auff jenfeit does Wolgefiroms / welcher Euro- 
pam: von Aſien ſcheidet. . | 

++ ABir fapten ons vor der Stade mitten auff den Strom / vnd lief 

fen zur Salve auf unferm Schiffe alle Städten hören / welches den 
Einwohnern / fo über Tauſend vor der Stadt am fer ſtunden / fehr 
verwunderlich fürfam, — — 

Bey dem erſten Eintritt dieſes Orts wollen wir zuvor / che wir 


| fürder gehen / deſſelben wie auch der Haͤuptſtadt und der Einwohner 


Gelegenheit und Defchaffenheit ein wenig befehen:: Diefe gleich auch 

die angrängende Landichafften ſeynd vorzeiten mie dem general Titel 

Scyzhia beleget worden ; jtzo aber nennen fieden Tra&tum, fo zwifchen 

der Wolga, Jaika und Cafpifchen Meer begriffen/ NAGAJA. tem | NAGAJa, 
ASTRACHAN, hat den Namen vonder Hauptſtadt Aftrachan/ 

diefe äber von dem erfien Rönige/ von welchem fie erbamet vnd beſeſſen 

worden. Fevationem poli habe ich allhier durch offt wiederholte 
obfervirung vnter 46. grad 22. min. befunden / iſt cin ziemlich warm 

Clima. Wir haben im Septemb. vnd Octob. fo ſchon warm Wet- | Akris tem- 
"ter gehabt als bey ons im heiffenSommer/fonderlich wann der Wind | Perien, 
Rord Oſt und vonder Wolga fam ; wurde Er aber Sidlich/ond kam 

don der See / brachte Er gemeinlich Kaͤlte / auch bißweilen nach der 

See riechende £uffe mit fich. Im Junio, Julio und Augufto, welche 


Zeit /wir in vnſer Ruͤckreiſe dafelbft lagen / war zwar groſſe Hitze / aber 


wegen der faſt continuirlichen Winde / fiehl fie uns nicht fo gar bes 
Fatih. Der Winter /wiemol Er mich üben 3, Monat mehr, | 
ERSTE brin · 
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bringetfolche Kälte mit fich /das die Wolga, wieder etlicher Saiben- 
ten meinung/ gan zuleget/ und Schlitten tragen fan, 
Die Inſel Dolgoi, auff welcher Aftrachan lieget / ift aß 
den Gründen / wie auch das fefte Land zum Rechten über den 
Sandicht ond onfruchtbar / zur Lincken aber nach Oſten / biß ande | 
Die Aſtracha | Taika foles gute Viche Weyde geben. Dipfeit der Wolganach De ri 
nifcpe Spepde, | Ftenıfk eine groffe ebene und duͤrre Heyde / fo nach dem Lonto zu / bey 
70 / vnd nach Süden an der Cafpifchen Seehinbey 80, — 
Meilen ſich erſtrecket / wie wir dann ſolche durch Eilff beſchwerliche 
Tagereiſen mol gemeffen haben / darvon drunten fol geſaget werden, 
3. Röftigye | Selbige Wüfte gibt das herlichſte Saltz / welches man /nichewiePe- | 
Salkgruben, ctreius in der Ruſſiſchen Chronicafepet / auf einem Beige hawen vnd 
graben muß / ſondern in vnterſchiedlichen Gruben / oder Sen / deren 
fürnemfte Moꝛa Kofhki 10. W. Kainkowa 15. W. vnd Gw 
30. W. von Aſtrachan / durch der Sonnen Hitze gewircket / klar al 
Cryſtallen und Fingersdicke / als Eyßſchollen / auff dielacusgelge | 
wird / hat einen lieblichen Violen Geruch. Es mag — 
nur wil / darvon holen / vnd gibt dem Großfuͤrſten nur für v| 1" 
* (eine Pude heit 40. Pfund) x. Eopef oder1. ß. Zoll, Des wei) 
bengroffen Handel darmit/führen es an den Wolga Strandt / —* * 
tens ingroffe Hauffen / vnd verführeris Durch gang Rußland, | 
eicher Fiſch⸗ Es gibt die Wolga an dirſem Orte biß zur C | L > Pu Be 
fang. K 


































Esbefindet —* vnb dieſe Gegend wegen hite der Sur, nd | 
vielen onter ÄAſtrachan higenden fchifffichten und bäfchichten Eylan | 
dern fehr viel Federwild / fonderlich wilde Gdnfe und groſſe rothe En | 
ten / welche die Tartern mit abgerichteten Falcken und Sperbern/ 
deren Sie viel haben / geſchwinde zufangen wiſſen. tem viel — — 
en En “ auch I —* Sn: verfolget / mn ever) 

eihres Geſetzes nicht j Jam die Kuffen vm rät | j 
Geld werfaufft werden, = we J 
Was die G 


Federwild. 


J 

Agurken / welche die Ruſſen Arpüs, die Türeten vnnd Tarten | 

püs Eyß. —— Sin A en en Aigen 
dianer felbige erſt in Perfien gebracht) nennen / feynd als Melonen | 

oder vielmehr als Rürbfe formirer, haben grüne Schalen/einesaäbe | 

farbe fehr wäflerige Zusterfüffe Subftancz vnnd fehmarge Kern. | 
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Solche Arpuſen/ vnd Melonen brachten die Tartern Wochentlich 
bey Dr F Karn voll vor Aſtrachan zu Marckte vmb einen ſchlech⸗ 
ten Preiß. 

Sie haben vor dieſem keinen Weinwachs gehabt, Die Perſiſche Weinwacho. 
Kaufflcute aber haben die erſten Weinſtocke nach Aſtrachan gebracht / 
welche ein alter Muͤnch in einem vor der Stadt gelegenem Kloſter ge⸗ 
pflantzet. Vnd weil man geſehn / das fie wol bekommen / iſt An. Chri- 
fti 1613. auff Befehl des Großfuͤr ſten / durch ſelbigen Münch ein rech⸗ 
ter Weingarte angeleget / und bißher von Jahren zu Jahren verwei⸗ 
tert worden/treget herliche groffe und füffe Trauben/ welche zum theil 
neben andern ten /fo in dem darbey gepflangten Baumgarten 
fallen/dem Großfürftennach Mußcom gefchieket / zum theilım Lande 
an die Weywoden und groffe Deren verfaufft werden. Es haben 
auch j60 etliche Aftrachanifche Bürger an hre Haͤuſer / Weingdrs 


| ten geleget /ond fagte unfer Wirth; daß fein Weingarte jhm daffelbe 


Jahr bey 100. Thl. getragen hette, 

Der jtzt erwehnte Münch war os. Jahr alt/von Geburt ein | Alter Muͤnch 
Oeſterreicher / im Kriege als ein Knabe gefangen in Rußland gefüh- von 105. jah⸗ 
ret/ ombgetauffe / zum Ruflifchen Glauben gebracht / und hieher ins ken. 
Kioſter verſchickt worden ; hat jtzo das direktorium Aber das gantze 
Kloſter / Er kunte noch etliche wenig Dehtfche Wort de vn⸗ 
fer etlichen/ die wir jhn deſuchten / viel gutes / Pam auch die Geſandten 
zubeſuchen / vnd mit Fruchten / ſo Er mit eigener Hand gepflantzet / zu⸗ 
beſchencken / war noch eines luſtigen Gemuͤtes; Als Er ein par Schar 
fen Brandwein getruncken / begunte Er feine Kraͤffte zu zeigen / vnd 
ohne Stecken / wie wol mit bebenden Fuͤſſen / zu tantzen. Vnd fagte/ 
das diß Sand geſunde vnd viel alte Leute gebe, 

Die —— dieſes Landes Nagajæ oder Sr ige ſcynd 
vorzeiten lauter Tartern geweſen / haben ihren eigenen König gehabt / 
fo mie den Caſaniſchen vnd Chrim —32 in ſolch ne 
niß geftanden / daß wer einen zum Feinde gehabt / wieder alle hat ſtrei⸗ 
ten müffen. Daher der Großfürft Ivan Valıliwirz2. Jahr nach Ers 
dberung des Königreichs Caſans auch das Königreich Nagajam 
beſtritten / und jhm vnterthänig gemachet. Vnd iſt Diefe Refideng 
Stadt Aſtrachan den 1. Aug. des 1554. Jahres mit ſturmender  Aftrachan 
Hand eingenommen / die Tartern Darauf verjaget / und mit Ruſſen | wenn fie cin, 
beſetzt worden, genommen, 

Die Stadt hat hernach der Tyranne mit einer dicken ſteinern 
Maur befeftigen ; der jpige Großfürft aber verweitern / vnd Screlirza- 
gorod,oderden Theil/ın welchen die Streligen wohnen/daran bauen 
laffen ; Das alfo die gange Rinckmaure nach dem Vmbkreiß jtzo 
8000. Werckſchuch in fich begreift. Die Stadt hat von auffen auff 
der Wolga (welche dafelbft 2260. Fuß breit) wegen vielheit der Thürs 
we © Ah SET 
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me vnd 1d Rirchenfpigen ein fein Anfehen/ir /inwendig ig aber maft Hölgerne 
| Gebaͤwe. Sie ıft mit ſtarcker Beſatzung neben vielen/ ond wiefie | 
fagen zoo, Metallen Stuͤcken / darunter etliche gange und halbe Cars | 
| saunen/oic wir (nfgekben/walororan, & pi ie — 





| fehn/ond Auitaliher 500, — / wit wol ſie nicht allegeit com- 

| plet, gehören/ welche vnter dem Commando zweyer Weywoden / ei⸗ 

| nes Eancelers / vnd etlichen Hauptleuten ſtets auffwärtig vnd wach | 

ſeyn / vnd alſo die Tartern im Zaum halten muͤſſen. Es wird in der 
Groſſe Hand ı Stadt nicht allein von Kuffen / ſondern Perſianern vnd Indianern/ 
lung in Aſtra | fo jhren eigenen Marckt auffgebawet haben. Item Bucharifchen/ ® 
chan. Chrimiſchen vnd Nagaiſchen Tartern / wie auch Armenern/ fo Chris | 

ſten ſeynd / mit allerhand Wahren groſſe Handlung vnd Gewerb ge | 

| trieben/das alſo dieſe Stadt J. Z. Maj. jaͤhrlich eine groß Summa/ I 

| ja die Zolle alleine ı2, io ei / oder 24, taufend Kehl, brine | 

| gen fol, 


Den 
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Den Einheimifchen Zartern / welche theils Nagaifche / eheils | Der Tartern 
Chrimiſche ſeynd / wird nicht in/ fondern auſſer halb der Stadt auff ge | Wohnungs, 
miffen Platzen / welche fie nicht als auffs hoͤchſte nur mit einem Stacker ſtette. 
ſchlieſſen därffen / zu wohnen vergönnet; Sie haben auch fonft im | 
Lande weder feſte Städte noch Doͤrffer / wohnen in Huͤtten / welche | Der Tartern 
rund / im diametro gemeiniglich 10. Fuß / vom Schiff oder Rohr ge- Kürten, 
flochten / gleich bey ons die Hünerförbe anzufehen ; oben mit Fils be⸗ 
decket / in deffen mitte ein Rauchloch / daran auch ein ſtuͤcke Fils / fo 
man nach dem Binde drehen fan / auffgeſtaffelt. Wenn ihr Feur⸗ 
werck / weĩches gemeinlich Strauch und geduͤrreter Kuhemiſt / außge⸗ 
brandt vnd der Rauch hinweg / wird der Filtz nieder gelaſſen / vnd 
wenns kalt Wetter / die gantze Huͤtte mie Filtz oder Schilff vmbgeben. 
Vnd ſiten dann die Weiber vnd Kinder vmb die Kohlen vnd Aſche 
herumb. Vnd koͤnnen alſo eine gute weile die Waͤrme behalten, 


Sie haben des Sommers an keinem gewiſſen Orte jhre conti- | Die Verhau⸗ 
nuirliche Wohnftelte/fondern verändern vnd verſetzen dieſelbe / ſo offt fung der Zarı 
als fie für hr Viehe frifche und gute Weyde fuchen; Sehen alsdann ern. 
hre Hauer auff bohe Karn / die man ſiets neben denfelben ſtehen Se 
findet / wandern mit Weib / Kind vnd Haußgeraht / fo auff Kuͤhen / 
‚Dchfen/ Pferden vnd Camelen figen ondliegen / fürder. Daher wers 
den fie von den Kuflen Polowrzki, Platz Jeger genande / weil Sie 
von einem Plas zum andern jagen, Des Winters aber begeben Sie |' 
ſich vmb Aftrachan in vnterſchiedliche Horden oder Kotten zerthei⸗ 
let / vnd ſetzen ſich fo weit von einander/daß ein den andern im Nothfall 
suhülffefommenfan, Dann fie von den Kalmuken, jhren ftetigen 
Feinden / ſo nicht alleine von hier big Soraroff zerſtreuet fich auffhals Kalmuken 
ten / vnd die Bulgariſche Tartern genennet werden/fondern auch von 
denen/fojenfeit den Jaika Strom wohnen/wenndie Waſſer gefroren/ 
vnd man allenthalben über lauffen kan / offt angefallen und aufßgeplüns 
dert werden. Damit fie aber ihren Feinden deſto beffer begegnen und 
fich wehren mügen/ wird jhnen zur felben Zeit auf der Ruffen Ruft- 
kammer Gewehr und Kuftung gelichen / welche Sie bey angehenden 
Ban wieder einlieffern/ vnd fonft Feine Ruſtung bey fich haben 
en. 
Sie geben dem Großfuͤrſten zwar feinen Tribut / wenn aber der⸗ r 
ſelbe Sie wieder den Feind zu Fehde begehret / muͤſſen fie erfcheinen/ 
= es auch willig auß hoffnung des Raubes /inwelchenjhre befte 
olfarth beftchet / gleich der Dageſthaner /von welchen in der Ruͤck⸗ 
reife fol gefaget werden, GSiefönnen in eyl etliche tauſend Mann zus 
ſammen bringen / ſeynd behertzt den Feind anzufallen. 
Es wird hnen zwar jhre eigene Fuͤrſten / Hauptleute / vnd Richter 
zuhaben vergonnet / aber damit man deſto weniger einer rebellion zu⸗ 
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vermuthen/ müffen allezeit jhrer Myrſen oder Fürften etliche abwech⸗ 
felswerfe in Aftrachan auff dem Schloffe als Geiſſel verwahret und | 
behalten werden. 
Die Nagaifchen / wie auch die Chrimifchen Tartern ſeynd vom 
Leibe dicke vnterſatzt haben breite Angefichter vnd Fleme Augen/| 
ſchwartzgelbe Haut /die Mansperfonen haben eingefchrumpene®e | 
ſichter / wie alte Weiber / vnd wenig Haare am Barte / den Kopfflae | 
ſen — beſcheren. ee x S 
ie tragen alle lange e theils von grawen /theils/ 
fonderlich die Nagajen / Peltze und Muͤtzen von — rauche 
herauf gefehret / die Weiber / welche von Angeficht nicht gar heßlich/ 
tragen von weiſſer Leinwand Rote / vnd gefaltene runde Müsen fo 
obenin eine Spige zufammen lauffen / einer Sturmhauben nicht vn⸗ 
ehnlich / ſeynd forne mit Ruffifchen Copecken gleich als Spangen ber 
ſetzt / vnd behänget. Die erftgeborne wie auch etliche andere jhrer | 
Töchter / welche / wenn fie noch in Mutterleibe durch jhre Eltern an 
Bott oder gewiffe Jmam und Heiligen devovirer und verlobet vers 
den/tragen zum Zeichen / daß fie dero Schlaven und ergebene feynd/ 
Ringemit Turkois, Rubin oder Corallen verſetzt indem rechten Na⸗ 
feloche/gleich die Knaben ın den Obren/Darvon bey befchreibung der 
Perfer /welche auch diefen Gebrauch haben / mit mehren fol gedacht 
werden, Die Kinder gehen nackend ohne Hembde / vnd haben alle 
dicke Bäuche. F —— 
re Nahrung haben dieſe Tartern von der Vichezucht / Fiſch 
und Vogelfang. Ihr Rindviehe iſt groß vnd ſtarck / gleich dem Pol⸗ 
niſchen / die Schaffe haben gleich den Perfianifchen / groſſe dicke 
Schwenge/ fo lauter fett / deren etliche 20, in 30. Pfund wegen 
hangende Ohren wiedie Waſſerhunde ond erhabene krumme F 
Ihre Pferde ſeynd vnanſehnlich / aber ſtarck vnd ſehr daurhafft. Sie 
haben auch Camele / aber wenig mit einen / ſondern meiſt mit zwweyen | 
Höfen auff den Kücten/fo fieBuggur,die andern aber Towzcnennen, | 
Ihre gemeine Speifen ſeynd an der Sonnen gedrdgeteFifche/ | 
fo fie an ftatt des Brotes effen / Reiß und Hirfe wird gemablet/zu| 
Kuchen gemachet / vnd in Dchloder Honig gebraten / Nebenandern | 
Fleiſche effen fie auch von Camelen vnd Pferden / trincken Waffen/| 
Milch/ fonderlich Halten fie die Pferdemilch für ein delicarundgefund | 
Getraͤncke / Deswegen fie/ als die Geſandten einsmals jhre Dorden | 
vnd Laͤger zubefehnritten / vns von derfelben auf einem Ledern Sacke 
zapffeten vnd zutrincken darreicheten. fe Be 
Ihre Religion iſt Mahumetifch/ worbey fienicht der Perferfons 
dern der Tuͤrcken Ceremonien gebrauchen, Etliche der Tartern ha⸗ 
ben den Kuffifchen Glauben angenommen / vnd fich tduffen laffen, 
Sie ftelleten fich gegen uns fehr freundlich an / Einer von ihren Myr⸗ 
fen oder Fürften wolte den Geſandten zugefalten eine Falken age | 
an 
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anftellen / hatte auch allbereit qute Anordnung darzu gemächet / «8 

wurde jhm aber von dem Weywoden verbotten, 
Sonften wurden die Geſandten die Zeit über/fo wit vor Aſtrachan 

vmb zu brawen / backen / ſchlachten / vnd onfere außgeleerte Rüchen vnd 


Keller nach nothdurfft wieder zu verſorgen ſtille lagen / von den Per⸗ 


ſianern / Tartariſchen Printzen vnd andern zum offtern beſchicket / bes 


ſchencket / vnd in Perſon beſuchet / auch wieder von jhnen zu ſith gebeten. 


Dann als wir / wie obgedacht / vns kaum vor Aſtrachan mit vn⸗ 
fern Schiffe geſetzet / vnd Salve gegeben / ſchickte der Königliche Per⸗ 
ſiſche Cuptei, wie auch andere Perſiſche Kauffleute / ſo erſt auß Perſien 
angekommen den Geſandten zum Willkom etliche ſchone groffe Ar⸗ 
en Apffel / Pfirfichen/ Apricos, und gröffe Weintrau⸗ 

en / mit bitte von Ihnen als auch Frembolingen diefes Drts vorlich 
zunehmen. Wenn vns Gott wurde in Perfien helffen / folte all daß 
jhrige vnſer ſeyn. Die Gefandten oröneten wiederumb etliche ab/dem 
Cuprzi, wie auch dem Pring Muſſal mit allerhand koͤſtlichen Waſ⸗ 
fern/Brandwein/ond Confeetzwerehreit. 

Den andern Tag nach vnſer Ankunfft kamen etliche Parteyen 
Perfianifcher Kauffleute auff vnſer Schiff daffelbe zubeſehen / vnd die 
Geſandten zubefüchen/brachten jeglicher etwas von Fruchten mit fich/ 
Dann in Derfien der Gebrauch / daß niemand für einem groffen Deren 
ohne Geſchencke / wenns auch gleich geringe / zuerſcheinen pfleget; 
Diefe ftelten fich ihrer Landsleute Gebrauch nach gar freundlich vnd 
familiar an /welchesuns gegen der Ruffifchen nation fehr frembd / 
vnd weilfieons ein newe lang gewuͤndſchtes Volck / mie welchem wir 
mehr vmbgehen wolten/ fehr angenem vorkam / hieffen wir jhnen Daher 
defto mehr Willen bey ons / Sie truncken alle fo gute Raufche/daß im 
Ab ſteigen etliche vom Schiffe ins Waſſer fiehlen / vnd einer ein betag⸗ 
ter anfehnlicher Kauffman im Schlaff ſtehl / vnd die Nacht über auff 
dem Schiffe bliebe / Dieſer ward beym Trincken mit Worten ſo 
trewhertzig / daß / als Ihm die Geſandien ein Glaß mit Franckewein 

reichten / vnd ſagten; Es wuͤrde der Wein vnſers Landes jhm vielleicht 

auff ihr ſtarck Getraͤncke nicht ſchmecken vnd angenehm ſeyn / Er zu⸗ 

grieff mit dieſen Worten? Wenns gleich Gifft wehre / vnd keme von 
cwren Haͤnden / wolte ichs Doch trincken. 

- Den 17.Septemb. befchensfte der König. Cuprzi abermahl die 

Geſandten mit zwey Saͤcke Rap / fehr [chin groß vnd weiß von Koͤr⸗ 

ner/ond einen Krug eingemachten Derfianifchen Knoblauch / fo eines 


anmutigen Geſchmacks war / wie aber derfelbe zugerichtee wird / fol 
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Maftefürsermachen/ Das Külsüm (fo nennen fie das mare Ca- | 
un hatte fo lange es befegelt worden/ noch nie fo groß Schiffger | 
jehen. Dann jhre Schiffe ſeynd ala vnſere kleine Schuten/ vn⸗ 
fern Badewannen lormiret, ſtehen ſehr hoch über dem Waſſer / wer⸗ 
den mit vielen Balcken oder querholtzern / fo auff beyden ſeiten herauf 
gehen/ond mit Keilen befeftiget/von unten biß oben auf zuſammen ge⸗ 
halten/feynd in der mitten gang offen/haben Feine Pumpe/mäflendas | 
MWafler aufbalgen/führen nur ein groß Segel /wiedie Ruffen/vr-| 
ſtehen fich nichts auff laviren, Daher wenn ein Sturm Mel 
entweder dem Binde vnd zwar mit höhefter Gefahr nachlauffen/oder | 
Anker werffen muͤſſen. Es waget fich aber feiner gerne über 10.Faden | 
tieff in die See, —J 
Nach dem die Perſer wieder von Bort / ſchickten vnſere Geſand⸗ 
ten durch den Secretarium einen groſſen Pocal an den Oberſten 
Weywoden / Namens Fedor Vafiliwicz, zum Præſent, lieſſen darnt⸗ 
ben deſſelben meinung vnd Raht von vnſer fernern Reiſe / ob ſie enus 
bequemer zu Lande als zur See zuthun ſeyn moͤchte / vernchmen; Der 
Weywode aber bat vmb etliche Tage auffſchub / daß Erfihmitan | 
dern Seeerfahrnen befragenmochte, Es wurde aber vmb vieler Vr⸗ 
fach willen für rahtfamer angefehen zu Waſſer als zu Lande zugehen. 
Den 19. Dito / als der Tartarifche Fürft Muffal fich anmelden | 
ließ /daß Er kommen / vnd die Geſandten auff dem Schiff beſuchen 
wolte / wurde jhm vnſere Schlupe mit Tapeten beleget / ſanpt onfer ee | 
lichen entgegen an den Strand geſchickt. Er kam mit einem Comicar 
von 40. Perfonen/ hatte bey fich einen andern Meyrfa/ond den Großer | 
fürftlichen Poslanik, Alexei Sawinowitz. Cr jelbft war mit emem | 
koſtlichen von Gold vnd Perlen geſtickten Ruffifchen Kleide angethan 
von Perſon cin langer ſtarcker anſehnlicher Her / weiß vnd 
vom Geſichte / vnd langen kohlſchwartzen Haaren / ohngefchr von | 
Jahren / war luſtig vnd beretfamb; Als Er aufs Schiff tratt/ wu⸗ 
den/ nach dem die Trompeter geblafen 3. grobe Stücken gelöfet/ a 
vnter wehrenden tractament in der Geſandten Cajute die Mufic ge | 
fpielet. Die Trabanten / Lackeyen / vnd Soldaten fanden injhrer | 
Dirk vnd Gewehr / welches alles dem Tarter fehr wolg nd 
hoch ruͤhmete. Als Er nun 2, Stunden inder Canäte fich luſtig 
get/ und feinem Begehren nach das Schiff zubefehen herumb geführee 
auch unten in die Taffelftube gebracht / vnd zur Zaffel/fomieallere | 
hand Confedt beſetzt / gendtigt ward / wolte Er ſich nicht ſeten / ſon⸗ 
dern cilte wieder nach Hauß. Im Abfahren wurde wiedcrumb ee, 
‚groben Stucken und Mußqueten Salve gegeben, “FEN 
Den 20. Sepr. fieffendie Geſandten den Cupczi durch unfern Mate 
ſchall begräffen /ond bitten daß Er ihnendie Ehrethun/ondfieauff | 
dem Schiffe befuchen möchte / welches auch folgenden Tag geſchahe. * 
j Bnd P . 
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Pond kam der Cuprzi, deſſen Nam Nourus, mit noch einem andern | Der Cuprzt | 
fuͤrnehmen Kauffman auß Perſien Namens Noureddin, Mahums | befircher die | 
med, fampf einem Pri /fo ibm der Weywode zugeordnet hatte; | Geſandten. 
Sie wurden gleich als der Tartarifche Pring empfangen / und tracti⸗ | 
ser. Als ſie bey a angenehmen dilcourien, vnd guter Luſt / 

vnſere Mufic eine weile mi angehört hatten / baten ſie / daß man jhnen 

vergoönnen mochte auch ſhre Muſicaliſche Inſtrumente herbringen zu⸗ 

laffen / welches waren Schallmeyen und Deerpaucken / Die Daucken | Der Perſer 
hatten fie von Töpfferleim gemachet vnd gebr andt in Form ablang⸗ | SD Mulica, 
fichter groſſer Topffe / Sie führten einen wiewol frembden jedoch ges 

ſchickten Schlag / von allerhand lectionen vnd zierlichen geſchwin⸗ 

digfeiten, Mit folcher ihrer Mufic fuhren fie auch wieder vom Bort 

ans Land: und hörefeman fienoch eine gute weile in jhren am Strande 
auffgefchlagenen Zelten ſpielen. 

Den 22. Dito frühe ließ der Weywode feine gegen Prefenten | Des Werwo⸗ 
an die Gefandten thun / nemblich 20, feiten Speck 12, groffe Stuͤck den Dar | 
gerduchert Fiſch 1. Tonne Cavojar, i. Faß Bierondı. Faß Meth. rung an die 

Zu Mittage ſchickte der Polnfche Geſandte / deſſen der Cuprziden Geſandten. 
3.Sept.gegen ons gedachte /neben einem Königlichen Perſiſchen do a. Koͤnt ak 
fandten / fo andem König in Polen geſchickt war/ zwey Diener unfere Polnifeyen 
Gefandtenzubegräffen / vnd mit einer Flaſchen Scharab, oder Pers un Perfiicyen 
ſiſchen Wein zubeſchencken. Der Polniſche Legare war cin Muͤnch /  Gefandren 
ſchriebe ſich FR. Johannem de Lucca in dignum ſacti ordinis præ-⸗ Gruß. 
dicarorum». Der Perſiſche aber ein Ersbifchoff auf Armenia 
Namens Auguftinus Balecius; jhre zwey an vns gefthiefte Diener/ 
der eine ein Jtalieniſcher Capuziner,der ander ein Frantzoß. Diefe 
beklagten fich hoch / daß fie numehr über die fünff Dronat zu Aftrachan 
gleich als &efangen gehalten/ ond nicht fürder gelaffen wurden. 

„ Heute ſchickten onfere Geſandten zum Weyw i fas 
gen / daß fie willens morgen Printz Muſſal zubefuchen/ond baten vmb 
Pferde für ſich und etliche Volcker darauff zureiten / Vns ward 
auch gerne gewillfahret / unnd den folgenden Tag die Pferde durch 
des ——3 Stallmeiſter an den Strandt gefuͤhrei. Die Ge⸗ 
fandten ritten mit den fürnembfien des Comitars erſt in das Hauß/fo Vnſere Le- 
vor der Stadt für uns eingereumet war / lieſſen Ihre Anfunfft dem — 

( gebürender maſſen entbieten / vnd als wir vernamen / daß Er ui ” 
pnfer mit Verlangen erwartete / ritten wir zu feinem Quartier / wel⸗ ;ubefüchen, 
ches in der Stadt. Der Prins Fam in föftlichen Kleidern den Geſand⸗ 


ten im Hoffe ander Stiegen entgegen / empfieng ons freundlich und 
führete ons hinauff in ein mit Tapeten behangenes Gemach; By |: 


war auch Alexei der Poßlanik, und Fam darzu der Tartarifche 
efandte auf Chrimea, fo fich auch bey der Caravana befand / ein 
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überfläffig auffehen; Lich auff einem Regal ſpielen / vnd etliche Ruß 
ſiſche Trompeter ſo dem Weywoden zuſtunden luſtig blafen/ brachte | 
uns auß groſſen Poralen vnnd ſilbern Schalen 5.3. Maj. auch 
J. F. Gn. von Holſtein vnd anderer Geſundheiten mit guten * 
wuͤndſchen; Stund allezeit mit feinen Voͤlckern / vnd reichte jegli hem 
unter ons / auch den Pagen, fo auffwarteten den Becher ſelbſt in die | 
Hand /erzeigete ſich fehr liberal. Vnter deffen fing Alexeran des? 
Muſſals Gefchlechte/Zapfferfeit vnd dergleichen mit vielen TBorten | 
Öffentlich zu rahmen: Wie daß er nemblich nichtein fchlechter Diyafa/ | 
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zum Zeichen groſſer Gnade / köſtliche del 


| 


den Roönig in Perſien verheyrahtet / ꝛtc. Be | 
In diefem Convivio machte der von Mandelslo mitmir ein | 
Verbundniß / daß / wer vnter ons am erften ftürbe / dem andern zum | 
Gedaͤchtnis ein Leichen Carmen fehreiben/ond publicirenfolte, ii dei 
ches ich auch nach meiner wenigfeit gethan / wie hier hinten zu fehen. | 
Als wır vom Muffal auff etliche Stunden allerhand Freund | 
fchafft und guten Willen genoſſen / und Abfchied genommen /wolten | 
die Geſandten felben Abend noch zuder Tartern Wohnſtette / dicſelbe 
zubefehn reiten: Machten ons derwegen zu dem Stadtrhore/melches 
denneheften Weg dahın gab / Es wurde aber daffelbe auff Befehldes | 
Weywoden / nicht weiß ich auß was Verdacht / vor ons zugefchloffen/ 
wir machten ons derwegen wieder zu vnſern Schif. 
Den 24. Dito Fam der Poslanik Alexei auffs Schiff die Ge⸗ 
fandten zubefuchen/murde wol empfangen undtradirer. Er erzeigete 
fich Inftig / mie anerbieten gute Freundfchafft und Dertrawligfeitmie 
ons in Perfien zupflegen. Vnſeren Volckern und Dienern/fo jhn | 
auff ſein Schiff wieder begleitet /deren 12. waren hatte er jeglichen; ur 
Dankbarkeit eine Zobelverchret Diefer Ruffe /ein Dann von 30. 
Fahren) war von gutem Verſtande vnd fehr verfchlagen/ kuntee 
SL ateinifche Woͤrter nennen / hatte wieder die allgemeine art der Kt 
grofle beliebung zu freyen Kuͤnſten / fonderlich zu etlichen mach 
ſchen Wiflenfchafften /ond der Lateinifchen Sprache: bat da 
ihm in erlernung derfelben möchte behuͤlfflich ſeyn / brachtees auch in | 
* /als wir beyſammen wahren / ſonderlich auff dem Rückwege 
durch fleiſſig Auffmercken / ſietigen dilcours und uͤbung jnnerhalb . | 


Monat fo weit / daß Er feine animifenfa lating, wie wol nichecon- | 


— 


grue, exprimiren vnd zuverftchen geben kunte: Auch den Ulum | 


Aftrolabij, mas die höhe der Sonnen vnd die Stunden/ Item die | 


geometriam betrifft /nach Luft verftunde, Ließ jhm derwegen durch { 
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us — 28. Sept. hatte nein ne Kaufinan Noureddi Das andır 
Mahumed unfern Gefandten zu Ehren ein Panquet angeftelet/ | Danauc der 
Ceremonien, als bey d dem Perſiſchen 
Naurus gehalten wurde; Vnd war — Thearum der Herrpaucker Karin. 
vnd Schallmeyer auff dem Hoff ee der Taffel über fapt praͤchti⸗ 


ger als.das — auffgebawet. auchuns efel 
et. Imglei —— darbey etliche 
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etwas gefährlich lich vorfam / baten ſie von ſol⸗ 
— abzulaffen / und fich — — Dim folte auf 
diefer angeftelten Zufammenfunfft / vnd wenigen tractamenten nichts 
anders als gegen uns jhre Liebe / Die ſie ſeglichem / welche von hoben 
Potentaten zujkrem K in Sreundfchafft geſchickt w /zulei⸗ 
ſten — —— haben. Es ſolte diß nur ein Fleiner Vor⸗ 
— des Willfommes in jhrem Lande. Bald darauff muſten 


Befehl des Wey woden von dem Convivio fich ab⸗ 
fentiren, fu 
Den 29. Dito fam der Nagaiſche Myrfa,fo —— 
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Fe runden durren Berg / ſo ig. 
W.von Aſtrachan / vor Ancker zuliegen, Dieſer Berg wurde von den 


Ruſſen Tomanoi-gor von uns aber wegen vielheit der Schlangen/ 


Schlängenberggenandt, Wir funden allbier viel Caperftauden/ond 
mancherley artendes Sempervivi. Oben auff dem Berge funteman 
das Land / welches weit vmbher gan eben / etliche Meilen über fehen, 
Gegen Abend begegnete vns das oe den Streligen / welcheden 
Ruffifchen Poslanik Alexeinach Terki gebracht /berichtete / das der 
Weg ficher/ond ſie in Tag vnd Macht mit inde übergeforfien, 
en 14. diefes befamen wir guten Wind / nemblich N. N. O. 
fo ons cin gut theil wieder fort triebe. Nach Mittage gerichten wit zu 
einer Kapellen Ivantzuk 30. W.von Aftrachan, Hinter derſelben iſt 
der Principalſte Fifchfang/fo fie Ucfchu nennen/ gehoͤret zum 
Troitz in Aftrachan, Alihier ilet fich die W olgain viel Ströme/ 
und machet onterfchiebliche Eylander /fo alle/gleich auch der Strand/ 
des maris Cafpij zur Rechten biß an den Strom Koifu, mit langem 
Schiff oder Kohr und niedrigen Geſtraͤuche bewa Vnter ans 


eils eit 
—* — ten betverrichten. Der Kopffdars 
Aeibt ai fo lange auß geſteckt / biß entweder ein ne⸗ 
gethan wird/oder von ſich felbft henab fällt. Daher diefer 








Zrdagt ine land/ auf wergem han ſar vun 


eiffenden Coſaten mit einem Stacket geſchloſſen / vnd von 








aber birigarı nt 
g hatten wir auch den 13. dieſes / 


Tatar⸗ki 


FU —— einen andern diſchfang fo 15. W. | 
Se gerechnet wird/da die Wolgawicder den Cinfali der auff 
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Ins Okium Den 15. Octob. ſeynd wir zum Oftio oder Ein 
—— ſchen —— 12. Meuen von 
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‚fille Weiter. Ms omb den Mittag die Lufft auffklargte / vnd der 
Mind wie! ſchwach Nordlich lieff / brachten wir uns mit laviren. 
vnd rudern anf den Winckel / vnd fagten uns gegen dem Huck. Nach, 


Bor der 
Stadt Terki 
angefoms 
men, 
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x derftand 1b fie zrägegewi den, — 
——— Als diß Geſch von en 
‚| den morgen in die Stadt kompt / v 
* — — — mit! 
J Meinung : 
woßntee Save fe Ken uirden hr 





uk is . 
a weis Daher dam grof ra m 'rol ! 


nen entflund. 

Die Stade Die Stadt Terki lieget eine gute Babe Meile v 
Terki in | einem Pleinen fehr krummen Kivire/ Timenki genande /i 
Cyrcafsia. dem groffen Strom ee vr fol —* berd 

geleitet worden ift, 

oh 

nicht als Dur‘ —9 

das Auge rei 

Nic: Johan. 





Elev. poli 
43.g1.23.m. | * 


vnd Thuͤrmen vmbgeben / mit vi 
in Metallen Seit mol verfehen ; Wir fahen 
En vor des Weywoden Hoffe onter andern groffen la 
cken auch zwey — Sonim. * 





hatie zu feiner Di 
500. Mann/ welche im Fall der noth ſich mit den and 
ren můſſen 
virs in einer i 
ſeltamen &ebräuchen in der unten ı wi r 
etliche Wochen bey jänenlagen ee wol ateineraäet 
geſaget werden, 








et fieffen —— 

Waſſer oder Land nehmen wolten· Zu begebe 
ſich j40 bequemt Gelegenheit / Indem rin ——— ſo 
auff der auß Perſien T 


—— a über —— einen 
tagen Dee yeti/nic line Jawergönnen /fonden auchin 
TE Re 









re poidmägt 7 und erzeigung anderer re 
Tumule der Diefe Nacht erhub Gi ein groſſer Streit —— dent 
Bopleure auf ——— — ſich Era — Michal I 
Cordes empoͤreten / daß man etliche indie Eiſen muſte ſchlieſſen laſſen. 
Den folgenden Tag wuͤrde uͤber dieſen Handel öffentlich Gerichte ge⸗ 
halten; Die Elage des gedachten Schiffers / wie auch die Beclagten 
verhöret/fcharffinquirirer ond der Segelmacher Tieß Manfon / ale, \ 
Redelführer zum Gefängnisverdammet /inwelchem — 
zu vnſer Zuruͤckekunfft ſolte gehalten werden. Der Weywode ſch 
auff anhalten der Geſandten einen Oberſten / welcher unter feinem 
Rocke einen Pantzer und Blechhandſchuch trug; fanıpf — —— 
in rothen Saͤmmit Rocke / vnd ließ den gefangenen Boßman ab 
en 4. Novemb. wurde fruͤhe vor Tage des Fan > 
mans —— mit einer ſtattlichen Mufic vnd vielen $ 
feel celebriret». “ 
Es ſchickte auch des Muffals Mutter auffs Schiff / die 
en für Die jhrem Sohne auff der Reife geleifteten Freundſch ya 
dancken vnd subitten/ daß diefelben vor jhrem Abreifen — 
———— pen jhr den Segen mit auff die Reife empf 
ag 
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4 Legate be -· ach Ter 
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iener / als eintodt Bafıyan einem: Sinicke ‚ohne 
Sehrfeins Dorf getan. A + 
Den y. dieſes / wurde ich mie dem von Mandıtsi-t Paſtorn 

ſampt Ruſſiſchen vnd Tartariſchen Translarorn gefchid Bl 

Weywoden mit einen groffen Pocal / den —— 
jeglichen mit einen RudinRing zubeſchencken / vnd de Ruſſat/ 
ſamdt ſeiner Fo Mutter zu begruſſen / vnd jhr wm F in 
— Wiederfuhff u graculiren. Aırwunden 3 

wol empfangen / mit Obſt / Brandwein / Bier —* RABEN | 
tractiret⸗ Krimi heine re heond Hern } 
ligkeit als der zu Niſen anireffen.! Pnter andertrdilcon — 
Sanch da Paſerodatut vñ hamor,miefiefehr glatte —* 
haffte Wort geben / welchen man kaum halb 
—— a nom 






















Der Weywo⸗ 
be Canceler 

1 und die Tar⸗ 
tariſche Fuͤrſt⸗ 
in wurden be⸗ 
sgruͤſſet. 
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Muſſal empfieng ons vor feinem Hoffe freimmbtich/ | | 
vnd führte one zu feiner Mutter ın — 
au — — Facher oder gewelbeier 
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Seiden vnd Gold ep ‚genehete Tachern lagen. An 

ſeiten ſtunden etliche Kiſten / welche mit gleicher materie — vnd 

a 
en hiengen 2 

—— — im Hauſe waren mit vielen ——— 









Des Blaſe⸗ fo gleich dem Haupte mit Seidenen und Gold durchwirck⸗ 


ten Flohr vmb wunden / vmb den Hals ein bund feiden Thuch / deſſen 
Enden ei mie über Die Schultern herunter hingen, Hinter ur 
vom Stule ſtund eine varterin / hatte auch eine folche Blaſe / 
ſol aber ein Zeichen des — — Zur Rechten jhre 3. 
Sohne deren 2. jüngften in ſchlechten B es im 
behänget / hatten hinter fich etliche — —— w 
neulich entleibten eiteſten Sohns ſhre S 
Lincken aber in einer langen Reige ſtun BR —2 un 
welche die Hoff Officirer vnd —— —— ach dem die 
Fur ſtin Bikx auff vnſer Anbringen freundlich geantwortet / hieß ſie et⸗ 
fiche Stule neben ſich feren vnd ons darauff ſitzen / Item einie kleine 
Taffel vor vns bringen / vnd dieſelbe mit allerhand Fruchten / Meth 
vnd Brantewein beſetzen / Die Sohne wolten nicht / wiewol fie von 
vons gebeten Binden / ſezen / vorwendend / es wehre bey jhnen nicht der 
Gebrauch / daß in Zuſammenkunfften oder gegenwart frembder Gaͤſte 
Sie vor jhrer Mutter ſitzen / au or zu Ehren ſtehen und auffe 
warten mm m — I GLS EEE" BE Te Dre 90 7 
F eſſer ond ee 
it hinte Vonbforniwöl 






— von ne —* cker —— Sie. der 





Faͤrſtin eine Cammerthur auff / durch welche man im Gemache viel 





ſchon weiß vnd Flarvon Angeſicht vnd Pechfehwarsen 
* — — vndi — — de RER 
Senna neben machten auff der Bikx zuwincken die Thür zum 
offtern zu vnd doch b bald wieder auff / ff/ Sie zupfften vnd zogen cine einen nvon 
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gm 


Denen | 


kunte / Die war ter/fo an | 
Berne ng | 
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Erfugirad falices, & fe copit ante videhi. 


Zu letzt als der werfehnistene Freywerber 
—— dahin kam / wirde die Thuͤr zum Fraiwenzimmer 
pno lich ſich keine mehr ſchen. Wir namen 
giengen die e Stadt 
ha nr an ir ern — 
gneien / vns vñgeſcheut angrieffen / fuͤrder gehen 
— &— —* 
0 hat der Cuptei vnſern «un G 


5.0 
der Gubernätor Zu Derbe das von 
—* —— — haben / 


in welchem der —— — 
—* der Cuptzijanicht 
Den 17. diefes/ kam Kane 


Perfifche Tr 
dinge wieder ge die alleine 
die Eamele und Wagen wieder zuruͤcke - — 
Strauch / ſo — — —— 
——— it ferner zu gehen wolten. 
ge Bi — RA a er ern 
can r: en; nemblich 2. Schaf / So, ir oz \ 
bie Geſand | Wictualitn vnd Geträndte; | der Oberſte Canceia 
tn 1 —S— Tonne 
ze der Muſſal den Geſan 
mit fich einen Dageſthaniſchen Myrfa, fo desregierenden 
—* ea —9 — Bruder / hatte über —* h 
ters Trunig, | Sin Mantel/ gleich den ande 
den, biß zu feines Bruders Refidenrz nach Tarku 
kommen wehre / war trutziges 
gigen Dem fram 
lete / wolte 
——— 
a 
wort; Er zweiffelte en 
Lande wehre/fiong an mit ar Offen 
in ſchonen Kieivern einher gienge / der Er doch mir des 
chlave, Er aber in ſchlethten 
vnd niemand als Gott ern —— 
gar nicht trincken / ſiund Diener 
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nn end 10. che erhicher Bey /4.KonnenBier/‘) woden Be. | 


1. Tonne Meth / x. — ſchencke an 
zu er ond etliche Brodt. Die Di eo brach⸗ | die Geſand ⸗ 
etliche Rubel am Gelde und — — ven. 


BE * iemlich —— 


ins Gewehr treten. Vnd 
ben dem Both —— en en 
groſſer Furcht Als wir aber zu * / waren 38 
/ mit Apffel Bien —— — dergleichen. | 
nern ——— en Pyloten hen ner 


lar dekul. a Bürdee dich nicht / es —5— —— 
vnſerer⸗ 
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—— auff ſeinen eigen Schiffe | 
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es follen —* End 
zuhalten. —S——— 3.2 
S. O. — ae a 
anstlichen Orten aber von den außgeworffenen Mufche 
weiß /vonferneals Kalckgrund anzufehen, Sie lieget 
ee eit 
Kilan, fo ander Weſten ſeiten der gewöhnlichen ahnt 
pe. ner fi — 


das Cyrcalsifche Gebierge / weil ——— Cyre i 

Die Ruſſen vnd Eyreaffern nennen cs Salatto, wir y 
Der hohe —— — — 
Berg Cau- chafft Colchide, fo wegen des Jalons Schiffart 
calus. ee des gulden Fläffes bekandt / lieget. Diefer Dr 

BE 

(7 den Poiten Anke 4 
uliren, daß Prometheus auff demſelben nut einem Reihe 


das 


WE REED GE —⏑ — 


AM = RE u” 2 Em uam Son“ am GE 


\E en Te 





ES — 


—— — 
—— a era ſc⁊t —* >77 Eng! Der 
em / beſage des 8. ape des 1. 

a / wird dan Armen 


ern men 


der gannen Kae 


vnd der Bi 
ee ee 


ı, His 





® ® 





wurde ĩ zu 
fo über eine e&len 





por ——— —— Kenne 
fichet / jo fein Weg mehr. 

Der Geſandte Imamculi Sultan, welchen der König in 
an J. F. Gn. —— — — een to 
Kanada he Hoff vnd X 


wuſte von 
Iber / weil eit kan / iſt di gar Gain 
ee — 
achricht g 


Den —— — ———— 


— — HT — —— 
denſelden Desk: wir das? 


‘ * J 
tieffen. ; Als wir] 
ee Tu KR 
urs XD. an ä j 
—— — —S—— | 
ons etwas ſtarck entgegen / wir legten Die 1 
Nacht durch; end lavirten, gewunnen aber nichts / ‚mir gegen: | 
den Morgen/indem der Wind immer ftäreter wurde, N 
nF rn 
As wir den 12. den gansen Tag für Ancker gele auff den 
nach 9: Vhr der Wind fich wante / vnd ſtarck auf Norden | 


vnſer Cours war ©.3.D,/vmb 
———— Wind aber in cinen flrchent 
® Stumm 
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Leck / daß wir mit — See anhalten mu⸗ 
fin. Vns war nicht wol darbey / / fonderlich wenn wir uns erinnerfen 
mas das Sen —— im Oltio durch das hin und wies 
der zerren aufßgeftanden. Der Perfifche Pplote wündfchte auch 
auff feinem Schiffe und dem Lande naher zufepn/ Dann wenn das 
Schiff Res —— / wehre miche ge geweſen / 

wodurch ein e fich be viren fönnen, - Brachten 
— * ce * in fin asadun — und 
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An die Per 
fliche Gränge | fawai 
vor Niafa- | Ancker warffen 


bach anfom» 6. 
Be über 6. Meilen hi 


renden Schach art au/ Das Die Panne 


—— Lieſſen derwegen die Stangen ſchieſſen / bo 
eg ren 







ſtetigen —— — 

tauſend Stiche ent) vnd wurde —5 lenß. 
Den folgenden morgen als den 14. Novemb. da 
fillen/wolten wir gerne zu pink (con/Batren a 
wir fieffen etliche Schäffe auß groben Stüdtenund M 
damit die Perfer vom Sande mochten zu vns — * 
drey Stunden niemand vernamen / begunten wir etlich 
Holtzer zu nageln / vnd eine Floͤſſe zumachen / auff welch 
Perſonen ans Land ſchicken wolten/ Es kamen aber end u 
vom Lande zu vns / welche der Dorffooigt/ (fofit Kaucha 
chiefet / brachten zwey groſſe Secke mit vnd Birnzum 
ommen. Wir waren fo fehr Aber jhrer / als Sie/iwiefiefi 
vnſer Anfunffe erfrewet / Sie erboften fich zu aller Dien) 
vnd baten die Geſandten mochten doch von Schiffe auffs Land 
vnd was jhnen am lichſten Be eo wehre demf 
nicht lang zu trawen. 

Die Gefandten begaben fich mit etlichen Dölden 
tats, Mußquetirern und Leutenanten / ſampt der fürn 
auff die Perfifche Bote lieſſen die übrigen one welchen 
den von Vehteritz Marſchall vnd Hoff meiſter ons ombg f 
fachen auch befnnden/auff dem Schiffe/fo A hei 
gefept werden / vnd fuhren darvon, Am Strande Die Do 
auff einem grawen Pferde mit vielen Diensen vinbachen /® 
Die Gefande ats (Er gefehen das Die Bste wegen des flachen Örundes 
en ans Land legen kunten / iſt er abgefeffen/fein Pferd den Gt 
feet. | * gen ee wi were fehauem ———— itten.“ 

aben alſo ottes Huͤlffe heut vm 
Dh Te as Del re, J 

Das mi fe am On getefen eine Deal 
welche mit vielen Wabern En vcitende begleis | - 
fet/ zu einem nen Der ng vorbey geführen worden. Mi vns 
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thuny welches bey folcher chaffenheit: gar | 

vmbkommen / durch das Stranden aber erhalten werder 
konten / Anderer orſachen / welche den Herrne re en 
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Kopff vnd andern Gliedern / fobey anderthalb Elen groß | 
——— welchen ſie Traan ſchmeltzen zum £ — 
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ſmriche Meerthieren weiß. ee — 
kn — 
Land zichen. Sonſt giebt die See auch wieder des Contarenivnd 


Bizarri meinung allerhand /als 

Rarpen über 2. Elen lang /eine artvon Hering/ cine grofle art Brafz 
fen (welche fie Chascham nennen) jedoch nicht mit fo hohen Ruͤcken 
als die unferige. Item /Schwir, eine art von Barmen /fo bey zwey 
Elen groß erden / wenn fie aber Se eneEu agda⸗ Fleiſch zu 
hart vnd wird nicht gegeſſen. 

Suggaht iſt eine art von Lachßforen / deſenegen legen 
vnd raͤuchern. Diefe richten fie zur Mahlzeit alſo zu: Sie vmbwin⸗ 
— —— einem Leinen oder Catunen Tuche/ 
legen eben Befhmart/ © Afche/ond laſſen 


1 groffe ſcharffe Angelen / an ſtarcke e gebunden / fangen und ans 


Pi As zu Zeit war in der Era Kesker ein 
Pachtman/ Namens Schemfi, welcher für 5, Ströme Acht taufend 
Thaler geben muſte: Weil daſſelbe Jahr cin geringer Fang / hatte er 
2000. Thl. daraneingebüffet. Es märet aber die Zeit folcher Pacht 
vom anfang Septemb: biß Aprilis, da dann die Riviere ein theil von 
der See mit Stacketen gefchloffen werden / war dem Stacket vnd 





en betreffende 
me ei re Be 5 — ; Müskar, 
‚alt Erſtrecket ſich längft der 
an Gr von Derbent biß Kilan, fol 200. Dorffer in fich bes 
en vnd wird 5— — guberniret⸗. 


Das 
ruchtb 
——— * 9 * 


Grund / seich von Caſpi 


als dan Sommer in der 


| none ee Dig id Demanucen | 
—— — Auhagen — 
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u A een Be er a Da I nd 0 nu 














Diel ein 


Ri, ache 
chaka auch daſelbſt — — 
—— gemeinen Dderen es auch wi 







v2 Bauren OR Auch viel Por Drehen 


Paffel Da Zee go ae 


fen, 
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| Pferpaefchiekehetee. In dem fieaber allhier vernommen / daß ihrer 
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ee Wafler gewinnen 
Santos yore 


kunte / abgetragen vnd zu 


—— 6 





7 ein er ce 
a a a Tr 
ee 


Den 19. Novemb.fehiefte der Qubernator von Derbent | Prefentert 
Schahewirdi Sultan zweyanjehnliche Mäiter/dereneinerdesKaucha | des Sultans 
zu Niafahathe Bruder/die Gefandten Willkommen zuheiſſen. Diefe ar Derbent 
brachten neben einem Schreiben zumpre ſent 2. Pftrde/2.Ochlen/n. —— 

Schaffe/2o. Hiner/ 3. groffe Krage mie Wein ein Ktug mit klarem 
Waͤſſer /2. Körbe Epffel/ 5. Sacke Weisen Mehl ſo der Sultan für 
fich auf guten willen verchren lieſſe. Als aber die Geſandten vernamen/ 
‚daß; in des Sultans Schreiben nur eines Pferdes gedacht Zwolten fie | 
auch nur eines entgegen nemen. Die Abgeordneten aber wanten vor / 
da der Sulcan nur von einem Geſandten gewuſt / und daher nur ein 





Wwey / hetten fie noch eines darzu gekaufft / wol wiſſend / daß es dem 
Sulcan gefallen wurde/was Sie/fonderlich der eine / welcher m Abwe ⸗ 
‚fen des Sultans Vice Gubernator wehre / hierinnen eheten/ der Sultan 
für geremb hielte, Br. aber als Er fahe das daß feinenicht fo gut als 
Crufij, wolte ers durchauß nicht annehmen / wie fehr die Perſer jhn 


— 
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auch baten baten/ond wider denẽ 
fahren wurde — ruen he 
Prefent /welchesin 
bräuchlich. 
wieder und an onferKeife mehr verhinderung als be - 
Den 22.diefes (chießten bie Gefandten Franeifum N rern | 
Mundſchencken mit onfern Parfifcpen Dolmerfep Ruftan ond n| 
Lackeyen nach Schamach ee torn | 
über die gange Provintz Schirwan, onfere Anfunffe zu 
vmb Mittel zum fchlennigen Fortzug pe Es hatte, 
Chan allbereit onfere Ankunfft erfahren / einen Schaffner zu uns ge« | 
fande / welchen unfere Poſt Gh Dan Zliıgeve —— hatte, Diefer | 
Fam den 29. in Fößtlichen Kleidern auff @ JJ 
vnd mit vielen ſchoͤnen Turkois gezierten Bares 
Sin Mehe- | fandten freundlich mit vermelden /daß der Chan zuScl ——— ihn 
mandar wird als einen Mehemandar (alfo nennen fie die Priftaffen or pe 
ons võ Chan | ner) verordnet ond gefchieket/die Gefandten mit — 
zu Scham; | an Proviant / Wagen vnnd Pferden zuverſehn / vnnd # 
gefchigtt, machie zubegleiten. ¶ Dieſer wurde neben andern P 
! gebranten IBaffern vnndfr 



























N „Fam onfere Poft von Schamachiim 
— Si ie. den Chan nicht in der Stadt / fon 
fürder. im: 400. Mann pnter Zelten an, 
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N 
nfäeaen , 


kun % ee 
em / * unfer gleich. * J 
Schach heiſt —— fehon v we: 
ein König. | Legarion ——— Esha 
—— serie —— nation, mit 
Or, ebraͤuch ——————— 
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/ wurden wir nicht 
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we at Girl —* 
kam der artarıjche Pring von T } 
vor Terkibey ons gewefen wa, 





wer } 


— Aue nee 





—— fo an der Coifu reſidiret, jhm mit etliche 100, Mann in 
feing and gefallen were / bat derwegẽ die Geſandten 1477 
was Pulver außhelffen. wurde eine Tonne von 80. 

Heute kam vnſer Mehemandar —— — — 
Auffbruches / welcher jnner 14, Tagen ſolte / dann nicht als 
leint vom Schamachiſchen / fondern auch Derbentiſchen Gebiete Ea⸗ 
—— fch ve ac a — 
zwar den 12 etliche an / in der Na waren 

arvon gelauffen. Der Mehemander entf * a 
Bi iefe Yacht einziemlicher — vnd ſehr kalt 
Jahren nicht geſe cingefallen / in weichem —* 5 | 
nicht gewohnet / auch die Camele Be runden Fuͤſſe im 
en. 


—2* —— — —— —— | 
megennoch 10. Tage flle liegen. Wir hatten — 
TR | 


—— i armen aber daß diß mureine — 
n,vonm ie damit 
ee 


I ——— Dann — —— ar —— eigen — 


Fan n/a pie | 
‚| J 








N RE BR RR SR en RR GB RR SEA SE N EEE EEE EEE 5 


— —— — — — — — — 


mit gewalt nemen * Die Perſer aber —— gleichwol hierbey 


Machten uns alſo den 22. Decemb. von Niaſabach / nach dem 
—— —— —— 
die /hinten mie ri 


auffhucten/ theile als Die Lasteyen / 


ckenruten geflochtenen run che 
Weil kein Holtz amfelben Orte / hatten wir fonderlich die / fo durchs 


Waſſer gegangen, fehr fehlecht Nachtlager, } 
Mordow heiß auff Turckiſch Mor aß / meil vmb und neben die |. 
fem Dorffe groffer Mora vnd ein ſumpfficht TBaffer/welches wegen |- 


vieler Quellen auch im haͤrteſten Winter nicht gefremeet, Daher zur 
Pinterszeit alldar die meiften Schwanen gefangen vnd die Dunen⸗ 
Fovandarvon zudes Schachs Betten gebraucher werden, In die⸗ 
fem / wie auch andern vmblies Dorffern wohnet eine Nation, 
welche fie Padarnennen / d 
der Turckiſchen vnd Perſiſchen etwas verwand. Sie ſeynd Tuͤrcki⸗ 
ſcher Religion, vnd haben darneben noch abfonderliche abergläubifche 
Gebräuche. Die heiffen Speifen laſſen Sie fo lange ſtehen / biß fie 
von ſich ſelbſt zum effen * falten. Es darff niemand auff dies |: 
felben blafen / und wenns etwa in jhren Haͤuſern von einem Frembden 
vnwiſſend geſchehe / muß die Koſt als vnreine hinweg gefchüttet werden. 
Nu ij AU 


eneine abfonderliche Sprache / ſo doch | Padar eine 


atıon, 
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—— den Kaucha oder 


agagy fo — x 
EG ——— Siu⸗ 
een die ſchweren Holger / auff welchen de S nſta⸗ 3 
cken ſtunden / wolten mit nemen / ob wir vermeineten / daß der König | 
kein Holtz im Lande herte/2e, Der Sultan wurde auff die Clage/ o 
ef Dtm mg. Piee, Di Denfolgendenmorgenbrac 
onfer Mehemandar noch 20, Pferde. Die Gefandten lieſſen 
Volcker vnd Botsleuten nichts werte Kiſten ondS 4 J 
he on tan das tüchtige Gerchte bey andere miteinlegen/ | 
Mc fenn Ad. > auffs Dorff Tachoufi, fo im grunde J 
eget m 
9 Den 14. Dito rückten wir abermal 3. Meilen — 
Barmach, Berg vnd hohen Fels Barmach, vnd kehrten in einem vnten am‘ 
ge liegenden offenen Hoffe ein. Solche Hoffe oder 











Carwanlera 
ober Herber | 
gen, —— an findet aber int 
vnd Stelle /man mußde 
vnd Futter mit fich führen, Daher weil die Dei 
Emmi rare lieſſen daß fie mit Ihren Camelen vnd 
den von hier wieder zurücfe / vnd uns auff andere 
machie warten laſſen ——* die Geſandten durch einen 
melfchlag vnd Trompeten blafen die Volcker 
fielten ce ae Sieallezu Fuffenach Schama 
die Pagagy auff ihre Verantwortung zuruͤcke laſſen. 
Suprfeute anders ſinnes / vnd blichen. 
Carwanfera war einfehr alt —— 
ſteinen 42. Schritte ins vicreckt geſetzt. Oben über der Dfort 
ren 2. Cammern / in deren eine —— 
der geſtalt in Stein eingegraben 











a und auffer denfelbigen Genihen —* ha £ 


Deren Fäntlichfe alfo gezeichnet: * — 
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Den 25. Decemb. als am N. € — age / na wir daſelb 

in einem groſſen Cameel Stalle vnſer Chriſtfeſt emo Bestreben = 
halten / gingen onfer etliche den hohen Berg und Fels / von welchem 
| die Perſer ons viel gefaget vnd fabulirec hatten / 

3 Diefer Berg lieget 2. Mußqueten Schuffe vom Cafpifchen 
Strande / leſſet fich weitwonferne ſehen / iſt rund / hat oben einen hohen 
ſtehlen Fels / welchen Sie auff Turckiſch Barmach, einen Finger/ 
nennen / weil Er als cin aufger eckterg inger fich hoch Über ander Berge 


— — — _ (a ZW — 


Der Berg 


Barmach. 















erhicht. Es windet ſich zur Rechten anf dem Thale ein Weg hinauff / 
| weil ons aber derſeibe vnbekant / klunmeten wir mit groſſer Gefahr 
‚hinauf. Die Lufft befunden wir oben fo kalt / das daß Graß vnnd 
‚Kräuter / fo in ziemlichet lenge / voll Eiß als candiret Zucker ſtund / 
das doch unten bey der Carwanfera warm vnd lieblich Wetter war, 
' Man kunte anden alten Rudern ond Städten Mauren auff dem Ber⸗ 
e wol abnemen / das * ein herlich Gebaw vnd kreffliche Fe⸗ 

1 muſte ge haben / Dañ am Fuſſe des erhabenen Felſes Bar · 

nah ift eine Ebene von go. Quadrat Ruthen / welches mit dicken 
Mauren und 4. Rundelen verwahret geweſen / in deſſen Mitten ein 
fehr tieffer außgemaurter Brun / vnd nicht weit darvon 2. Gräber mit 


j groflen runden Steinen beleget · fonderlich Rund am Nordertheile ond 


Rn 








j 











kunte man ein 
Spitze des Felſes gelangen / da abermalein abfonderlich 
Gewolbe /in welches man ſich zum drittenmahle hat 
Das es alfo fcheint der Barmach einevonden Pords —— 
—— onäßerwinliche ⏑⏑ gewefenfepa: Sol / wie 
die Perſer fagten / vom Iskander (fo nennen fie den Alexandrum 
Magnum ) gebauet / onnd vom Temirlang zerſtoret pn. 
Vnſer etliche ſatzten vns auff den Fels /fungendas ——— u m j 
mus, ond verbunden ons vnter einander zu auffrichtiger und be 
ger Freundfchafft : brachen etliche Feigen / welche hin und wieder ar 
den alten Mauren auß den Steinrigen wuchſen / ab / vnd giengen cl 
den rechten Weg wieder herab. D 7 
Den 26, Dito zogen wir bey fehr warmen Sonnenfege n fürbe der / 
lieſſen die Dagagie in der eben bey Bakuje vmbgehen / vnd mack 2 
mie —** ferden über das Gebirge / kamen gegen Abend s. MR ya 
orffe Chanege fo mitten im rauen Gebirge heget /w ſelbſt 
gut 52 — vnd allerley Früchte/ aber faul Waſſer war, er 
Den 27. diefes/ gieng die Reife abermahls. Meilen bi auff 
Pyrmaraas, | Dorff Pyrmaraas3. MeilenvonSchamachie, wofelbfi in p Derfia 
Begräbnis | feher Heiliger begraben fieget / Namens Seid Ibrahim. Die! 
Seid Abra- | fagtendaß diß cin alt Begraͤbnis / vnd vom Tamerlano, welche 
hims, Drter fonf alles verwäftet / unangetaftet geblichen, Eoif m 
nern Rauren ond zweyen. Höffen als ein Schloß gebamern 
Vnſere Gefandten begerten zwar das —— — 
jhnen aber nicht — —— 
——— 


zukommen vnd ——— begierig war /n n 
den Abend wieder auff ven Vorhoff / nam meine Schreib 
— Hand / vnd fehriebe ab die Arabiſche Schrifften/ fo ande 
Bin und wieder in Steinen gegraben — — / 
fen /fo da vcrmeinten daß es j 
geficht ——— —— — 
atze / wo er Eingang zu des 
——— voll Schrifft vnd Gebet, hbey 
ner halben Stunden niemand — 5— ich vollent un 
welche nur mit einem Pflocke zugeſtecket war /Bincingefi 
mich drinnen / wiewol mit Furcht und € 
Es waren onterfchiedliche Gewolbe / zu 
Fenfter fallen muſte. Jmforder Gewolbe 
Grab ag die quer gegen der Thur / war mike eh 
vmbgeben. Zur Lincken Punte — — 
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Tiribabba eg 

Begräbnis, — gaben/ — 
——— ve pr * ne an ar ee I 
a gr —* ß 


werden 
Gefaht aber das der Corper 
er des Camerari; meimang/welcher in! ——— 
6 
—— — 


Se Ana 9 f 
felben waren 4. geraume Camm nem Ort rippen/all 
‘ —— Ei —8 ven Eur holen 2 
Stein von pri a 
Mufcreifche, Sand zu —2* N eralı = 
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— ar, rei —* 





gr bem Dorffe neben dis Ibrahinis Wegrabnis 
Erden cinfehr neff rtwolbe 52. Fr la 


vns / ließ bieten nur eine Wacht noch vn⸗ 
Dann fein Minatzim oder Altrolo⸗ 


ö 
‚erhoben / da wir Dann fehr eirtgeholet wi 
—  nmestorunmeod 11) or C han | 
ni 80 | 


"ent 
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Wilfommen fegn / und von jhmfelbftvor der € Stadt € 
den, 8 
eine Meile von der Stadt / kamen 


als / welche 
——— yGeſt 
fe uͤbrig / getragen werden. — 
Dieſe neigten HER gegen Si fr fans 
ee (dann fie lieber Tuͤrckiſch al 1) frei 


hanond Calenter oder & Stadthalt 30 
empfangen warteten / wolte anfänglich der Leg. —* om We 
vnten gerade zur Stadt führete /nicht ab / vnd nn gen, 
vorwendend das Die — 


Ka nn m — 
hnen entgegen, ze wir nahe Ha fna —— * nel I 


Silber durchgewircketen Menditen ten oder Buͤnden auff de 
ee en 
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Wie die Per⸗ 


are Sn gena 
—— ——— 
en muſte. Dann 


den 

die Schalen vom Obft ond-andere 
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—— —— 
ents v 

—— Mitler weile erzeigeten ons der Chan vnd Calenter 


ſtelleten vns zugefallen vnterſchiedliche 
Perſon 


| Fe an / kamen auch bißweilen in 


wir 


ANNO Curıstı 1637. 
p Eofi fo ons in Diem ——— 


vorkam /wardie£ 





nes / ſo geſtern in des Chans Convivio bey vnſer Ankunfft zu! 
tode 


‚Die Leiche wurde mit anſchnlicher brocelsion vnd ſon⸗ 
Oo ü dere 











Anno 1637. 
Januarius. 
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Die Perfer ndter 
gehen infalu- fahrung als icht 
auf dance bei ‚fieinden Convivijs 
er haben/ mi 
vivijs. 


Armeniſche 
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Convivium. 
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einer vnter jhnen mit 
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‚Sarge/ tem 2.langemit blawen Tuche überzogenen Ki 
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— une 


en wird kein Gevdchems Tag gehalten 
14. dieſes / al im Nemmond hetten war der Perſer Fa 
ſo den i6. ma. als den 1. Rameſan fich anfiengen / 


Fa era. da —— 5 ; “ 


—— ———— 
als deni7. wer and —— 
vnd groſſen Herin au ion 


—— vom ꝛi. Jan. 


—— — — Konigl: 
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feiften kunie / 
feiner Leute Hunde / Falcken / vnd einen Le 


see =) ; 
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Bin POS pefen / 


i Einertrug 
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Funte/ ſich faffen/ —* unter fich viel Rusgweil mit Tanz | 
& nachdem ae are ip der | 
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5* a dan ritte ſtehend zwey mahl das 


Er ließ lin die Höhe werffen / vnd | 
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dem Er vns nun bey 5. Slannen wol act nahe 
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——— net — Oberen \ 
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ehe &Straffe nun die beften Inven- 
met / vnd mit füßger 





einander / ſtelleten fich vor dem Chan vnd Geſandten in ordentliche 
Kreyſt / ſungen / oder rieffen viel gr was fie auf Leibes Prefften vers 
mochten /bey 2. guter Stunden. Sie thaten endlich auff Befehl des 
Chans auch jhren Wundſch an die Gefandten/ daß Gott fie wolle 
gaͤcklich zum Könige helfen / ond Wilkommen feyn laſſen. Vnter 
deſſen tangten zur lincken Hand in einem abfonderlichemSrepfe ſicben Trabtaaku 
junge nackende Perſonen / welche fie Tzaktzaku nanten / waren auff | die Nackende 
demgangen Leide vom Haupt biß vnten auff Die Fuſſe mit Nefte und ſchwarten. 
Ruf kohlſchwartz vnd glentzend gefchmieret / hatten nur die Scham 
verbunden / waren ſcheußlich wie Die jungen Teuffel gemahlet anzuſe · | 
ben; fehlugen mit Steinen / die fie in Handen hatten / zuſanmen vnd 
‘rieffen/ JaHoffein! jaHoffein! Diefe bedeuten das groſſe Trauren/ 
‚über den vnſchuldigen Todt Hofleins, darumb fie auch bißweilen mit 
den Steinen vor die Bruſt fehlugen. Es follen arme Laute ſcyn⸗ 

Et wel⸗ 


— — — — 















ne -____mbar@peitderPerkanfinen "I; 
welche mit ſolchem Spectakel die gange Zeit des. Afchurs auff dem | 
Marckte vor den Biden herumb lauffen / damit man jhnenumb Hof | 
' feins willen Altıtiofen gebe/ Sie gehen des Nachts nicht in hre Hau⸗ 
‚ fer ſchlaffen / ſondern legen fich zum Zeichen der Traurigkeit vor den 
Garkůuͤchen in die Ach >40. 0: 0m. m rorinaitgg 72: 
Elinche ſollan ſich auch / gleich wie diefe fehwargen/mitrofker Farbe) 
beſchmier en / ð clcheẽ den im Blut gelegenen Hoflein andeuten wol. | 










— Dergleichen aber ſeynd uns damals nicht vnter Augen kommen. 

= Nach geendeten folchen adtibus ond Ceremonien ließ Kelbe- 

* lechan ven Geſandten zugefallen etliche luſtige Feurwercke abgchen 

vnd zwar nieht ohne mißfallen etlscher Perſer / welche vermeinten daß | 

— an fo hohem Traurfeſte ſolche Feurwercke / die nur in uſt vnd Sram | 

* dentagen a Min: - — — —— >: 
ER dem Feurwercke faheman allerhand Iuftige Inventionesa 

Be geur eine aſteln/ Thůrmen / Feur Redern hangenden / vnd vmbla 


den Stern / Laternen / Froſchen / Schwermern / Steig vnd andern Ras 
queten. Das Caſtel / fo zu erſt angieng / war im diametro bey3. Fuß | 
mit bundgefaͤrbten Papyren Mauren vmbgeben. Cs zündeten ich 
exſtlich darinnen rings vmbher kleine Liechter an / daß man dieauffe | 
Papyr gemalte Figuren artig vernemen kunte / darauff gab es ai 
anderthalb Stunden vnzehlich viel und ordentliche Raqueten vund 
Schlege von ſich / biß es endlich auff einmal im Feur auffgieng, | 
Nach diefem wurde ein ander Werck geſetzt / welches fie Debendz 
nennen / war rund.über eine balbe viertel Elen dicke und 3.0iertel EI 
lang/hatte zwey hervorgehende Mundloͤcher / welche groffe Funden | 
forügeten, Es ein fich nach art der Eleinen Schwermer /tumme 
tuirete vnter den Voͤlckern berumb / nicht ohne fehaden dero Kleder/ | 
RE En | welche/weil fie von Catun, leicht Feur fingen, Vnter deſſen gienge 
Mufchck 0, | fehr viel Steige Raqueten/welche kaum als eine Hand lang / vnd oben 
ber Steige | fpigigin Form einer Teuten gemachet/ wurden in den Haͤnden auf| 
Rasgeten. Ffeimen Steitin angezündet) flohen als Pfeile vnd Hoch / jedoch obne 
Schlege / an ſtat derer aber thaten fie einen Blitz / vnd frcueten Plane | 
Sterne von ſich /welche als brennende Eierpeet Derunter AUfpDIENEENE 
a | 37 SE 
em Sie hatten auch eine groffe Kugel / auff welcher eine Röhre / als ar 
ein Fleiner Thurm ſtund / war mit Ketten ond langen Nagein der | 
Erden feft gemachet / dieſe / warff mit ſtarcker macht ond grauſamen ges 
rauſche / gleich als brüflend/Feur vnd groſſe Funcken von ſich Soich 
Feurwerck wird Kumbara genandt | —— 
Ertliche hielten an langen ſchwancken Stangen von —— 
machte Laternen / welche vmblieffen / ſich anzundeten / onnd als dar 
Vapyr verbrand / viel Schlege von ſich gaben/ auf dieſen fichl en 
Plunder herunter mit vielen Raqueten vnd Schwermern an einand 
gekoppelt / vnd hangen bleiben/welche dann onterfchtedliche: 
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_ facheten /und doch vom Schmm nicht Ioß Fommen funten /war gar 


Luſt / daß etliche auß vorgebundenen Schurtztůchern / in welche cin anz 
der gleich als vnvermutend einen Brand ſteckete / wiel kleine Flammen 


hen / Item auff den därren Heiden, Wir haben es in den Rußlaͤndi⸗ 
ſchen/ wie um: in den Lıeffländifchen Waͤldern fehf heuffig 


Chaldeiſchen Feuren / deren droben gedacht worden / gebrauchet. Sie 
nemen diß Pulver in eine blechern als ein Pyramis formirte Buͤchſe / ſo 


— ——— — —— — — — 
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auch ſchon einen Brand oder Liecht darein ſtieß / oder daſſelbe auff 
gl Kohlen ſchuͤttete. Im mangel dieſes Pulvers kan man wol⸗ 
— Gummi pulveriſiret gebrauchen/ welches neben der Kurtz ⸗ 
weil in einem Gemache auch guten Geruch giebt. Das Plaun aber 
hat für fich keinen fonderfichen Geruch. 
Zen Thurm. Die letzte Luft des Ardobiliſchen Feurwercks gab ein Feurthurm⸗ 
fein / welches mit fehr vielen Raqueten und Schlegen / ſo alle zugleich 
in einem Augenblick an ond außgiengen / auffflohe / und zerftobe, 
| Nach vollendung folcher tuftigen Spettaccl / ſo bif, zur Mitter- 
nacht wehreten /begaben wir ons wieder inonferegogimenter, Wir 
hatten zwar diefen Abend mie allerhand Luft onfere Augen geweidet / 
| weil wir aber in meinung / daß uns der Chan fpeifen wurde / vngegeſſen 
| aufgegangen vnd vnfere hoffnung zu Waſſer wurde / muſten wir. 
mit hungerigen Bduchen zu Bette gehen, | 
| j Folgenden Tag hatten die Perfer vorder Sonnen Auffgang eis 
| Hoffeins dei, | nen Leichen Procels, trugen jhre gewöhnliche Eschder und Fahnen/ 
| chen hroceſs. führten Cameele ond Pferde / mit blawen Düchern befleidet /in der 
| Stadt herumb. In den Düchern ſteckten Pfeile / als weren ſie hin⸗ 
| ein geſchoſſen / gaben zuverſtehen die Pfeile /fo vom Feinde auff Hof 
; fein gefchoffen worden, Oben auff ſaſſen Knaben / hatten ledige Sarge 
vor ſich / waren theils mit Stro vnd Hew beſtreuet / ſollen die in hoch⸗ 
ſten Engſten geſeſſene Hoſſeins Kinder bedeuten. Auff den Pferden 
iagen —— mendile, Sebel / Bogen und Kocher voller Pfeile, 
die Sonne auffgangen /lieffen jhrer viel auff den Vorhoffe 
Blue laſſen | Schich Sefi, mit Lantzetten / (fo bey ihnen gebräuchlich) die Ader an 
vmd Hoſſeins dem Arme öffnen / vnd zwar fo heuffig / das der Hoff im Mittag fo 
wilen. voll Blut lag /als wern man viel. Dchfen gefchlachtet hette. Die 
RKnaben lieſſen ſich auch auff den Armen über den Ellebogen Löcher 
u fehlugen ond klatzſchten mie der and darauf / das der ganze 
| von Blut befärbet/ond ſie überall beſpruͤtzet wurden / lieffen alfo 
alle Gaſſen durch. Daß hun fie zum Gedaͤchtnis des vnſchuldigen 
| Blutvergieſſens jhres Imames / vnd glaͤuben darbey daß durch folch 
| ihr Blutvergieſſen / vie Suͤnden mit weg gehen. Vnd wer innerhalb 
dieſer 10. Tagen / gleich auch zur Zeit Aalij Parentarion, Item Kur- 
| - | ban, —* Faſien ſtirbet / der ſol vnfehlbar ſeelig werden. 
Die Stadt ebil,von den Tuͤrcken Ardevil, in den Land Taffeln aber 


Ardebil in | per. errorem Ardonil genant/lieget inder Landfchafft Adirbeitzan, 

Adirbeitzan | foyor alten Zeiten Sarrapene iftgenant worden. WiebeymQ,Cur- 
Gol.5.$2.zufchen Zu felben gehören Ardebil, Tabris, oder Tauris, 
Merrage , Nachtfchuan, Merend, Rumiæ, Choui, und Selmar. 
Ardebilifteine alte vnd bey den berümbre Stadt / theils weil 
die alten Konige / und ſonderlich jhrer Secten Stiffter Schich Sefi 
| allda gewohnet hat, Manvermeinet / daß auch Alexander Magnus, 
als Erim Anzugenach Perſien begriffen / dafelbft ı cine zeitlang Hoff 
gehal⸗ 
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gehalten habe, wie auch auß jtzterwehnte m Orte beym Curtio etlicher 
maſſen abzunemen. Theils weil der Könige Begräbnis darinnen / 
eils auch wegen der ſtarcken Handlung / fo von Einheimifthen ond 
getrieben wird, Die Einwohner brauchen in gemein die 
Züreifhe & it ? 

Die Polus hohe habe ich durch offt wicderhofte obſer vation alls 

bier 38. grad 5. min. befunden Longitudo aber ift 82. grad 30. m. 
Die Stadt lieget in einer gar gleichen runden Ebene von3. Mei⸗ 
| en im diamerro, welche rings ombher mit hohen Gebirgen vmbſchloſ⸗ 
fin. Das höheftelieget nach Weſten / Sebelahn genant/ ift nimmer 
ehne Schnee/ nach Suͤdſud Oft aber das Kilanifche Gebirge Bakru, 
Diefer Gebirge halber / gibt es zu Ardebil eine unbeftändige / bald 
Bofk bald fehr kaite / vnd Daher ongefunde Lufft/daß offt / fonderlich um 
guſto ond September / welche Monat allbereit ſtrenge Herbſtlufft 


Es wurden auch etliche der onferigen / ja der Geſandte Brüggeman 
pnd der medicusHartm. Graman felbft mit harten Ficbern und ge 


täglich am Mittage / wenn die Sonne am höheften fichet / ein Wir⸗ 
belmind entftunde/welcher einen groffen Staub erweckete / aber kaum 
eine Stunde wehrete /darauff es den gantzen Tag und Nacht wieder 
fille war. Daher die Derfer cin Sprichwort gemachet : 
Saba Ardebil, Nimrus Kardebil. _ 
Des Morgens Ardebil; Des Mittags Staubes viel. 
Wegen fo Falter Lufft wird in Ardebil weder Wein/ Melonen/ 
Granaten / Citronen noch Pomerangen gezeuget / Apffel und Birn 
! aber hat es gnug. Die Baume begunten erft im Außgange des Apris 
is außzufchlagen / fonften aber wachfen unter dem Gcbırge / da es 
wärmer vnd die Lufft temperirter / folche Fruchte: Vnter Bakru im 
Dorfſfe Alaru ſchone Melonen / vnd in Baru die beften Agurcken / in 
gemein aber hat es fruchtbaren Ackerbaw / vnd gute Dich 


werden. Die Vicheweyde felbiges Ortes bringet dem König jährlich 
eingroffes ein. Dann Die reiche Arabifche wie auch Tuͤrckiſche Vie⸗ 
isten / welche ihrer Nahrung halber theils fich zum Perfifchen 
lauben bekennen / theils fich nur unter des Schachs Schuß begeben/ 
vmb diefe Gegend zuweyden / vnd mit Viehe zuhandeln pflegen. Der 
über das Viche beſtalter Schreiber er zehlte vns daß jnnerhalb 14. ta⸗ 
ei — taufend Schafe dafelbft über die Brügfe gangen wa 
ren. Es muß aber fir jeglich Schaff zuweyden ein Kasbeki, oder 

| nach Holfseimifcher Münge 9. pfennig / nach Meißniſcher aber fünff- 
tchalb Pfennig entweder an Viche oder Gelde Zoll erleget werden/ 
im gleichen wens verfaufft wird/ wieder ſo viel folchen goil nennen fie 


Zt üj- Tzau- 
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mit fich führen /viel Leuie Franck werden /viel gar hinfterbew follen, | 


führlichen Kranckheiten befallen / der Medicus zwar fo hefftig / daß 
wir mie jhm an feinem Leben zweiffelten. Es war zuverwundern daß Tägticher 


eweyde. 
Daher rings vmb Ardebil in den grünen Amen So. Doͤrffer gezehlet 


er #2 rn Dr MO  - BE 


Vngeſunde 
Lufft. 


Leg. Bruͤgm. 
vnd Medicus 
werden kranck 


Sturm vnd 
Staub, 


60, Dörffer 
vınb Ardebil, 


Schöne Die 
heweyde. 
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“|, 3 
Gelegenheit 
der Stadt 
Ardebil. 


Ein Aſylum. 












4 Inder uder Derftanhen ___ 
Tzaubanbeki, die WBeyde aber / Abichur Elefchur, 1. Wafler vnd 
—* nieſſung / welches der Tuͤrcke mit einem Worte Ochbafch 


Die Stadt ift etwas weiter als Schamachie vmbgriffen / lieget 
ohne einige Rinckmaure /an jeglichen Haufe iſt ei garte/daber 
«8 von ferne mehr einem Walde / alseiner Stadt Ahlich fine. Hat 
gleichwol fein Bawholtz / müffen deriwegen folches von Kilan/ fo. 6. 
Tagereiſen von dar/bringenlaffen. Durch die Stadt fleuſt ein klei⸗ 
ner Bach Baluchlu genant/Aber welchen viel ſteinerne Brücken gele⸗ 
get. Diefer kompt von einem eine Meile von der Stadt nach Südch 
gelegenem DorffeSchamascbü. Border Stadt theilet Erfich inzs 
Arme / der eine gehet Durch die Stade / der ander. aber zur Lincken hin⸗ 
ter hin / vnd falt zurück Hinter der Stadt in den Fluß Karalu. Wenn 
im April der Schnec auff und zwifchen den Gebirgen zufchmelger / er⸗ 
geuſt fich diefer Bach in einen fehr groffen Strom / daß / wenn er nicht | 
bey zeitenvonder Stadt abgeleitet wurd / ſelbige / wie ſie ſagten / gar ers 
trincken ſolte. Wie auch einsmals zur. Zeit Schach Ahas ſol geſche⸗ 
hen ſeyn / da das Waſſer durchgebrochen / die Haͤuſer / weil fie nur | 
von Erde / Leimen / vnd in der Sonnen gebackenen Steinen auffge⸗ 
ſetzet / meiſt eingeweichet vnd nieder geriſſen / die Kinder ſeynd in den 
Wiegen auff dem Waſſer geſchwummen / iſt alſo viel Voick vnd Vie⸗ 
he ertrencket worden. Daher muſten zu vnſer Zeit /amı2.Apriliooos 
Mann mit Hacken / Spadenond Schauffeln hinauß einen ſtarcken 
Damm vor den Bach zulegen / damit das Waſſer vorbey und durch 
das raume Feld geleitet wurde, | 

Die Stadt hat neben vielen Pleinen 5. principal Straflen / als 
Derwanz/Zabar/Niardower/Rumbalan und Kiſirkutze / welcht alle 
ziemlich breit / vnd mit hohen Eſchen vnd Weydenbaͤumen beſetzet / jo 
jhnen in der groſſen Hitze guten Schatten geben. 

Es hat einengroffen zierlichen Maidan, Spatzir / oder Marcht⸗ 
platz ſo zoo. Schritte lang vnd halb fo breit / auff beyden ſeiten mit fei⸗ 
nen ordentlich gebaweten Laden / in welche die Handwercker / jegliche | 
Zunfft abſonderlich arbeiten. Im Eingang deſſelben zur rechten | 
Hand hinter Schich Sefi Begräbnis iſt eine Mesteid in welcher cin | 
Imam Sad, (fo nennen fie die Kinder jhrer 12, Heiligen) begraben | 
lieget. Wenn ein Vbelt ſich dahin machet / iſt er ein zeitlang frey | 
von dar aber fan Er alsbald in Schich Sefi Begraͤbnis / welches das 
groffe Afylum ift/fich begeben. Hinten vom Maidan kompt man auff 
den Bafar, und zwar erſt in ein hohes viereckt Gewolbe Kailerie ges | 
nant/in welchem gülden und ſubern Stůck / Edelgeſteine und dic befien | 
Seiden und andere Foftbaren Wahren verkaufft werden. Auf dicſem 
gehet man durch 3. Pforten an unterjchiedlichen Orten bedeckte dafs | 
fen / worinnen allerhand —— Wahren anzutreffen. Man findee 
auch hin vnd wieder viel ayın welchen die frembden Kauff⸗ 
\ Icute/ 
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leute/ als Tuͤrcken / Tartern / Of Indianer vnd andere liegen / man 
hat ons auch allda zwey auß Tzina, oder Chineſiſche Kauffleute / wel⸗ 
che mit Porcellanen handelten / gezeiget. 
Sehr viel Hamam oder Badeſtuben hat es daſelbſt / wie auch 
 Mestzidenond Kirchen /deren gröfte ond fchönfteift Mestzid Ading, 
auff einem kleinen Hügel faſt mitten inder Stadt gelegen hat einen 
ziemlich hoben runden Thurm; felbige wird des Feirs oder Freytages/ 
davon fie auch den Namen bat / beſuchet. Nor der Kirchen ift ein 
Drun/welchen des Königs geweſener Canceler Sara Chotze ( fonft 
| MahumedRifa genant)machen/ond das Waſſer von einem über eine 
Meile von der Stadt nach S.W. gelegenem Bergedurch Eanalen uns 
ter der Erden hinein leiten laffen. Auf diefem Brun wafchen fich die/ 
fo in die Kirche gehen ond beten wollen. - - 
Naicht fernevom Meidanift das mehrerwehnte koſtbare Mefar oder 
- | Begräbnis Schich Sefivnd der newlichen Perfer Könige, Solches 
- | zubefehen führteuns Kelbelechan einsmals/als nemblich den andern 
 Mingftag miefich hinein. Er ließ uns zuvor anfagen / daß weil. wir 
zum Grabe des Heiligen sn wolten/auch auff ven Abend die dritee 
I Mahlzeit auß dem Mefar befommen wurden / ons diefen Tag des 
Weins enthalten mochten, | Ir 
Nach gehaltener Mittages Malzeit gingen die Geſandten mie 
hjjhrem ganken Comitar vnd Soldaten begleitet ordentlich hinzu, Die 
erſte Dforte/ durch welche man inden Vorhoff gehet / war fehr groß/ 
vnd oben mit einer die quer überzogenen groffen filberne Kette / auff 
welche eine andere Perpendicular herunter fies / gezieret /foll von den 
Chan zu Merraga, Agachan auf devotion dahin verchrei worden 
ſeyn. Der Vorhof fehr weit vnd mit groffen Quaderſteinen ges 
4 pflaftert / hatte auff zwey füiten hohe lange Schwibogen/onter denen 
 F etliche Krambuden; hinten auß aber anen groffen offnen Garten / 
I melchen jederman Luſt halber befuchen möchte, 
1° As der Ehan uns auff dem Vorhoffe empfangen hatte / führte 
Er vns durch eineandere Pforte / in welcher gleichsfals oben einc ſtar⸗ 
| eRefilberne Kette im Triangel hienge. Diefe fol Mahumed Chan / der 
Ehan zu Kentzæ dahin hangen laſſen. Bey dieſer Pforten wurden 
bonſere Gewehr vnd Degen von ons gefordert, Dann es darff niemand 
I mit einigem tödlichem Gewehr hinein gehen. Vnd wenn ein Perfer | 
4 Bieräber verbrüchig ; daß er nur ein Meffer bey fich hette / betreten: 
| wurde / muſte er am Leben geftrafft werden / Die Schwelle in diefer/ | 
I wie auch inden folgenden Pforten / waren von weiſſen Marmel rund 
I gehawen / man verbotte vns diefelbe mie Fuͤſſen nicht zuberähren/dann 
fie von fo viel Tauſenden / welche bey dieſes heiligen Grabe zu beten 
bmmen geruſſet wird / muſten derwegen Aberfchreiten / vnd zwar den 
rechten Fuß vorſctzen. Durch dieſe Pforte kamen wir in einen zwar 
I cht breiten aber langen auch mie Quaderſteinen gepflaſterten vnd 
Eee auff 
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‚Mestzid A- 
ding, 


Schich Sefi 
und der Koͤ⸗ 
nige Begräb, 
nie, 


Zum 3.mahl . 
das Taberik 
befommen, 


Die Pforten 
mir Silbern 
Ketten bes 
bangen. 


Die Schwel- 
fe wird nicht 
betreten. 
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Tfehilla- ¶ halber Tfchillachane genant wird. Auß felbigen Hoffe giengen wir 
. | chanc_, in den dritten / dnrch eine Pforte/in welcher auch eine Silberne Kette 


1. In diefem Hoffe / fo zwar etwas fleiner / aber doch mit bunten 


Dir mufen | mar mit Kapeten beleget / auff denfelben muſt⸗ 
die Schue | ziehen / wiewol die Gefandten folches zuf fänglich in bedenck 
aupnepen, | zogen/muften fiedoch/fo — —— ch 


- | führe bezahlen wollen. 
iß Gewolbe war 








\ —— me share Haſi Can⸗ | 

mond auff d wel en tor Cy ® 

el auf dem — — ————— sn % 
Vie Mimche 


— San fing lach chepun 
Hafis vor / die andern ‚na /mit nn iger bewegung⸗ 





— 34 ch her | 
— — deſſen droben gedacht mwordm'y die | PaB: zer. 
| iger aften/führetedie Geſandten — 5 —2 — 
a war ſeht Föftlich gegieret/ond N ee 
fi —— mul einem dicken St —— 
von lde rund vonictſcheiden. Hinter dieſem war 
das Grab Schicht Sefi eigentlich zufehen. "Es ſol in ſchon | —— Sch 
yond nicht von Bote Fe ige eron fich Berichren | rein 
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— — —— water 
Die Thür am gäldenen Stacket Be nimmer, mufte nicht 

geöffnet —5 die Geſandten darumb baten / vorwendend / 

daß memand von weltlichen Leuten/ der Konig ſelbſt nicht / hinein 

wo wurde, Zur lincken Hand des inmelchen wir ftuns 

/ war ein abfonderlich Gewolbe/iworinnen Schac Ismael der Ers 
fie diefes Namens / Item des Schich Seh vnd etlicher Könige Ges 
mabfinhen begraben liegen. Man kunte eines von denfelben durch die 
Thuͤr / ſo nur mut ch u ae mar aber nicht 
fonderlich gie, Es gieng ein alter Marın/fets bey ono her / mi 
einem gäldenen Nauchfaffe hinter one ber u rauchern. 

Machdem Er ER In Brteombaca wird wir 
die vor —* gte Balleric u Rechten in ein groffes gewolbetes 
ni gemahltes Gemach / fo einer —* nicht vnchnlich / 
Das erſte fo ons ehe fürfam / war 
J gefehloffenne Gewolbe / wie nemblich daſſelbe⸗ weil es — 

weit rien vnd feine Pfeiler hätte / mit ſo —— 

Feten jufamen Balten/ondbejtehen funse. Diefer Saa ward Tzener- | ni. Biblio. 
fera genant / in welcher Die Bibliochec. Die Bücher hattenfieinums | checa mid 
terjchiedlichen Schrencken / nicht in ordnung gefüt/ / fondern auff ein geäcigen- 
ander liegend verfchloffen/ waren meift in Ar /etliche aber in |... 
order Türekijcher Sprache / cheils auff Pergament / theils | sn 

Paͤpyr fehr fauber gefchrieben : Die Hiftorien Bücher mit mie Fi⸗ amd. 
guren gemahlet. Die Breter mit rothen datian Äberzogen/mit gegoſ⸗ 
hid>e Bi fe 
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(a) Gottes Gnade 
(&) 6b) eg as fo alle der Heiligen 
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6 H end Regi 

visfeesanden die Gerechtigkeit er Bon — Handhaber und be- 

ſordert / in deſſen Fe —— — ö SH Bürer 
re vnnd anvertrau —S Fi 
kurtzi baſchi.(g) Er (Ruſtam) hat allhier die wei — 
getuͤſſet / vnnd das die Diener / Huͤrer vnd Senger des heiligen Grabes vmb 
ſelbigen Herrn auch mochten jhr een chun / — vnd — 
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_ An 
| Darfe — — Darzubefchinmpffet/nd dacbdehon⸗ meiner 
‚nichen et; Gehe nalsbald vnd bringe en Kopff 
ber. Agafibek machet fich hinnach T zarra Hau: Der König aber 
als Creine zeitläng gewvartet/ond weder Agafı noch Tairree- or. 
fehen bekompt / Er einen andern in Tzirra Hauß Au 


— du Sa hen darinnen beſchaffen. Dieſer — 
Ba a rd 9 


ifflachend, Ja Kurramſak, Ep du 
a !perwandelt aber alsbald fein Lachen in einen hefftigen Zorn / denn 
Er durch hindanfegung feines Befehls noch mehr gefchimpffet zuſeyn 
vermeinte / befiehlt derwegen mie groffem Eyfer daß Divanbekioder 
der Oberſte ter Nartiens Alliculichan (des Chane — 
| — Röpffe erbringe. 


Kuftans 
‚Agafibekals der feih 
Mißbrauch — nee u an —— 70 


goſſer Her | yon / daß Er eine tlang mgend zufinden geweſen. Taitrachan 

ee iger af nee gan vom fe 
s genen familiarieer verheßtndum Haufe bliebe/ wurde der Kopff abges 

riſſen vnd Te Vber etliche Monat ſtel⸗ 

let ſich ibek wieder ein / kompt den König von ferne getreten/ 

el ein fo 55 elches — —64 

— 9 der König anfichtig wird/ 


ehe zugel, 
gu! — (Torten Kies eg geben erhalten/drs Mars 


Ampis aber —— / vnb nur unter den gemeinen Hoffdienern 
Kr Darumb feynd folche Sijarername gleich als ein Afylum 
‚oder —— — man mit ſich ma PH in allen Fal⸗ 
len / auggenommen den Dieb darmit ſchützen 

Betrug bey Es laͤufft aber bey folchen Brieffen auch er RER 

derſelben. | onter/ indem man von DenSecretarien etliche exemplar, ſo fie 
Schrifft und tem Sigel in vortaht fertig liegen haben /in 
"geheim vmbs Geld erfauffen/ond hernach die Namen derer Perfonen/ 
Ind Cneopwieokarbacıtögnenkrn Baltar —E une — 

obgeda i en di 

Kan He : die Gottorſiſche Bibliochec gelsget worden... Bee na 

ran 1 ABeraber diefer SchichSefiond vermeinter groffer Heiliger 
(ana) m u — BEE 
| Bilden gelanget/ fol onten 7wovon der Pirfer Gi — 
wird/ mu 4 m gebacht werden J 4 
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end Reiſe wo \ 
" GSonftenift im obgedachtem DorffeKelheran, fo eine halbe Mei Pag. 319. 
fe diß ſeit Ardebil noch cin andere ſchoͤne Begraͤbnis / in we wseid| 5.;4 Tzei- 
Tzeibrail,Schich Sefi Dater / geehre wird, Diefer iſt im jelbigem | v 
Dorffeeingemeinercinfeltiger Dann gewefen/ond erſt unter Die ante | gräbnis. 
dern Bauren begraben worden ; weil aber Sedredin geſchen / daß nit 
allein fein Bater / ſondern auch Er ſelbſt von gan Derfien für ein ſo 
heiliger vnd mit herlichem Geiſte begabter Mann iſt gehalten worden/ 
hat er nach — Vaters Tode / als Er deſſen Begräbnis geſetzet / 
feines Großvaters Aſche höher als der gemeinen Leute wollen ge⸗ 
daher Er felbige außgraben / vnd allhier mit einem here 
Echäwzierenwollen. Etliche ſagten / daß neben 



























bawet / ringes vmbher un 
EStacketen wol verwahret / oben mit einem 


me Leute ſelb 
il fo wol dem geiſtlichen 


en ae — — 









* — — Mno ſtadt / vnd daher eines geſchwinden Über- 
Ki Horn Yin en fich in Bere ——— in 
"welche Er feine Hoffſtadt 
ir € So hei her bey —— 
Aebeckaus Er fuͤhrete auch ein eingezogenes nuͤchtern Leben⸗ 
| rbrauchee i in den Zuſammenkunfften vnd Gaſbothen / derer Er vn⸗ 
ſertwegen 3. anſtellete / viel Taback / deſſen Rauch Er nach der gemei⸗ 
ker? erfer manier mie einer von 2, Elen fang hölgern Röhre durch 
laß Waſſer zoge/worbey Er des heiſſen fehwargen Waſſers Ca- 
his an fol ſcht open ————— 
Ar —R 

as Be vmb Ardebil dacwirdi — 
Warme Bar | * 9 * Bader / in — zu 
devnd geſund wel ufuͤhren fich —— ee 
Brummen. I hu dis Sr Drügmn, onterlaffen! "Der Perſer Bericht won 
 denfelben war dieſer "Dnten vor dam Berge Sebelani iſt ein Brun 
|| Serdebe_. i —— ſo Re Waſſer führer / in welchen man zubaden 
Ik —— Eriſt vbn Sulfakarchan, deſſen obgedacht / vnter ein Gewol⸗ 
ca J———— Drey Meilen von dieſem zur Rechten des Ber⸗ 
sit ein wärme Brun / welcher einen ſchiveff elichten Geſtanck von 

J giebt / vnd die Lüfft der gantzen Gegend ſtinckend machet ; Iſt wie⸗ 
Abkotut⸗. dienlich / Daher wird Er auch Ab+ 
| Kötligh:e.Schotffwaffer cit An einem andern Orte diefes 
| Berges follen noch drep ander Btunnen/Meul,Daudauund Randan 
Meul | genant/gefiinden worden /führen alle drey Waffe, Meul 
| ————— "Gepdent feiten Fafte 
tieffe Brunnen hat/’Daudau, ſo eine Viertelmeile von diefem / ſpielet 





Daudau, 
\ mit Quillen hat neben jhm auch einen falten Brunnen. Vor bey⸗ 
ein Teich gegraben/in welche man fie zuſammen leiten / vnd zum 
temperiren Fan, Rändau aber fol bißmeilen feine Wirckung 
——— auch zuruͤcke * Sie ſagen / daß / wenn 
De Ran darinnen fehen laſſen /fo ans 
ee in einen Ring gedres 

— — gen Wo dieſe nicht gefpünet werden / 
gebrauchet. Eine halbe Meile jenſeit der 

ER —— ar zur Rechten ein Teich oder Dfüge Scherköl 
mich Erst —— — — —— — 
mit en zug en crauß zu⸗ 
ee fie von Berge — ae 


——— — see 
Nachdem wir als o ———— 


cite A mid 





'] Randau, 


Seherköl. 





hemandar 
Ahasculi- 
bek. 
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—— jolte, ‚ Tail Craber: — an acer Mann/ brachte Ervm rn 
dienen feinen Sohn / einen ſtarck — jan m tel „.. 
auf begab der vorige Mehemandar Nerzefbek fich wieder von vns / 


e 
— ——— Erwan/e Zn Saar 
—— vnd 4. Flaſchen Brantewe a 


Wie wol nun Abasculi vmb onfern —3 Aufbruch ant⸗ 
lich anpıcte/auch Pferde vnd Camecic fuͤr die Thůr brachte / muſte 
doch weil der Geſandte Brugm: die Metallen Stücken auff Laden 
vnd Radern mit fort haben wolte / vmb ſelbige zuverfertigen zulaſſen / 
noch über 3. Tage warten. Der Chan muſie in mangel des Holtzes 
cAlche ſchone Baͤume in der Stadt vmbhawen laſſen / Vnangeſehen 
daß der Mehemandar berichtete/wie es ſo gar vnmůglich fo ſchwe ⸗ 
se Stucke / die ons doch auff fo ſichern Weg nichts nötig wehren / 
auff Rdder fortzubringen. Dann mir ni 






nicht ſtets ſo ſchlechten Weg / 
als wir gehabt / ſondern Himmelshohe Berge / vnd die tieffſte 
de vor vns finden wurden. ber die deſto 


geſchwinder 
vorn ſtatten gienge / leß der Geſandte auff den Geſandien Hoff wol 3, 
| Schmiede Eſen auffſetzen / vnd etliche Zimmerleute kommen. 

Als nun —— — e Verehrung an den Changes 
ſchickt / als nemblich Zobeln (weiche die Ama lichen) ſchone 3, | an den Chan 
ar / cine fchlagende Vhr; ein enfutter mit ſuͤſſen rn | au Ardebik 
wo von vnſerm Mahler Lebens groͤſſe gemahlte Bilder : cinen Car * * 
‚vallie on) Dam⸗ ——————— Arebchan —* 









ficß den io. JuniyderMeh der; Mehemandan. a70. Pferde / vnd 
m  Eamecle zum Auffbruch vorführen. Luden derwegen die Bagage von Ardebil 
"auf / bnd ſchickten fie fampt den: Su groſſen Metallen Stůcken ond | deniz.Junij, 
nee ol | oe, 
der 
‚niche fraucte / — —— re * aul&jek:trag —J 
vnd zog 30, onen der — 
—— —— * welche —— nchto wſten/ esetragen. 
| Sr sans Senfften geſchen 


—— 
Sa vmbgeben 
nn —— hr Heiligihiunb. N 
vnd tr 
nn —— — Phrnach. Kelbelcchan 
| Brenn — lich ſagen fagen da Er drauſſen 
a el 


Caiunen grund. fü 
— Jüfee Dofihetünie| Anmnn TE TUTEIRERITE NETT IERR 
Darauff 


= 





— — — 00-0 —_— | 





ı| Abfchieb von dm€ 
Kelbelechan. 


—— re rar fandten Crufiam;in Met 
| en ſichende Otaken oder Nirtenfiteten /tractir 
mit einer falten Küchen. Es war auch mit jhm ein Sulchan: ER 
bris, deſſen Ampe im Kriege als bey uns neun ige ae 

- Seine Diener waren alle mit T 


een ohne grofle —— a yes een 


| bfelbige auffe / sten 
| — —— 





che man ſchon ſahe. Gegen Abend: —** Meilen 
geritten / kamen wir —— Sengoa, — — 2— Melik | 
oder Landvvigt/ ſo von der Landfchafft Chalch hier anfäher/ 
vnd biß an den StromKifilofeinfich ie Sefälteeinnundts | ! 
Dieſer des Namens Baindur iſt von Schach A bas fehr geliebet/in diß 
Ampt an feine Waters Stelle geſetzt / vnd mit einer Frawen auß dem 
Fragen ng ange fan: Bien Büren vachret vnd bega· 
n giengen wir gteicofale Aber hohe Dage und dur: zul 


$engoa pa- 
gus. 


| Die Proving 
——— 





—* * Bringen —— — 


* warf fer- 





ten ab Im 
* —— B 
halbe Meile von eier. TERN: —* 
—* welcher die een wenn fie niche ſtardanug 
—— efahr außſtehen / Dann man auff der einenfeitentge | 
nato war nemen kan / wenn Leute auff der andern 





—2* —* 
xkalt vnd ſtrenge vns ent, gegen. 


* — 
‚einem guten drunck Bein 7 mit einer anmutigen Muſit / 
— ET — _ Eroms \ 









5%; ___ OnderZpeilderPerfianiihen 


Salve neben aller nd gufer Suigfeit. fe 
— oe — auch dabey finden heffe/zur rede gejegt 


wuͤrde (gaben ch von pus — vnd von Ardebil 


Rhoret wurd | 
— ejolche Verfehung (hun / daß fein mangel folte gefpüret 
* 7 ae not —* er rf da or Papa apfel 
N) eyn / Wein volla 
| n17.diejes ale. nach Dittage die gröfte Die: borbep/und. die. 
| &uft ih etwas efühlet hatte/führet une der Mehemandar Abascur 
Pa fürder / vnd zwar fünes Fortheils halber / wie fie, 
ſagten / vom ab zu einem um felſichten grunde zut Rechten 
Nateimit ———6 30 auch ein Melık, dan ce 
pagus. ſandien zum Wilk om etliche Schuͤſſeln voll Fruchte als Erſt inge die⸗ 
* ſes Jahrs an Amorellen oder Abricos, vnnd halbzeitige Wemntrau⸗ 
ben/neben einem Schlauch oder Sack mıt Wein ſch * ber dies 
fes wurde ons ſelbigen Abend / indem wir onvermutend ge 
* ag we noch ——“— weil och nrie 
der falten /in meinung wir / des vorge ennach cute, 
— * würden / ſich auff —* Wes — ge⸗ 


|, 7 I 18, —9 . ‚Sontag,/. nach dem wir vnſern Goitesdienſt 
cs Malt ‚machten wir ons wieder, auff / ritten 
E jmmer in vollen Trab 6. Mailen), 





Kamahl pa- | aharl 
gus h 


\ 4 07% 7 













Reiſe B X 
ten wir vns wieder herauf / folgeten den Schall der Trompeten R 
cher ons zu der Geſandten Quartir brachte /allda wirvernamen Be 

ee au Pferde fich zufanlinnengeroftet / vnd vnſern am | Seidaren. 

en SoldatenLaske mit Röhren / Pfeilen und Sebeln 

‚feine Moßquete / Bandelier / Degen ond.über-Rlader.abs 

genommen / ſehr g nd mit Fuſſen getreten / ja wo gar / wie er 

fagte/omıbs Leben gebracht hetten / wenn nicht zu ſeinem Glůͤcke vnſer 
offmeiſter mit vnſern Ruffifchen Dolmetſch Hans Arpenbek / wel⸗ 
——— halber neben etlichen andern langſam nachritte / darzu 
geommen/ Da dann die Räuber in meinung noch ein groſſer Hinter⸗ 
—* arvon gemachet. Die Geſandten ſchickten einen 
cutcnant mit 20. So zu recognoſciren auß / vnd lieſſen die 
andern Wölcker vmb ſich quartiren. —— 
Den 19.diefes blieben wir vnter vnſern im Dorffe auffgeſehlage⸗ 
nen Zelten liegen; Vnſer Secrerarins wurde allhier mit einer hitzigen 
Kranaheit vnd groſfer Schwachheit befallen. "Denzo.diefes frühe 
und 3. Bhr machten wir vns wieder auff den Weg / ritten den gantzen 
Tag infehr grofler Hige durch ein Ebenes / roht / grobfandichtesund 
verbrantes Land/ond kamen zu Mittane/nach dem wir 6. Meilen bins 

feronsgelsgetyin ein offen StäbtleimSenkan. Eins halbe Deilevor | Senzan ein 

\emfelben fehiekte der Commendaneswo Sulchnie, des Namens | Clin. 
| Sewindük Sulchan, welcher damals; zu Senkan ſich auffhielt / den 
Amorellen ond.Agurs 


Sussten fannen 30, wolgerufiete vorm Sulcanı aufgefshitte Narter/ | Sin Kröͤpel 
ons zuempfangen / vnter denen marfiner/der weder Hande noch Füfle tummelt fin 
Pferd, 






















Binb daß Er un etliche Haͤuſer gelauffen / vnd das junge WWeibrsnoict 
ne zuthun gezwungen / Hand und Fuͤſſe abhawen / vnd Die 


———— erlanget: ¶ And hr na) 
auffgenommen 


Weann / kam die Befändtenzubefuchen | 4, 


— Sn Syn Bere, ar neo sorkbuuT 
Frälpigen: "Dann Erbey Emnentungder SefuhgEitiansinen fibas | Pag: 3173. 
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Keider Pei- 
jamber - 
mons. 





der aufgebrochen were. 
Feldſcherern vmb Raht vnd Argeney jhm mitzutheilen fchieften / ge⸗ 
fiehl es hhm fo wol / daß Et neben vielen Föftlichen Fruchten doppelten | 
Proviant reichen lieſſe. Senkan fol vorzeiten eine groſſe 
Stadt gemwefen / aber vom Tamerlani vnd Tuͤrcken Vberfall jo ge⸗ 
finge gemachet worden ſeyn. } } 9 
Vmtd dieſe Gegend findet man nichts / als ein ebenes Feldvon 
verbranten Sande/worauff mm eingele kleine als Handhohe 
chewachfen, Eine halbe Meile von der Stadt zur Rechten erſtrecket 
fich ein Arm vom Tauro auf N.ih S.fo nach; Kurdesthan zulaufft / 
Keider Pennamber genant /auff welchen wie fie vermemen einer von 
den alten Propheten ſelbiges Namens fol begraben liegen. Vnten am 
felbigen Berge war cs voller grüner Awen ond Doörffer. 


hafftig zu werden , vnd 
muften gleichwol auff Pferden / Maul Eſein und Cameclen mit fort⸗ 


Trabanten 
Duel. 


Die Stabt 


Fundatot. 


Sulchanie_. | 
auffen 
\ ar halbe — 
— Wege nach Hamcdan , e Hohe ſteinerne 
Der Stadt Stadt 6 ein mächtiger und 





reiſen / wir reifeten aber meuft des Nachtes. Allhier verunwilligten fich 











Ka Sehrebmg sn] 








niglichen Sie gemacher haben / wie es anch der Name Sulchanie ans | 
deutet. Dann die alten Konige/nichtSchach, fondern wie noch heute 
die Taͤrcken fich Sulchan ticuliren laſſen. Es hat aber.der König 
ChotzaRefchid, (weichen Joh. Barbarus Giaufam nenne weil jhm | Chotza Re- 
wegen onordentlichen wilden Regiments die Vnterthanen auch all« fchid verwů⸗ 
hier/gleich an andern Orten rebellirer, diefelbe neben andern Stäbe | ſtet. 
ten ziemlich geſchwaͤchet und verwuͤſtet / welche hernach Temerlanus 
faſt gar gefchleiffet. Ich 

Das denefmürdigfte /fo allhier zufehen war der alte Konigliche 
Reſidentz Platz / welcher als eine Feſtung mit ſtarcken von groſſen Qua⸗ 
derfteinen geſetzten Mauren / vnd viercckten Thuͤrmen / von welchen Salık 
noch erliche Stücke Runden / ins gevierteiftombgebengewefen. Das ray 
‚fehenfte Emarar oder Gebam war die Melchaich, in welcher Mahu- bende Be 
med Choddabende begraben lieget. Es war alles zierlich gebamet/ | gräbnis. 
‚hatte drey Pforten / deren 8 die Pforten S. Marci zu Venetien | 

ertreffen jol/aber nıcht von Ertzt / wie andere ſchreiben / fondernvon | Bizarus 1. 2. 

f und damafcıten Stahl und Cifen. Die eine ondgröfte/fo | Hift- Perf: 
‚gegen den Meidan ſtehet / fagen fie/ kan nicht auffaerhan werden/wie | 
viel Perfonen fich auch daran — es ſey denn / das man dieſe 
Wortdarzurgdet: beask Aly bukſcha · Thue dich auff auß diebe des Aly, | Eine dabel. 
TEE »y fo 


a I In ya, 
. 


4 


Pa u. a ae u 


m gi a —— — — 


Fabel im 
Alccor. ca- 


pite Wefla- 
fat. 


| ven Menſchen zu offenbaren / werden aber / wenns dis Engel ſehen mit 


— — —— ———— 


Under pet der Perſanhen 


fo fol fie alsdann in den Angeln und Hacken fo leicht gehen’ daß fie 
auch von einem Rinde fönte auffgethan werden. Das Gewolbe war 
mit weis und blau glafurten Steinen/in welchegroffe Schrifften/ und 
allerhand zierliche Figuren gebrand/befeget/ gieng ſchr hoch und in den 
mitten als ein Thurm zufammen. War oben mit einem Metallen 
Gitter vnterſcheiden / daß es gleichſam einen abfonderlichen Chor gab. 
Auff demfelben lagen viel alte Arabifche Bücher /veren etliche g.viertel: 
Elen lang vnd faſt eine Ele breit / die Buchftaben waren Fingers lang/ 
und eine Seile vmb die ander mit Gold vnd Schwarg fehr fleiffig ges 
ſchrieben / von felbigen feynd mir etliche Blaͤter zukommen / welche ich 
noch jso zum Gedächtnis bey mirverwahre. Dann es ein Stück auf 
dem Alcoran, in welchem der Anfang einer poffirlichen Fabel von es 
lichen Teuffeln enthalten. Diefelbige wilich Luft halber auf der Ders 
fifchen Paraphrafi Alcorani, welche Sie Serarz eikulub, candelam 
cordis, nennen / kurtz hieher ziehen : Als Gott die Teuffel auf den 
Himmel getrieben / vnd denfelben wieder fie feſt zugefehloffen/ Die 
Teuffel aber gleichwol gerne wiſſen wolten/ was doch im Himmel 
paflircte / haben fich etliche des Nachts zufammen gethan / ſeynd ein 
auff den andern geftiegen/ biß der überfic an den Dimmelgereichet/ 
Dar denn alles hat hören konnen / was der Engel Gefpräch von der 
Menfchen Leben vnd Gluͤck / folches haben die Teuffei hernach durch 
— vnd Warſager den en wieder kund gethan. Als 
ott aber ſolche Lift gemercket / leſſet Er einen Stern) Arabiſch Schi- 
hab genanẽ / auff den Ropff des ob erſten Teuffels ſchieſſen / welcher 
— ba u al na fe 09 br He 
felauff einen Bauffen, Nach Diefem paben fich gleichwofandere Teuf⸗ 
fel auch noch biß auf diefen Xag Semipet/Durch cbenmefiges Dritte 
die Engel zubehorchen/die Geheimnis des Himmels zuerforſchen / vnd 












gleicher Strafe beleget vnd vertilget. Daher wenn die Perſer das 
Meteoron ſtellam Cadentem, oder wie es die vnſerigen nennen/das 
Stern ſchneutz en fehen/fie auf Andacht vñ Freuden alabatd anfangen: 
Choda nike dafcht mara es Scheichan, ° J 
Neme bufüchtend we ma chalas ſchudim. 
Gott beſchuͤtet ons für den Teuffel/ Sie werden alle verbrand vnd wir 
frep gemachet Vnd ſo biel von dieſem Mahumedifehem Gedichte, 
Hinten im obgedachtem Tempel / wenn man zum Meherab oder 
Altar gehenwil / des Sulch : Mahumed Chodabende Grab dich 
ein [chönes Bitter zuſehen. Diefes Gitter wird . Is cin ınfts 
ſtack gehalten / in dem es faſt Armesdicke von lauter Fndianif 
Staal/ond alle Stücken aljoan ein ander hangen/ daß man Feine Ju 
gen fehen Fan: iſt helle pofiret und Damafcemret. Sie fagen dafco auf | 
einem Städte gehauen / Es foldaffelbeneben den Pforten in Yndien 
vnd zwar 7. Jahr daran gemacht / von mehrerwehntem Sulkhan aber 
bieber gefegtwordenfeyn. Sons 


20. Metallen 
Stũck Ge⸗ 


vnd nicdrigen 
Linderiſt auch 







Kirche von 
Sch: Ismael 
erbawet. 


bene Ca An dieſem ebaw iſt auch 
w Thurm / welcher mit vnter⸗ 


amis 3 


— ——— 





erwefen wollen 
Sei 


Ambr.Con- | 
tar. c. 3. j 
Bizaruslib, 
Iealtır 





Arpa ü 


Deralckes. 


Bon Sul- 


- | thanie auff 


gebrodjen. 


Tzikitziki 
SHügekir 


sıpı 
Chöramde 
Luſtdorff. 


VoꝛCa⸗ win 
ankommen. 


ınd — 


Vom Dariı 
ga eingeholen |, 
worden. 


Indianiſcher 
duͤrſt. 


— — 


genant / woſclbſt —— fol. Gegen Mittag 


eben nn Sa 7 — ———— 






—— * wird / — ſeyn/ en 
Arpa, weil daſelbſt zur Winterszeit die Kälte ig / zie⸗ 
hen ſie indie am Gebirge tieffgegrabene Keller / welche ihnen des Win | 
ters fo wol wieder die groſſe Kälte / als des —— —* bie 
groß Di dienen fönnen. " 


—— musden beydeüberein anıc gehenget vnd *— en 
fehleppet. Bey ſolcher art zureifen wir neben vnſer Kranckheit noch 
——— beſchwerligkeiten erdulden muſten / nemblich daß wir nach 

der hohen Thiere ſchwanckenden Rücken ſtets vor vnnd hinterwertz 


gefeht ——— Item daß / weil 10. 


vnd das and it 
—2 . —— —— ander gekuppelt / 


lichen Stanıt empfunden. TR „ ei 
Wir zogen zwo Seunden vor X Stadtondgiengen | 
6. Meilen She rege d/ damanallenthaiden j 
viel grne Awen / Korn agende Acker und wolge⸗ 
bawete Dorffer liegen * n wurden die Nigel Tzikirziki 


Pioneer sen en Choramdch * welches zwiſchen ſcho⸗ 
nen hohen Baumen vnd Garten / an einem Rivire / fo frifch Waſſer 
ge luſtig lag / Daher cs auch den Namen / Luſidorff har. - 
26.inder Nacht wieders. Rarete Meilen gereiſet⸗ aͤber viel 
Sad nn Sa mittelmeffiger hohe. 
Den 7. Junij in Mitternacht machten a uns wieder auff / vnd 


sogen if zum Stadt Caswin. Weil wir dieſen Weg/nemblich Mei | _ 


8 ut mu Ber — geleget / vnd mit der Sonnen Auffgang die 
hatten / führte vns der Mchemandar indas neheſte 


lacht —— ic 1 
— Fuß vnd empfieng uns: Darauff en 





echte viel Thiere konten regie⸗ 
ret werden) wir von jhnen — ofen faulen verdrich | 


— — 





a ee — 









—— 
— 





In — ———— vmb 
zwiſchen den auffwerh gebeuget den Wagen trug / vmhlieff —*— 
‚Indem Wagen /fomit einem Himmelbedeeket/ [aß der Myrlancben J 
noch einem gegen jhm über / hatten die Fuͤſſe unter fich geſchlagen: 
Den Wagen zogen zwene fehöne weiſſe glatte Indianiſche Ochfen/ Sndianifäher 
| welche kurze Hälfe/ond auff dem Nacken neben der Schulter hohe Wagen mit 
‚ Rel hatten: Die Horner waren roch angeftrichen/der Halß mit vielen Ochſen. 
Schellen vmbgeben. Der Deirei des Wagens gung über Di Och 
| Forn am Wagen aber faß der Fuhrman /regierete die Ochfen mit ei⸗ 
nem Seil / fo ihnen durch die Nafe gezogen. Diefe heffen fo willig / 
gierlich vnd gefchwinde / is irgend cin abgerichtet Perd hun mag. 
Als wir einen guten Büchfenfchuß von der Stade / kamen i5. 
| Htunge XBeibes»perfonenons entgegengeritten / waren Rattlich aufge, | Furen Hnd 
| puet/mit Sunten Sammer wnd ferden- Reken beklsidet/mit gldenen | Misc Sän 
vnd ſeiden / vom Kopff über die Schultern bern Menden Ede 8 
chern / vmb den Half aber mit de 2 allerhand Geſchmeide bes 

bangen. Sahen mit onverhüfleten offenen Angefichtern (welches bey 
ehrlichen YBerbessperfonen nicht im Gebrauch) die, Seutjchenfrifch in 
die Augen / vnd hieſſen ons mit lachenden Munde Wilfommen. Cs 
| waren aber die vornembften Sängerinnen vnd Taͤntzerinnen in ber 
| Stadt/wilche auff gutachtendes Daruga ons mit luſtigen Befingen/ 
die Sie vor ons berreitend auff ihremanier fröfich hören lieſſen / zum 
Witfommen ergegen wolten. Sıe hatten vor jbnen her etliche Schal 
meyenond Heerpaucken / welche die Mufienicht ohne fonderliche dis- 
harmonia vermehreten. Wir wurden jenfeit dev Stadt geleget ; vnd 
daher durch die gantze Stade geführet : auff dem Meidan oder Marckt⸗ 
| plageftunden auff einem Gange auch viel ——— 
Sdalmeyer/ vnſern Eimug zu graculiren.. Neben den Geſandten/ 
| Berfprungen etliche Gauckier / ſo allerhand Kurtzweil macheten biß an 1... 
1 Dmartier.: Als wir abftiegen/ Fam das Volck heuffig und in groſſem 

1 Gepdrängezugelauffen / zu ſchen was wir doch inden Kerzawehan o⸗ 
der Waiberfiften führeten. Dann fie hatten einer dem andern weiß 
| gemachet /wie ſie darmit fehr fertig /das die Deutfchen etliche ſchone 
deuiſche Jungfern/ (same Meerwunder dem Könige zum Pre- 
| enemie gebracht/als fie aber fahen daß nur Krancke vnd bartıge Lew 
| Berauf frochen/licf die ihnen eingebildete meinung auff ein Gelächter 


ne; aßßßß 9 
| vin belangend / hegt Disflbe mach der Perferund | Die Sude 
| Araber Bericht fecundum longirud. pnter den By: grad/lecund; la- | Caswix. 
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uca aber unter den z6 grad vnd ix. min. Diefe habe ich 
EINE vn⸗ 








Contra 
Cartwr: 
Anglum, 


Den 


| Caswirer 


Sprache. 


Koͤniglich 


Palat zu 
Casawin. 





at aber einen fonderlichen dialectum, vnd kan von den andern Ders | 
* als die Holländifche von den Hochdeutſchen verſtanden werden: 


brunnen / můſſen das Waſſer vom Gebirge Elwend unter der Erden 
leiten. —5* uch viel vnd ſehr tieffe Cißfeller / in welchen Sie 
durch den gangen “ 


| fer etiichen wenn wit in der ige furüber giengen/mwolzupaffe: | 


der groſfen Hige 
Be EHE — — allhier gehabt. 


ich beſetzet. Die Gemaͤcher aber inwendig mit erhabenen 
— —— ——————— 
acc 


u — — —— — —— 
ia « 17] Y & fons 





u nd au a 


ze ; u re 


ne u 2 ld 0 De en 2, ae ee — U, GENE, 


—— "EEE. Game Pananiden 7 


Darımb ı = —— — ae ame a) v7 7) 
w alsbald ri ceH jr1t 
pile — meinung Kanu? das bifrefftigen bey dieſes hei⸗ 


ligen Grabe und dem groſſen Alcoran? 
Mestrid in |... Son feynd in der Stadt noch bey 5o.Mestzidenpder Kirchen/ | 
—— welche fie täglıch zubeten kommen / vnter denen die fürnembfte Tza- | 


Rn. Mestzid, nicht weit vom Maidan nach Suͤden /ın welcyer ſie ſich 
des Feirtages verfamlen. Dan findet auch allhier fehr wich woige⸗ 
baute Karwanfern für die frembden Kaufleute / wie auch wich allge⸗ 
meine Badeſtuben / welche taͤglich gebraucht werden. 
| Hinter des Koͤniges Palat und Garten / iſt eine alte verfallene 
Hamam | Badeftube/ welche fie auch daher Hamam Charabe nennen / Don 
Charabe, || feihiger wolten fis folgende Hiftorie für gewifle außgcben Es fol 
vorzeiten zu Caswin ein fürssefflicher Medicus, des Namens L.okh-, 
man, von Geburt ein ſchwartzer Araber/gewohnet haben /welchendie 
Perfer nicht allein der Medicin, worvon er viel Bücher gefchrieben/ | 
fondern auch feines fürtrefflichen Verſtandes halber nicht gnug zu⸗ 
ruͤhmen wiffen. Daber fie jhn auch in jhr Kuluftahn vnd Sprich⸗ 
wörter mitgezogen. Worvon vnter andern diefes : 
--  Lokhman Hakimra Kuftend; Acdeb+ es ki amucha? | 
Kuft; es biedbahn. Her ıze iehan kerdend, men per- 
—* kerdem. 
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Madico. —— ur gem Waffers feſt verwahree | / 
gegeben A | 


*— —— a — iR 
Bafler zubegieflen. Ag L-okhı Ban ade mode ı® 
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i$ daß man die Stimme : Bris,bris, bep mehrer- 

ter *2 Charabe noch heutiges Tages hören ſoll. Wei 
a ee Abʒuge erzehlet wurde / habe ich die 
4 heit der Stimme nicht ſelbſt erfahren koͤnnen. Was ſie von dies 
| fan — ——— mehr ſeltzames ſchreiben / wurde allhier nit einzufuͤh⸗ 
8 eher 3 Cain b une Abs Be einer mit Namen 
| Rifafıch für einen newen Schich: oder heiligen Wunderman auffge⸗ ein 


Sch laden Et auch Durch ei⸗ 
nen ee arte eu irre be 
4 ——— man —— —— bey 30. tau⸗ 


ö' es nu ne ‚me cc Aa on Die 
| über Die. finge fprin 


| is difcur- 
BE Dereht Sardioanen au: Do aofeioguete 


| rt ng Zeit Schach A —— —— 


vnd König in Indoſtan. As Er aber den —— 
el Nero m ma me 
— ——— Amin ehe Dr den rechten Er⸗ 
Ban Stuls wieder einzufegen. Als Choram dieſes 
vermercket / trachtet Er feinen Vettern auß dem Wege zurcumen 
x ſich Myrſa Polagiin Perſien vnter den den Schutz 

ige Er genommen / 

von Schach Sefi wol ift gehalten worden. a gce 





Auf — * aber oßgedachter Indianifcher Fürft zu vn⸗ 


Schich Rifa 
ein newer 
Derfähre, 


ah Fürft 








caen Die Perf a el 
* here mie den Indianern haben /fondern 


‚| auch wiegen der Gramen se insert ahnen 


Hiſtorie von 
‚ben Indiani⸗ 
fern Sünfen 
Taelajedin 
end ——— 


jan Gebrud. 


—— — 
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ihre Handlung treiben. Wie auch die Handwercker / am allermeiften 
aber gulden Stuck⸗ vnd feiden Wircker /die ın offenen Gemaͤchern / 
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‚weicher man auff die Jugend / daß ſie —** zur Arbeit gewehnet 
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/ vnd in alle Guͤcder zertheilet / davonder Menfch im ticffen 
Schlaff falt / kan auch eine geraume Zeit weder durch ſchlege noch ans 
dere Mittel erwecket werden / und hernach / ſo lange der Gifft bey jhm 
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offe paſſtren laffen / welches auch 


tines von den gefaufften 
gr: Vnd als der 

dee Koͤniges bewilligung / weil f ı 
worden /beruffen/ auch dem Chan mit di i F 
dreuet / r et: diß j Jafften | 








— Als wir den andern Tag nach gehahten & Scharmutetnembtich 
dB: in das Dnartır ruckten /iffallen Ind 
Auguſti — * ruckten / iſt Mdianern/fo 





Br en hat 
nA — Me fe 
Shane Fichmenn, %r —* een ——— J 








w. 


— Gi Beh mar Hoff war fehr weit vmbfangen/ 
he u ſſen Hoffen /viel und wolgebauete 
Cammern / in welche wir all vnſere Volcker geraumb ven 
Fr: Fuͤßbreit / vnd auff beyden feiten mic hohen Tzinar 





Ag zw eigene, agiergang gas | uniaur. 


sad vnd — weh ana als pre gesieret a a ai 
hiftige Quartire hatten Weil wir aber uns für der 
Anfall / in dem ſie dennoch mit ons den Gar auß zufpielen gedreuet hats 
| ten) befürchten muften/heffen wir / auch auff gutachten der Perſer / alle 
Lörter / welche — — Stein⸗ 
ſiãcken / vnd guter Wache / fo lange biß der Indianiſche Geſandte 
abreiſcte / ſtets beſctzt halten. 
8 wurden ons ſo fange wir in Iſhan lagen / auff Befehl hr 
See nens 16, > al Nein N eine 
I man’ /nebena n en vnd Gew haft? in 
| und Keller reicher un Dean Proviant verſchaffet } Ha / ine. 


| Faum hetten verzehren fönnen. "Benin die / ſo es emmpflengen 


auffrichtig Bi 
tens nicht / wenn die Warbeit folgsfaget ſeyn / durch comnivi- 
rung / bewilligung / ja endlich gar Befehl eines von den Furn 

chedenvon Hamburg) zu den Armenern / an onzüchtige oͤrtere 
leppet / Daher zuletzt täglich nur — bißweilen gar nicht für 


2 Mieten! 


en 
wor zu der 


meifter Nicolaus — — he 





id muſte. 
... Dmio. ——— crigen in nothwendig der 
richtung ji den Ruffihpen Bejandten 2 — = 
- u r t | * 


Seſſe Befchreibing. — 


Proviam in 
Ifrahan. 


Todrerficher 
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. 


:| gefordert. 


4 mtb 


| Sen. Ep. 17. 





384 Ander chel der Perfiondiihen | 
MMaſch/ hatteonier wegen etliche Wochen Das Sicher grbabt/als fer > 
biges kaum vergangen / wird Er in Iſpahan mit der rothen R 
fallen / welche das Garauß mit jhm ſpieite. Er wurde in der aa 
auff der Armener Gottes Acker neben andern der: vnſerigen en 
Den 16. Augufti ließ der König die Herrn Geſandeen gur 
lichen Audieng und auch zugleich Kernen au a mr 


“0 


Zur Audient 


u 


1 Binden in 2 —— ind 


| ash) — Bar 
| ne Ratbemtstänfene etc nice 





Pag. 64. —— Schiffbruch vmbkommen wur Fame bank ar rer re er 


wol aufgearbeitete vnd mit Gold gezierte 
4.9.3.0n 4 eng halb Küriß/ weiche von dreyen — 53 
Preſenten. wher ed murden.  . 

—88 paar ſchone Pifiolen init wolgezlerten Holff⸗ 
tern/ nn / * eo zugehor I Barden von 40: 






/ geteagen von 4 Perfonen. ‘ 
man Stäbe von 


— 
* * ———— gehlen Bern: 


e eat mifche Apotech/deren Büchfen 
” — olde ee it 


mon 
verguldet avant 


* 





Reges Par- | Mi, 
thos nö po- | At} 
teft quisquä 
falutare fine 
munere.. 
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u Ein fchön Rohr mit ejilien Holß ge schen, | Bcfenee 

neun ſelbſt fpann “ u 
Fin Eryſiallen Kannichen / mit Golde beſchla | 

—* — mit Turkois vnd Rubinen verſetzet. 

3. Ein ſchoͤn Bernſteinen Kaͤſtgen. 

4. Eine kleine ſchlagende Vhr. 


Des Herꝛn Gef: Bruͤgmans Geſchencke. 
Eine groſſe Meſſinge gantz verguͤldete Liecht / Geſchenc 
Crone mit zo. Arm / ſo dreyfach über einander mit Bildern Les Brüga. 
ond ſilbern Laubwerck beſetzet nd ſchoͤn gezteret. Im 
Knopff war cine Vhr / ſo die Stunden vnd Viertel fchlug. 
2.Ein paar verguldete Piſtolen mit ſchoͤnen Holfft: 
3. Eine als cin Thurm formirte vnd mit Pilaren be, 
‚rote IM Elen hohe Schlage⸗Vhr. 
* Noch eine Vhr/ deſſen Gehauſe in Topaß ge⸗ 
—— 

5. Ein ſchoͤn groß Juwel oder Kleinod mit groffen 
5 Ruben und vielen Demanten berſetzet. 

|. 6. In einem Zettel gefehrieben die bey Ardebil zur 

ruůcke gebliebene groffe Netallenftüche/ auff welchen om 
ſers gnädigen Fürftenond Ham Nam ond Wapen. 
Diefes alles wurde vonden —— Perſern vi: 
| tragen /vnd ob fie zwar ordentlich geſtellet waren/ lieffen fie 
doch alls durcheinander. auff einem ng 
öffentlichen —— feine Sims, 

olgeten die H. Gef: mit ihrem gantzen een) nfelderOrdser 

Drey Serganten mit jhrem kurtzen Gewehr. Ordnumg im 

1. ,&ampt ı5, Mußquetisern in rothe —* — / drop. Aufciten sim 
‚und 3, in einem Glied. Audieng, 














* Der Marſchal. 
an Hoffſunckern 3, und. 3.in-cinem Gliede. 
rey Trompeter mit —* Tromyecen. 
—* Lebſchuͤtzen giengen in zwo Gliedern. 
Danndie Herꝛen —— 5 — ihre Part 
A er 
Dann ritten 3. — ſchoͤner Lieberey 





Dieſen folgetendie andern gemeinen Volcker/ jes und 3. vnd3.ind, ol: 





Cheiawän. 


| 
| 


Diwancha« 
ne 


Pferde des 


Königes, 


Der Yubienk 
Su i 
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Als wir in ſolcher Ordnung mit vielen Reutern begleitet über den || 
Maidanver das Königliche Palat famen/wurden die Prafenten auff |; 
| die Seite geftellet/ und die Geſandten vor der erſten Dforten som Ko⸗ 
| niafıchen JelaulSöhöbe: oder Gaft-Marfehall ampfangen/ond onter 
dem Gewölbe ander Pforten / wofelbft der Diwanbekı oder Richter 
das Gerichte zuhalten pfleget/cin wenig zufisen gendtiget/ unterdeffen || 
giengdie Por zum Könige onfere Ankunfft anzufändigen / bald dar⸗ 
anff fie der König ons durch etliche groſſe Herzen vor fich fordern. | 
Wir wurden durch einen langen fchmalen Hoff geführet/ welcher auff | 








| etliche Tra 
| trugenyon viel Mußquetirer ordentlich Runden/durch welche wir gien. 





r e Taffeln iſches —3— i 
a ne re Re 
eckter Brunn / m welchen a merantzen⸗ 


Granaten / Apffel vnd andere Fi fehwimmmen. 

den — ee ee 
len Sahne mer Oben. | 
> 12 pls 
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— — — 
puſchen beſteckt/ oder am Bauche mit Kraͤntzen beleget — 
aljo mdiefem Salkhier/mas dort in des Didonis Convivio nach vue⸗ 
gli) Beſchreibung 


gocſen· ll mine 





Crateresmagnosftatuunt &vina cöronant. «Pintet 
dem Brunnen an der Wand faß der König ander Erden auff einem 
feiden Küffenyond hatte die Beine / als andere gemeine Perfer über in 
ee nn 

iſch von‘ te / hatte / wiedie‘ alle / cine erhabent 

bicht Naſe / vnd einen —* ſchwartzen beit, ie Habit / 
ſo von gulden Stuͤck / war auch von der gemeinen art nicht abgeſon⸗ 
dert / ohne daß Er auff dem Mendil oder Kopff bund ein ſchon Kleinod 
mit einer Kranichsfeder trug / vnd über dem Kürdioder uber⸗Roͤckichen 
fo fie ohne Ermel tragen/vom Halßherunter ein paar ſchwartze Zo⸗ 
beln hangen hatte / wiewol wir In bey anderngroffen Herꝛn 
dergleithen Kürdi geſehn haben. Sein Sebel an der ſeiten funckelte 
von Gold vnd Edeigeſteinen / hinter ihm lagen Bogen vnd Pfeil. Zur 
Rechten ſtunden 20. ſchone junge Knaben / feine Pagen / ſollen meiſt 
der Chanen vnd Sulthanen / ſo in den Provincien zu Gubernatoren 
geſetzt / Kinder / vnd eheilsverfchnittene ſeyn / Deren einer ſehr zart von 
Angeficht Hatte einen Fecher oder Wind weddel / ſo von einem Mitar 
thiere /Maheri Kucäs genant / vnd auf Jndien gebracht wird / ſih 
faſt als’ ein Pferdeſchwantz / mit welchem Er dem Könige die 

iete. Nebenden Pagen befand fich der Meherer oder Eammerdienen 
Bor dem Könige ſtunden von ferne der Eilchik agafı baſchi odtr 
groß⸗ Marſchall / hielt einen mit Golde gang Überzogenen Stab ’ ſo 





Vir.lı. En. 


DesKöntges 
Seh geſtalt. 


Auffwartung 
beym Konige. 


oben einen groſſen runden Knopff hatte / in der Hand. Zur£indtendes | ,. 


Koniges ohngefehr a. Schritte [aß der Reichs Canceler / welchen fir 
Ehtemad doviet nennen; vnd dann die Chanen oder Fuͤrſten des 
Koniges Beyſitzer nach einander. Forn im Eintritt dieſes Saals 
ſaſſen zur Lincken Arabifche Geſandten / vnd neben dieſen der Ruſſiſche 
Poßlamet / AlexeiSawinowitz, beffer hinunter aber die Muſicanten. 
Als onfere Geſandten von — iget hinauff tratten / gien 
gen der — i, —6 ra 
dacht worden / vnd Dixanbeki jhnen — n 
fie bey den Armen /ond-führten einen nach den andern zum Könige, | 
Dirfes — fo Die Führer mt beyden Haͤnden verrichten 
ond bey alten Gefandeen dafelbft üblich/fol neben erweifung hoher Ef 
re gegen die Geſandten auch zur verficherung des Röniges gemeinet 
feyn / wenn etwa / wie zur Zeit Schach Abas in einer Turckiſchen 
Legation fol gefchehen fegn/ eine Confpiration obhanden were. ch 
ite * vb ebemmefiger Vrſech ber Komig hm michf Die Hände) | 
ondern frembden Herat das Knie /und den Vnterthanen den Fuß 







zu | die 


füffen dariche. 


N 
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Die Geſt wer 
den vor dem 
Kön:geführce 
Pag. 341. 


Der König 
teilen is, 
füffen. Mind 
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BR ____AnderTeilder Perfanifgen _ ____ 

Rex: Gefandten in dem fievor dem Konig kamen / neigten ſich 
mirgebürender Reverentz : Der König hingegen gab jhnen mit fro⸗ 
lichen Gebärden einen freundlichen Winck. Darauf wurden fie als⸗ 
Ru bald zur ſeiten geführet / und neben den Chanen oder Fuͤrſten auff 
niedrige Stile geſetzet. Funffzehn der fürnembften des Comitats 

wurden auch auff felbigem Saal zufigen gendtiget / die Pagen aber 

vnnd andere Volcker auſſerhalb des Germaches / neben 13, köſtlich 

| aufgepugten Tängerinnen / jo mit offenen Angefichtern auff Tapes 
sen fallen. Dieſe ſollen nicht wie etliche der unferigen vermeinten/ond 
auffgezeichnet hatten / des Koniges beſtelte Kängerinnen/fondern ges 
meine / aber die fuͤrnembſten Huren der Stadt geweſen ſeyn / welche 
dem Koͤnige jaͤhrlichen Tribut geben und auffwarten muͤſſen / die zwo 
jüngften / welche: die ſchoͤnſten / ſolten / wie ſie ſagten / jegliche vmb ei ⸗ 
nen Nachtdienſt vor einen Tumain / zuerhandeln geweſen * 
Als die Geſandten ein wenig geſeſſen / ließ der König durch den Mars 
ſchall nach den Namen des der Sie außgeſchickt / vnd was jhr 
Begehren were fragen / Als fie gebuͤrender maſſen in Antwort fich 
darauff vernehmen laſſen / erhoben fie ſich beyde neben den Dolmetſch / 
zu dem Koͤnige / uͤberreichten mit einen kurtzen Sermon / weil es 
nicht der Gebrauch für dem Könige lange gu peroriren, J.N.$.Gn. 
Credential Schreiben / welche der Rache anceler enfgegen nam / 
darauff wurden fie wieder zufigen gendtiget / und Durch den Wakaz 
auisoder Cammer-Secretarium berichtet; Daßder Schach die Cre- 
dential Schreiben. wolle uͤberſetzen laſſen / vnd nach der Geſandten 


beliebung anderweit fernere Audientz ertheilen / jtzo ſolten fie ſich nur 


Die Preſen ⸗buſtig erʒeigen Dar auff wurdendie Prafenten nach einander vorger 
iberre, | agen/ond indie SchapCammer /foim Eingehen zursechten Hand 
a a Divanchanz, —* ——— Taßfei/ welche 


war der gantze Saal ringsherumb für allen Gaͤſten mit Confect und 
Obſt beſetzet / in lauter groffen güldenen &efäffern eines neben vnd 
bißweilen auff das ander/ond darzwifchen dicke güldenen Flaſchen / ſo 
leer / und nur zum Zieraht ſtunden über 300. Stück geſetzt / daß wo 

| man ſich hinwendete /nichts als lauter Gold blincken 5— 
alles gang ſchlecht und glat ohne erhabene oder gegrabene Arbeit / ohne 


des Koniges Trinck geſchirꝛ nemblich die Surahi vnd Piala, Wein-⸗· 


flaſche und Schale/ welche mit Turkois vnd Rubinen dichte verfeget 
waren. Es wurde bey nieſſung der Fruchte vom guten Schiraſſer⸗ 
wein etliche mahl herumb getruncken / mitlerweile trat einer auff vnd 
machte auf der Gandkeltafche allerhand behende vnd luſtige Poffen. 
Nach einer guten Stunde wurde das Confect abgenommen/die Taf⸗ 
Es fel zur rechten Malzeit bereitet / und Kaffeltächer von gülden Stürt 
—— auffgeleget. Es kamen 10. Perſonen brachten die Speiſen in ſehr grofe 
haften beym | fen gůldenen als t formirten Gefaͤſſern / theils auff den Kopffen 
Könige, theils auff Tragen / als vnſere Mifttragen / fo mit ſtarcken güldenem 
- Blech befchlagen waren, Dr 





u ⸗ 





Reiſe Befehreibung. 389 
Dar Könial — Tiche Suffterzi oder Dorfchneibder fapte fichmieden | SieArevor. | 
Speifen mitten auff die Taffel oder Saal / zertheilte vnd legte die | ‚ufcpncioen. 
felden in onterfchiedliche viel Schuͤſſel / ſatzte zu erſt dem Könige / 
Be den Gefandten und andern Herrn MDR ‚Drdnung vor. 
S dan alle mit auffgewalletem Reiß angefüllet / vnd 
—*— nn eiſch / gebratenen /Eperfuchen/ 
gekochten Spinat und faur Ampfer / dicke faure ilch / oder 
1 ab = eb nn —* = an * 
Saer el er Reihe fünfferley e manier 
a — Dann weil ſie — bey vns 





dachten quiotliber Seen / wurden au abfonderliche S 
mie Raß von mancherley Farben gefeget. 
Die Malzeit wurde in aller fälle ohne Diſcourſt jugebracht. Der 
König felbft redete nur 3. oder 4. mahl mit dem Ehhte mad döwler, 
vnd zwar wenig. In fölgenden Audientien und Taffelhalten aber 
hatte der Renigf fich mit rg Geſandten in gar freundliche und lie · 
berale Nee fin ab eg der —9* ER 
Mufic amfpielen. Die nig 
— ra nenne waren Han eiffen/heim- , Muse.” 


—* Shren gar einen ammerichen Thon. Die bbgedachte 
X ängerinnen fprungen auff eine felgamemanıer iuſtig herumb. tem Schawſſpiel. 
etliche wolgeübte Ringer lieſſen ihre Kunſt und Behendigkeit gleich de⸗ 


nen zu Kaßwin mit feinen le&tionen fehen. 
3 dem dieſes alles vorgieng /| e hinter — na AT 
—— —— ki und mit einer ars — & ö 


gieng/ 
dine behänget war/einen Perfir/welcher der Portugalifchen und Ita⸗ 2x 
- I ienifchen Sprache fündig / verſtecket / vmb zuhören was doch die Ger Eine Sf. 

fandten unter fich und Dolmetfch redeten / vnd was jhr ju- | 
dicium von den Perſern * vnſer Dolmetſch war ein Portugali- 
ſcher er Münch Namens Pater Joſeph AR ofario,(fonft ein 
frommer/verftändiger/williger vnd freundlicher Mann) feines Alters 
don 40. Jahren) welcher durch 24. jährige Converfation unter den 
Perſern / dero nu — Leben vnd Thun wolerlernet hatte/ 
vnd I ften kunte. Diefer redete mit den Ge⸗ 
— 5 ie —— ur 5 Han In in Por⸗ 

[ o and tunden das 
Eſſen geſtanden / wurde die za auffgehaben / Mo warm Waſſer 


Cce ij zum | 
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man 


him 
Engelländer 
befuchen die 
Geſandten. 
Alantl 


| Obſt vnnd 


Wein vom 
Koͤnige ge⸗ 


ſchigt ud |» 9 


Die erſte ge⸗ 
heime Au- 
dientz. 


Me — — er 
| — — — — 








Zuftennaine. Schahe’dövvletine; ae ii 
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et 6 u 11717 


Go A —— 

Güter / nn ſiarck deſſen Soldaten as e 
Cote ih begehre (oder windſche) Bi u. 

N @oranffifiangen Die uber ol ann Alla, ‚Alla, Goee⸗ 

Bote (ir) ka A AHORN 


Ba mac Pb ine ere dm nu 
une m ve 5 auf 














miderumb den Abtrit zunemen. ir funden ah auff/n 
ten vns im herabgehen gegen dem —— — 5 


Nach öffentlicher, vnterſchiedliche N 
tionen die —— ſich — — 5—— 


die Geſandten zubeſuchenn· Hatten uns 

len / da fie —— trugen / alle Deutſchen. Habit ans | 
se Ahr be gangen Tag mit unshuftig/erbotten fich zu 
—— — —5 * denne 
Die 

Denen do (hieher. 8 De Kung Ben arann Zuche 
an Melonen’ Apffel/Birn/ IB Quitten und dergleichen, 
tem bey 30. Stügf grofle gläferne FI ms Sara Ban 


—— welcher ee — 


vnd der 
u ne nahe nicht in — ‚Cha — 
| bern Gemarhe; Wir —— * 
zu einem enen offenen * Odin er 8% | 
dem Dolmetſch alleine zum König = 
are —— * den ik 


dung wurde die ——— Sa 
— eid genommen. er — 


— — 














u RE DEREN de 
Den 29. Augufti, nach dem nemen ftylo am Tage der Gxbimt 
‚Mari wurden —— mit gefampten Comitat von den Ca⸗ 
choliſchen Spanifchen München / Parribus — —— Ordinis zu 
‚ | concelebrirung ihres Feſtes / und einem Gaſtmal eingeladen. Weit 
ihr Rtofter/welches zwar auch in der Stadt / aber Aber eine halbe Meile 
‚vom Gsefandten Hoffe abgelegen /verfchaffte uns der Mehemandar 
Pferde dahin zureiten. Es erfehienen daſelbſt neben uns auch der 
Ruflifche Poslanik Alexei: Ein Armenifcher Ergbifchoff mit erhchen 
‚Priejtern/ nnd die Engelländifche Kaufleute. Damm obwol Diefe 
- | Nationen an jhren Orten /in der Chriſtenheit / der Religion ber 
‚einander nicht gerne leiden mägen / hielten fie doch allhier unter den 
unChriften wegen des Chriftlichen damens zufammen und pflogen 
Freundſchafft unter einander, aa. 
17 Das Gebaw des Kloſters war weit vmbfangen / hatte eine feine 
; | KirchennienierigenThirmen/wolgelegte Creutzg ange / vnd bequeme 


en wir wurden vonden München derer 6. im gantzen Collegio 





r n \ 
ne vnſten darzu erbtenen Muficanten/ muliciret. Nach verrich ⸗ 


cſto bequemer fehlen 
Heinen Schüffeln eine nach der ander / vnnd je ichem abfonderlich/ 
| vorfanten/waren wol vnd delicarzugerichtet, ch habe niemals beſ⸗ 

vnd wolgeſchmacktern 5 ien Koͤhl / welcher gantz grün vnd 
auß war/gegeffen als daſelbſt. dem die Malzeit/elche bey den 
Geiftlichen micht ſo lange / als bey den Secularibus wehrefe/ . 
ben / beaaben wir ung wider in den Garten vnter den luſtigen Baum / 
ae Zeit Deo Tages mit guten Geſpyt ach / vnd luſtiger 
| Mufie zum Ende. A—u e— Pe 
1° Jam Anfang des Mondes SEPTEMBRIS beaunte Die groſſe 


foms» 


ige in Jfpaban ich zuoerichrem / vnd Die falcen Mächte perey zu | 


Convirium 


der 


Auguſtiner 
Kloſter 


theil von Perſonen vnbeſetzt / den a den Auffwartern bedienet 
d Die | 


SEPTEMEER 
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| S 


kommen / daß es / wer nicht mit guten Bettgerete verſehen / an ſich wol 
mercken kunte. | a 
Seferasbek ... | Diefe Tage fam der Armenifche Gubernator Seferasbek mit 
befuchet bie | zmeene jener Brüder die Geſandten zubefuchen / vnd ſich mie jhnen 
Gefandsen. bekant zumachen. Es waren freundliche vnd gutherkige Leute; Als 
| der Geſandte Bruͤgman / welcher von Natur ond zwar am meiſten ge⸗ 
| ‚gen folche Leute frepgebig/diefes vermerckte / beſchenckte er die Elteſten 
| | zwene jeglichen mit einem fchönen Rohr / vnd den jüngften nut ein paar 


danckbaren Gemuͤhtes vnd wilfaͤhrigen Hertzens ſtclleten fie den 18. 
Heruch Con- | Ay 

vivium der 

| Armener. | 





— den fie mit einer Mefleverrichteten/anzufchawen, Die Kirche war mit 
Kirche, 


— — — — — — — — 








— 








Reiſe Befchreibung. „393 
Confect — wurde w wider verneiert / +7 Spiellente on Fine 
herzugebracht. Vnter werender folcher Luſt / kam auch der Parriarcha 
mit dem Ertzbiſchoff vnd zwen andern zum hinein getreten / der 


Parriarcha zwar ın einemPurpurfarben Camlotten Rorfe/die andern | 


aber in ſchwartzen langen Menteln und Kappen über den Kopff / ſatz⸗ 
ten fich neben vns /erzeigten fich freundlich und fröfich, Die Brüder 
des Gubernators / vmb den Geſandten Luft zumachen/ begunten felbft 
zu Muficiren/ond zwar der mittelſte Elias Bek / ein luſtiger Menſche 
Deswegen Er auch beym Könige wolgelitten war / aber Darüber feine 


“ 


Vorhaut verlieren * / darvon an einem andern Orte) ſpielte an⸗ 


faͤnglich auff eine Tamera, alſo nennen ſie die Perſiſchen Lauten / e 
nach nam &r 7. Porcellanen Schalen ftimbee fie mie Waſſer 


Eine Waffen 


dentliche Thone / vnd fpielte auff denfelben —— — Muſic. 


einer Lauten. Der aͤlteſte Bruder Seferasbek gab vor / eine andere 
Muſie zubringen/ Rund auff ond brachte herbey auff zweyen groſſen 
holtzern Schäffeln viel Cryſtallin Glaſer / gieng mit zwen Knaben / fo 


hr viel — Heiner nebenber ae gehaͤnget / vnd antlis 
chen ortern im Garten viel Lichter vnd Fag ain geſteckt / das Gemach 


t 
— dicſes hatten wir die * geheime Audient / der König 
f 3333 
d weil die Geſandten etwas ſchrifftlich eingaben / wurde we⸗ 


cheime Vnterredung geflogen / ſondern bald Die Taffel gedecket 


bermal jeanten ſich en. Der 
na mu dm Sn 


J fübretn wandſchte diefelben zuhören. Wurden derwegen eine Viol 


— Bandor und Difeant Viole geholet / vnd bey eine Stuns 
Dvd» den 





Lampen. 


Die andere 
geheime Au⸗ 
dientz. 





Pe 


ee ee, I ve A ur ee 


1 


| Punanet der 
Engeliſchen. 


dianiſche 
Taͤntzerinne. 


Spiegel der 
Indianerin⸗ 
ven, 


Indianiſche 
Paucken. 


34 Ander dhell der Perfinnifchen - | 


gleichwol mit jhrer Mufic/der Sie gewohnet / nicht tauſchen wollen. 


| 


| 


vnd zart von Gliedern. Vmb den Halß trugen fie —— vnd 








den den Diuficirer/ welches sdem Rönige zwar wolgefall wolgefallen! hatte/aber Doch doch 











Den 25, diefes wurden die Geſandten mit dem Comitatvonder 
Engliſchen —— einem Panquet / welches / wo es Are nicht 
übertraf / * nem was zuvor gab / eingeladen. Der Hoff/fo 
nicht weit vom Maidan am Bafar gelegen /war ein fchän groß Ge⸗ 
baͤw mit vielen Cammern end einem luftigen Garten. Wir wurden 
anfänglich in einem offenennach Perfijcher art gezierten Saale mit 
Comditen/Fruchten vnd fügen Brandwein / bald darauf in einem an⸗ 
| dern Gemache / uͤber einer erhabenen langen Taffel auff Deutfche ma⸗ 
nier magnific tractiret. Worbcy das Geſimdheit irincken groffer 
Kern vnd Potentaten frifch herumb gieng / vnter deſſen wurde ein wol⸗ 
klingend Clav⸗ Cymbei von einem jhrer Diener geſchlagen. Nach ger 
haltener ng ap fie/ons mit fernerer {nft zuergesen/einen an⸗ 


Fänge u ——— uns tauten —* kamen 6. —— 
Weiber / theils mit ihren Maͤnnern / fo auch Taͤntzer vnd Spielleute. 
Dieſe waren am Geſichte / wiewol ſchwartzgelb / Doch aber wolgeſtalt / 


Gold gleich auch vmb die Ohren / worbey flberneSpangen, 

—— Pi Armbänder —— von Silber / —— 

von Perlen / die Finger mit vielen Ringen beſteckt. Vnter andern 

u: fie über den Daumen einen — Ring in welchem 
et re BR eingefaſſet / jo ſie an ſtat des 


—— ——— —— 
— am ee 


2 vn 


en * — ie 
vnterſchieden. Sie werden aber auff 


3 
— 
49% NRAHKN 
+», NAIKKKX 


gr BE EVErTET ORDER EG 

Sepben ton mi Sofen „Dnden | 
fchlagen / Deswegen manfican einem Rimen vmb den Half haͤnget. 

Si Taͤntzerinnen machen im Tantzen mit Füffen/ Händen vnd dem 


gantzen Leibe / viel ſeltzame / freundliche Poſituren vnd behende Poſſen / 


Tanytzen bißweilen gegen einer Perſon der Zuſcher abſonderlich / vnd 

zwar mit verliebten Gebaͤrden / worunter ſie nut einer ſonderlichen mas 

mer die Hande zum Geſchenck fordern darreichen kunten. Daß alſo 

der Indianer Tantzen viel lebhaffter / zerlicher vnd luſtiger / als der 

Perfianerinnen anzuſehen war. Auff ſpaten Abend begleiteten vno dit 

Engeliſchen mit vielen Pferden vi Windliechtern wider ins Quartier. —— 

¶Dieſe Tage wurden vnſer etliche von den Frantzoſiſchen Kauffleu⸗ Sa der 
ankofen, 


ten auffgeſetzet/ vnd nach den 


— — 





— 
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Mingelren- 


nen, 


y vnd gegeflen worden. 


Pater Priois | 
Erinnerung. 


Des Secre- 
tarij Verfol⸗ 
gung von |' 
Leg. Br. 








eceiſe Befhreibung. in _397 
Bi: } — einen dar zu — verrichten kon⸗ 

nen. Denn man gewiſſe wiſſen kunte / wo iaglich die Carawan oder rei⸗ 
Fee Gefelihafft/mue welcher man gehen muſie / ſich legete; Auch gute 
AFrrunde duschherhebliche —— ſolche abſonderliche Reiſe wieder⸗ 

/bliche es vnterwegens / vnd wurde durch zureden vnd vnter⸗ 

handlung der Munche ſolcher Zweytracht in etwas beygeleget⸗ vnd 
der Secretarius wider zum Comitat gebracht. 

4 Den 3: dicomurde ein Deutſcher Vhrmacher / des Koͤniges Dier 
 Iner/welchenwir in Iſpahan vor uns funden/ von den Perferngefäng- 

‚1 hich eingegogenond nieder gefebelt. Mit diefer action verhielt ſichs 
alſo: Es war einer mit Namen Johan Rudolph Stadler von Zürich zybent 
Auß der Schweig Hürtig ein Mann bey 38. Jahren / hatte der vorers —— 
bwehnten Tuͤulæ Schweſter zum Weibe. Als derſelbe dem Schach Sefi | Sprmachers 

cher Handwercke 5. Jahr auffgewartet / vnd ſich gerne wi⸗ Vnguct 
en nach Deutfchland —— wolte / worzu Er dann ne vnſere 


Hu 


den Dieb / uͤberwirfft fich rs reihe ſein Ober» 


pi vnd jhnen 
et werden um Ars = 
J — —— —* wes / 


worden jedoch mie folcher Gnade 
/das / wenn Er fich wolte —*8 laſſen / vnd den Perſi⸗ 
den annehmen /jhm das Leben foltegefchenetet feyn. Ku- 
dolph —— are —— un go 
5 —— Konten Gnade Denigfer vnd Reichthum / 
fo ferne Er mar / wo nicht von Pernen/b dem Könige zugefallen / fich 
' Dov wur⸗ 


— — — 
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wurde deſchne den laſſen beweglich an hm fegten / michte außrichteten. 
—* — * senior: Ca ann wolte Er 

rifti Gnade verſchertzen. Leib ſErn 
Prag hair ern nahen nn a! 


— 
keit in der 
| Religion, 














Aa che ler . i 
„| Senne. ——— 


IT DEN 







Haft dich twillig hin in Delhen Tede gegeben. 
Was deinen Ira ra 
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Die Oele flog darvon/ Ihr kam fein Sebel zu. 

Nun ſihſtu omb Dich Sr die Seraphinen ſchweben / 
Bi, 









Schauf auff diß £8/ omb welches wit ſo 
* SachfieinesMOrderaup on jauchpefinder Kup. 


yHier iſt dein Maͤrterkrantz / du redlicher / du treuer / 
BDannim mi in dein Grab / wir wollen deinen Preiß 
Durch die erloſie Welt bey allen machen theuer / 

„ Dein Baterlandfot feynder Erden weiter Kreiß. 
Wer fo sie du verdirbt / der bleibet onverdorben/ 
Lebt wenn Er nicht mehr lebt / vnd fiirbet ongefiorben. 


Vber eben deſſelben Standhafftigfeit auß dem La · 
teiniſchen Opete⸗· 
Mus ad egregium lietor diverfus JANUM, 
Deijceret patriä, cui Cor herile, hde >. 
Major ad hzcanimis femper; quin debeo Regi,, 
Martyr ait⸗ carnes has, anımamg DEO.  .. 
Trux fremitergo.cohors, &racinacevulnera ſtricto 
Quatuor in ſanctum fert rabioſa caput· 
1 Nildoletillecadens'quodfi dolet, hoc dolet unumy" 
Plures ſe vitas non habuiſſe neci. 


“N VEPITUMBIUM, 

CEmite Chriftjani, pariter,me cernite Mauri, ui 

Queis ego lætitiæ, triſtitiæq; fui · —* 
His, quia pro patrio neglexi vivere Chrifto, 
"yllis, quod Moriens Martyris inftar eram⸗ 
Forlan utrig; meo poteratis Aikere fa&6, 
.» „. Vitaguod haud nulli poſt fir habenda neci, 
Plaudite Chriltjani,Mauri er quod hic fum, 
——* ego & ultorem, quod cado, quæſo PPRUM. 
Te Se m ii 
 Esmaren zwardie Befandtenmillens die Leiche alsbald zur Er 
den beflatten zulaffen / Deswegen auch den 16. Diefes alle Gereitſchafft 
—————— ließ noch ſeldigen Tag auff 
| den ſpaten Abend durch vnſern Mehemandar anfagen / daß Er den 
> | ©efanbeamangefallen eine Jagt auetiche Kaas anf Uum vor Diee 


Bad ii 
gen 





Der König | 
führer die Ga | 


fanden auff | Der Mehem andar führetons auff einengroffen Dias vorder Stadr/ | 


die Sagt. 


Falten Jagt. 






gen hinauf auf reifen Wölfen. ( — die Geſandten ſich dar zu ſchi⸗ 
tken/ daß fie ſich frůhe mit auff den Weg begeben. Es vermeinten et⸗ 
liche / daß der Kong mit der agt darumb geeilet / damit Er den Ge⸗ 
| —4 die Zeit denehmen mochee/ und fie der Sei 

beywohnen / vnd herzlich machen konten. ———— die 
£ciche/nachdem fir von den jhrigen gebräuchli Ge⸗ 
fandten Zuruͤckekunfft in einem Gemache behalten werden. 

& —* ai mn — 2 a 

anıel t / machten 
Pater —— ey an Mann ſtarck auff den 


woſelbſt ver Komg mit feinen Chanen vnd groſſen Heren / etliche che hun⸗ 

dert. wol außgeputzter Pferde ſtarck zu vns —— 

Kleidern angethan / trug auff dem Mendil ein Puſch Kr dern: |. 

Lies viel fehöne Pferde alle mif —— —87* verſetzten 

Decken vnd ʒeuͤgen belegt / bey Herführen, Er gruͤſte die Geſandten mit 

freundlichen zuwincken / vnd ließ ſie neben ſich zur lincken Hand reiten. 
Im xeiten der Chanen / Ma icnern / jo fich zu rähr hin⸗ 


* därben des — 535 "Aftrologus, welcher offt 
en ei ee * Bene 
gluͤckſeligen Stunden — gieng felbigen Tag 
3. Meilen / biß zu einem Armenifchen Dosffe / ontermegen wechfelte 
der König ehe, mahle fein Jauch einmahl die Kleidung 
ad. Vnd folches hät Ertäglich/fo lange die ER 
Die Jagt vñ Luft diefes Tages warmitFaldten/welche auffReiher/ | 
Kraniche / Enten / vnd fo fie theils auff dem Felde antraffen/ 
Ze ron en lieſſen / gebeitzet wurden, Zu Mittage gelangeten | 
wir zum felbigen da dann fehrviel Zeltevon all —* 
auffgeſchlagen / war zierlich Der, 
von den C in ein na ne nd aa gi Bet 
andten mit denfürnembften Volck 2 
—* —— ——— vnd Con⸗ 
falle —— einer groffen. mis Goiß | 
/Miſttrage aufgetragen wurden / 
— 


Na gehaltener Taffe teder M andar die Gefandten | 
— — 


F ai ne 

nicht fernevon Iruangelegen/ wor ö 

an Eee 0 nme va —— 
wei fi vnonmendeß wir Chriten woren/ 


2 2 "eg: —ã 0 2 DER Fe J MN: , „Ast Me re u 5 an 




















Reiſe Sefehreibung 401 
wnſien nicht was fie uns auß Liebegutes thun ſolten / verehrten une 
biei ſchone Fruchte / vnd Pöfklichen IBein. Es Fam der Armenifche | cenunsgurs. 
BGubernator Seferasbek mit etlichen groffen Herrn die Öefandten zu | 
beſuchen / waren luſtig vnd verchrten vns zwo Rehebocke / Ahu genant/ ⸗/ 
vnd etliche Reiher / welche die Geſandten nach Iſpahan in die Küche 
ſchaffen ieffen, - . 
Als der König vernam / daß ons der Mehemandar von jhmab/ 
ond in ein ander Dorff geleget / iſt Er auff felbigen gang vnwillig ge⸗ 
| morden/hat auff den Abend noch hingefand ons zurůcke holen / vnd in 
ein Hauß /fo nicht weit von feinem Gemache /verlegen laffen. Wir 
| waren kaum ins Quartir gekommen / da brachten ſie vns viel Fruchte 
vnd Speifenin guͤldenen Gefaͤſſern / vom Könige geſchickt. 
er] Den 18, diefes frühe vor der Sonnen Auffgang ließ der König 
. ons entbieten/daß Er nur mit wenig Perfonen auff einen Kranich⸗ Kıanichfang. 
© | fang gehen wolte / es ſolten die Geſandten auch nur felb dritte fommen/ 
I damie die Vogel nicht durch cm groffes Gereuſche gefcheuchtert 
hur den / Die Geſandten ritten mit P. Joſeph alleine / bald darauff ale 
der Tag anbrach / vnd der Zug geſchehen / wurden die andern Voͤlcker 
auch nachgeholet. Es war ein verdeckter Gang in die Erde gemachet / 
end hinter demſelben der Herd mit Korn beſtreuet / darauff Die Kra⸗ 
iche heuffig gefallen / vnd bey ð0. Stiſck gefangen worden. Der Ko⸗ 
Nnig ſteckt etliche Federn darvon auff feinen Bund / und gab — 
Eccfandten auch zwey auff jhre Huͤte zuſtecken. Hernach ritten ſie biß 
zur Mittages Malzeit im Felde herumb / vnd flengen mit Falcken noch 
etliche Vogel. Die Malzeit wurde widerumb im vorigem Dorffe ge⸗ 
halten /worbey des Koniges Muſicanten auffwarteten / vnd der Kö⸗ 
Ania fich Iifiig engeigete. 7 * 
I Bergen Abend hieß der Konig die Geſandten ſampt o. Perſonen 


—— — —— — — — — — — — 





F 





Wiecarten 
fura,;, 


Pag. gor. 
| Wilde Eſel. 


Sreir det 


| Süne oder Theatrum / auff welches fic der König mit uns begab, 
| Es wurde anfänglich onfect auffgefeget/ond etliche maßlherunid ges 








402 Inder Theil der Derfianifhen 


richtete Sxoparden und etliche wenig Hunde mit nehmön. Nach dem 









e des Bauches / den an⸗ 
dern Dich that Eranden Halß / vnd kam in einem Streich biß auff ein 


er —— — See 
w i en/ feine 
—— * vnter 4 


Im jeterwehnten kieinem Thierhoff war eine auffgemaurete 















guncken/ hernach 32. Stuͤck von den wilden Eſeln hinein getrieben. 
EP ID König — ut ———— vnter Sie / 
n vß ein jeglicher / wer n mes w ig anzuſehen; 
4 nein jr und ineßr Pfeile/deren theils durchhin — 


 Vamfich Resten/ond wenn fie under den Dauffen heffen/ ond’die Gef» | 


‚den darmit anftieffen/fehlugen vnd bieſſen ſie fich unter einander Dach 
dem dieſe zee alletheils erfehoffen/theils vollend niedergefebelt / wurden 
etliche von den Ahu ⸗Hirſchen vorgetrieben / auch bey z0. Stuͤck gefel⸗ 
let / vnd alle neben einander wor dem Koͤnig geleget / hernach aber nach 
Iſpahan in die Königliche Küche verſchaffet. Heine 
1° Die Parfer Halten denKuhr oder wilden Eſel / fuͤr ein fehr delicat vnd 
I Roniglich&ffen/daher fieinjhrem Kulluftan ein fein Sprichw: haben: 
= © Eker birjan kuned Bahram kuri, J——— 
Netzũn pai malahh baſched ſemuri. 

ran Che SIR ſo viel gefager 

at Bähram einen Eſelsbraten / 

So ſey es ſo für ihm gerabten! 
Die aber ſols für Augen ſein 


— 
4 


" "Balıram iſt mine ba hat die wilden Eſels⸗ 
| Braten Hochgehalten / ond feine Taffel offt darmit bedienen laſſen. 
I Biewollenaber darmit andeuten/daß einem nicht nach groffer Heron 
Taffel vnd delicaten Sprifendas Maul zuſehr waͤſſern / fondern jeder 
jbm feinen beſcherten theil eben fo hoch / ja noch hoͤher gelten laffen fol. 
Als diefe Jagt vorbey / ließ der König im felden Hoffe die Taffel 
dzur Mittags Malzeit bereiten /in welcher der Geſandte Dr. dem Koͤ⸗ 
 Inigedas obgedachte Fürftl: Conterfeit/neben einem Fumwel/ond einem 
ſchonen ftälern auff beyden feiten polirten Spiegel /auff welchem der 
 FRunftreiche Auguftus John von Drefen etliche Figuren / auff eine 
I damable newe vnd vonibm ſelbſt erfundene art / fehr zart vnd kuͤnſt ⸗ 
uich puntzeniret hatte / fuͤr feine Perfon verehrete. Nach gehaltes 
ner Matseit degaben wir uns auß dem Garten in erlichenicht ferne ge⸗ 
legene Haͤuſer zur Mittages ruhe. Der König ſchickte alsbald Hinter 

ons her 10, Ahu⸗Boͤcke und einen fehr groſſen Pirfch von n. Enden, 
| Nicht lange hernach kam die Poſt / daß der König wider aufgebrochen: 
welchem wir alsbald folgeten/ond bey ci icken Jagt antraffen." 

132 Esnamder König o. Perſonen von ſeinem Comitat / vnd die Ge⸗ 
ſandten ſelb o. zu ſich / vñd führer uns in einen langen niedrig gewoͤlbe ⸗ 
ten Gang. Hinter ſelben war abermal am Waſſer eine Körnung vor 


— froͤlich mit vus / vñ vergaß drauſſen die Luſt des Vogelfanges / Es wolte 


403. 


0 Geringer als ein Ohmeis⸗Bein. Am 


| wilde Enten vnd Gaͤnſe gemachet / wir farten ons im ange / der Rs | 
ig bekam Luſt zutr incken / ließ frifeh herumd ſchencken / erzeigte ſich 
Jauch wegen des lauten geſpraches und geraufches fein ogchaufffinen.! | 
Ir Eee ij - De | 





Proverbium 
Perficum ex 
SchichSaadi 
Källuftan. 


Bruͤgm. ab» 
fondatihGer 
ſchenck an 
dem König, 





Kiniges = rennen Bere dem Könige eine 
Gnade gegen | Sthafe Wein ren el dar zureichen; Als der König ges 
Mandelslo. truncken und Mandelsto jhm die Fuͤß gekuͤſſet / gab Er — 2 
chen einer ſonderlichen Gnade einen Apffel / welches dem Mande 
hernach — * vr = —*—— wic —2* 
eget / groſſe t erwecktte. 
sehen pe * erak oder Koniglicher Hoffmeiſter / Namens Ma- 
humed Ab welcher fo wol im Außtrincken als Einſchencken fi 
ee dem Könige etliche Stunden fich wol gebrauchen laſſen / ſahte ſich wol⸗ 
Key Beraufchet bay der Thur nieder /ond begume gas laut zuwerden / Der 
König befahl daß jhrer smenejhn —— vnd zu Pferde bringen ſolten / 


vnnutze machete / vnd auff feine Säle Bar ond fluchete/ — der 


vmb —* 5 end nd auch die 


onige in groſſem 
Anfehen und @naden /mar nk ——— 
fer /welcher folche Gnade off übertraff/ Durch viel ran 
Des Königes | ; Tan ——— war es nur ein Schertz⸗ die Furcht dem 

gefährlicher . | Doffmeißer dieFüflenoch leichter als fie der Raufch ſchwer / gemachet / 
Schert. fenmte nicht lange auffe Pferd zuſteigen / vnd ſich darvon zumachen. 
Der König fam lachend wider zur Hätten / begab fich bald darauff / 
gleich auch wir / wider ine Pachtlape. Den folgenden morgen / als 


Taubenjagt. — cine Tau ——— &| | 
— inwendig 





— — 
Eure fhrdi —————— 
a a ————— meift vom Konige vnd 
— * abe TER 





* 


Kaſten / daß man keme zuſehen b 
gecefuͤhret werden. Der Konig reitet zwar mit feinen 
halbe Stunde voran / vnd die Weiber mit den 
ſchnittenen hinten nach· Wenn fie auffs Feld kommen / 


zorniger Blutdarſtiger frolich 
fonderlich beym Teuncke ſehr freygebig / ſchenckte bißweilen ſo vitl weg/ 
—“ E trug ſich zu daß acht Tage nach die⸗ 
abermahl Luſt zu trincken bekam / weil es aber nach der 
eine iß auffiden Eahtemad döwlet underliehe 
hinweg / leſſet Er eine groſſe Schafe einſchencken 





den Frawen 
binnen 
die Jant, 











Der Canceler 
wird gezwun | 
gen zu Trin⸗ 
end u 
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vnd und dem & ancclerivorfenen / Geſundheit auß zutri 
een. Der Canceterinber/welcher Fein Liebhaber des Trinckens / wen⸗ 
det vor / daß es fh. ——— &cs auch fein Blut ko⸗ 
fien / darauff zeucheder König feinen S Sond leget jhn neben 
die Schale / mit bedrawung daß Er entweder außtrincken oder fein 
Blut laſſen ſol. DerCaneeler/meil Erden Ernſt vnd Zwang — 






n⸗ 


H ö erbeut fich zutrincken / machet auch den Anfang; In dem aber der Ko⸗ 


nig fein Geſichte von ihm wendet / vnd mit einem andern redet / ſchleicht 
er darvon / vnd verſtecket ſich. Der König empfindet diß zwar uͤbei/ 
weil man aber ſagte / daß Er nirgend Men ie hir su frie⸗ 
den / vnd ließ die Schale einem Ackta( Cappaden) vorſetzen. Als diefer 


kmpt ſich auch zuentſchuldigen / vorwendende / Er hette eine lange 
Zeit het ſich des Weines enthalten vnd gar entwenet / wuͤrde / wenn ers 


Freygtbigteit 
des Koͤniges. 


Panquet des 


celers. 


Reichs Can |: ua 


—9— 56 folte/fein Todt ſeyn / hawet der König ſitzend nach ihm | 
‚end dem Meheter oder@ammerdiener/welcher wehrenmols | 
—— ——— gar nieder'gefebelt wurde / in die Hand. Als | 
dieſe beyde auch hinweg/wilder Rönig gleichwol das die Schale welche 
Er einmal auß zutrincken verordnet⸗ en anne 
einen auß feinen Pagen Alymerdanchans des 2 mn tun un 
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Die Trastamente / welche wol angerichtet / wurden in filbern | 
Schüffeln auffgeſetzet. Vnter der Malzeit warteten des Königes 
Muficanten ſampt den Taͤntzerinnen / ſo vor dem Konig tantzeten / auff. 
Dieſe kunten im Tantzen rechte Gaucklers Poſſen machen. Die eine 
ſatzte auff ven Platz einen Topff / faſt einer Elen hoch / ſprang eine weile 
darumb herumb / vnd che man ſichs verſahe / hatte fie ſich daruͤber ge⸗ 
ſchwungen / vnd den Topff zwiſchen die Beine gefaſſet / ſprung vnd 
uͤberſchlug ſich darmit ſo leicht / als wenn ſie von nichts wuſte / vnd 
verſchaffte mit fonderlicher behendigken im Zangen den Topff widet 
auff voͤrige Stelle / da fie ihn genommen / vnd tantzte immer fort, 
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pflegen end den — zumachen. Wir winden widerumb 
— — — in! 
Den 29.dito Famendiezwene Armeifehe Her Brüder /Seieras 
und Eliasbek die Geſandten zubeſuchen / erz wie daß ſie zwar bey 
diefem Konige / gleich ter bey S — o wol gelitten weren/ 
aber muſten doch furchtſam mit j vnd was man redete 
wol bedencken. Eshetteder König einsmals bey it/ ale Er 
ſeine ſonderliche Gnade gegen Eliasbek andeuien wollen / geſaget: 
Rn re fpie fich Doch befchneiden laſſen / ond den Mahumetiſchen Glau⸗ 
i — men/fo wolte Er noch eins fo viel von jhm halten. Eliasbek 
hg chertz darauff geantwortei / Es konte noch wol einmahl ges 
chen / der König ſolte io nur luſtig ſeyn darbey mi res 5* 







Als man aber Rudolph Stadler vor Gerichte Zend jhn dur 
Dr mung des — — —5355 on Bun EN 

oniges Gnade zuerwerben vorgeft Einer mit Ge⸗ 
zu aim gefchiett/auf kancm damaligen — —— 


"I malt nehmen laſſen / were aber dennoch in —— 
tiger Chriſt. Er wolte ſich zwar feiner gewonheit — 
fandten luſtig erzeigen / das Hertz aber wolte nicht fo frepmühtig/ 8* 
zuvor darbey feyn. 
Den 2.Decemb.famonfer Mehemandar Abasculibek brachte DEcEMBER, 
—— an vns / welche waren: 
Jeglichem Geſandten cin Pferd mit Sattel vnd Zesginiges 
au. ie Sattel waren mit dickem Dlechevonklarem | Verehrung 
| &olde überzogen / und die Zeume vnd Hauptgeſtelle mit na Se, 
 |gütdenen Puckeln Dichtebefehet. ae 
3gwo vombefien gülden Lacken gemachte er⸗ 
I fianifche Kleider / ſampt zugehörigen fehönen Mendilen 
- | Miänbend, oder Kopff ⸗ vnd Leibbinden, 
3. 105. Stü allerhand feiden Zeug / als Auae / 
| Damafıh /Dari,oder elttafft / Item Cattun vnd 
abe funffzehnerley Sorten. 
I. Hierzusvurdebeyden Sefandten ingefampt zur Rev | 
ſe Zehrung geſchickt 200. Tumain/ feynd 3.taufend3. Bun | 
dert vnd zz Rthlr. welche der Sefandte Br. alleine zufich 
nam aber darvon theils den Völckern des Comitats Die 
Es ER a 
nern datven berehrete. 


| Sit De 
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go nder Zpeikper Perfantihen — 


. Die Königlichen Befihendeanden Gomitat waren 
De ——— den Geſandten/ jedem per 


Atlas ond einen Doppeltafften Rock / beyde mit gůlde⸗ 


nen vnd bunten Blumen durchwircket. —— 

¶Den andern Hoffjundern jedem einen Towmen mit 

Golde — Rod. Den geringern Volckern 

aber nichts. —— 

1 Folgenden Tag / ale den ¶ Decemb. ir der Konig die Herm 

| Diele öf | Sim —— — Ama — 
fen u- dern. Es wurde | en emandar ar et 

— er aim nach / die vom Könige geſchickt befken te ke 


dienrz, 
Fi ider hangen / und alfo für dem Konige erfcheinen folten, 
| De Ct weg Mi 


| Die Gef J 
‚ aber der Mehemandar inſt andig anhielt / votwendend / gleich auch an⸗ 
dere ſagten / cs wurde in verbleibung deſſen dem König mißfallen / dann 
| alle andere Geſandten gleichefals alſo auffzichen můſſen / lieſſen ſie co 
endlich geſchehen / vnd hiengen / gleich auch wir / die beſten Roͤcke über 
die a vnd riefen auff, ah 
er König faß widerumb im Saal Diwanchane in vöriger 
Pracht „und wurde, alles mit felbigen Ceremonien, ale inder erfien 
' \ audientz gehalten/ond faheman in feinem einige Berenderung. 

In dem das Conlect noch auff der Taffel fund / ließ der Eahte- 
Reihe San | mad'döwler, Sarı Tagge feiner Gewohnheit —— tog⸗ 
fäyenete an, fiche Verehrung bringen. Als nemblich 12. fehöne Pferde / mit koſt⸗ 
den König, | Fichen Decken beleget/49. Eamele/ mit Tuͤrckiſchen Tapeten / vnd 

Klaren Filgen / Kebbe genant / fo fehr klar von Wolle ſeynd / 15. 
Maul&fel/ Tauſend Tumain an baarem Gelde / vnd murde jealich 
Kumainvoneiner abfonderlichen Perfon auff der Hand in einen ges | 
färbeten Beuselgetragen/ 40, Stüdt gülden Laken / fehr viel feidene 
Wahren und andere Sachen) fo alle eines nach dem andern bey ans 















derehald Stunden er /ond in die Schatz Cammer gel 


„| bracht wurde. Solche Geſchencke folder Reichs Canceler jährlich eins 
mahl vnd bißweilen 2. mal brit Woher Er aber ſolches nimbt / 
f und warumb ers thut/fol an einem andern Orte gefaget werden. 


„a altener Taffel wurden die Geſandten abermal durch | i 


den arſchall und Kurtzibafchi zum Könige geführet / vom | 
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Se, 4. * war der Ruſſiſche Poßlanik Alexei Sawinowiez, 


den muſten / jhre — ee den —— —— 
row Sulchan 2. Pferde. een beit sidico Tzanichan Kurtei 

auch feine er Yan il diß aber durch Ruſtam vnſern entlauffe⸗ 
nen Derfifchen Zolmetſch und dNeammieluken / der ſich bey ſhem auff⸗ 
hielt / ſolte uberreichet werden) wölensdie Her nicht annehmen / lieſ⸗ 

fens wider zurüche & en / vnd durch den Michemandar fagen: Ob 
Tzanichan, wenn Er ja Sie mit iner Verehrung chren wolte / keinen 


groß Bedencken rigen." Datai fender Tzanichanvden dritten Tag 
hernach durch einen andern 2. Pferde/1. Maul Eſelvnd 18. Städt al 
Ierhand Sorten fe iden Zug / welches zu Danck angenommen / vnd 
dem Bringer ein Tumain verchret wurde· · 
Den 10. diefes wurden bie Geſandten vom Groß Marfchaltmit 
ʒwo Pferden verehreti Jingleichen vvm Reichs Canteier / mit 2, Pfer⸗ 
den / einem MaulEſel vnd 45, Srä en deren etliche 
mie gůldenen Blumen durchwir — 

Heute kam der Mehemandar mie‘ daß der König Aber 
8. Tage verreifen/ondfich nach Kaſchan wurde/wennden 
Gefandten belichete / wolte Erfiein feinem fo weit mit zurädte 
nehmen / Wir ſchickten vns dermegen allgemach wider zur Reiſe / vnd 
den i2. dieſes — 2 ein sen . os —* 
elbige ehe en e daß m ——— e⸗ 
—* ltener T lm ade ga die Rennbane / 
Dat cin Spanifcher ÄAgente / welchen der Vice Revon Goa, 
auf Jndien allhier fiegen hat — ein- —* Jude / ſo auß In⸗ 
dien nach € —— mer nie Ba 
peten vnd Paucken n. Eo en et ert 
ve —— — Damen auff den Waͤnden / vnd 
herumb liegenden Hauſern / ſolche sufmitanzufehen. Cs wurden 





azaAbermal ⁊ Ringe au ohne Preyß / daß jederman / wem 
beliehte / darnach tennen an Sue en/ wie auch Ge⸗ 
DBr.diegroben Stü- 


ſundheit trincken / — 
 Rengelöfet werden kam fo offt und —* * Pater ——* 
Haupt Translator vet ? weil esin der Königlichen Refideng 
—— auff dem Schioſſe alle Schuſſe hoͤren kunte / es dam | 
Könige/gleich das A Schieffen / nicht wol gefallen wurde: Der 
| Kems wer ein grauſamer Tyranne 7 «8 Föntejhm gar leicht was bewer leicht was bewer | 


Fr gen/ | 
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bafchi, Geſandten. 


andern / als den entlanffenen {niferte? mit welchem fie zurcden 
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——— A 
| mol hernach / daß der König dieſer vnda u A 
crgrimmet worden / daß Er fich verlauten laſſen wenn Er nicht J. 


| Lyon Ber- des Eomitats /LyonBernold; welchen Er vmb gewiffe Vrſachen 
| noldi läuffe | eine zeitlang in Die Eyſen firen hatte / fich. loßgebrochen / vnd in die 
in die Alla- | Alla Capi, oder Schutzhauß / ſo im Königlichen Hoffe/ gelauffen/ 
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ſtunde / einen / wenn er auch wieder * dem Konig ſelbſt fich vergrief⸗ 
N; 


j en” * 


Beginnen 


| Proceduren die Bruͤck (4 nicht offt nieder getreten haͤtte / were Er / vnd | 
‚vieleicht wir alle / fehwerlich Lebendig auß Iſpahan gekommen. 
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Mn auch —— if 26 mi. ongicado | Elevat. poli 
aber [ol fün 86.97. 40.1 N allhier 17. | . 
grad von Norden nach 8 
Die Stadt — d ebene Felde / das Gchitäe 
an man auff 3. vnd 4. Meilen vo — — 
— 58355 ondS. SW 0. 
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| 17 Es flag ander .Woend S. fine feiten ein ziemlich =) 
| aropleir/Sen- 
‚| derur, vorbep kompt auß dem Gebirge Demawend; zertheilet 

| —— —— ——— | 


3. Monat di 


Haws und Burke nennset / vnd durch Die ganse Stadt und Haͤuſer lei⸗ 


ten fan/ vienol fie auch hin vnd wider ——— 
PR 


aben, Dom felbigen ** wird — oͤb 


ei en Ei ab vnd i den hiergarten Ha afartzirib 4 
ret / vnd 5 ande 5 durch vnter der Erden gelegte Ca⸗ 
im in den 38 eier Dald vn⸗ 


diefem Garten! — 
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haben dem Kon 


— * —— 
Stadt’ 





barinnon Ein können —— Es hilfft zur writleufftigktit der 
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alkelep Sem ten vnnd 
———— — eben — vn ei Sad 


die Tzınar Bdume / iſt eine in Deutfehland vnbelante art a. — 


rade / vnd faſt wie die Dannen hoch / ſtynd ingemein einer halben au 
bißweilen einer gantzen Elen dicke 3 Ihr Laub iſt breit / den Weinblat⸗ 
tern miht vnehnlich / tragen keine nuhb arc Frucht / bringen ein Gewaͤch⸗ 
ſe / welches ſo groß vnd — als die Caſtanien/ Das Die Bar zum 
ficcht —— einander gelauffen / gleich ale Maſernholtz. Sie 
brauchens zu Thin — * r hats: wenns: — 
wird / ein ſchon anſehen. 

Die neheſte Luſt vnd Zi nach folchen Baͤumen / 
ſeynd die außgemaurten flachen Brunn / und Heiler mie —— 
gelegtei Rennen / durch welche ſie das Waſſer von einem 
andern leiten Finnen. Der eine iſt gemeinlich höher als die — * 
welcher / wens notig / ſich ergiefien/überlauffenond den Garten durch⸗ 
feuchtenmuß. —— — —3 — am 


Sonrien gebackenen; auch / als die fuͤrnembſten von gebranten 
Stenen ins aAcckt / 2. —* 4. Fach oder — — 
Vnd hat jeglich Fach feinen fonderhichen Namen. Den Keller nen⸗ 
nen fie Sirfemin, das Vnterhauß Chang, daß darübır Kufchk, das 
dritte Tzaufe,; das vierdfe Kaßer. Die offene Gemaͤcher / und fo oben 
außwertz mit medrigen Gittern beſetzet /nennen fic Eiwan. Diefe 

t man bißweilen an allen 4.feifen des Hauſes / vnd werden im 
heiſſen Sommer vmb den Wind vnd fühle Lufft zuhaben / abwechſels⸗ 
weciſc zu Schlafffammern gebrauchet. Fenſter / die meiſt ſo groß 
als die Thuͤren / vnd mit denſelben herunter auffs Pflaſter gehen / has 
ben kein Glaß / ſondern nur hu ae Gitter / welche ſie des Winters 
—* gedrencktem iben. Ihre —— halten fie 






‚feiten die Erde backe rn an fich —— ſtecken die Beine 
—— den Kurfi oder Stuhl / vnd bedecken den halben Leib mit dem 


Te 





neben den gemeinen 
von auffen nicht ſo herlich / als inwendig enfeynd. Siefeynd | P 
alle nach der allgemeinen Perſer art / cheils von Leimen / Erde /inver | _, 


AP 


Ergo 
zu war · 
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der Sonnen it Durch Yang Perfion wo Cha 
/ gebräuchlich / foU noch vom Lamer! 
des Landes gemefaneingeführet: vnd iſt von den 
mien biß icbet wordendn. A n 
Das Konigi uß irdd 


— em Der Chane — ——————— 

gen etliche groffe a Ste ee — 
a men grober vnreiner Arbeits Lic⸗ 
gen an der Erden auff Daumen vnbeweglich / haben keinen Nuten. 
55 — — iſtwider groſſe —— nah 
— Pforte über 3. oder —— un Mache — 
CTrabanten / vnd vmb des Koniges Gemach 30: Perſonen / 


anff allen feiten mit vielen Gitter Saum — — Ion 
erhobenen Gemaͤhlten ond vergülderen Laubwerck * N. 
Die andern fürnembften Gemächer im Konigl· Hoffe 

‚chane der gröfte Saal / in welchem —— —* 


ne Hoff 
ander * die Geſchenck Nauren zulaflen. 
driich/ go * arsch Ion 
Chafichawner Rchomabe/Di fen ın 


—** 
nennenfieDekz, AWohngemach / im welchem Er 
33 mfeDekz, ba rechten 
—— Taffel helt. Neben dicſen ſchnd noch viel 
Gemacher mehr / fo zur Nothdurfft vnd Zierde cms 


—4 Fofenasım. Ce Es ſeynd auch etliche: groffe Garten 
er Hoffe begriffen. Im Eingang 
des Hoffediohngefehr 40, Schri | ft zur rechten 





Allacapi, 


Tas 2, 5, Ander Keil der Perfianifihen _ 
in una deym König in Dnanaden war / vnd 
| 





18 

ines Lebens befürchtete/ mit den Seinen ım felben Karten unter 
— Sonft ift auch auff der andern ſeiten des Maidans in einet 
abfonderlichen Gaſſe ein ander Freyhauß / Tschehil Sücun genant/ 
Hefömpt den Namenvon 40, Balcken. Darin Bafelbft ne Mestzid, 
inder mitten eine Die Seule/auff welcher „o-E ohren anne 
ieffe vnd die Decke der Kırchen tragen. Zu diefer Kirchen 

ſeynd die —— 


berſchonet / vnd die andern auff dem Kirchhoffe vnd neben Gebawen / 
— on Hoff herumb anteiſſen laſſen. Schach 


|xen jhirer 12. Imam Mchedi, welcher bey Kufa ın une Grube oil ger 
| gangen feyn / wird/ wenns Zeit ift/ wider kommen / auff Aaly Pferd 
Düldül herumb 


Hinter diefem man wider 2. einen 
engeren Pas / vnd dann aber eine Stuffe bif zur Kirchen, Diehber« 
von Marmor / Daß aber wie Johannes De- 


Mestzid hinanff plin/ habe: 
en. 8 Dforiße din. gehen palm! Dabei 
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oder Hoff / ın dero mufteabermal ein 
über den groffen Galle⸗ 
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——— anzutreffen. Der Eingang iſt ein 
gewolbete Schwibogen jo hoch / daß man ſich darüber verivun 











yohren Marmor ne ʒwar an Taffeln / welche alle in der lenge 


uͤber Mannes ſchmaler mit zierli einge⸗ 
| fo. Sehen af fmarten Say 
auß einem Steine gehawen. en sank weis / 


| wird in dem Gebirge Elwend — Es hai Schach Abas ders 


—— Marmor/⸗ —* — —— 
—— poliret feyn/vonEruan en Sonſt ſeyn 
—— ihn —2* 


| nie Koͤniges forte cine hohe ee als bey vns die 


eoder Apffet/auch ern Teller mit Gelde beleget / nach wel⸗ 
—— —— hanen vnd groſſen Herrn in vollem Cur⸗ 
rier zuſchieſſen / vnd darbey grofſe Wetten zuſetzen pflegen. Wer das 
Zieh trifft/ oder durch Wetien den a en 
ſeyn / zu dem kompt der König mit den andern Herrn. Das vom Br 
ler herunter gefchoffene Beld aber gehoͤret für die Lackeyen. Si 
‚gen auch am felben Orteein Spiel Kuidichaukamgenant/ zuha en, 
da ſie gleichfals zu Pferde um Eurrier mit einem darzu gemachtem 
Siabe einen Ball oder holtzern Kugel nach einem: gewiffen Ziel zus 
ſchlagen vnd zutreiben pflegen. Sie üben ſich auch mit dem Tzirid 
oder Wurffſpies / darvon oben mtmeh Me nah De 





Orten 06 2 Eiarhech vontalitenfcheglat mr j 
gleichen Mestzid’ dem Mehedi zu Ehren / aber viel kleiner als Biefe |" 


i —— 5 ſtecken ſie bißweilen eine Melone / Arpuß d 





nan Ile | 


‚ Handrhierlig 
auf dem Mai⸗ 
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—— 
das Geld —** 
Warſager. —* dieſen ſindet man 


Remal Remalvnd Falkir.Der Re: 
Falkl Dratfiengkein “ 
alkir, Falkir aber auff eine andere art· Er 


a | —* 
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| T7Gegen dem Fhorbertpeildes Mraibans findermanethche chend» | Krüge nd 
Tabernen. "Als Schire — 


meiſt vnzuchtige Leute ſihen / laſſen die Surker oder Taͤnger / wel⸗ 
Knaͤben ſeynd/mit geilen Gebaͤrden vnd Poſituren vor fich tan⸗ 


| Aaffer / ſo bißweilent mit wolriechenden Waſſern vermiſchei / laſſen 
| yonoben eine Rore herunter ins Waſſer gehen / auff der Rore aber it 





| 142 Ander Tpeitder Derfiantfchen 


| ans 3212 |OT Bey dem Toback trindten haben fiedas fchmärge riffe Wafler 












| Calw) | Cahwa alsbald zus Hand. KEsiß cine Frucht / ſo fie auß Milleroder || 


I. a —— 


—— einer — reibens klein / — vnd 
\trindten das Waſſer. einen brandigen vnd vnanmuhtigen 
} de Be Geſchmack; Es fol fchr kalten / vnd die Natur: onfruchtban machen / 
| #24 |peswegen es die meiften gebrauchen. Dann vielen mieht befiebekmit 
hjungen Weibern alsbald. Kinder —“ wie ethche ſeibſt bekanten / 

vnd kamen zu vnſern Medicum. weil Er feiner Kunſthalber vnter jhe 
| ‚ nen beruffen war/ond fragten: Ob Er jhnen nicht eiwas gewiſſes ver⸗ 
ordnen fönte/daßdiejungen Weiber nicht ſo viel Kinder befämen/ des 
‚nen der Medicus:antwortete 5 Er wolie —“ helffen Kinder 
| eigen? als darvon bringen · 
* 9 som manaberfolchesCahwe Wafl. uoitgeraude/ fl 
ori Stofichen Begierde gang außleſchen. Sie ſchreiben von ei⸗ 
Könige Sulchan een —— ar 





Hiſtorle von 
‚| Mahmud | 
Kasain, 















san yadsz, 
——— Tolte? vnd da man * verbiamm 
Worten vorbracht/ wie man dem Pferde die Wolluſt vnd den Muth⸗ 
willen benehmen wolte / daß es nicht auff andere fpringen oder ſich an 
die Stutten kehren folte/ habe fie ren rn diß alles nicht no⸗ 
Aig / man ſolte jhm nur er nen Cahwi: — zutrincken dir 
4) — er wurde dem Konige bald gleich werden, .; 
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RR Be pen 00n ae nur etliche Ducas 
—— Dmandon 
‚Könige ſchreibet / worinnen Er die geſchickte Gabe durchzcugt; wie 

es nembhich fein Konigich Geſchenck Dandwersts Leute / als Becher 
vnd u gurauurtn er grea denn micht mucht eingebe 
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— eiſe B — — 
— nenn vum one Sebihee were, De | 
verſtehets / als wenn Er ihn einen Becker Gohn geſcholten / kl 
feiner Mutter / vnd fraget.ob.nicht Sulchan Mahmud fein 
ater gewefen? Die Mutter vermutet / daß der Poete / weil Er diß 
geſchricben / mehr Wiſſenſchafft darvon haben moͤchte / bekennets dem au 
Sohn in geheim / das / weil der König das Cahwz Waffers offt vnd 
allzuviel getrunken / dadurch auch alle Hoffnung zu einem Erben 
verlofchen were /fie vmb Erben ——— den —* 
Bernie in ver ——— ——— 
en / ſo were Er / j 
Er den Poeten befricdigte / damit so nicht ferner außlehme/ ‚welches 


auch geſchehen. 
Weil dann der Gebrauch Diefes fehmwarken Waſſers die Fleſſch / 
liche Lüfte / zu welchen doch die Perfer von Natur ſehr geneiget / unnd | 
die meiften ihr Summum bonum darinnen zu vermeinen / ver ⸗ 
atget / haben die Pocten ſelbiges zuſchelten ſotgendeo gemachet: 


Ohn SyeRu ki namiuſt kahvva,. 
Kaul naum kathehi ichaberyaun a 
Iſt auff -Deuefehyfo viel: © 
Cahvvz du ſchwartzes Angeficht/ 
Daß man dich Doch mag leiden? 
Wo du hinkompft / muß man da nicht 
Die Luſt vnd Veyſchlaff meidene 
mehr erwehnten Krügen finden ſich auch gedachte Hiſtorici 
eten /welche ich mitten un Gemache auff hohen Stülen figen 
—** vnd allerhand · Hiſtor en / Fabeln vnd Inventiones Bee 
\ Ba Im Erzchlen — — ſie mit einem Scoͤck lein / gleich die/ 
auß der Taſchen ſpielen. I —* dieſem Gelage findet man 
— ————— Duden ſitzen / Deren et / Balbler. 
‚lichey Chirurgi, T zerrah genant/fo. nur Wunden heilen vnd nıcht mi Tzerrah, 
‚nen, Andere aber / welche nicht Curiren, fondern nur das Haar ab- | 
Men und putzen * —— Dellak, werden auch zu den | Dellak, 
Bee 1a wc ame, —— 
N a j, 
ee Krandtpei) in frembo Weſſer an ſich 


Rn 
* — man zum Rechten N 
Dafar mon ——3 Base eis 


| fe * 
— —— —— 
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aryend on X einem Perſer 
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Ynieder’gefeßelt wo A rer 

Baſar. "ip —* —— ſelbſt iin ehr vie Onflny ie 

An ge Da man allerhand Wahren / auch 
—* — cgenheit nach — —— 
menfkan nd Vnd abſonderli ch vnd ordentlich an 

are On ame | 1 Quo zıbar/ gutes Fanffesyopın, 

Küyen ———— 
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| mehr ame atı BE er — —— 


vom wu Jeil erjanonp Melän eran dahin verführet werden. 
ass wol — ein Mate⸗ 
fen Sr in Mestzi zur lincken Hand / wenn 


man hinzug 
vnd herliche Krauicz Samen Wursꝛeln / eralien/ und ſelgame 
Radix Tıine| Gewachſe. je Radix Tzinz oder Bockwurtz / mie fie Taberne-| 
Rhabarba- | montanus nennet/von den Perfern Bich Tzini, önd Rhabätbärum, 
rum. Rawendetzini genant / fo beyde auf Tzina vnnd auf one 4 
Tartarey Form asen in e: — EZ J 
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1 rer feynd bey 12. Tı | 
Proaua ei aa rg R en 


AUT DUGTE —— 8* er 








'Schahi der vierdte theil 

auff einen Schahi gehen. 

Die kupfferne Mantze / ſo fie in 
beki gelten 40. einen Abas. 
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he Reale nehmen fie fo lieb / vnd fapt licher 
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ana air“ Wi 
* ‚te me ae ea —— 
enden, Sie hen Di a be 
& eigen; Or am apa Dre Rede SJah Ep 


A m iger gröffe mie fehr 
hen Erdwaͤnden vnd vielen —— 
nem en Garten 40. er — a 
—— 
nen hat der König —— al Got das —— 
Manch⸗ — Krieges Ru 
Kiffer, “Die Münchs fiegen im Nordertheil der Stadt e gute 
worden / waren bereit zu vnſer Zeit über 32: ———————— 


Gebaͤw der Auguſtiner iſt oben befchrieben worden / der Carme⸗ 
liten Kloſter aber —— denſelben an vmbgefangener weite / herrlichen 
BGebawen vnd Gatten nicht alleine nichts zuvor / ſondern übertrifft 
ehe andern vielmehr Städten. Der Brüder waren io / Ita | 


—— — * ea | 
offt gefehahegrofle 





jhrExercitium Religionisfrayond vnverhindert darinnen tr Er 









A⸗ romdigen Dingen. We 
u bergifchen mi — 5 








Anguftiner Kloſter nach Oſten ein vnd groſſen 

vnd bereit en darauff gebawer/ auch einen fei 

vnd Weingarten angeleget, wm 
Zwiſchen diefem on —— iſt des Konigto 

an welchem ein ziemlicher hoher ——— 

iſt von Hirſch vñ Ahu BR Die Thiere von 

über = tauſend eg ainiasın en 


groffen —58 iſt der ea fehr köſtliche ee Se a ders 
gleichen wir in Perſien meht geſehen / bekompt den Namen daher Ze 
er durch einen € —— vnd Rivifgleichfam in 4. Gaͤrten 

let ſcheinet; Iſt im Vmbkreiß auff eine gute viertel —* be 

ins aAecckt gebawet / vnd hat jegliche ſcite eine forte, Der 








—— Hugel / welcher mit ee erichgehget; 5 
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mi —— Des Kebber 


Fr BE er/ vnd ſtaffein —— 
cher ——— — 
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| 1230 Inder &heilderDerfianifihen 
ig gefchäket / wird aber das lincke Auge außaefreffen/ for Er. 


wihrdig 
nn | Berdammer op Dann haben fie zwo tiefe Gruben / in dit citie laſſen 
fie —— Leichen fein ſanfft inunter / in die an— 
Verdampee aber Halß vnd Kopff geſtuͤrtzet. J 
Eso iſt das Land vnd Die Acker vmb Iſpahan Gerambigtvar mid 
I Die Begenn | iger als. da Strom Senderät vnd Daher bequem / das / weil es Des 
| emb’fpahan | Softersmicht/oder gar wenig regnet/man es nur auß dem Strom bes 
ftuchten vnd fruchtbar machen kan / deswegen entſtehet aber keine vn⸗ 


geſunde Lufft wie Johannes de Perſia fchmibet. Man heit esdarfür/ | ’ 


wie es auch die Erfahrung gibt /das Die Lafft allhier —— 
ſonſt jrgend an einem Orte in gantz Perfien/außgenonmmenesliche or⸗ 
ee /ſcynmag. —* 

Diefuft in |. "Des Sommiers iſt zwar /fonderlich im Junio —— —9— 

Iſpahan. Hike daſelbſt / aber fie haben jhre gemölbere fühle Gemacher / durch 


welchedas Waſſer geleitet / und die Lufft von allen ſeiten ſtreichen kan. 


em jhreticffe Eyßkeller / in welchen ſie das Eyß zu jhrer un 
| 3 eh re durch haften Fönnen. ba Kaiser 
Froſt vnd Schnee / wenn gar Harte Kälte einfält / feet es nicht über 
Fingers dicke Eyß / welches doch gegen dem Mittag wider — 
Eyß machen, het. Gleichwol aber ———* Ep bey einer Elen dicke haben. S 

bereitens aber alſo: An einem Fühlen Orte haben ſie ein Pflaſter * 
Quaderſteinen ſchrad als win Huͤgel geleget / welches fie die gantze 
Nacht eg a Da Fan es in cuner Wacht bat 

Elen dicke werden. Den Tag über wird für der Sonnen 
Hütte darüber gefchlagen / vnd die folgende Tracht mit gi — 


fortgefahren. Das Eyß dick genug / wird es in ſtůcken zerſchla | 


‚gen / beygeleget / und De Sommers über an — vmd einen 


ſchlechten Werth verk 


Baar Pie — — J J 
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ber Eitsroater 
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überfommen/ if 
‚17585. vnd hat Hinter fich gelaffen 3:5 — ————— Die Si 
Beta fe fen — iſt gutzent vnter ge 
‚die Erde gebracht worden. vr ä ag 


Murfchideulichan, einen anfehnli tapfern Rriegesmant.; Dieſer — 
fs er vermiht der J wild / die culichan. 
Di Eaton bp — ——— —— 
—* laſſen / jtzo in eine Tyranney verwandeln / vnd ſelbe ſo wol an 
jhm ſelbſt / als an een en Sn auch gerne ges 
ren, daß fein Hm 


lak (eff m Xorfchlag und hohe «Ehre belichen Gel | 
er jhin den g und t nimpt die Ge — 
genheitin EA nme ſinder Chanen das Schere |; .chEmir 


meſſer durch die Gurgel gehen Chanen aber ſich deswegen us 
‚dem Volcke nicht verdächtig zumachen / Sebein den Chudi eg — 
nieder / laſſen jhn in kleme Stůcken zerhawen / vnd auff einen Holtz ⸗ 
hauffen verbrennen. Diß gejchahe in der Landſchafft Karabach, als 
Hemie wieder feinen Bruder Abas fich feindfich zuruſten anfteng / 
im 8. Monat feiner Regierung. > 

Nach dem ——e aufzden Wege gereumet / wurde Aba⸗ ‚Aber Myrfa 

Myrfaalsbald zum Konige gekronet / vnd zwar mit groſſen Frolocken / wird König, 
Ginckwuͤnſchung vnd Geſchenckbringen der Vnterthanen. Dann es 
ttemegen feines guten Verſtandes und fitfamen Gemätcs die Hoffe 

g zu einem auten Regimente eine fonderliche £iebe der Voltter ge⸗ 
‚gen jhm erwecket. 
Al ſchack Abas nun ſahe daß er in Koniglicher Kenn / und 





— {len und Murſchidculichan jhn ſchweigen heif⸗ 

* —— 
ein jungen un rennen ve diß offter ge 

e/ es den Vnterthanen wenig uroricerond Ans | 

na a derwẽgent dreyen ſe feiner Raͤhte / zu welchen 

ee | 





N ne 
| — havon ſoͤlchem Beginnen abmahnen mollen/ifter darauff ber j 
Be derwegen mie dem König Eins / gehen in der Fracht zum Noffmeifter 


| — | in DieRammer avelchen fie auff dem.Xügten mit offenem Munde fhlafe | 
| * Er fen fiber, —— den Mumd / die | 
vmb. M 





| feinenmännlichen jahren gefommen/ s.cin 
‚man von Schamachie-dem Vater ein fehr fchön Eyrcafıfch Magd⸗ 
dein verehret hätte / bittet Er daſſelbe bey jhm auß / daß es mem 
Gemahl möchte werden / welches / weil Er dem | 
Vaier /vmb daß Er jhm wol wuſte an die Hand zugehen / ſehr lieb⸗ 





— —— 











Rufe Befreiung. 
feicht hiete / wurde alfo Das Mägblein von Sch Mutter verivat 


folgenden Brfachen : 


ge Vnd zwar her 


As des alten Schach Abas Regierung etlichen Ehanen jelenger 
je feberfir fallen —. fe habe af ſchen / daß —2 — 


Vatern gegangen vnd der Sohn zum Regiment gekommen were/ | - 


derm nomals in Señ Myrſe rien in wel⸗ 
Een —* 


geſchweige ſo — 


üben ſolte. end me rin nn 

‚Chrift / in der jugend von den Tarterngeftolen/ beſchnitten / vnd ale 
ein Schlave dem König Abas vafauf/ Weil man aber an jhm cine 
gute Natur / Auffricht igkeit / auth eine fonderliche Tapfferfeieim Krie⸗ 
gesweſen verſpuͤret / hat man jhn ee gezogen / aͤ geſetzet/ 
‚und endlich gar zum Serdarı —* 
verordnet / hat auch wieder die Feinde einen Sieg nach ers 
‚haften daß Schach Abas auß &iche jhın 5 Aga vder — 
niennet, Als dieſer obgedachter maſſen em ne 

Fin Fond die Execution ——— bi 


Kuttzugat 
rühmlicheg 





Dr graufür 
me Mord des 
Sefi Myıla, 











Obrenbläfer — 
rer wann wo halle depfich/ 
es niederfallen· —R 211007) 
\ vBeburbek wurdt zwar nach Diefer Zeit Daruga u Caswin, und 
endlich Chan zu Keskan’ Aber ſeine Wiltigfeitzu gedachten Zürften 
WMord muſte an jhm vnd den Seinen mit gleicher Maß geftrafftmers 
‚dei. Dann als über etliche Jahr Schach Abas zu Caswin wider zu | gehe muß 
ihm fompe / befichte Er ihm ſeinen eigenen Sohn den Kopffabzuhas fein eigen 
wWwen / vnd fůr hm zubringen. Bebucbek gehet traurig vom Konige/ | Sohn ene⸗ 
muß gleichwol deſſen ernſten Befehl nachkommen / vñd feines Sohnes | häupren, 
Kopff bringen. Dar auff fraget ſhn der Konig / wie Er dieſen Todt 
bey ſich befunde. Koͤnig / du kanſt es leicht gedencken / antwortet Be- 
burbek mit Thraͤnen / Es war mein einiger lieber Sohn / an dem ich 
habe einen Mord begehen můſſen / mein Hertz hricht mir. Der König 
aber; Itzund Bebut erkenne / wie wehe mir mein Hertz gethan hat / als 
ch meinen Sohn durch deine Hand hatte nıeder ftoffen laſſen· Gib he he 
wies aber zu frieden / vnſere Schne ſeynd beyde hin/ vnd wir — —— 
Be hierinnen auch einander gleich worden u \ 3 
Befall als 5 einen feiner Diener Axit 
von ſeinen 


er ihm in einem Pad nach geh mine — 
di ha \ 
andwaſſer (fo > —— dam Re herimb ätge- | @aylayen 
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echer auch ins ſchwartzen Re ie vorzu⸗ 
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1436» _Ander@heilderPerfaniihen 
"Damit diefer aber gleichwol iizu geſchwinde auffrchme / 

er / B— Hoffnung un 
chete / hat Er befohlen / daß man jhm alle Morgen eier Erbſe groß 


Opium. vom Opio (welches die Perfer heuffig machen / vnd offt gebrauchen) 


eingchen ſolte. Dir Muiter aber ſol / wie eilicht ſagten / an deſſen ſtat 
DAac vnd ein ander Praſerbatio wider Gift hun eingeben haben, 
| Als Schach Abas Anno Chrifti 1629. um Winter nach 
| SchachAbas 'Ferabar inMefändaran, wofelbft Er / weil ed ein fehr hafliger Orth 
| PRAATORR ſeyn fol / fich offtmahls begab / verraifet / faͤt Er an eine Krand- 
heit / welche ihm ſo hart zuferete 7 daß Er vermuhtete / fein Ende 
möchte herbey kommen ſeyn. Lich derwegen 4.feiner bey ſich haben⸗ 
den Ralyte und Hoffleute / als benamentlich: Itachan Kurteibaſchi. 
Seinelchan, Tufchmaloder Kuchenmeiſter. Temirbek lxogli Bey⸗ 
fire: Vnd Juſuff Aga Cammerdiener / vor ſich fordern / ſaget wie 
eng er dieſer ſehwern Kranckheit nicht als durch den 
Todt entgehen wurde. Vnd fieng enuvrorcoavooe up wie 
ee: | Er wolte/BaßionachfenemZode folte gehaltenwerden. 7 
er = en andern / daß des vmdgebrachten Schi Myrla alter Sohn rg 
ner men ga Rech befinen / und nach feinem Mater señ genennet re 
nig nachjpim. Welches trewlich zubefordern jhm gedachte Raͤhte N. Bram 
| außen. Vnd ob ſchon einer, — vnwarhafften 
gie Fee Vrophecepete/ daf Sam faum 18. Monat Kegieren — 
boden hen zwar beflaget / jedoch, grfagrt / Ze anf fange Er 
! — ie es auchnurz. Tage ſeyn/ wenn imır die Konigliche Cro⸗ 
| —— Pan aler gebürct hatte) auff das Haupt bekompt. | 
„Seinen Cowa aber folte man an einenvon ) cn. Orth 
Sein Ber | verfepen. Vnd damit man a hehe wre — 
gräbnis. ynterſchiedliche orter / als 
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diefemgalt cs dem Kurenbalch; fanem —5 


‚| Kagban 3. Söhne /fchöne Rinder /durch welche die — 
Boßertig wur de. Als ditſe ans mals mit ihrem Better Scha 
welchem ſie ſonſt wol gelitten war / ſcherhete / vnd fragte / wie es * 
«daß Er allbereit über 2. Jahr fo Fi schabt/ond.man 
—* Anzeihung zu einem jungen Erben verfpären konte; Sie 
‚ hettsalleineihrem Manne 3. Söhne nen, — geantwortet: 
Er ſey noch jung / vnd koͤnte lange regieren bet ahmvnter deſſen noch 
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zwar leicht zut ne Zeit abgelebet / 
gleich / ob ich Haute oder morgen fterbe/ Aber nach meinem Tode wirfin Fl ſelbn 
— ich geredet / iſt zu demem beſten ge⸗ darein. 
meinet geweſen. en zu feiner Mutter / welche 


Kagıs 
xandri Magni Zeiten bey ihnen der a a ee * Cat 383. 
ae des Hoffmeifters ren —— — * 


— 8 fordert des Röniges Mutten Seinelchan für jhr Zeit / 
vmb zuforſchen / wer doch bie weren/fo wieder jhren Sohn den König 





—— —— Be müge Abb 

— weh jan Snap jon * 
iin Yndin —— Die welche für dan Re 
———— Aevcrenn uieff gebucket / die Hand von 





old et ——— 


LE An u A al a el 


ia Ami), An ah) rat, Was 


ln Ku u 


Indian: Liſt. 


Gegenstift, 


Die Fuͤrſten 
muſſen beym 
Könige war 
chen 


—— im Gebirge Schend b eine Meilevon Kar | 











&chens zugenicffen. Erhafa Pirfonfietsbegm Königeond fein u 
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Ku Dan Dr Sci UnB Be Rn Dauer gen en 
Warhc haleen muſten / das die Ordnung dem Groß Marfchall Na⸗ 


carius, Haflanbek, neben einem Pocen Als rum det Kifchikrzibafel 
oder Wachemeiſi/ RaniensMorsülaculichan kompt / vnd Ugur- 


— — 





Reife Belang) ___44i| 
luchan zur Wache auffordert. Talubchan aber/weil Er fei 

gerne länger tractıret heite / und der W emeifter gleichwol inſtandig 
anpielt/faget auf Vngeduilt : gehe hin / der Konig ift ein ind / dut⸗ 
die Wache wol alleine beftellen / fie aber waren alte anſchnliche 
ner/welche durch Tapfferk eit und Trewe in felben Eimptern/wigjeder 
man befans war / fidy wolverdient. gemachet / und von Schach Abas 
beliche geweſen / daher ſie hre Autoricer vnd Freyheit im Kedengegen 
die Diener zugebrauchen deſtoweniger Bedenken trugen. Vnd ale 
der Wachemafter fich noch nicht wolte abweiſen laffen/ ſondern ver⸗ 
drichliche Wort darzu gab/ befahl Talubchan feinem Diener denMor- 
zufaculi mit Gewalt abzutreiben. Als dieſer am Haupte verwundet / 
Läuffe Er mie bintigem Angefichee zum Könige / vnd ergehlet was ſich 
ben beſtellung der Wache zugetragen/ Der König befichlt ihn zuſchwei⸗ 
gen / biß auff weiten Beſcheid. Den andern Tag ſiellet ſich der Can⸗ 
eeler wider zur Taffel ein / vnd ſetzet fich an feine gewöhnliche Stelle, 
Der König aber nufft jbn für fich/ond fraget /wasder / welcher feines 
Henn Drodond hohe Wolthat geneuſt hm aber darfuͤr Verachtung 
vnd Schaden zufüget/wereh Id Der Eanecler sa Ber das | 
thut / iſt des Todes ſchuldig. Darauf) Der König: Du biſt der ſenige / 
vnnd halt jhm für die gegen dem tmeiſter beraußgeftoffene 
Schimpfwort / Item wie Er die Wache verhindert/ond feinen Dies 





ner verwundet / ergreift den Sebel vnd hawet jhn durch den Bauch / 
das / weil Er fürdem König kniend auff den ſaß / jhm das Ein⸗ Bee 


geweyde in den Schoß ſichl. Talubchan breitete beyde Armen auf | nieder geha⸗ 
und rieff jammerlich · Hapatfchah amahn! ond ſincket zur Erden. | wen, 
Darauff wird einemR ika (if eins art Auffiwarter beym Könige /den 

Burteln nicht vngleich/ welche ſtets Beile fragen) anbefohlen / den 

| Ropff ingar kleine rücken zuhacken. En 

Als einer von des. Koniges Pagen für folchem graufamen Spe⸗ 

etafıldas Angefichte mit fchaurender Haut zurůcke wendet / ſpricht der Einem Par 


König: Wi (ch Hlödes Ghefichte/daf du dußmicht fehen Fanfe 2 sen du Augen 
—2* —— Augen — C Jah — außgeſtochen. 


wurde hernach durch Saru Tagge erjehet, 
Eben zur flben. Stunde als Talubchau nicdergeſebelt wurde / 
ſchickt der Konig den Oberſten Gerichtsherꝛn AlyculıchandenKopff 
des groß⸗ Marſchalln Ugurluchans auch het zubringen. Der Mars 
fehall kompt eben auf dem Bade vnd wil feine Kleider wider anlegen/ | Da Me 
‚ alsder Diwanbek nut zweyen Dienern zu jhm hinein trit / für deſſen Fayatı wird 
Anblick erſchrickt ————— au , er/ 
du bringeft gewiſſe Feine gute Zeuung? Diefe heyde waren fonft aufe | wen. 
en — freylich lieber Bruder ; Den 
Eahtemaddöwlechatder König ſelbſt niedergeſebelt / vñ wil vnwider⸗ 
fprechlich deinen Kopff auch haben / gi dich nur gedultig drein, Gre fft 
yon darauff mit feinen Dienern an vnd hawet ibn den Kopff "herunter, 
Kkk— ſchnei⸗ 
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Ein Poete 
wird vmbge ⸗ 
bracht. 


bten C — * Soͤhne fuͤr 
ee ſich gefordert / vnd ihnen zugtredet: ch habe Ewre Vaͤter ombbracht / 





Schach Sefi Nicht lange hernach erhebt fich der König gen Caswin / und 

—— leſſet die Chanen —— — pa che aa — er⸗ 
* —— alle / ohne der zu Can 

acht namen: Quia me veſtigia terrent, cuncta te adverſum retro 

ſpectantia nulla.. Daß fie aber dem Könige Trewe vnd Hold blei⸗ 

ben wolten / ſchickten fie zum Pfande und Geiſſeln Alymerdanchan, 

ShaniuCan, , zwar feine Mutter ein Cheweib / vnd Sohn. Daud Chan auch cin 

daharläuffe | Eheweib vnd Sohn ; Als aber der König daran Fein Genügen / ſon⸗ 

über, dern die Perſonen felbft Haben wolte/hat Alyınerdanchan die Feflung 

Candahar den Indianern über = und fich in jhren Schuß begeben ; 

Daud Chan | Daud Chan aber/ welcher vondes Koniges Achta oder Kaͤmmerling 

55* einen / der zu jhm geſchickt war / gewarnet wurde/ beredet ſich mit feinen 

über | guten Freunden /fordere die Fürnembften der Stadt für ſeh /gibtje 

nen die graufame Tyranney Schach Sefi zuerkennen / vnd vermeinet / 

es ſey viel ſicherer / vnter dem Tuͤrcken / dahin Er fliehen wolte/als vn⸗ 

ter des jungen Bhutdurfigen Konigs Hand zucben Dienicht feiner 

Meinung ſeyn wolten / deꝛer i5. wart / hat Et alsbald auff dem Schloſſe 

niedergefebelt / dem Konig einen — — 

‚ond it zum Fürfien in Georgia Tameraschan, deffen Schwerter Er 


Ze ee ee 35 ee ⏑—⏑— nn un 5 








eiſe Beſe — 
Beibe hatte / geflohen / vnd von — — 
antinopel / woſelbſt Er noch jtzo an des Sulchan Ibrahirms Hoffe 
* Anſchen iſt. Schach Sefi aber hat darauff beyder Ep: 
\ iber/ond Mutter Alymerdanshans in die öffentliche 
| acthanyondjedernan Macht gegeben / ſie frey zufchänden/‘ 
| mufte Daud Chans Sohn / als ein publicum fcortum den ll 
ntchten ontergeben werden. Aly Merdanchans Sohn aber, 
| droben gedacht worden / weil es cin fehr fehöner Rnabe/ hat jhn 
Komg für fich behalten. 
Hier auff fick Schach Sefi des entlauffenen Daud Chans Brit 
der / den Chan zu Schiras Imamculi Chan, nach Caswin werfchreis 
| ben. Diefer/ob Fr fehon gewarnet wurde/ das / wenn Er erfchiene ſei⸗ 
nen Kopff miſſen wurde /hat ſich doch eingeſtellet / und gefager / Er 


Reiche geleiſtet / ein ſolcher Lohn werden ſolte / vnd wenns 
u / wolte Er fieher feinen Kopff / als einen vngnadigen onig 
aben / vnd Vngehorſamb ſeyn. a. Er aber zu Hoffe gefohts 
| mien/ift Er mie feinen Söhnen ohne Brfach /nur rg Haß 
wider den Daud Chan Hiedergehawen worden 
hette die Kinder beym £eben Silk renn nit ben Drag 
ir 


— r Freunde gekommen / vnd dem 
Koͤnig die Fuſſe — /daßdiefer 
ch man one Schach Abs Sopn mir} Dann oafebr 
Hette eine von ſcin lafferin — — 
er gangen den Chan Yan Weibe ge der oret/ 
en er —** are &ı 
den Maidan gefůhret vnd miebirgpferit werden, Der ſecht zehnde (fo , 
—— na /iſt mit feiner 
abien/mofelft fie dines Fürften Tochter war/gefiohen/ 
BOTH Ser —* vonB Bee er Bla 
gen/ cin NN 


d —* dem Maidan 
ne * ano des hc 
ct en / vnd fich a ee 
a; es — erdie Bon bearaben 





ne a EEE... ° 


| gläube nimmermehr / dab jhm für feine trewe Dienfte / die Er den — * 
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dv terin ſe 
—— on —ã eg reg Kim 
( a en Die Bildar aber oder 





—* —— kam ne Fe ge Ben 


| mea/es —— daß Sie an der Peſte —5 Man 


uch den Bang der 40, 
Schach Schi a Kriege! Tan va —— Are zwar — 
im Kriege, — 


—— 
De arte Baier an — 
ae das bii 
en 
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Slüsf / als fein kluges 
f% —— — 
en 
— — 
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| Feflungifssmar/aber mi ee re —X 
Nicht lange hernach als die beſten Haͤupter und Officirer hinweg / hat WR N 
Er die Stadt Bagdat oder Babilon/ nachdem fie. 26. Jahr onterder 

ag Gewalt geweſen / wider verlohren / vnd iſt noch jno indes Tuͤr⸗ 
fen Händen, ‚Das loͤblichſte daß Erin feiner Regierung gethan / ſa⸗ 
gen die Perſer ſey / daß Er das arme Volck / welches Schach Abas von 
Eruan, Nachtſchuan, Chaletz vnd Georgia über 7000. hinweg ge⸗ 
nommen / vnd nach Ferabac bey auffführung etlicher koſtbaren Gebaͤw 
‚mie harter Dienſtbarkeit beleget / quitiret / vnd einen jeglichen wider an 
ſeinem Orth zuziehen vergoͤnnet / ſeynd aber keine zoo. Perſonen wis 
der nach Hauß kommen / die ah aber wegen ungewohnten, Lufft 

alle geſtorben. 

Der Koͤnig war dem Truncke (ehr ergeben/wer ihmhierinngleich/ 
| war ſhmam hebften: Neben diefem hielt Er die Weiberluſt und Jag⸗ sah * 

ten für ſeine hochſte Frewde / in demfelben war er mehr.al im Gerichte ” * rg 
| und Regierung/omb weiche Er ich nicht viel befummerte/angusreffen. . 

Er hatte drey Cheweiher /die eine war eine Tochter eines Ober⸗ | Schach Se 

ſten / welcher vorzeiten ein Eſeltreiber oder einer/der mie den Efelendas . Eheweiber. 
Waſſer ins Koniges Küche getragen / geweſen. Dann als dieſer eins⸗ 
mals / dem Koͤnig Abas auff der Jagen in der groſſen Hitze einen fühlen 
Trunck Waſſer / welchen fonft niema — na lie wuſte / darreiche⸗ 
te / wurde jhm darfuͤr das Dorff Bilow bey Nachtfehüan, lin welchem 
der Baur geboren/Eigenthämblich er Dieſer als Er reich wird/ 
wurde vnter die furnchnen Hoffdiener genonmen/ vñd als erfichim | 1. er 
Kriege —— — 1000, ISDN ſian 

cma Detfen px — ſchan nut n Bon in | 
—8* ond verehrte ſie der 8 ihrem "2. Eme Se 
Sohne Sam, zum u Gemehl auff zuer gehen· Die andere | Orslanerin, 
Eheframe war eine C’Rtıftin/TamielasChans; des egierenden Fuͤr⸗ 
ſten in Georgia —— kei Y ent * 












cfuͤhret. 
— irom gear — fagen en hi — 
ger 


| Schlavin /f ‚4 staaretn? 
kn Le 
si, 7/0 un En 





sebüt.na, / vn —— "ei. 
ß 
— Se weh I — 
——— nfeiblich Kin 1, ker. 


it ibelachalten le teficf Be Kt | 
2) eh, 
der Tochter Kngläck mit hr Auf ein — 
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— en — mir pr NIHÜRMER { 
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Kessweiber ¶ Neben dirfen Ehefrawen'hatte der König bey 300: Chaffeoder 
des Königes. Beyſchlafferin Dan wo man eine ſondeꝛſchoͤne Jungfer ode Schlavin 


Nimpt der hatteim Gebrauch / daß Er bifiweilen der Armener Haͤuſer in Is 
Armener ſpahan durchſuchen / vnd die ſchönſten / ſo vnter 12. Jahren in ſein Fra⸗ 
„Töchter, | wenzimmer nehmen heſſe / damit Er jhrer Jungferſchafft verſichert 


— Kinder wenn fie ſchöne / che fie noch Mannbar werden —* 


SE . Salomon 700. Weiber zu Frawen / vnd 300. Kebsiweiber gchabt/ 


Natur. Neben fo viel Weibes Perfonen haben fie auch fchune Knaz | _ 

Curt1.6,56. | ben muliebria patiaflvetos,mie Curtiusredet. Die Sohne / vnd zwar | . 
RT | der ditefte / ſo von der Sen oder Eheweibe geboren werden /füccedi- 
| teninder Kegierung/im mangelderer/der@hafte vn SchlavinSopn/ | 
die andern aber werden aeblendet oder ſonſt auff die feiteaefchaffe. | 

Groſſes Ein| Weil der Konig ein Herr über fehr viel Länder und Drovincien/ | 
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Dndwennfi fie nur de nur dem m Römigebi /fonderfich im Naurus fiat | 
che nm 1ge wider fie fonderliche Krafft. : 
—— aan mar füch beſtechen / ſon | Nehmen Go 

Kae * Babes dpi döwler. Dann weil Er gleich als Vicc-Rex, | fand, 
durch deſſen Hand alle / nicht alleine Keiche — ſondern auch 
wichtige Civil vnd partieular Sachen zugehen pflegen / muh man / wer 
gehoret vnd brfordert fein wil / mit a lesen) pfle 
wenn man ſich darzu nicht * wil (ja auch von et 

man —— 2* * geſchiehet mit gutem Vorbewuſt 

gee haite nicht al! den König zum 

en u ran et auch im Gebrauch / des 

1: und An mahl fehr Föfkliche Geſchencke in ordentlicher Pro 
—— jedurch muſten andere Herim die volle —* gegen 

dem Kong auffzuchun Re ang — werden. Der Konig hatte alſo 

an dieſem Reichs Canceler einen ste Rüche/ durch wi. 

Erdas gange Land vnvermuhteter Vnbilligkeit außfaugen oder mel 

cken funte, Sarü Tagge hatte darbey fich deſto weniger zubefürcheen/ 

daß der König etwa Fr gierde zur Erbfchafft jhn bald hette vmb⸗ 

dringen laſſen. Er woltedann mitjenem / welcher —— fojhm 


rn wird wegen beforderter is Schach Abas noch höchlich ges ' SchachAbas 
Er hat die Richter wenn fievonden Partheyen Ruswecoder ; ein Beforde 
— genommen/fehr beſchimpffet / vnd hart geſtraffet, rer des Rech⸗ 
ann als einsmals der König erfahren / das der Kaſi oder Richterin | les. 
ahan in einer —— Sache von beyden Partheyen / ** 


hr werden 
> Finnen —— Dfficirer vnd Hoffleute / ſo zu vnſer 
it waren / ſcynd Schach Abas geringe Leute geweſen. 


on Schach De 2 / nachdem die Zürnembften vnd weiſeſten 
Haͤupter vmbgebracht ——— gezogen vnd groß gemachet worden, 
ae haben rin folgenden Einpt ern befunden. Sof: 


— — 
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I Des Köni, Be: h ee 


Seynd wie 
ben uns die 
—— — 
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ren En —R 

3. Meheter Kanne Betr) an Dep welcher 
ftets bey vnd omb den Koͤnig in offentlichen — 
Eammer/ond Frawenzimmer war / vnd als cin Cammerdiener auff⸗ 
mwartete/ en; beym König jo wol / vnd bißweilen mehr als der 

Keichs Canceler ein Wort Macht zureden. Hieß Schanefer, war von 
Geburt ein Brorgianifcher Chr / in der Jugend weggeführet / am 
| Schach Abaserfaufft/ und alfo it befchnitten wor« 
den/hatte bey Schach Abas als cin Cammer Page gedienet. 

4. Wakenuis Sammer» Raht onnd Secretarius, 
welcher die Königliche Drieffe/ General an die Linder und 
dergleichen auffſetzet Jtem die Einkunfften und Schulden des Landes 
auffzeichenmuß. Hat vnter fich 40. Schreiber/ hieß MyrlaMasüm, 
war eines Bauren Sohn auß dem Dorffe Dermen; auffdem Gebirge 

Elwend bey Caswin gelegen." Amfelben'Drte liegen zwey Dorffer/ 
DermenvndSaru,auf weichen die beften Schreiber fommen. Dann 
felbige follen fich alle befleiſſen eine ſchoͤne Hand zulernen / daher 
manfie * auff dem Zeide bym Viehechuͤten ſitzen / vnd im Sat 
ben ſich üben finder. 
© 8, Divvanbeki Dberfie Gerichtsherr oder Sand» | 
| Richter/ welcher mit demSeder vnd Kaſt als Rechtsgeldhrten vnd 
ER In Geräten, Or an Tnahr Dt Ba | 
nen) onter dem Thore Gericht figen. Er muß auch / wenn der 
einen groffen Heron am Leben ftraffen wil/feldft gehen und — 

Diefer hieß Alyculichan ein Ötorgianer, mar mıt 2. 

ftam chan demGeneralilsimo an Jusbafehii in * 

ſpahan als junge Knaben im Georgianiſchen Kriege von einem Sol 

daten an Schach Abas verk aufft / vnd beſchnitten worden. 
6, — 








das * über die — oder 
* Aldaten in des Konſgeb Den website, 
ee ie die Kurezi im Land zerſtrewet/ u 
‚\edoch ohne befrepung der Herzen 
ki, war auch cin Georgianer vom S 












* — 
das Pam über 40. Eilchika ac einer — —* der Sr 
| der Kömal; Gefandfe a J Gn. dem NArtzog zu Holſtein. Bein gu | 
| Siewo — En ha Tate des | füzuctt, 
ſtets 4. oder 5. abwechjelswerfe cin halb Yahr zu Hoffe ſeyn vnd auff⸗ 
warfen Sie a Mmeinigich an den baren Lunch welche 
— — —* ne 
vnd ſeynd g ſo des groß⸗ Marſchalls 
mit verwalten helffen⸗ Wen frembdoelScfandten fur d — 
nen follen/ ſtehet der Eilchikagafi'bafchimit einem Stabe / Dekenck | 
genant / vnd fuͤhret dit Geſandten beyn Armt zum Könige / mie oben. Pag. 387. 

bey vnſer Audiens erwehnet worden. Diceſer war erſt MWachtineifier/ 
on als auff feun — Reha ot gebracht wnrüc/ 
| Famer andeflen Mör —— iſſen Eern Lite 
hirten / ſo m geltend vd er Da dt. Ditfe art Leute warden, 
Turk genant, — 

8. Jefaul Söhebet er welcher die 
frembden Gaſte vnd Andere Die mt zur, Koniglichen Toͤffel genotiget 
werden / an gebi'rende Örter zufisen guweiſet / Deswegen sr alleztit auch 
mit enem Dekenck forn beym Eimgange a en Palates 
















ſich Anden | leſſet / Namens Schahewerdi „De aicr 60 Euber⸗ 


— Sohn aus 





nator zu Derbent, der G — aber eins 

der — Den r Hof — * ni 3 en 3* 
9. alır me wor erckj 

einen nn en/ muß alles/ı mi? Frage Br di t 






wird/pamaltn. ee, =. 
— 5 ve er Kü eine mie 1 
Speifen, befummert / - die Kuche ond Küchengefinde zugebi 

hat war des fürn ng a cu der in de 
aefchelt/nachgelaflen: oh. WurdevonSchach$ B 


tere wegen) / Seinelbek — N 

Davvartar ift Der eererarius, weld er des Pönite| 

Fintenfah ae Köngi a ! 
c 


en den Namen vom a: 
Der m nalteibre Pirtfehafft 

——— spa Ne ug 

ei — Emir-|! 
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9. Mufchrif Küchengchreiber. A— 
10. Scherbedar Commendant übers Conſcet vñ Gewürke, 
© om Cannati Zuckerbecker. 


192" Omatzdat, welcher des Koniges Pagen vnnd andere 


Hoffleute nach einem Ziel ſchieſſen lehret / wird als an andern Hoffen 
der Bammeifter gehalten. 


Jiem diein Kache / Keller ond ſonſt in gemeinen 
rn °  Dienften aufftarten ; ; j 
Schirerzi Weinſchenck / Eachtzi güfdene Geſchirr 


ner. 
Alchtzi Roch/ Etmektzi Berker. 

ertaſch Calfattor oy Sewrböter. Sacca Waſſertraͤger. 
Badar Schauffler oder Gräber / weiche auch ſtets am 
Hoffermnd im Reiſen by dem € omitat auffwarten/ond anongebanten 
Wegen / wo es fleil vnd fchlipffricht / und alfo den Camelen / weil ſie 
runde Füffe haben/onbequem/Stuffen graben / vnd bey auffferung der 
Zelte arbeiten / tieffe Löcher in die Erde / vmb Waſſer zuhaben / oder 

auch zu Serrcten zugebrauichen/graben muͤſſen. * 
.  „Schatir Lackehen vnd Rika die mit Beilen auffwarten und 
offtmals eines Henckers Arbeit vewichten muͤſſen. Vnd mas der ges 

meinen vnd Fleinen Ampter mehr ſeynd. 

Mennder König ſelbſt im Gerichte / oder in öffentlichen Zus 
ſammenkunfften zur —— Er i gemein zu Beyſitzern /ne —— 
ben zehen oder 12.von diefen fürnembften Herrn / den Seder,Minarzim; e 
vndHakim. Der Seder ift Supremus Säcerdos, welcher der Gelaͤr⸗ Seder.. 
fefte /den Alcoran vnd Geſetze woloerfichen / und wenn Er gefraget 
wird / auflegen muß. Nach defien Aupfprüch müffen die Vrtheil ges 
fellet werden, Der Minaczim ift der Aftrologus, welcher dem Kos | Minatzim, 
hie die glückliche vnnd ungfädtliche Stunden etwas zuthun oder zus 
faffen anzeigen muß/jhm wird afs einem Oraculo gegldubet / darumb | 
der König ohndeffen Einrahten felten etwas fürnimpt. Der Hakim | Hakim, 


| aber ift der Leib-medicns, der dem Konig ſaget / welche Speiſen der 


Sefmpheit dienlich oder ſchadlich feynd. | 
-. Diefealle haben jeglicher nach Ihrem Standereiche Beſoldung | Beſoldung 
und Jwat.die C’hanen vnd andere Ober-Officirer / gantze Lander / | der Hoffdie 
Städteond Dorffer / daß etlicher fonderlich des Eahtemad döwlers | ner. 
jährlich Einfottien/ über sine Tonne Goldes fich erſtrecket / Dann es 
if der Gebrauch bey ihnen/ das / wenn der König einen feiner Diener/ 
ben Ce fnlcbetyumd han oder Fürften machet / daß Er ihm 

| auch feinen Stand zuerhalten gantze Laͤnder / als Fuͤrſtenthuͤmber auf 
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La 


Adel vnd Fuͤr 
ſtenſtand. 


| 
Belohnung 
der Tapffer⸗ 
I kr. 


Derderfian: 


Perſonen. 


iſt 
Kleidung der oder Catun gemachte vnd mit Baumwolle durchgenchete Norte / fo 


Perſer. 


Ihre Rend⸗ 
ligkeit. 














einen abfonderlichen Ziactat vom Königreich Perfien herauß zus 
geben / worinnen folches alles / vnd zwar am meiſten von jhrer jtzigen 
Reugion / außfuhrlich ſol gehandelt werden. so aber wollen wir uns 
begnügen laffen/daf wir dieſe Nation gleich alsim Durchzuge hin vnd 
mider befehen haben / vnd folgenden Bericht darvon nur Summar | 
ſcher weife empfangen, —— — 2 
Was derwegen die Perfer in gemein betrifft / ſeynd diefelbevon | 
: Statur mittelmeffiger groͤſſe / ſtarck von Glicdern / fchwargbraun end 
gelbicht von Angefichte / haben gemeinlich Frumme erhabene Nafen/ | 
nde Knebel / ohne vnter ⸗Bart. Gleich wie] “ 





















vnd lange herunter h 
fie jhre Pferde / Schaffe vnd alle Dinge bundfarben / alſo auch etliche | 
ihre Hande vnd Füffe/ vnd zwar rothgehl / ſonderlich an hoben Feſt · 


Tagen, Die egei an den Händen ſehen / wie bey vns der Lohgarber / 
ift bey ihnen ein fonderlicher Zirarh) Sie tragen lange von Seen | 


biß auff die Waden hangen ; Auff den Köpffen / die meiſten d 


am btoffen Leibe/ laffen das Hembde und Kost drüber hangen. Coge| 
het eine Webes Perſon auff der Straffen mit offenem Geſichte / ſon | 
dern alle mit weiffen biß vnter die Waden herunterhangenden Cam | 
nen Tüchern bedeckt. Weilfievermüge ihrer Retigiondieeufferliche| 
Reinigung lieben / halten fie nicht allein jhr Gemaͤcher / fondern Br 
ihre Kleider fauber ondrein/ ond fo fie etwa mit einer Drfauberfeitber | 
fiecket müffen ſie alsbald gewaſchen / oder bey etlichen / die im Ver · 
————————————— 
alle J 
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d Latrinen hin vnd wider viel Waſſerkruͤge fichen. Die Derfer 
(ron ar ec ra Lyra a 


in den Staͤdien / ſo dißſeit Iſpahan gelegen ; Sie haben vor | 
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$rauchet in gemein die Yndian Die Beldrten aber Die Arabifche Zahl. 


Ihre Jugend halten fie fleiſſig zur Schulen / welche fie im Leſen 

vnd Schräben/ Item im Akoran / vnd bißweilen in Philofophifchen 

Difeipline | Difeipfinen / als da ift; Oracoria, Poefis; Geomerria, Altronomia, 

apudPerfas | Alttologia, Phyfica, Ethica, Juris prudentia vnd arg medica, vn- 

"1 terrichten laſſen / bißweilen / ſage ich ; denn jhrer gar wenig /Studieren/ 

vnd wer folcher Difeipfin Wiſſenſchafft hat / wird Filofuf genant / 

vnd hochgehalten. Sie haben die Philofophiam Ariftotelis, (welche 

fie Poculum mundi nennen ) gleich andern Diſciplinen Arabifch ber 

fehrieben.. Dann felbe Sprache wird bey jhnen / gleich bey uns die far 

seinifche vnd Gricchifeht/worvon fiegar nichts wiffen/ gehalten. = 

». „Am allermeiften wird die Schreibefunft geübet / vnd findet man 

— aner / die nicht leſen vnd ſchreiben fönnen. Dann weil fie 

Feine Drückeren in gantz Perſien haben / vnd alle Bücher muͤſſen ge» 

ſchrieben weꝛden / ſeynd viel tauſe die fich von Bücherfchreiben ernehren. 

FE Die Jugend aber wird in den Mesrziden, welche zugleich jhre 
Inflirution | Schulen ſeynd / von dem Molla oder Pfaffen gelehret. DerMollafı 

| der Knaben: , | im der mitten / die Knaben alle anden AB inden herumb. Leſen bißwei⸗ 

len laute und zugleich alle einen Text; Im Lefen wenden fie fich von ei» 

ner feisen zur andern /gleich wie der Wind das Rohr wehrt, 
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Sie Sinaßen/ int iegefnbiget/ivrbennichemit Kuten/f 





dern mit Stecken gefchlagen; Iſt das Verbrechen groß / muͤſſen /hrer 
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_ Reife Befepreibung. = 7 
zween dem Derbrecher die Fuͤſſe mit einem Rimen an einen Stdn 
binden / vnd dam Preceptonfürhalten/welcher etliche ſtarcke Schlege 
auff die Fußfolen hut, x 
Ihr Glaube iſt Mahumetiſch /fic haben den Alcoran fo mol 
die Tuͤrcken / aber mit dieſem Vnterſcheid. Weil der Alcoran ın vie 
fen Stücken dunckel vnd ſchwer zuverftchen /haben fich ihrer zwene/ 
nemblich Tzafar Saduk, einer von den Nachkommen Aly, vnd dann 
Hanife, fo des Aaly difcipul fol gemefen ſeyn / darüber gemachet/ond 
denfelben in unterfchiedlichen ja offt wiederwertigen Meinungen ers 
Elaret / vnd die kurtz angedeutete Hiſtorien verlängert. Die Perfer fol⸗ 
gen des Tzafars, die Turcken aber Hanife Erklaͤrung. Sonſt diſpu- 
Aiten fie auch; welchem die erſte Succelsion nad) dem Mahumed im 
| Califacu gebürefhätte, Die Tuͤrcken fagen: dem Abubeker Mahu⸗ 
meds Schwigervatern/Omar pnd Osman, wie fie auch nacheinandır 


gefolget fepnd. Die Perfer aber dem Aaly,als Mahumeds Schwi⸗ 


Der Perfer 
Glaube, 


Heiſſen Ha- 
disquod & 
fabulamj fi» 
gnifitar 
Dnrerfcheid 
der Perſiſchen 
end Turckiſ 
Glaubens. 


| ger-Sohn / welchem das Regiment vom Mahumed im Teſtamente 
| were vermachet worden. Er aber betteerft/nachdemdiefe3.gefiorben/ 


darzu gelingen fönnen. Vnd was der Dingemehr ſcynd. 
Sirie gleuben einen Goit / der die Welt erfchaffen hat / aber nicht 
3. Perfonen in der eimgen Gottheit, Sagen / das Chriftus zwar ein 
grofler Prophete / aber nicht Gottes Sohn gemefen fey. Gott hette 
Feine Frame /darumb konte Er auch keinen Sohn zeugen. Dann fie 
Feine andere / als natürliche Geburt zugeben wollen. Sie halten dars 
für das Gott / wie auch die H. Engel vnd Teuffel als die Menfchen 
Leiber haben. Dann Aaly habt einsmals men Teuffel mit feinem 
Sebel niedergehawen und ombgebracht. tem das die Engel fündis 
gen / vnd die Teuffel ſich bekeren Fönnen / wie denn ein Tauffei fich fol 
befchret / vnd den Mahumetiſchen Glauben angenommen habın, 
Don Erfchaffung der Wele/ Jüngftem Gerichte/ Daradıs und Ewi⸗ 
en Leben / Item von zweyen Engeln Harur und Marur, welche den 
Konig Salomon haben wollen zum Hanrcy machen/ond dergleichen / 
aben fic viel felsame/ ongereimbte und Lächerliche Fabeln / n 
an einem andern Orthe. 


10, Ihren Feyrtag halten fic am Freytage / damit fie fich von den Yıl- 
denond Chriften abfondern. Sie thun feine Predigten / gehen nur in die 
Mestzid zubeten. Ihr Gebet verrichten fie nut gemafchenen/ond auff ⸗ 
geftreufften Armen / ſich gegen den Mittag ferende, weilfie feine 

muß einer oben auff der Kirchen ftchen/und das Volck 
zum Gebet ruffen ond felber beten: Item den Aaly ond deffen Geirewe 
Sclig preifen / Abubeker aber / fampt feiaen Anhang verfluchen. 
Sie haben neben dem Mahumed 1— Propheten/ 12. Imam 
oder groffe Heiligen / welche / wie fie meinen/mit göttlicher Krafft ber 
gabet /groffe Wunderzeichen follen getan Haben; Vnd ſeynd Aaly 
07T fampt 





| Aaly einen 
Teuffelumbe 
bracht, 


Seyreag. 
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Eheſand der Hr} Ihren Eheſtand haben ſie nicht in ſo eng 
1a Tonnen/darneben Concubinen halten / vnd de Maͤgden oder Schlar 


30% |gecher Kauffman hat in vnterſchiedlichen 
| >59 ers Er reiſe alsdann wohin und zu welcher Er mil / iſt Er zu Hauſe. 
| a Simiid der | Hhre Weiber muͤſſen ftets eingefpernet ſeyn / vnd memand Frembde 
| aber ° auch bißweilen ihren Biutsfreunden mannliches Geſchlechtes nid 


inehin 


Todten Ber | zur Erden. Legen fie auff Die rechte Seite mit dem Angefichte nach 
gangnis. | dem Siiedergang oder Weſten gekehret / m reine ge 
ſchen / vnd an jhnen alle Löcher mit Daun 
mit feine Vnfauberkeit —2 Dann fic fagen / das nachdem 

der Todtebegraben/jmeene En ir Dr ir ins Gr 
men / onnd-an den Vaſtorben 3. Fragen thun follen ; Es foldes 
Menſchen Geiſt alsdanın auch wider Leibe kommen / vnd den oberz 
Theilnur einnehmen, (get mn die Antwort auff alle 3. Fragen 
richtig / ſo — Sclig. Die Fragen aber ſeynd 
Framenim |. Werden it gemwefen. 2. Der einige Bott / welcher ınumdl 
Grabe. vd Erdenerfchaffen, Wer dein Prophet? z- Mahumed. Wer dein 
nam, z. Aaly. Darauf jagen fie jhm die Scligfeit zu. Vnd 


Ichsiden die En Eee 





det ſt vnd Leib wider von einander. Das aber die 
Del-Rio Lachender p nach de peifchen art verfaulen / fondern 
Difg.Magie. nur als tin Ho horren vnd verrotten ſollen / wie Camerar. Marti 
lib. 2. q. 25. | nusDel-Rio andere dem blutarcho ſchreiben / habe ich nicht? 
ſondern eh ei raum vernommen / es muſſe denn wie 

Pag. 288. Wbacdacht mir von etlichen verftandenwerden. Necreperi quod Idem 
exxcnoph· memorat Perläs nee tußire, nec emungu —— 

in un 5 —— 
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Dritter Dheil 
Der Vewen Perſianiſchen 


Reiſe Beſchreibung. 
SR Ach dem wir vns zur Rüchreife geſchickt / nam 
& 


der WolEdle Johann Albrecht von Mandelslo feinen Mandetsto 
Abtritt vom Komitat / jhm vorgefent / entweder an dem begibt ſich 
2 Konigl· Perfifchen Hoffe / wofelbft Er wolgelitten /fich vom Eomb 

S noch eine Zeitlang auffzuhalten/und darnach feinen TBeg at. 
durch Babilonnach Jeruſalem zum I. Grabe / vnd über Italien zus 
nchmen/oder mit den Engeliſchen Kauffleuten auff Ormusond Oft 
Indien / felbiges Königreich auch zubefehen / vnd uͤber den Occanum 
wider herauf zuziehen. Die Geſandten / welche gerne gefehen/ daß Er 
beym Komitat geblichen / hielten hhm vor Die mancherlep Gefahr / fo 
ihm bey fürgenotfiener weitaußfchendenKeife zuh anden ſtoſſen mochte; 

Aber die ice fernere Linder zubefeht/ond darauf folgende Ehre/fagte 
alle jhm fürgemaßlte Gefahr auf den Augen/ und machte/daß Er mit 
freudigem Muthe von ons feinen Abſcheid nam. 

Als der König vnſern Mehemandar Abasculibek anbefohlen / 
daß Er vns in der Ruſckreiſe durch die Landſchafft Kilan führen folte/ 
gieng vntet etlichen in Iſpahan cine Rede / das / weil der Gef: Br. den 
König etliche mahl zum Zorn bewegt / wir nicht den vorigen Weg / ſon⸗ 
dern durch Kilan / welches cine freche verwegene Nation were / zu vn⸗ 
ſerm Vntergang ſolten geführet werden / war aber wegen des herrlichen 
fruchtbaren Landes zu vnſerm Beſten gemeinet. Durch ſolch Geſchrey 
gerichten etliche der vnſcrigen in ziemliche Furcht / welche vermehret 
mwurde/wenn ficbedachten/ wie Br. den Chan vnd Calenter zu Schar 
machie/ond andere Herrn / die wir vorbey Paffıren muſten / fo hochlich 
belediget hatte / Lieffen derwegen ihrer S. als nemblich Hans Wein⸗ p 
meifter / gFeidſcher /der Schiffer Michel Cordes mit einem Jungen / —— 
Jargen Steffens der Haupt-Botsman/ vnd Gerhard Weſterderg / Somirar. 
Trabante heimlich vom Comitat / begaben fich zu Lyon Ber nulli in 
die Alla Capi oder Freyhauß / vnd blieben zurücke. 

Dem 21. Decemb. gegen der Sonnen Bntergang zogen wir im Auffbruch 
Samen Gottes wider auf der Stadt Jofahan / im Geleite der Einges | auß Jsfahan. 
fifchen Kauftlente / welche bey einer guten Meile mit vns ritten / und 
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Alexei reifet 
mit one, 


1500, Tu⸗ 
main fennd 
23000. Rıh, 


Natens. 


Kaſchan. 


Anne 1638. 
Janvarıus, 





ons zulegt an einem grünen Hügel mit einer Falten Küche und guten 
trunck Wein tractireten / vnd darauff Abfchied namen. Selben Abend 
ritten wir 3. Meilen biß zu einem Dorffe Reſchman, blieben auch vmb 
gewiſſe Vrſachen folgenden Tag daſelbſt ſtille ligen / Da dann der 
Ruſſiſche Poslanik Alexei Sawinowitz mit feinen Völckern / vmb daß 
Er mit ons in einer Compagnie reiſen wolte / zu vns ſtieß. Es kamen 
auch die Patres Auguſtini mit dem Prior Ambroſio von Tiflis, welcher 
vor dieſem zu Schamachic vns beſuchete: Item der Fuͤrnembſte vnter 
den Frantzoſen daſelbſt / Namens Mallon.end der von Mandelslo 
ons zu Valediciren, berichteten das Die Außſtaffirung Des Koniglichen 
Geſandten an 3.HochF. En. zu Schleßwig / Holſtein / noch frifch 
fort gienge / vñ weren die Prfenten/fo man auff ix. Hundert Zumain 
gefchägte / allbereit verordnet / und wurde der Geſandte / Namens 
ImamculiSulchan Eichik Agafı, ons jnner wenig Tagenfolgen. 
Nach dem wir mit den guten Freunden nicht ohne naſſe Augen 
ons geletzet / zogen wir fürder ond kamen den 23. dito 5. Meilen zur 
CarwanferaDombr. Folgenden Tag aber. Meilen biß zur Car- 
wanferaSerdehz. Den2s. Decemb. alsam H.E — wir 
2, Meilen geritten / ſahen wir bey einem Dorffe viel auffgeſatzte Zelte / 


in welchen der König erwartet wurde/ wir giengen biß zum Staͤdtlein 


Natens. 


Den zo, dieſes zur Carwanfera ChorzaKaßim. Den 27. Decem. 


indie Stade Kafchan gerückt. Weil onfer Mehemandar diefe Tage 
von dem Geſandien Br. hoöͤchlich er zuͤrnet wurde / wolte Er nicht fürder 


mit vns / ſondern wider zuruͤcke zum Koͤnige gehen. Wurde aber durch. 
den Befandten Cruſ. wider verſohnet / muſten ons Deswegen 4. Tage 


in der Stadt verſeumen. 


Durch den gantzen Monat Decembris iſt dieſer oͤrten allezeit 


lieblich vnd warm Wetter geweſen. 
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Dens. Januarij gieng die Reife s. Meilen biß zur Carwanfera 
Schaferabach. Wir waren kaum auf der Stadt gezogen / gieng die | 
Sonne gar beträbt nme einer Finfterniß auff/ ond war ——— 
| finfterung/nach dem fie 3. grad über dem Horizont erhaben / dem Aus 
genfchein nach über 8. digicos. 

Nicht ferne von gedachter Carwanfera, lieſſen wir zur Rechten eis 
nen Berg Kilißim genandt / liegen / diefer Berg war mittelmdffiger | Berg Kilif 
Hoͤhe / aber mit fehr vielen kahlen Hägeln/fo auffwerts ſchoſſen / vmb⸗ | fin. 
geben. Das Land in der Eben vmb den Berg war von Salpeter und 
Salt gang weiß / als befchneyet/anzufehen.Sie follen am felben Ber⸗ 
ge/ gleich auch an andern Orten / als Nachtzuan, Kulb, Urumi, 
Kenmre,Hemedan, Bifetün vnd Suldus, das Sal als Steine auß⸗ 
grabenfönnen. Don diefem Berge Kılilsim berichteten die Perſer / Saltberge. 
daß es mit jhm eine ſolche Befchaffenheit : Wer hinauff gienge/ kaͤme | 
nicht wieder herunter. Welches auch eeliche der Vnſerigen gegldubet/ 
vnd in ihren diarijs mit verzeichnet hatten. Eo iſt aber ein Betrug in 
der Rede: Kim keder, kelmes: fagen fie auff Turckiſch: Wer hin 
gehet/ kompt nicht ber/oder wieder. Dann in dem man hinauff gehet / 
gehet man nicht zugleich wieder herunier. N) 














Den 6, Jan waren mir fräc kaum eine Meile vom vergangenen 
tage fon nice ©. Sm. m dm ca 
Er Rmm ö chenem 
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Bruͤgman 
ſtuͤrnet mit 
dem Pferde. 


Saba. 


Ein Efel mie 
Bagage ent, | 
führer, 


Execution, 
wider etliche 
Verbrecher. | 


Ein  Molnte 
feher Geſante 


vns begegnet, H 
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ebenem Wege / end that einen ſehr gefährlichen Fall / daß nicht allein 
der rechte Arm ansdem Gliede / fondern Er auch den gantzen Tag / 
gleich als feines Verftandes beraubet war / in dem Er die TBost: 
Binik geftört? Isde ArmuthdemLede? War waltvor ein Pert? 
etliche 100 mahl / wiewol jhm ſtets Darauff geantwortet wurde / dennoch 
wiederholete. Ich weis nicht / ob die geſtrige Eclipfis ©, quæ circae- 
undem fere Ecliptic gradum, quem 9 tempore Nativitatis ipfi- 
us occupaverar, condigit, hierzu etwas gewircket hatte, Das Pferd/ 
welches ein fchöner Braune / vnd fonft gewiſſe auff den Schenckeln / 
verehrete Er hernach an den Marfchall. 

Allhier vermädeten ons etliche Binz 2 fielen vmb / vnter 
andern auch meines / welches vnter mir Todt nieder fiel/ muſte derwe⸗ 
gen meines Dieners Eſel reiten / Er aber feinen Sattel auff den Kopff 
nehmen / vnd zu Fuſſe gehen. 

Wir Famenheute/ als am N. Drey Konig Tage gegen Abend 
mit dreyen Geſandten in die Stadt Saba eingeritten / blieben 
folgenden Tag / biß der Geſandte Bragm. wider zu fich ſelber kam / 
in den Quartiren liegen. 

Den 8,diefes zogen wir 8* Saba / vnd reiſeten o. Meilen 
biß zur Car vanlera Cnoskeru Vnterwegens wurde ein hi lliger 
Efelmit Bagage von etlichen Bauren / ſo zur rechten Hand vom We⸗ 
ge abwohneten/weggeführet. Als man aber den Dieben biß ins Dorff 
nacheilete / haben fich zwar die Diebe nicht / der Eſel aber mit der mei⸗ 
fien Bagage in einem Hauſe bey etlichen Weibern / welche im Eintrit 
vnſer / groß Geſchrey macheten/ gefunden. ——A 

In dieſer Carwanfera wurden etlichen vnſtru Botoleuten / mes) 
che/indem fie zu Saba grobes Berbrechens halber vom Gef. Crufio 
zur gebürlichen Straffe folten gezogen werden / fich bey einem ziemli⸗ 





| chen Aufflauff zur Wehre ftellen wollen / das Gewehr / als Röhre/ Bo» 


gen und Dfeile abgenommen/theils zerfchlagen/ond theilsverbrant/fie 
aber ſelbſt in die Eifen gefchloffen/ond gefangen biß nach Schamachie 


ge bey einer guten Stunde Bnterzedung mit ons in LateinifcherSpras 
che: dann Er wolte fich nicht mercken laſſen / daß Er Teuiſch v 
—* zu letzt / da Er von vns abſchiede. Er erzehlte / daß im 


iensko / weil der Gro in Muſcow ck nicht durchlaſſen 
—— Betz auff Dies 
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ſe wemge zuruͤcke ſchicken müflen. Er brachte ons auch Schreiben 
bon dem Armenijchen Erkbifcheff/den wir zu Aftrachan angetroffen/ 
und berichtete darneben / Daß zu Aſtrachan viel Proviant vor uns ars 
gekommen wäre. 

Wir reiſeten fort / vnnd famen den Nigel Kulcebe, zur rechten 
Hand gelegen / auff welchem der König cin ſchoͤn Luſthauß der Jagt 
halber gejent/ vorbey. 

Als wir hente Abends vnſere Tagereiſe mit 6. hinter uns gelegten 
ſtarcken Meilen zuenden/ond auff dem Dorff Arafeng cinzufchren ges 


dachten / wolten vns die Bauren nicht auffnehmen / hatten den Perſi⸗Diawung der 


ſchen Quartirmeiſter welcher voraußgegangen / ſchimpfflich abgewie⸗ 


Maſengiſchen 


ſen / mit Bedrawung / daß / wo man ſhnen viel verdrießliche Worte ge⸗ Wauren. 


Den wůrde / ſic bald Volck zuſammen bringen / vnd dem Mehemandar / 
ſampt feinen Gaſten die Halſe brechen wolten. Solcher Vnwille rüße 
tete aber daher / daß in der Hint eiſe der Geſandte Bruͤgm. dem Kaucka 
oder Baurvoigt / feinem Wirthe / aladerfelbe ihm eine Schale mit 
after zu wachen fürgehalten/ das Waſſer / Cmeiles erſt aus dem 
DBache geſchopfft / vnd etwas träbe war /) ins Angefichte gegoſſen / vnd 
die Schale nach dem Kopffe geworffen hatte, Muſten derwegen 
in groſſer Kalte färder/ond noch zwey Dörffer/ als nemblich Döwlce 
abach und Ketzifan, die uns gleichsfals Das Nachtlager verſageten / 
vorbey / vnd in cin Dorff Küllüskür, 9. Meilen vom gefirigen Nachts 
lager gelegen einfehren. Weil diß ein böfer fchlipfferiger Weg / ver» 
mãdeten viel Pferde/etliche waren gar umbgefallen/daß.theils Völck er 
erfi gegenden Morgen fümmerlich nachfamen. Diem Wirth allhie 
war der Pfaffe/weicher voller Zorn vor dein Haufe herumb gieng/ vnd 
nicht / wiewol manjhn bat/ zu vns konimen wolte/vorgebend/ wir eſ⸗ 
fen vnreine Speiſen / vnd tränden Wein / dadurch fein Hauß verunrei⸗ 
niget wurde. 

Sen ıo. kamen wir auffs Dorff Memberẽ, und hatten wegen des 


kalten / vnd mit Glateiß belegten Weges abermahl ſehr übelreifen. Et⸗ 


hıche lieſſen die Pferde auff dem Wege ſtehen / vnd kamen zu Fuſſe nach ⸗ 


gangen /etliche blieben ſelbſt liegen Die wir muſten nachholen laſſen. 


Den us, erreichten wir die Stadt Caſwin / und lagen daſelbſt / 
die Cameele / Pferde / vnd Efel vmbzuwechſeln / biß in den neundten 
Kag. Nicht fernevon der Geſandten Duartir/ ſtund ein groſſer als 
ter Daum/onter welchem ein Pyr folte begraben liegen. Diefer Daum 
war am Stamm gan voller Nagel vnd Fleine Steinegefchlagen / an 
den Zweigen aber mit allerhand bunten Bändern vmbwunden. Sie 
hielien darvor / Daß diefer Baum wider das Zahnwehe / Fiber / vnd an⸗ 
dere Kranckheiten kraͤfftig ſeyn folte. Die am Zahnweh geneſen wollen/ 
ſchlagen einen Nagel / mit dem fie zuvor Die boͤſen beruͤhret / in den 
Baum / ſo hoch als des Patienten Mund reichet. Es wurden darbey 
Oypffer vnd Allmofengefambiet. Dergleichen Baͤume haben wir auch 

Mmm_ ij au 
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zn Iſpahan vnd andern Orten angetroffen. Es pflegen etliche Vetrie⸗ 
ger/onterdem Namen folcher Baͤume / auch bißweilen gemeine Baͤu⸗ 
me an den Landſtraſſen / wenn ſie frembde reiſende Leute kommen ſehen / 
mit Naſetuͤchern vnd Baͤndern zubehangen/ vnd darbey zu betteln. 

Denis dieſes / ſtellete der Ruſſiſche Poflanik ein Panquet an / lud 
die Geſandten ſampi den fuͤrnembſten des Comitats darzu / vnd tractir · 
te vns wol, Solches geſchahe Knes Ivan Boris vitz dem groͤſten 
Reichs Rath in Muſcow /deſſen GeburtotagẽEr / jhrem Gebrauch nach/ 
hiemit begienge / zum Ehrengedaͤchtnis. 

Den 20. Januarij / brachen wir von Caſwin wieder auff / lieſſen 
din vorigen Weg nach Solthanie vnd Ardebil in N. W. zur Lincken 
liegen / vñnd machten ons auff den Kilaniſchen Weg nach Norden / gien⸗ 
gen 4. Meilen über etliche beackerte Huͤgel / vnd hielten vnſer Nachtla⸗ 
ger in einem vnten am Berge zur rechten Hand gelegenem Dorffe / Na⸗ 
mens Achibaba. Diß Dorff befompt den Namen von einem alten 
Mann diefes Namens / welcher zu Schich Scfi Zeiten gelebet. Dann 
nach dem Er über 100. Fahr alt geworden/ und durch fleifliges Gebet: 
von Gott erhoͤret mit feinem alten Weibe einen Sohn gezeuget / hat 
Schich Sefi,wegen folches YBunders/jhm und feinem Sohn diß Dorff 
eigenehöämblich vnd erblich gegeben. Diefes alten Achi Begraͤbnis 
wird noch heute allda vnter einem geoffen Gewölbe gezeiget. 

Den 21; diefes/über niedrigeund fruchtbare Berge / zum Dorffe 
Tzicelli, von ctlichen Kellabath, h. e. ein Ort der Sthaffereyen/ ge⸗ 
nant / weil daſelbſt / wegen des fchönen Graßwachſes / die Caſwiner jhre 
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zum flug bequemen / hin vnnd wieder gebamete Afır mit eıngeln 
räumen beſetzet. Diß Dorff aber ift vorzeiten cınemKurtzibalchi 
suftändig geweſen / Daher es noch den Namen behalten / liget an einem 
Kivir vnd fruchtbaren Orte; hat aber fehr fehlechte Haͤuſer nur von 
Leimen vnd Reht / neben etlichen Strohütten auffgefetget / in welchen 
wir uns armſelig behelffen muften. 

Den 23. giengen wir noch 2, Meilen einen ſchonen dicken Oli⸗ 
venbufch zur rechten Hand gelegen vorbey / vnd Famen bald darauff zu 
denkaucibus Hyrcaniz,mwelche fie gleich zu AlexandriMagnigeiten/ | Curt-l354- 
noch heutiges Tages Pylas nennen. » Pyla, 

Dip ifteinfehr enger Paß / und gleichfamb diefes ortes die Thür 
zur Landfchafft Kilan. Nor derfelben vereinigen fich zwey fchnellaufe 
fende vnd raufchende Rivir / deren eines vnd groͤſtes Das obgedachte 
Kifil ofein, fo von der Lincken / das ander aber von der Rechten mit | 





uns fam. Nach der Confluens wird der Strom Isperach genant / 
laͤufft durch eine ſchoͤne ſteinerne Brüdte vnd zwifchen zweyen hohen 
felſichten Dergen in Kilan, woſelbſt Er wider zertheilet in die Sec falt. 

— — 7 







Die Brücke ift groß / ſtarck vnd Aber 9. Pfeiler gefehet / Inden | Brücke vor 
meiften Pfeilern fegnd zierlich gebawte Cammern ond eine Rüche/zu | Kilan.. 

welchen man auff einer Pleinen Troppen hinunter ſteigen vnd bıs ans 
Waſſer kommen kan. Iſt alſo in dieſer Bruͤcken eine; guteCarwanfera/ 
in | 








— — — 
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u welcher die Reiſende Herbergen koͤnnen. Wenn man über die Vrů⸗ 
Ocfäprticyer | Ee komyt / gehet zur Lineken ein gebanter Weg durch Chalchalnach J 
Wes. Ardebil/zur Rechten aber nach Kılan. Diefer Weg war der allerabs| | 
fcheutichfte vnd gefährlichfte zu gehen / dergleichen wir auff der gantzen 
Reife nicht gehabt. Dann Er war an einem hohen fleilen langen fel⸗ 
fichten Berge/an etlichen Orten eingehawen/ an etlichen aber / wo es 
ucten gab/mit Steinen außgeſetzet und gemauret auch fo enge / daß 
kaum ein Camel vnd Pferd nach dem andern gehen kunte. Zur 
Rechten fahe man über die abgeriffene Felfen hinunter in einen xr⸗ 
ſchrecklichen Abgrund / durch welchen der Stromgieng. Wirmuften 
alle abfteigen / ond den Zaum der Pferdeloje anden Fingern führen/ 
damit, wenn etwa eine hinunter gefallen wäre/ den Man nicht mit fich 
gezogen. Die Camele gingen frey / vnd wuften artig die Fußſtapffen / 
melchenach ihrem Schritte in Steine gehamen/ zutreffen. Faſt oben 
am Bergeiftein Zollhauß / aus demſelben brachten fie ons ſchoͤne fri⸗ 
fehe Weintrauben zum Willkom entgegen. Auff dem Berge far 
hen wır die Dornenbäfche hin vnd wieder blühen. 
So firchtfam und gefährlich wir am felden Berge hinauff ſtie⸗ 
gen / fo luftig ond freudig fliegen wir auff der andern Seiten wieder 
immer. Dann felbe Gegend war gantz grün/ mit fehönen Laub vnd 
ehttragenden / fonderlich Pomerangen/ Cytronen und Oliven / 
tem Cypreffen/ond hohen Buxbadumen/ auff das anmutigſte gezie⸗ 
Fet: und Fam ons Daher defto verwunderlicher und erfreulicher vor/weil 
wir Es täglich vnd noch hate Vormittage im Winter gereifet/ 
nach Düttage aber gleichfamb im Sommerlande/ ( welches wir her⸗ 
nach ſtets behielten/) ſeyn kunten. 

Vnten im Grunde amRivir Uperut war ein Flecken oder groß 

Pyle Rubar. Sorff/ Pyle Rubargenant / die Häufer lagen mit vielen Wein-pnd 
andern Garten vermifchet/ in welchen unfere Voͤlcker fich mit Domes 
ramgen vnd Cytronen / weil von denen alle Bdume voll / Luſthalber 
wurffen. 

Es war dieſer Ort mit Bergen ſaſt rings vmbſchloſſen / und er⸗ 
ſtreckte fich Die offene Ebene / welche zwar nicht gar weit umbfangen/ 
nach Süd-Dof. Der Amberg jenfeit des Stroms gegen Rubar 
über/war auch voller Biume/ Garten und Acer / neben hin vnd wie⸗ 
der jerſtreweten Haͤuſern Summa / man fand allhier / was Erdfruͤchte 
und Land⸗ Luſt betrifft/ aller Dinge Vberfluß / weiches auch nicht vitl 
minder durch gang Kilan continuirce, daß man von felber Gegend. 

2 ond Lande wol fagen mag / was dervon Mandelslo hinten in feiner 
57 Indiamſchen Reifevon einem Theil Indien faget ; daßes nemblich 
‚gleich ale ein jrrdiſch Paradeis zu ſeyn ſcheinet. Paul Fleming hat 

hierüber feine Poctifche Gedancken infolgende Oden verfaſſet: 
a — — 
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Auff den luſtigen Flecken Ruba.. 
a” Suftehalder Sheittmscihen wien wien ; 
Des Taurus fangen Gaſt / den Winter’ lachen aug, 
Her tieff ſpagiren gehn in einer Nais Hauß 
R 2 — heiſt vnd — * ai: a { ya 
oris ner Bruſt / vn eti⸗ . 
Ar Dore Po wid Dryaben / bie Hügel ae he Er 
: Darvon Silenus bricht fo mandyen dicken Straufr 
Vnd jauchzer durch den Puſch mir allen feinen Leuten 
# Olyris der vmbarmt die Oreaden hier. 
Pomana legt das Gold der hohen Pomerangen/ 
ger Dale den — * tantzen. 
er Siebligkeit/ was dein e 
Das Lufft Volck führe vmb dich ein u Se eh 
Daß ja nichts vmb und an gebreche deiner Schöne. 


Auff Eben daffelbe. 
V Alertreffligteit des gangen Perſer / Lan 
In dieſem engen Raum jufammen brachte Zier/ 
Groß / felgam / zierlich / reich; ich neige mich für dir / 
Nimb dieſen tieffen Gruß zum Zeichen eines Pfandes 
Für deine Gortheit an / die eine gleiches Standes — 
Hier nicht hat / vnd nicht weis; vnd ſey fo guͤnſtig mir / 
Daß ich mich ſegen mag an dieſem r hier / 
Das Gold heift/ und Gold führe im Schutze feines Standes. 
n dem Ich Perfien nun fage gute Nacht 7 
d auff mein Vaterland fo fehleunig bin! bedacht / 
So muß ich gleichwol dir die kleine Zeit verguͤnnen / 
Vnd froh ſeyn über dir. So bald der Tag erwacht / 
So bleibeftu zwar hier/ ich mache mic) von hinnen/ 
Doch werd ich deiner Gunſt mich ewiglich ensfinnen, 


S ift Pyle Rubar zwar der Eingang von Kilan /fie wollen aber 
daſſelbe nicht dahin / fondern zum Gebirgenach Tarum rechnen. 

Die Landſchafft Kilan betreffend / if vorzeiten Hyrcania ge⸗ Fyrcania 
nant worden / vnd liege nach des Curtij warhafftigen Befchreibung oder Kitan. 
ander Eafpifchen See gleich als ein halber Mond / mit hohen Ber⸗ 
gen vmbſchrencket / hat ein fett fruchtbar Erdreich/ mit fehr vielen aus 
felden Bergen entfpringenden Riviren durchfloſſen. 
| Natura fitus difhcilis aditu: inquit Curtius , perperua vallis’ | Curt.L&.68. 
jacet, usq; ad mare Cafpium patens, duo terræ ejus velurbrachia 
excurrunt : mediaflexu modico finum faciunt, Lunz maxime 
fimilem, cum eminent cornua nondum totum orbem fidere 
implente. Item, pingue vallis folum rigantibus aquis, qu& ex 
petriseminentibusmanant» ° 

Es gibt deswegen an etlichen Orten / wo das Land niedrig/ ticffe 
Moraſſe / daß man vor diefem fehr mühefelig hat können fortfommen. 
Es hat aber Schach Abas deswegen durch gantz Kilanvon Aſtara⸗ 


Nun bach 
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Bath diß Aftara einen Dam legen laſſen / daf man jetzo bequem von dis 
on Drt „ andern / fo wol mit Camel vnd Pferden als zu Fuſſe 
fortfommen fan. y 
Das Land ift jego in vnterſchiedliche Provincien außgetheilet / des 
ven fürnembfte feynd: Aſtarabath  Mafanderan / Laheran/ Refcht/ 
Keeker / Aſtara / Lengerkunan / biß andie Gegend Maſchichan / Kiſiula⸗ 
gatz. Selbige begreiffen wieder in ſich onterfchiedfiche Jractus oder 
Striche, Städte/ Flecke vnd Dörffer / in welchen groß Sandeln ond 
Wandelnift. Daher auch etliche Indianer fich in Kilan aufhalten. 
Die fürnembften Land- Früchte / ſo allhier reicher als an andern 
oͤrtern in Perfien fallen/ fepnd : Seide / Oliven / Weintrauben / Riß / 
Tabak / Pomerantzen / Granaten / Feigen / ſampt andern Fruchten. 
Die Weinſtocke haben wir ſehr groß/ hoch und ſtarck / ja neben 
dem Stamme Mannes dicke / fonderlich bey Aftara / angetroffen, 
Pag.278. | Weil fie/ wie oben gedacht/an hohe Baͤume auffgeführet werden/und 
ein ziemblich theif wieder herunter! hangen / feynd fie zum Trauben 
Weinleſen. | brechen fehr unbequem. Der Weinleſer aber bindet oben anden Baum 
einen langen Strick / machet denfelben unten an einem Querholtze feſt / 
ſchet fich darauff / erhibt vnd ſchwinget ſich von einem Ort / javon eis 
nem Baum zum andern / vnd ſchneidet alſo die Trauben muͤheſclig ad. 
Die neheſten Berge fo nach der Caſpiſchen See fich wenden / ſte⸗ 
ben allenthalben mit dickem Buſch und Baͤumen belleidet / welche 
Pag. 277. | gleich als ein continwrlicher Wald gan Kilanvmbgeben. Fifchevon 
mancherley art / deren oben gedacht/ haben fievollauff. Das alſo von 
dem/was Erd vnd Waſſer gibt / ſie nicht alleine für ſich reichlich leben / 
fondern auch viel andere Provincien darmit verſehen konnen; Ich muß 
hierbey gedencken / was Johan. de Perfia,referente Johanne del.aet, 
Mafanderan | von der Provintz Maſanderan ſchreibet; Das nemblich daſelbſt / we⸗ 
die fruchtbar | gender Gebirge ſo groſſe Kalte fen ſolte / daß das Obſt gar ſelten reiffe 
reſte Prꝛovint. důrde / worinnen Er dann dem Lande groß Vnrecht thut. Sintemal 
die Perſer alle einhellig ſagen / das an keinem Orte in gantz Perſien tem⸗ 
perirser Lufft als in Maſanderan ſey / vnd daher Die fehönften Früchte 
gebe. Das Erdreich fol nummer weder Winter noch Sommer / fo 
gureden / ihr grünes und mit allerhand Blumen geſticktes Kleid aufs 
gichen / gleich auf den Verſen des Ginnreichen Pocten Hakim Fir- 
daufi, zuerfehen. | 
TfchuMafanderan,tfchuKülkendefar? 
Nikerem vveneferd, hemifche behar. 


Was iſt Nafanderan? gleich wie ein Roſenthal / 

Nicht allzuheiß / nicht kalt / ein Fruͤling allemahl. 
Deswegen auch Schach Abas dieſen Orth für andern geliebt / vnd zum 
offtern zu Ferabat, (weiches Er mit groſſer Mühe zu bawen angefans 
gen) fich auffgehalten/auch dafelbft geftorben ift er 
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Die Einwohner des Landes Kilan / fonderlich die Kilck, welche 
vom Lande den Namen befommen / vnd zwifchen Mafanderan und 
Kesker wohnen/ iſt ein trutzig verwegen Voick / habon vorzeiten jhre 
eigene Konige gehabt / welche / weil jhnen nicht allein das Land aller 
dinge überfluß gibt/fondern auch Die Natur gleichfam einen feſten Wall 
von vnwegſamen Gebirgen vmb fie gefeget /den Koönigen in Perfien 
nicht viel gute Wort geben. Es ſeynd 4. gebahnte enge Paͤſſe zum 
Lande / durch welcheman mit Camelen fommen fan/ Der 1. von Cho- 
rafandurch Aſtrabat. 2. durch Mefanderan bey Ferabach. 3. durch 
Pyle Rubar, und 4.durch Lengerkunan. Zu Fuffe aber/ond auch biß⸗ 
weilen mit etlichen darzu gewehnten beladenen Pferden/pflegen fie auch 
über das Gebirge / wie wol fehr mühefelich / zufteigen. Können alfo 
wenn die Paſſe nur mit wenigem Volcke beſetzet / für der Perſer feinds 
lichen Anfall wol ficher bleiben. Zur See / weil felbige nicht mit groſ⸗ 
fen Schiffen befahren wird / thut ihm auch niemand Abbruch, es weren 
dann die Rauberifche Coſaken / welche bißweilen / wie Furg vor unfer 
Zeit gefchehen/inder Nacht auff ein Dorff oder Fleck / daſſelbe auß zu⸗ 
plundern einen Anfall thun. 

Schach Abas hatte zu onfer Zeit vor 38. Jahren erft/ mie fie ſag⸗ 
ten / die Kilaner {hm onterthänig gemacher ; AlsEr aber geftorben und 
die Kilck gefehen daß Schach Sefi feine Regierung mit fo vielen Blut⸗ 
vergieffen angefangen/habenfierebelliret, und jhnen einen eigen Rds 
niggrwehlet/welchen die Perfer Karib Schahnanten. Diefer war auf 
dem Stamme eines alten Rılanıfchen Königes in Lahetzan / auß einem 
Dorffe Leſchtenſchah geboren. Bekam alsbald vmb fein Regiment zu 
ftabiliren ein Kriegesheer von 14. tauſend Mann auff die Beine / fels 
bige außzuftaffiren gehet Er nach der Hauptſtadt Refcht/ ſpoliret den 
Land vnd Kentefaften des Koniges / wie auch diefe ond ombliegende 
Staͤdtt / vnd ſchicket fich die Paſſe zu beſetzen. Vnter deffen wird folche 
Rebellion / durch etlichen Chanen in Kilan dem Könige Sehi,fo damals 
zu Caſwin / fund gethan / derſelbe verordnet alsbald daß der Chan zu 
Aſtara / Saruchan / der zu Kesfer Emir Chan / der zu Seitera⸗ 
bath Mahumed Chan Kochtuům / der von Tuncchabän Heider Sul⸗ 
tan KRoinlühefar / der zu Meſanderan / Adam Sulthan Geor⸗ 
gianus / den Charib Schah mit gantzer Macht angreiffen vnd ver⸗ 
algen ſolten. Dieſe räften ſich in Eyl machen z. Heer / gehen mit zweyen 
auff den Karib Schah / welchen fie zwiſchen Reſcht vnnd Kesker in 
voller Ruſtung en. Sie ſetzen zwar friſch an ihm / aber weil Er 





| in feinem Fortheil lag / ſchlug Er fie zurück vnd behielte dißmahl das 


Feld. Dadurch wurden die Vberwinder trutzig und ficher/vermeinten 
fie hätten dem Feind eine ſolche Furcht eingejaget / daß er wol würde zus 
rücte bleiben. Machen derwegen auff den ombliegenden Dorffern vnd 
Flecken Quartire / ſcynd luſtig vnd guter Dinge / vnd laffen jhren König 


— — — — — 
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mit wenig Volck zu Kiſma vnd Fumen. Die Ehanen aber ſetzen dar⸗ 
—— auff mit zuzichung des dritten Heeres (zuſammen 40. tauſend Mann) 
Haupt ge noch ein mahl an / komen zur Rechten vñ Lincken / ſchlagen Kaꝛib Schah 
ſchlagen. bis auffs Haupt; Er ſelbſt verſteckt ſich zu Fumen in einem Garten 
hinter die Seiden Bäume / Turgenant/ wird aber von einem Tzebni/ 
des Emir Chans Diener/erfehen/ond an den ſchönen Kleidern erkant. 
Als diefer jhn angreiffen wil/bittet Kaib Schah / Er möchte ihn nicht 
verrahten / ſondern mit verwechfelten Kleidern durchhelffen / Er wolte | 
jhm hingegen mit vielem Golde vñ Kleinodien beſchencken / Der Tzebni 
ficltet ſich willig zum Handel : Als Er aber mit dem Karib Schach die 
Kleider veswechfelt und deſſen Sebel angehänget/fpricht Er: Nun bin 
Karib Sch. ich König / und du biſt Haramfade ein Schelm / komm num hervor ; 
wirdgefange. rufft andere herzu vnd nehmen jhn gefangen, Er wird in ein Palenk 
| Half» vnd Armſtock (wie bey Ihnen gebräuchlich) gefchlagen / mit 
Foftlichen Kleidern angethan/auff einen Eſel geſetzt / vnd alfozu Schach 
Sfigeführet / Dadann im Einreiten etliche hundert Huren mit eis 
nem groffen Jubelgefchrey vor und vmb jhn ergehen muͤſſen. 
Es hat der König jhn an Händen und Füffen mit Huff⸗ Eyſen als 
ein Pferd befchlagen laflen / mit dieſem Sarcalmo: Du Beſti biſt ge⸗ 
— wohnet in Kilan auff fetter weicher Erden zugehen / Diß harte ſtei⸗ 
a ch ge· nichteLand wird dir beſchwerlich fallen/darumb muftu befchlagen fegn. 
Rn Nach drey täglicher folcher Marter/ift Karib Schach auff den Mair 
dan geführet / oben auff die Vogelſtange gebunden / vnd mit Pfeilen 
Mit Pfeiten | vnd Rohren zu Tode gefchoffen worden: Da dann der König Den er⸗ 
end Möhren | fen Schuß gerhan/ und gefaget: Wer mich feinen König licbet / der 
Todrgefchop | Ehue auch alfo. Darauff ſcynd etliche tauſend Pfeile nach ıhm geflo⸗ 
fon, hen / und iſt nach einer halben Stunden fo voller Pfeile geſteckt / daß 
man feinen Leib darvor nicht mehr hat fehen Fönnen. Der Körper ift in 
folchem Speetakel 3.Z age auff der Stangen hängen blicben / vnd her 
nach herunter geworffen vnd begraben worden. 
Bey erhaltung diefer Vitorie vnd fillung der Eimpdrung hat | 
Sarachander Fürf zu Aftara fich am männlichften gehalten/ond das 
her des Koniges groffe Gnade erlanget. . - ’ 
Moyrmurath Es war ein fürnchmer Kauffman / Namens Myrmurath im 
em reicher | Dorffe Leſchtenſcha wohnhafft / hatte 7. Dandel-Schiffe zur See 
Kauffınan. | gehen / und wurde 3. Tonnen Golves reich geſchaͤtet. Diefer ge⸗ 
rieth bey der Kilanern Rebellion / weil der Karib⸗Schah im felben 
Dorffe eneftanden / und Myrmurath cs dem König nicht alobald an« | 
gemeldet/in fo groffe Vngnade / daß Er mit feiner gangen familic häts 
ic follenaußgerottet werden / wenn nicht Sarachan fein guter Freund 
ihm beym Könige außgeföhnet hätte, 
Die Kilaner Die Kilaner feynd hernach nemblich die/fo zwiſchen Mafanderan 
difarmiret. ynd Kesker wohnen/alle difarmirer worden, Und darff Feiner weder 
Sebel / Roͤhr / noch Bogen vnd Pfeil / auch allerdings feinen Sckiroder 
Dos 
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Vogen Rinck bey fich finden laffen, Sie mügen aber Achfen ond an⸗ 
dere Inſtrumente / welche krum als Senfen formiret und Däs genant 
werden / zur Holg und Acker Arbeit gebrauchen. Dieandern Ki 

von Kesker bis Kiſilagatz / ſo Taliſch genant werden / weil fiedem Kos 
nig allezeit Getrew gemefen / und den KaribSchah vertilgen helffen / 
müge jhre Gewehre gleich andern gebrauchen. Ihre Kleidung tragen fie 
wegen des offt naſſen Erdreichs vnnd Moraflichen oͤrter fürger ale Die 
andern Perſer / wie ſolche bey obgeſetzter Bruͤcke im Kupffer angedeu⸗ 
———— eine abſonderliche Sprache. Der Kilek jhre diflerirer 
zwar nur dialecto quadam von der Perſiſchen / der Taliſch aber hat 
gar wenig Verwandſchafft mit derſelben / deswegen fie einander nicht 
oder gar wenig verfichen-Fönnen. . Der meiſte theil iſt der Tuͤrckiſchen 
Religion zugethan vnd feynd Hanifziften. Sie feynd wegen der tem⸗ 
perirten Lufft etwas bleicher von Angeficht als die andern Perſer. Sie 
erzeigten fich gegen ons freundlich vnd gutthaͤtig / ſonderlich die zu Ru- 
bar. Wir werender guten Gelegenheit und fehr Iuftigen Orts halber 
gerne etwas länger geblieben / muften aber den 21. Jan. wider auff. 
Biengen eine gute weile vnter grünen hl Baͤumen / welche zur Lincken 
des Kivires als ein diefer Wald dem Wege einen anmuhtigen Schat ⸗ 
ten gaben, * eine Meile von Rubar lag mitten im Strom ein Fels 
ohngefehr zo. Faden lang / auff welchen alte ſtůcken Mauren eines ge⸗ 
weſenen Haufes und einer Brůcken zuſehen / folte auch / wie ſie fagten/ 
vom Alexandro Magno zerſtoret ſeyn. Nach dieſem begegneten vns 
erſt hohe felſichte / hernach niedrige mit allerhand Baͤumen bewachſene 
Berge; Das Erdreich war allenthalben von Graß und Blumen / ſon⸗ 
derlich Violen gang grün und blaw / das es dem Wandersman neben 
guter Augenluſt auch lieblichen Geruch gab. Gegen Abend kamen wir 
in ein Dorff/bey welchem zur Rechten auff einem Hügel ein Begräbnis 
eines Imam Sade in einer fleinen Capellen. Diß Dorff / wie auch.alle 
nachfolgende Städte vnd Dorffer durch gang Kilan waren / weil ce 
alldar oft regnet / mit Sparren und SchradenDächern auff Dauts 
fehe manier gedecket. ; 

Den 2g.diefes Famen wir 5. Meilen biß zur Stadt Reſcht / erſt 
durch hüglichten Wald / hernach zwifchen viel Seiden Baume / und 
endlich Durch eben Feld ond fette Acker. Durch die Acker waren hin 
und wider Waſſer Graben gezogen vnd über diefelben Fleine Brücken 
geleget. Vnſere Leute etliche / die fich nicht wol fürfahen/ fichlen mit 
den Pferdenins Waſſer. Diefe Graben koͤnnen fie hemmen / vnd in 
durrer Zeit/auch fur zuvor wenn ſie pfluͤgen oder auch ſeen wollen / die 
‚Acker gantz vnter Waſſer ſetzen. 

Ihr Ack erbaw beſtehet am allermeiſten im Reißwachs / vnd haben 
die ——8 Haͤuſer alsbald darbey ſtehen / je eines einen Stein⸗ 
wurff vom andern, Ihre Weiber giengen nicht fo ſehr eingehüllet als 
in andern Provincien. Sie tragen hoͤltzerne Tritling / welche hinten 
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mie Riemen angebunden / forn aber mit einem runden Wirbel / ober 
furgen Zapffen / der bey der groffen Zehe durch gehet / und oben einen 
Knopff hat  feft gemachet werden. 

Refcht ift die Hauptftadt in Kilan / zwar weit ombfangen /aber 
offen ats ein Fleck / indem Gepuſche vnd zwifchen vielen Gärten vers 
ſteckt / daß man fie nicht che/bis mandarfor fömpt/fehenfan. Liget2, 
Meilenvom Eaſpiſchen Strande. Die Araber nennen fieinjhrem Ca- 
talogo Urbium,Hufum,ond fegen fie 2dumLongitudinem 85.grad, 
10. m. Laticud. 37. grad. Diefe aber habe ich durch gename oblervi- 
rung 32. min. höher / vnd alfo 37. grad 32. min, befunden. 

Die Haͤuſer waren nicht fo prächtig/ als an andern oͤrten / hatten 
meift gebrante rothe Zigel Dächer. Vmb die Haͤuſer Runden die‘ 
Pomerangen Baume / als bey vns auff den Dörfern die Weiden her⸗ 
umb/trugen jhre Jahrs Fruchte zum andern mahl. Der Maidan vnd 
Marckt war ziemlich groß von wielem Gewerbe / fonderlich fahe man 
allerhand Speifeswahren/diemanvmb einen fehlechten Preiß auffen 
kunte. Daher wir auch allhier fehr delicar vnd überfläffig gefpeifet wur⸗ 
den, Es refidirere zu Reſcht Fein Chan / fondern nur in Daruga 
Namens Aliculibek. 

Den 27. dito fehl die Parentation jhres Aaly ein / welche allhier 
mit fo groffer Solennicer, als vorm Jahr zu Schamachie begangen 
murde. Sie entlehnetenvon uns eine Trummel / felbige in der Pro | 
ceſſion zugebrauchen. Als der Parencaror das Lob und etliche der er⸗ 
dichteten Wunderwercke Aaly erzelete / ließ Er unter andern dieſe Bots | 
tesläfterliche Wortehören : Aly chodanist, amma ne dur es chod- 
dai.Aly iſt zwar nicht felbft Gott / abeꝛr der Gottheit fehrnahevunwand. 

Man jeigete vns auch allhier den Orth / da Schach Abas feinen 
Sohn SefiMyrfa durch Beburbek, wiedroben gedacht / ombbringen 
laſſen / vnd das dahin gebawete Alylum; war vom Maidan nach Oft: 
gegen der Caſpiſchen See gelegen/ ein fein weit ombfangenes Gebaͤw. 

Als wir in Reſcht 5. Tage ſtille gelegen/reifeten wir den zo. Jan. 
bey naffem Better wider fort / den gantzen Tag / wie auch hernach Dusch |. 
gang Kilan / auff ehenem Lande. Die Wege waren allhier mit Sei⸗ 
den = und hohen Buxsbaͤumen hin vnd wieder beſetzt / vnd gieng durch 
ſehr viel kleine Kivir / deren fürnembfte waren Pefichan, eine halbe 
Meilevonder Stadt : bald darauff Cherriban, und nach einer Fleinen | 
Meiteüber zwey Ströme Pifcheru vnd Liflar waren mithohen Brüs 
etenbeleget/von deren Einefichl ein Pferd mit vnſers Medici Bagage 
ins Waſſer / wurde /weiles Moraflichter Grund / mitgroffer Mühe 
wider herauf gezogen. Mach diefem durch ein Rivir Tzomus ; Send 
alle Fifchreiche Waſſer / und geben dem König jährlich etliche taufend 
Thaler Pacht. Wir kamen nach abgelegten 4. Meilen in den Flecken 
Kifma nahe bey Fumen oder Pumen, wie es etliche nennen/gelegen/ 
woſelbſt der Karib Schah überwunden vnd gefangen worden. 

Den 
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Den 31. Yan. giengen wir wiederumb 4. Meilen / meift durch 
Seiden- Bäume / welche ın fo groffer menge als ein Wald vmbher 
lunden / wir traffen am Wege viel hohe Weinſtocke an. Als wır über 

| 3. Meilen geritten /Fam der Calenter von Kesker vom Chan daſelbſt 
gefehiekt / uns mit 30. Pferden vnd einem mit Fruchten vnd Wein bes | - 
ladenem Efel/tractirete die Befandten im Namen des Chans, Bald 
folgeteder Chan ſelbſt mit Ton. Mann / empfieng vns freundlich be⸗ 
gleitete ons bis zur Stadt / noͤtigte ons mit einzugehen in fein Hauß / 
welches new vnd luſtig mit einem groſſen Garten am Maidan gebas 
wet, Er licß allerhand Föftliche Garten Fruchte vnd Konfect neben cis 
nen ſtarcken Trunck Wein aufffegen/entfchüldigte ſich / das / weil sin 
ver Faften/ond fie vor Vntergang der Sonnen nicht eſſen duͤrfften / 
ons nicht mit Speifen tractiren konte. Als wir ohngefchr eine 
Stunde bey ihm gefeflen/murden wir in gute Quartire geführet / wo⸗ 
felbft der Chan auch etliche feiner Bedienten ſchickete den Geſandten 
auff zuwarten / beſchenckte auch unfere Küche mit 4. wilden Schweinen. 
Dear Chan Namens Emir war auch eines Georgianiſchen Chriften Emitckan ju 
Sohn/von einemDorffebey Eruan buͤrtig / war inder jugend beſchnit · Kester. 
ten worden / hatte Schach Sefi als ein Weinſchencke gedienet. Da Er 
aber bey Einnchmung der Feſtung Eruan 1; andern fich gefährlich 
gewaget vnd Ritterlich gehalten/ift Er zum /oder Fürften über 
Kesker gemachet / fein Sohn aber an deffen Stelle / in des Koniges 
Meinfeller genommen worden, Er war ein beretfamer freundlicher 
Mann/hatte Luft zu difcurriren,ond von Befchaffenheit onfers Lan⸗ 
Des vnd manier zu Kriegen berichtet zumerden. Sagte / daß Er ein 
rechter Chriſten Freund were, 

Erhatte vor vnſer Zeit eine Äbele Kranckheit gehabt welche ihm 
mit onterfehiedlichen Paroxifmis ſo Hart zugeſetzet / daß er faſt in allen 
Gliedern contradt gelegen / Hier wieder hatten Ihmdie Medici eine Ser non 
ſchaͤndliche Chur verordnet ;nemblich Er hat mit einem groffen Hunde | — 
oder Ei — welche jhm / ſalyo honore, vorgehalten worden / zuthun 

ben muͤſſen. 

Diß Siaͤdlein / welches einem Dorffe gar ehnlich / ligel auch wie Korab die 
¶Reſcht im Buſche ꝛ. Deeilen vom Eafpifchen Strande/heifteigentlich Haupeftabtin 
Rorab/wird abervon etlichen nur Kesker nach dem diſtrictu genant, | Kester. 

. | &s ift die Geburts Stadt dieſes Koniges Schach Sefl. Dann ald Geburtsſtade 
fein Bater Sefi Myrla mit feinem fehwangern Gemahl dem Schach | Schach Sefi, 
Abas auff einer Kilanifchen Reife folgen muͤſſen / hat fie allhier ven 
Sam Myrfa geboren / vnd zwar in eines alten reichen Ranffinans 
Haufe. Chora Mahmud genant. Selbiges Hauß am Süvdertheil 
der Stadt gelegen/iftjhrem Gebrauch nach / weil ein König darinnges 
boren / zu einem Alylo oder Freyhauſe gemachet worden. 

| Den 1. Febrnarij vmd 10. Vhr reifetenwirbep ſchonem Wetter / Fennunnme | 

[ vnd warmen Sonnenfthein fürder, Emirchan gab ons Das Geleite 
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auff eine Meileweges / nam einen gar freundlichen Abſcheid von vns 
vnd befahl feinem Calenter / vns fo weit fein Gebiete ſich erſtreckete/ 
vollend zubegleiten. Dieſer Calenter / ein junger luſtiger Menſch / 
machte vns auff dem Ißege mit Bogen ſchieſſen vnd Spieſſe werffen / 

worinnen ar ſehr geuͤbet war / gute Luft, 

Wir kanen nach 2. Meilen wider zum Eafpifchen Strande/da 
man von ferne das Land nach Süden und Norden mit hoben 1 
und Bäumen bewachfen/von ferne gleich als 2, Horner hervor fhiefs 
fen fahe. Waren die Promontoria, zur Rechten vonMalanderan und 
Ferabach, vnd zur Lincken von Altara. Wirritten am Strandenoch | 
eine Meile fürder / und namen vnſer Nachtlager imtinem bey der See 
am BacheNafleru gelegenem Haufe/Ruafleru kuragenant. Weil in 
diefem Haufe nicht mehr als 2. Gemacher / muſten wir ons fchlecht dass 
innen behelffen/ond die mei oͤlcker unter dem bloffen Himel ligen, 

Die Tagerafedes ꝛ. Febr. war S.gute Meilen nahe amStrande 
Bin N. W. durch 14. Bäche/deren er :Schiberu, Dinatſar, 
Chaleflera,Alarus vnd Nabarrus. Auff halbem Wege Famen wir bey 
dem Rivir Dinarfar in ein ander Gebiete / unter dem Chan zu Altara 
gelegen /dader Keskeriſche Calenter von ons ſcheidete / und einander. 
vom Chan zu Altaragefand / uns empfing. Wir wurdenvon der | 
Landftraffen ab/ durch tieffe Acker in ein Dorff Sengar hafaragenant | 
zum Nachtlager geführek, Wir fumden vor ons 5 groſſe wilde Schmweis | 
ne / welche fie vnſertwegen gefellet hatten. | 

In dieſer Gegend Kargaru genant (wie auch an andern Orten in 
Kilan) gibt es wegen vielen Holtzungen / von welchen ale Hägel/ Berg 
vnd Thal voll feynd/allerhand Wild / ſonderlich viel und groſſe wilde 
Schweine / welche / weil ſie die Perſer vermuͤge jhres Geſetzes nicht eſ⸗ 
ſen / nicht verfolget werden. — 

Sch Fan hier nicht vorbey / dem günftigen Leſer Luſthalber eine di⸗ 
greßsion zumachen vnd zuberichten / was doch die Perſer / oder in ge⸗ 
mein die Mahumediſten für Vꝛſache haben / daß fiedasSchweinefleifch 
fo ſehr haſſen / vnd warumb es in jhrem Geſetz verbotten. 

Die naͤrriſche Hiſtorie oder vielmehr vnverſchaͤmpte grobe Lügen 
iftim Alcoran felbft folgender * beſchrieben · Es hätten die Jan⸗ 
ger Chriſti einsmals den Herrn Chriſtum gebeten / berichtet zuwerden | 
was es doch fuͤr eine Beſchaffenheit mit Noah im Kaſten gehabt / vnd 
wie derſelbe mit den Seinen were erhalten worden ; Der H. Chriſtus 
aber hätte ſtilleſchweigend aus einer Handvoll Koht eine Figur gemas 
chet / felbe zur Erden geworffen und gefaget: Stehe auff um Namen 
meines Waters. Alsbald were ein Eyßgrawer Mann darauf entftans | 
den / welchen Chriſtus gefraget : mer biſtue Der alte antwortet: Ich 
bin Japhet Noah Sohn; Ob Erdennfo gramgeftorben ? antwortet: 
Nem̃ / fondern Er more in diefer Stunde erft fo gram geworden / vnd 
jrvar auf Furcht/dann Er vermeinet/daf Er fo pioblich zum Jüngften 
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Gerichte geruffen wurde/ond deswegen aufferfichen folte, Darauf bes 
fiehle Chriſtus / feinen Juͤngern zuerzehlen / wie es mit Noah im Ka 
fen befchaffen gewefen, Japhet erzchlet alles oͤrdentlich / vnd unter an⸗ 
dern: Als eins mals das Schiff oder Kaften an dem Orte /da (alvo 
honore)das Secret war/von fo vielen excremencis hinterlaͤſtig wors 
den/befürchteten wir vns / daß das Schiff endlich gar ſincken moͤchte / 
Deswegenmein Vater Noah fich mit Gott berahtfragete / was dars 
bey zuthun? Darauff hat Gott befohlen/ Cieug ſchand + Teuffel) daß | Seltame 
Ereinen Elephanten mit dem Hinterſten zum Orte des Secrecs ftellen | Wunder, 
folte / ats diß gefchehen/ entfichet auß der vermifchung des Elephanten | werde. 
vnd Menfchen Miftes eine groffe Saw /welche mit dem Ruſſel allen Woher bie 
Koh von einander gewühlet / Damit iſt das Schiff wider gleich gan | Scyweine 
gen. In dem bey folcher Arbeit Die Sawe ihre Nafelöcher voll Bnflat | kommen. 
bekommen / hat ſie geſchnaubet ond eine Mauß auf derIPafen geworf⸗ Woher die 
fen. Welche dann dem Noah newe Furcht und Sorgen gemachet/ in | pasufe 
dem fie die Bretter am Schiffe zubeiffen und zubegnawen angefangen. 5 
Als Er hierüber Gott abermahl zu Rahte gezogen / ift ihm befohlen 
worden/ daß Erden Loͤwen mif einen Stecken für den Kopff fehlagen 
folte / dadurch der Löwe erhitzt vnd erzůrnet auß der Naſen eine Katze Die Kagen. 
gefchneuget/weiche die Mauß ſtets verfolget/ond jhr nirgend durch zu ⸗ 
freffen Zeit gelaſſen. Meineftunicht/fpricht Mahumed / das diß Vr⸗ 
fachen gnug ſeynd / warumb Gott das Fleiſch von einem fo vnreinen 
vnd vnfiatigen Thieꝛe zu eſſen verbotten? Hier moͤchte man wol ſagen / 
daß Mahumeds Mutter muͤſſe ein reintlich ſauber Weib geweſen ſeyn / 
weil ein fo groſſer ſchaͤndlicher Vnflat der Mahumed von jhr gegangẽ. 

Der Perfifche Außleger des Alcorans / wenn Er an diefen Orth 
fömpt/continuirerdiefe ſchaͤndliche Hiftorie in gleicher Saͤwerey ond 
fpricht : Das/ als Noah im Kaſten allelebendige Thiere Männliches 
vnd Weibliches Geſchlechtes von einander geſondert / damit in den 40, 
Jahren (ſo lange ſol Noah im Kaſten geweſen ſeyn) ſich nicht allzuſehr 
derwehren möchten/ die Hunde alleine das Privilegium gehabt hätten 
untereinander im Schiffe frey zugeben. Da aber eins mals die Katze 
fihet das Hund ond Tiffe fich mit ein ander alfo begehen/ was andern Woher bie 
hieren nicht vergönnet / gebet fie auß Verdruß / folches dem Noah Setndfchafft 
(welcher durch Gottesfchidung/aller Thiere Sprache/oder auf dero wiſche Hund 
Gebärden ihren Willen verfichen funte) anzudeuten, Noah verweifet und Ka, 
folche Vbeichat den Hunden /welche aber leugnen, Als ſoiche Klage 
öffter kompt /wunfchet ond bittet Noah von Bott ein Zeichen/dadurch 
die Warheit zuerfahren. Darauff gefchichets das die Hunde incon- 
greffu an einander bangen bleiben / welches vor diefer Zeit nicht gewe ⸗ 
fen. Als Noah die Hunde in folcher onleugbaren That ergreifft/ muͤſ⸗ 
fen fie auch als ander von einander gefchieden werden. Vmb folches | Rilum re» | 
Verrahts willen ift zwifchen Hund vnd Rate noch heutiges Tages | neatis amici 
fo groſſe Feindſchafft. Vnd fo viel von diefen Mahumedifchen 
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nflätereyen / zu dero Erzehlung mich die obgedachten Schweine 
veranlaffet haben. 

Den 3. Febr. waren wir bey Schnee vnd Regenwetter gar frühe 
auff / begaben uns wider an den Strand / giengen O©.N.O.vndriften 
fiets fonahe ander See / bißweilen auch durch hin/daß das Waſſer den 
Pferden bis an die Buche reichete. Etliche der vnferigen fichlen mit 
den Pferden gar hinein. Hatten alfo heute eine naſſe vnd boſe Tages 
reife; kamen auff den ſpaten Abend / nachdem wir 7. Meilen zuruͤcke ge⸗ 
feget/ in die Gegend Höwx Lemür, vnd hielten in einem vnſaubern 
Dorffe vnſer Nachtlager. 

Den 4. Dito mit frifchen Pferden wider frühe auff / am Strande/ 
melcher fich nach N. wante/ längfihin 4. Meilen / hernach 2, Meilen 
durch Dufch auff ettiche Dörffer / vnd Aber 22. groß und Pleine Kivire/ 
deren furnembſie Löme, Konab vnd Beskefchan, über welche hölgers 
ne Brücken geleget/waren fehr bawfällig / daß auch etlicheunfer Dil 
eRer mit den Pferden hinab ins Waſſer fichlen. Matten abermal eine 
bofe Tagercife. Es erfoften 3. Bauren / fo zu Fuffe mit gangen/neben 
4. ferden /bleiben auch 6. andere vermũdete Pferde am Wegeligen. 
As wir in dem Aftaraifchem Gebiete / nicht weit von des Ehans Reſi⸗ 
denk/Fam der Chan mit vielen Reutern vns entgegen/empfieng Die drey 
efandten wol / vnd begleitete fiein die Quartire/welche uns in etlichen 
zwifchen Baumen und Garten zerfireusten Hdufern und Höfen an⸗ 
gewicfen wurden. Die Dorff und Platz / wie auch das darbey einfallen» 
de Rivir wurde Choskedeheng, d/ genant / weil am felben 
DrtedieSeefehr flach / daß fie anch Feine Fifche herauff in den Bach 
fteigen leſſet. Die Stadt aber worinnen fich der auffhielt / war 
auch nur ein offen Fleck / eine gute viertel Meile vom Strande / vnd nicht 
ferne vom Gebirge gelegen. Wurde nach der Gegend Aſtara genant. 

Dis iſt der mehr erwehnte Orth / da wir die dickeſten Weinſtoͤcke 
antraffen. Ich vermeinte erſt man wurde es nicht glaͤuben / wenn ich be⸗ 
richtete daß ſelbige neben dem Stamme Mannes dicke geweſen / finde 
aber beym ðtrabone, welcher bey erwehnung dieſes Ortes auch geden⸗ 
cket. Das in Margiana, einer Provintz in Chorafan, die Weinſtoͤcke 
vnten ſo dicke /daf fie ein Mann mit zweyen Armen kaum ombfaffen 
fan. Wie dann auch warift/ was Erferner faget / das in Kilan ein 
Weinſtock offt über einen Eymer Wein geben fan. Die Trauben aber 
machet Scrabo ein wenig zugroß / nemblich daß Eine fol 2 Ellenbo⸗ 
gen lang —* 

Der Ehan / Namens Saru,mar ein alter verſtaͤndiger vnd freund⸗ 
licher Mann. Stellete nach Außgang jhrer Faſten nemblich den 6, 
Febr, ein Panquet an / lud die Geſandten mit den — —— des Co⸗ 
mitats darzu / lich gute Tractamente aufftragen / war liberal vnd klug 
in Diſcourſen. — wieder Krieg mit Karib Schach ſich angefans 
gen / vnd geendiget. hatte vnter andern Beuten auch des Feindes 
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K.affellasten/auff welchem Er ons fpeifete/befommen; War von grüs 
ner Seide mit güldenen Blumen durchwircket. 

Er war bey Schach Seſt in groffen Gnaden / ſolte auch im vorſte⸗ 
henden Fruling als ein Geſandter an den Koͤnig in Indien verſchickt 
werden / hatte allbereit feine Abfertigung bekommmen. Er gedachte 
auch der Rauberiſchen Coſaken Einfall/vor welchen fienicht wol ficher 
weren: Diefe hätten vor 2. Jahren Refcht außgeplundert/man vermu⸗ 
tett fie jtzo widerumb / wir muften derwegen vnſer Gewehr allezeit in 
guter Bereitſchafft halten. 

Hinter Altara figet der Berg Schindan, auff welchem ein frey 
Dorff Schich Sahadan, Dann es fol dafeldft einer/ Namens Sahad, 
welcher Schuch Seſt Præceptor gewefen/ begraben ligen. 

Den 7. diefes giengen wir 4. Meilen jmmer am Strande bin / 
und Famen zur Proving Lengerfunan / wofelbft ein enger Paß / finte- 
mal die hölgichte hohe Berge ziemlich nahe zum Strande herunter 

ſchieſſen / vnd mit einem bis ın die See lauffenden tieffen Moraß / durch 
welchen nur ein fchmaler Damm geführet / den Eingang zum Lande 
engemachen. Nach dieſem Pafle fam zwifchen den Bergen ein Rivir 
hervor Serdane genant / vnd folgete bald darauff der Flecken Lenke⸗ 
ran / woſelbſt auchein Bach Warafaruth. Diefe Gegend vnd Flecken 
bekompi den Namen vom Ancker⸗grunde vnd Hafen / wiewol cs keinen 
rechten Hafen gibt/fondern nur einen Winckel / welchen allhier ꝛ. Hoͤr⸗ 
ner des ins Meer weichenden Landes (das eine vor Lenkeran / vnd mit 
Puſch / das ander vor Kiſilagatz mie Roͤhr bewachſen) gleich einem 
halben Mond machen. Können doch/weiles nur flacher Sandgrund/ 
nicht als nur mit fehlechten Boten einlauffen/ ond Ligen gleichwol für 
den Oſten⸗ ſturm nicht ficher. Pflegen derwegen jhre Bote auffs Land 
Zuzichen. ÄAllhier it Anno 1603. der Roͤmiſche Kaͤyſerliche Geſandte 
zu Waſſer angelanget / neben etlichen Volckern geſtorben vnnd bes 
graben / wie Georg. Dectander in feiner Reife Beſchreibung berichtet. 
Dieſen Orth und Flecken / hat der Kurtzibaſchi als ein Stuͤck feiner 


Beſoldung für fich / ungeachtet daß onfer Mehemandar vnnd etliche |. 


ander Perfer vmb gewiffe Drfachen fagen wolten / Es gehoͤrete nach 
Ardebilonter deſſen Chans Infpektion. Es war allhier ein Wifir oder 
Amptfehreiber / welcher uns empfing / ond mit nothwendigen Pros 
viant verſorgete. 
Den 8.9. vnd 1o. blieben wir ſtille ligen / bis cheils die Camele⸗ 
welche im fchlipfferigen Wege ſich nicht wol behelffen kunten / mit der 
Bagage nach kamen / theils daß ons frifche Pferde verfchaffet wurden, 
1° Den u. diefes brachen wir wider auff / ondreifeteng. Meilen bis 
Kifilagas über 4. ziemlich Tieffe mit Brücken belegte Rivire ; Als / 
1. Kafiende, 2. Noabine, 3. Tzilivnd Buladi. Durch das letzte Kivir 
welches breit ond tieff / heffen wir uns mit Boͤten überfegen / vnd die 
Pferde beyher ſchwummen. Vnd weil bald darauff Die Ser/wegen des 
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flachen Strandes weit übertraf / und gleich einen abfonderlichen groſ⸗ 
fen Teich machete / muſten wir über eine gute viertel Meiledurch tıeff 
Waſſer mühefelich reiten. Die Bagage aber lieſſen wit auff 6.groffen 
Fifcher Boten über die See gehen. Das Pfer amjelben Drte / wie 


auch zwo gegen überligende Inſeln /deren eine wegen des rothen Erd⸗ 
reiches daru genant / feynd mit langem Schiff oder RAeht vmbher bes | 


wachfen. Es follen bisweilen die Rauberifchen Coſaken dafelbft fich 
aufzuhalten pflegen. Als wir faum auß dem Waſſer auffs Land ge⸗ 
kommen / kam der Her? felbiges orthes mit aon,wol außgepußten Reu⸗ 
tern/ ond empfieng vns. RE, * 
Klfilagat Das Siadtlen Kiſilagatz (auff Deutſch / guͤlden oder roht Holtz) 
iſt auch ohne Rinckmaur / liget eine gute halbe Meile nach N. W. ins 
Land auff ebenem Felde / an einem Bache Willefchi. Iſt vor dieſer Zeit 
vom Suliagar Chan / dem Ehan zu Ardebil erkaufft / vnd nach deſſen 
Pag. 321. | Entleibung von feinem Sohn Hoſſein Sulthan ererbet worden / wel⸗ 
cher cs auch noch jgo beſitzet. Das Kilaniſche Gebirge wiche zur Linz 
een nach W. N. W. vnd gieng dem Augenfchein nach inMokan mit 
Fleinen Digeln auf. Vnten am Gebirge fahe man von ferne viel 
Dörffer/ deren fürnembfte Buladi, Marzulz,Büster, Thalischkeran 
und viel Baͤume / als wenn fie in langer Ordnung nach einander geſetzt 
weren / woſelbſt groffe Wieſen und daher fehr gute Vicheweide fein fol, 
Ich Halte allen Bmbftänden nach gänglichdatvor / Das dieſer 
$trabolib.ız | Orth der jenige ſey / von welchem Scrabo ſchreibet: Dasnemblich ges 
Pag. 361. | genden Portis Calpijs ein niedrig Erdreich und fehr fruchebarer Thal⸗ 
auch in felbiger Gegend eine Wicfe ar sßelos genant / ſeyn jol. Das 
aber / wieder Autor ferner fchreibet / auff felbiger/oder auch auff einer 
andern Wieſe dieferLanden x0. Tauſend Mutter Pferde / ſo der Perſi⸗ 
ſchen Könige Stutterey / Weiden ſolten / oder Weiden koͤnten / iſt der 
Groſſe duͤgen. Warheit micht gemeß. Ob wol newlicher Zeit ein Krieges Officirer / 
als Er nach ſeiner abgelegten Tartariſchen Reiſe / welche nicht weiter 
bis Aſtrachan / ſo noch 12. Meilen dißſeit der Caſpiſchen Ser/ gegan⸗ 
gen / in Holſtein dieſer Wieſe Hippoboti halber iſt gefraget worden/ 
obs war / das ſelbe in Perſien weree mie Ja/ geantwortet. Lieber wieviel 
Hengſte wurden wol zu ſoviel Stuten / vnd wie viel Perſonen alte ſolche 
Pferde zuwarten vonnoͤthen ſeyn 2 Andere Pmbſtaͤnde zugeſchweigen. 
In dieſer Gegend ligen zwifchen den Gebirgen die Landſchafften 
oder dractus Kuawer, Maranku, Deſchtewend &c. vnd in den nehe⸗ 
ſten Bergen ein Dorff Dubil, fonften auch Chatifekeki genant / deren 
Einwohner zu Schach Abas Zeiten ein ſchaͤndlich Leben gefuͤhret. 
Sintemalfiedes Nachts in gewiffen Haͤuſern zuſammen gefonmen/ 
Liechter angezündet/gepanquetiret/fich heenach Nackend aufgezogen/ 
vnd als das Biche vnter einander gegangen / daß alſo oft Water Toch⸗ 
Ein Viehiſch ker / Schwe er Bruder / Mutter vnd Sohn mit einander Schande ge⸗ 


chen. trieben. As dis abfeheiliche Weſen dam Schach Abas if Kund 
me — * 
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ſchlagen hieß / mit welchem ſichs alfo begab : Als in der Anfunfft das | Bruͤgm. tief 
felbft des Geſandten Stallfnecht einer die Handpferde inein Hauß/ , Einen Perfer 
feiner betiebung nach/führen wolte / ſtund ein Kifilbafch (fo nennen fie Tode ſchlagen 
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| Spoliren/ Pferd/ Sebel / 
Hand ‚hinweg nehmen. 


Befehl / das jederman fich alsbald zu Pferde verfügen folte/ wer nach 
| 
| 


vnwiſſend mas es bedeuten folte. Darauffrieff er den Michemandar zu 
fich / vnd begerte den Mann / von welchen Er geftern were gefchlagen 
worden/herzubringen. Dr Mehemandar wandte zwar vor/ daß Er 





Flehen zuerweichen/ond den Kifilbafch außzuföhnen/cs war aber ver» 
Zebens / dann der Geſandte wolte nicht ehe auf dem Dorffe/bis Erden 
Mannfür ſich geſchen / muſt fr 














"| einer Betrdete hergugetragen werden. Darauff befahl‘Br. einem vn 
fer Tuͤrckiſchen Translatoren Marx Filerofsin,, fo von Geburt ein 
Armener/daß er mit einem ſtarcken Prögel dem Kiſilbaſch —— 

| gefchchenfhlagen fl Die eg onbarmheriger me aufs 


bes 
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Sa acpeinm weh Bf pr Er a | 
ahl noch einen su thun / er in die Seite gi 
x felbigenlager als on —* ſtille. Dasiftrecht/fagte 
Br, nun hat er feinen Theil. Zu dem Mehemandar und aber: 
Wird Schach Sefi diefen meinen allhier erlittenen Schimpff nicht fer« | _ 
ner rechen / ſo wil ich bald ſtaͤrcker wieder kom̃en / vnd mich felbftrechen, Fulgurexvi« 
Daß diefes alles fich alfo begeben / Habe nicht alleine ich in meiz | tro, 
nem/ fondern auch andere in jhren / ja Brügm. felbft in feinem Diario 
‚auffgezeichnet/ befunden. j 
Nun hätte es diefen Soldaten fo weinig am Vermuͤgen / vnd jh⸗ 
ren Geberden nach / am Muthe / ſich an vns zu rächen/ und uns allen 
die Halſe zubrechen / als un ſolche That zu veruben gefehlet / wenn der 
Mehemandar vns / wie vor dieſem ge —* allein gelaſſen / o⸗ 
der vielmehr Gott vns nicht ſonderlich behüter haͤtte. 
Wir zogen darauff fürder zur Mokaniſchen Deyde 2. Meilen/ 
vnd lagertenons in Oba vnter runde Schafferhätten. Der Mehe⸗ 
mandar aber blich zu ruͤcke / und kam gegen den Abend erfi nach / mit 
Bericht / daß der Kifilbafch todt wäre/ond forderte die gemachte Beu⸗ 
te vom Dr. wieder ab/felbige dem hinterlaſſenen Weib und Kindern/ 
welchenun arm ond verlaffen weren / zuz 
Heute frähe/ als den 33. Fehr. ging im obgedachtem Dorffedie | _ . 
Sonne recht Sid Of 3. OR. auff/ war alfo declinariomagneris | d*elin.mag, 
dafelbft über 24 grad, von Nord, nach W. Bey der Oba fand ich die 
"| © im Miftage 40. gr. 48 min. hoch / vnd alfo Elevationem poli 
unter felbigem meridiano 39 gr. 28 min. Der Strand des Meere 
erſtrecket fich allhier vonS. W. nach N.O. Das Schamachaifche 
ne u —* Ha vns in niert wieder erblicken. 
er iſchen mit mehren zugedencken: ſchaͤtzet man 
bifbe — — 
wird von den Tuͤrcken Mindünluk (1000 Rauchtoͤcher Mokan ges 
nant. Den auff derſelben Heyde fehr viclerley Bolcker vnd Geſchlechter 
th * ee —— ———— dem 
id geſtritten zur Straffe am verbannet ſeynd / vnd 
werden weder a Den — — 
nirgend zu wohnen gelitten / man nennet fieSumekR.ajeri, theils / weil Sumek- rar 
ſie von Gebein zu Gebein / als die elendeſte Schlaven / dem König ewig jeu Bäler. 
vnterworffen ſeynd / theil / weil jyhnen kaum fo viel Vnterhalt gelaſſen 
wird / daß ſie hhre Knochen erhalten konnen. Sie nehren ſich von Bie⸗ 
Ban) begeben fich des Sommersunter das Gebirge / da ſie gute 
ide vnd cemperirte£ufft haben / des Winters aber fchlagen fie auff 
ebener Heyde jhr Lager auff. Man haͤlt ſie fuͤr halb milde Leute / vnd 
werden jhre Geſchlechter genant:Chotzetichaubani, Tekle,Elmen- 
kü,Harzikafilü, Sulchanbachfchelü,Karai, Ardendüfchenlü,Cha: 
letz Scc:woher aber jhnen folche Namen kommen / und was mehr von B 
den⸗ 


— — —— 
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denfelben denckwr diges zu berichten / folan einemandern Orte mie‘ 
mehren gefagt werden, ı © } Hand : 
| Denı4 dito rucften wir 3 Meilen fürder nach Norden / *6 
Bairam Te. men zu den Bolcker Harzikafilü. Wir iraffen vnterwegens im} 
kle Begräp, | eine Capelle an/in welcher einer/Namens Bairam Tekle Obali, bes 
nie. ©] graben fieget, Diefer ift zur Zeit Schach Abas, als der XürddenBala | 
Tzakalogli in Derfiengefällen / «in Rauber gewefen / hat mit etlich 
Hundert an fich gezogenem lumpen Gefinde offt mit Lift andie Tuͤr⸗ 
cken gefeget / vnd faſt täglich etliche Türsten Kopffe zum Schach | 
Abas gebracht endlich hat Er gareine flihende vnd fireiffende Armee | 
von r2. Kaufend Mann gehalten/mit welcher Er dem Feinde faft 8 
Abbruch geihan / ais der König mit feinem principal Her. Daher 
auch vom Könige frey geſprochen / vnd zum Fürften iſt gemachet/auch 
mit etlichen Dorffern felbiges Ortes beſchencket worden, 
Air lagerten uns abermal onter runde —— Als 


Nat. ©. B. | als wäre es dem Gefandten/ weil heute / wie Er vermeinet/ deflen Ges 
a i burtstag eingefallt/zu&hren angeftellet. Es war zwar deſſen Geburto⸗ 
a9 6 | ZagimFebruario, aber den 29. Tag imScyalt Jahre, 
—— Din dico rafeten wir ferner über die Heyde 8 Meilen / vnd las 
Pag.yıc. getten vn⸗ ein Viertel Weges vom Strom Aras / waͤren auch vollend 
in Tzawat, worinnen wir jenes malonfer Quartir hatten / gerucket/ 
wenn nicht Arebchanvon Schamachie mit feines Hoffſtadt daſelbſt 
geweſen / vnd alle Quartire eingenommen gehabt haͤtte. Er verblieb 
auch den folgenden Tag daſelbſt / deswegen wir auch liegenblieben. _ 
Pag. 315. Air waren zwar vom Arebchan wegen oberwehnten Brfachen 
nicht fonderliche Freundſchafft und Gutthaten vermuthen ; Er aber 
erzeigte fich/fo lange wir in feinem Gebiete waren / allezeit gegen uns. | 
fehr freundlich und gutthaͤtig / legte die Schuld der onterunsundghm | - 

entfiandenen Mißhelligfeit auff unfern entlauffenen Dolmerfch Ru- | 
ftam , welcher offt widerliche Reden von ons zu ihm gebracht / kon⸗ 
te leicht gedencken / daß ers bey uns auch — vnd wenn Er | 

da 





jhn haͤtte / wolte Er jhm den opff für die Füffe legen laſſen. Es ſchick⸗ 
teder Chan alsbald/als Er vernommen/ daß wir bey dam Aras wies 
der angefommen/einen feiner fürnembften — ——— 
gen / vnd mit z Saͤcken guten Wein zu beſchencken / welche vns dann 
ſcht willkommen waren/dann wir ſelben / wie auch vorigen Tag / nicht 


viel 
































| Sielzmibeften € — — rer — 
hemandat Netzefbek mit des Chanes —— vns zu beſu⸗ 
ag. eng yo ianiſch —— 
tig % FT 2-98 
Din 17.diefes u ren vno wider auffy ——— 
fürnehmen Strom A ‚oder Aras, wie er jtzt genant wird/ über | Araxis. 
— * avatine Schifſbrůcke/ die fie Teilſt nennen/ gi 
t { Hat; Per if}: 
ee * Streit mich ferner auffzuhalten vnd von: deffen 
Beſchaffenheit etwas mehr zuberichten geben mis, Anlas dit Geo- 
 graphi, welche theils denſelben zwar in a rechte Landfchaffe / aber 
} doch nicht mit feinen Vmbſtaͤnden der Gebuͤr nach legen / theils durch 
den Q.Curtium jrre gemachet worden / weil-dirfelbe des Stroms 
Araxis an zweyen unterfchiedfichen Drten in unterfchiedlichen Mei⸗ 
mingen gedencket· daß Er nemblich in der Landfchafft Perfide gehn |. 
den werde / vnd nach Mittag lauffe/lib. 5. — wie auch an⸗ 3.5+ 
dere fegen/durch Medenins Eafpifche Meer fallen fol/ lib.7..Sirabo, * 55. 
folget hierinnen dem Curtio faſt mit — zweiffelhaff⸗ 
fen Keden/ lib.ı..& 15. * ——— den Curtium P. 
bemuhet ſich dieſe dem Anfehen nach wie derwertige Meinungen zuoer⸗ 
gleichen / vnd ſpricht das der Fluß Medus, welcher den Araxenzauffe, 

















ten he der Derfer Land ja gang er jen / perpetuo jugo & — mie) 
 Curtiusam jgt gedachten Drte redet / ſtreichet / ſolte lauffen konnen. 
Der rechte Bericht aber hicrvon iſt dieſer: Das zwene —— 
Strome geſunden werden / welche mit dem Namen Araxisfepnd bele⸗ 
get worben/der eine fo in Meden/der andere in Perſide 66; Dies | 
ſen / der die Stadt Perfepolim (j#0Schiras) verbey /bat dem) 
 Cuirtio beliebet Araxem gunennen/gleich auch mit dem Strom jaxar⸗ Araxin In 
| te anden Erängender Scythen gefchahe/weichen Er Tanaim, Jam Perſide. 
den Orientaliſchen Theil des Tauri Caucaſum nante. 
ET — — — ——————— 


ie bey den Commentaroribus ſ feldft zulefens. 0 1.0.11 39-90" I 





—* — J—— Was aber den rechten — yo |Arazis m 
—— überwelen wis inder Moganifihen Heyhegcgangen/ bee | Mrdin- 
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/wwis Buchftachius meinet, 
wenn er fich. 


Cyropoli jgo Schamachie / wie die Commen- 
ſonderli 
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_,_ Defe ——— 
Gebirge / wofelbft drey Alarzuch oder runde Hütten für ons auff ge⸗ 
fehlagen ftunden. Vnterwegens ftarb vnſer Mahler Dieterich Nies 
man/welcher/nach dem Er eine lange Zeit mit dem quartan Fieber bes 
hafftet geweſen / endlich den Durchlanff befam und jnner 4. Tagen 
dadurch feinen Geiſt auffgab/ond zwar auff einen Karn in boͤſen Wet⸗ 
ter, Wir lieſſen jhn den 22. diefes vor der Stadt Schamachie auffder 
Armener Kirchhoff mit gebürhchen Eeremonien begraben. Er war ein 
frommer / ftiller Gottfürchtiger und in der Mahlerfunft wolerfahrner 
Menſche / daß Er auch feiner Kunfthalber vom Könige in Perſien / auff 
etliche Fahr zu dienen begehret wurde / wolte aber / weil er fahe wie es 
dem Bhrmacher Rudolff Statler ergangen/nicht bleiben. Areb Chan 
beklagte jhn auch fehr/dann Er von jhm / wie obgedacht / etliche ſchone 
Stücen®emählete bekom̃en / vnd diederfon ſelbſt gene gehabt hätte. 


Den 20. Febr. waren wir gar frähe auff / vnd fliegen das Scha⸗ 
macheifche&ebirge wider hinauff / welches gegen Morgen von der See 
hinauff nach dem Kuͤr ſich als ein halber Mond ſtellet / vnd wird da⸗ 
felbft Lengebüs dachi, nach einem auff der Hohe zur Rechten gelege⸗ 
nem DorffeLengebüs, genant. Wir hatten heute eine fchlimme Tas 
gereife/dann nicht alleine das Wetter regenhafftig und fehr kalt / ſon⸗ 
dern auch der Weg fehlipfferich /Fotich vnnd tieff / das eo fchiene/ als 
wenn wır auf den Sommer wider in den Winter zögen. Die Geſand⸗ 
ten Famen mit etlichen Voͤlckern / die gute Pferde hatten/ noch bey hel⸗ 
lem Tage in die Stadt/ die andern aber auff den ſpaten Abend / vnd etz 
fiche in Mitternacht erft nach gefchleppet. Etliche Bagage / weil es uns 
möglich / das die darmit beladene Camele fo ſtehlen Berg im ſchlipffe⸗ 
sigen Wege erfteigen kunten / bliebe über 8. Tage zuruͤcke. 

Der Chan hatte vns die vorigen Quartire ae Armenern wis 
der einreumen laſſen / in welchen wir von vnſern Wi auch wol em⸗ 
pfangen wurden. Wir wurden bald nach vnſer von des Chans 
Taffel (wie der Schaffner ſagte) mit allerhand Speifen getrachiret, 
Meine gewefene Preceprores onnd gute Freunde dafelbft/als Maheb 
Aly Molla,Imamcauli,ondChalil desen oben gedacht/fchiekten mir zum 
Willk ommen jeglicher eine Schäffelvolt Apffel / Birn ond Weintrau ⸗ 
ben / kamen auch folgende Tage mich zubeſuchen / vnd wie fie fagten/ 
zu examiniren / mie ich in jhrer Sprache bisher zugenommen. 

* Den 22, diefesfam der Chan vnnd Ealenter in Perfon die Herꝛnn 
zuempfangen vnd zubeſuchen / notigten auch felbige neben vnſer etlichen 
auffs Schloß zum Abendeſſen / und fchiefte zu beſtimpter Zeit etliche 
wol außgeputzte Pferde uns auffzuholen. Sie gaben mit herzlichen 
Tractamenten / freundlichen Difcourfen ond dienflwilligen Anerbie⸗ 
tungen jhr wolgeneigtes G gegen vns fatfam zuverfichen. Er⸗ 
wieſen es auch hernach in der That uͤberfluͤſſig / Wir blieben vmb ger 
wiffe Vrſachen x. ganker Wochen in Schamachie ſtille ligen. Vuter⸗ 

Ppp ij deſ⸗ 
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Dieterich 
NRieman der 
Mahler ſtir⸗ 
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Deſſen Sob. 


Schamachel ⸗ 
ſche Gebirge. 


Zu Schama ⸗ 
chie wider an⸗ 
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Pag. 300. 





a — in > a EL kn re La Ze  L E io a un 9 * 
| 





MARTIUS, 


Newe Jahr 
den io Maꝛtij 


Pag. 309. 


Jaͤhrliche ver, 
ſicherung der 
Königlichen 

Gnade an die 
Chanen. 





494 

deffen wurden uns die 2 ohne Verdruß zuzubringen vnterſchiedliche 

Jagten vnd herzliche Gaſibote angeſtellet. 

Den Martif begienge der Rufe Alexei Sawinowitz der Groß⸗ 

fürftin in Mußcow Geburtstag mit einem Panquete / worzu die Ge⸗ 

fandten neben unfer etlichen gebeten vnd wol tractiret wurden. 
Den 3.6.0nd den 10.Martij/da die Perſer jhr Naurus oder Newe 


Yahır begiengen/ wurden wir bey dem Chan auff dem Schloſſe allzeit. 


herzlich ernctiret. Es ſchickte mir der Minarzim oder Altronomus. 
Chalil heute ein fett Lam zum Newen Jahre Gefchende 

Den 1. diefes wurde dem Arch Chan des Röniges Gnade durch 
rin newes Kleid/ihrer Gewohnheit na Yangefündiget. Dann bey den 
Perſern der Gebrauch / das jährlich/wenn die Chanen dem Königejbr 


New Jahr Geſchencke haben darreichen laſſen / der König — 


den Chanen ditrch einen Hoffdiener entweder feine Gnade oder 

Ynadt andeuten laͤſſet / worbey dann folcher occh gehalten wird: 
Wenn der Königliche Abgeordnete 3uDder 4 Meilen noch vomChan/ 
muß. deffen Anfunfft/ond zwar Allezeit mit vertröſtung auff etwas gus 
tes durch eine eilende Poft angefaget werden. Darauff zeugt der Chan 
init Furcht vnd Hoffnung neben vielem Volcke begleitet / auff eine 
viertel oder halbe / diß weilen gange Meile hhm entgegen. Wenn ſie zu⸗ 
ſammen kommen / ſichet der Abgeoronete / hält in nem Boktzevder 
Eapfulmit einemZabet bedeedet/entisentr inGnadenKlcid oder auch 
einen ongnaͤdigen vnd geſtrengen Befehl — ————— 
Der Ehan m derisegen ſein Getdehr / tem fein über- Kieid vñ men 
A oder Kopffbund ablegen / vnd alſo bloß für jhm tretten. Sfte zur 
Gnade gemeinet/ fo wird ihm diefelbe mit Darreichung Deo Kladeo ond 
eines freimndlichen Schreibens angedeutet /welchts dan der Chan oben 
am Halßfragenfüffet / an die Stirn drucket und anleget. Iſto aber 
Vngnabe / fo wird Die Decke abgenommen / der Mord Brieff mit des 
Königes Sigel gezeiget / vnd geſaget · Der König wil daß du deinen 
Kopff ihm bierinn ſchicken folt. Darauff dann die exccution alebald 


zur Stelle vorgenommen wird. Dann gehet der Abgeordnete miedem | 


Kopffe Eitend wider zurůcke zum Könige. Darumb wer ſie nicht wife 
fen bie ſie zu Hoffe angeſchrieben ſtehen / vnd einer Vngnade vermu⸗ 
end fepnd/nehmen fit vondenjhrigen im Außreiten gänglich Abſchied. 
Es haben ſich ſolcher Eyempel etliche theils zu Schach Abas / 
heile zudiefes Königes Zeiten zugetragen. Schach Abas hat Schich 
Ahmed Chan den Chan zit Hemedan,Kabänchan;den Chan zu Uru⸗ 
mi, vnnd Baisünkur Sulchan den Stadthalter in Magasbürt auff 
ſolche Weiſe hinrichten laſſen / Schach Seſi aber die Gubernatores 
Jaraly Sulchan auff Maku, vnd Moral Sulchan in Bajefid, würgen/ 
das Fell abziehen und mie Hew außgeſtopffet vnd an die Straffen fies 
eden laffen / weil fiedie ſhnen anbefohlenen Feſtung feiner Meinung 


nach ohme Noth auffgegeben hatten. Bi 
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Als nun Arch Chan zu fodanen Königlichen Offerten erfcheinen 
wolte/bat Er die Geſandten felbigen Adtui mit bey zuwohnen / welche 
dann mie vnſer etlichen fich willig darbey einftelleten. Der Channam 
che er auffo Pferd flieg/ einen guten Raufch zu ſich / ließ dan etliche ſchoͤ⸗ 
ne außgepugte Handpferde voran fuͤhren. Er ſelbſt ſaß auff einen Roth⸗ 
ſchimmei ohne Sebel vnd einiges Gewehr / ließ für hm her i5. Leibſchũ⸗ 
gen mie Röhren gehen / und ritte mit vnſern Geſandten den Calenter 
und Kaſi in einem Komitat von 400. Pferden zu des Koͤniges Bars 
ten / fo eine halbe Meilevon der Stadt gelegen. Vnterwegens hielt 
Er etliche maͤhl ſtille / ließ die Weinſchale frifch herumb gehen vnnd 
Dranck den Geſandten zu auff gut Gluͤcke / unter deffen muſten etliche 
Knabenfür jpintangen, Esfolgeten jhm feine zwene Söhne / ſchone 
Jangling / der eine von ꝛo. der ander von 18. Jahren / vnd faſt die gan⸗ 
ge Stadt zu Roß vnd Fuß. Etliche zu Pferde / welche mit Luchs und 
Schafffellen behanget / trugen auff langen Stangen 6. außgeſtopffte 
Türken RöpffeTampt etlichen Tuͤrckiſchen Fahnen / ſo Arch Chan in 
der Schlacht erobert / von ferne hinten nach. 
Asder Chanvor den Garten kam / ſtiege et ab / vnd gieng hinein. 
Der Koͤnigl: Abgeordnete Fam mit feinem verdeckten Præſent / vnd 
dreyen Dienern hinter jhm den C gan entgegen / vnd blieben auff 10, 
Schritte von jhm ſtehen. Arch Chan hieß feine Kleider bis auff den 
unters Ro abnehinen/finnd auß Fuecht gang erblaßt vnd elende/dann 
der Hoffdiener / weis nicht auf was Vhrſachen / eine gute weile ſtille 
ſchwiege / darnach rieff Er jhm auff Tuͤrckiſch zn. Al Areb Chan! 3. 
Nedierfen ? was fagefin. Schah Sefinene Chalet kunderdiweRa- 
kem,fen Schah Sefi duftifen. Das ift/ Schach Seſi ſendet dir ein 
Kleid vnd einen Gnaden Brieff. Du biſt drs Könige Freund, Dars 
anff der Chan mit Freiwden/Schahüng döwleti berkarar olfün. We 
birkuniminkun olfun,men fchahung bir kari kuljm. Des Königs 
Guter bleiben in Ewigkeit / ond ein Tag werde jhm zu tauſend Tagen, 
| Sch aber bin des Koniges alter Diener. Vnd nam den newen Rock / 
(welcher war von Meergrunen Atlas) mit gebraͤuchlicher Reverentz an/ 
der Abgeordnete haiff jhm denſelben neben einen kleinen Roͤcklein von 
gulden Stuck / Item eine Leib⸗ binde / mendil vnd andern uͤber⸗Rock 
anlegen / darfür ſhm etliche Tumein verehret wurden. Darauff fleng 
der Kafı oder Richter laut an / der Chan vnd alles Volck mit jhm heim⸗ 
lich zubeten für des Koniges Geſundheit / ein Farzh: Alhemdolilla:c, 
Hamach rieff des Chans Marfchall überlaut : Schah döwlertine 
kafiler kuwetine Chan faglukine Alla dielim. Vmb Vermehtung 
des Röniges Guͤter / deſſen Soldaten Staͤrcke / vnd des C * Ge⸗ 
fundheiebittenwir Gott. Darauff rieff das gantze Volck Alla Alla Alla. 
Rach ſolchen Ceremonien erhub fich überauß groß Frolocken vnd 
Jubiliren vnter allem Volcke / derer bey 5. Tauſend mit drauſſen was 
sen/die Trompeter/ond viel Heerpauck er lieſſen fich luſtig horen. Die 


Areb Chan 
empfaͤhet das 
Gnadenkleid. 
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waſchen. 


Armener Ne⸗ 
we Jahr am 
25. Martij. 


Scorpion 
Stich. 


ſymme dhender Perſianſchen | 


vorermehnten Tarcken Kopffe ſamyt den Siegesfahnen wurden vor 
dem Ehanne hergetragen. Dit ſolchen Jubiliren / Tantzen / Sprins 
gen /a allerhand felgamen frembden Gebarden naheten fie zur Stadt. 


Da dann auff ver Stadtmaur auf zwey Steinſtůcken Salve gegeben | - 


wurde, Der Chan nam ons mit fich auffe Schloß / und ließ jhrem 
Gebr auch nach koſtliche Tractamenten auffferen/ es wurde aber/weil 
der Chan mit den meiften feiner Hoffleute ziemlich beraufchet /wenig 
darvon genoffen/giengen auch bald von einander. 

Den 22. diefes/als am grünen Donnerflage begiengendie Armes 
ner das Geddchtnis des Fühwafchens Chrifti.Da dann in der. Kitchen 


der Priefier allen Mannes Perfonen den rechten Fuß / den Weibern 


aber dierechte Hand wufch / und mit gefegneter Buster ein Ereuglein 
drüber ſtriche. Er gab auff mein Deacheen mir auch etwas auff die 
Hand/rocheziemlich alt. Nach dem Füßmwafchen ergriffen ihrer ız. 
den Priefter fasten jhn auff einen Stuhl / ond huben jhn mit grewoen · 
aefchren hoch empor / und hielten jhn fo lange / bis er fich mut einem 
Gaftmahl zuldfen erbotte. 

Den 25. Martij fingen die Armiener jhrer G it nach jhr 
Newe Fahr an / vnd weilder Chriſtag zugleich amt einfichl/ hielten 
eine Proceſſion an obgedachtem Orte vor der Stade /worbey der Chan 
abermahl ein Panquet ine sun hinauf führere. Eo 
muften die Armener fhre Fahnen / gemahltes Ernafiy/ond andere Bil« 
der gegen des Chans Zeleedie gantze Zeit empor halten / ohne zweiffel 
den Perſern zur Rurkmweil / Dann als der ‚Alexei,der diß vers 
—— — * — * /onddaßfie —— 
nieder legen mochten anhielte / fi ic ſhm zur Antwort wiſſen / 
fieesdes Chans wegen nicht ehun därfften. Die Armeniſchen Weiber 
tangeten auff 3. Parteyen / vnd Iöfete jmmer eine die ander ab. Der 
Chan verfchaffeteuns darneben auch andere Luſt / lich erſt 2. Wölffe 
aneinemlangen Stricke etliche mahl vnter die Leute Lauffen/ wider zu ⸗ 
racke ziehen und fangen/ Item einen Rehbock / Ahu / in einem Hich den 
Kopff abhamen/darbey diefer Fortheil gebrauchtt wurde; Man Hieb 
dem 


Sotk erſt in den Rucken / darvon Er erſtarret / den Halz 
Half. 


Er in die hohe vnd zum Dieb bequem hielte / hernach durch den 


iche Nacht murdeich / wie oberwehnet /von einem Scorpion an den 


Halß geſtochen 2 < 
Den 26. Dito kam der Konigliche Perfifche Geſandte Lmam· 
culi Sulchan mit etlichen Volckern zu Schamadhie an / wurde neben 
vnſern Befandtenvom Than zur Taffel gebeten. Folgenden Tag 
haben die Geſandten ſampilich etliche Stunden mit sinander Vnter⸗ 
redun en. 
en 29.Dito ſchickten wir uns wider zur Reife. Da dann Imam- 
culi Sulchan kam die Geſandten zubeſuchen / und ons feiner N 
kunfft / welche innerhalb 8. Tagen geſchehen folte zuoerficheren. Es 
/ nam 
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Berge vnd tieffe T iß zu einem Dorffe en 
Rt ————— Ortes end fewächfes /fo allhier reich» 
lich fält /Surrar genant. 

Den 2.dirfeo verlieſſen wir bad Öchigend fannen auff 





2* ſt wir nit ferne von der Sec die Ne a A 
onterfchiedliche —— faſt alle auff ci⸗ 
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der. anfangen vermeinten / es die Kurdiy auch alſo in 
ihren Diarijs auffgezeichnet. "Die Kurdi abe weit von bier 

‚wohnen in Kurdeftan, welches ‚Chaldea war, 
2 — — als der Mehemandat trew⸗ 
ha ———— — 
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aid engen Den Aprilie 4. Mäten Aber sefläye mitangeln Bas 
ervachfene Hügel ; Vnitewegens Rich; cine Carawan git caſſu⸗ 
fifcher Kaufflcute zu vns / weldeft end 
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Samburend Kurgani. Der mittelfteund gröfte kompt vom Gebirge 


Den 7. Aprifis kamen wsirnachs. Meilen in die ohralte Stadt 
Derbent. Da dann etliche Kiſilhaſch uns entgegen ritten und empfins 
——— ! 
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ii A ſchen die Perjer lecundum longicud.snterden gs.gr. 
Lacirud. aber habe ich auff Au; . Mm. Sit liget nach 
der lenge von Wein O. gebawet / iſt eine halbe lang / vnd von ei⸗ 
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Re Sefbecbung. 498 
See vnd dem vnwegſamen Gebirge hingehet / vnd iſt gleichfam auhi 
der Schläffelund Pforte zudem Königreich Perfien. Dann —* 
in ſelber Gegend ohne durch dieſe Stadt durchfommen kan / Daher fie 
wol Derbent/ das iſt / eine faſte Chür/ oder Demür Capi Epferpforte 
mag genant werden. 
Die Stadt fol wie nicht alleine die Seribenten darvon melden / 
fondern auch die Einwohner alle noch heute berichten vom Iskandro, on Alex- 
oder Alexandro Magno erbawet ſeyn / welcher zwar nur das Schloß | Andro M.aws 
vnd eine Mawre / nemblich die auff der Suͤder ſeiten / die andere aber | gawer. 
auff dißſeit nach Norden jhr Alter Loblicher König Naufchirwan has 
ben feen laſſen. Beyde Mawren ſeynd hoch vnd breit von groffen | Die Mauren. 
ſtarcken Quaderfteinen/ fo 4. und 6, Fuß im diamerro. Vnd waren 
alle Steine / welches uns verwunderlich vorfam / von lauter klein zer⸗ / 
ftoffenen Muſchelſchalen gleich als zufammen gefchmolgen / gewaͤch⸗ 
fen, An des Alexandri Mawr flunden über einer Pforten in einem 
langenStein gehawen 3 Zeilen Syrifche/ tem an einen andern Or- 
te Arabifche Schrift und frembde Charasteres, melchedas Alter ziem⸗ 
fich unfändlich gemachet, Es wird die Stadt in 3. Theilonserfehieden, 
Das Oberfte ift das Schloß auff dem Derge A. worinnen der Bus 
! 
\ 
| 
| 





bernator feine IBohnung hat ; war mit Städten und Jon, Soldaten/ 
deren zweyerley Nation Ajurumlu vnd Koidurfcha, befeget. Das 
mittel Theil B. wird vonden Perfern bewohnet / ift nach der Seewerts 
fehr verwäftet/ vnd zwar von jhrem eigen Könige Emir Hemfe, Cho« 
dabende Sohn/als Er fiedem Tuͤrcken Muftafe, dem fle fich frey⸗ 
willig ergeben hatten/wider abnam. Der Vntertheil E. iſt 2000. ein⸗ 
fache Schritte lang/liget gang ohne ———— nur etliche Garten 
vnd Acker drinnen, fol/ wie fie fagen/ von den Griechen ſeyn dewohnet | 
- —— ſie noch heute Schaher Junan Griechen⸗Stadt genant 
wird / die Mawren ſtehen beyde auff Felſen / wie dann der Strandt 
vmb Derbent lauter Fels / und den Schiffern daſelbſt zu ligen ſehr ons 
bequem. Oberhalb der Stadt iſt durchs Gebirge / ſo puſchicht / eine 
Mawrevon 3. Fuß dicke geſetzt geweſen / welche auff zo. Meilen nach 
dem Ponto Euxino ſich fol erſtrecket haben. An etlichen Orten war cs 
gang geſchleifft /an etlichen aber funden wir noch Stuͤcken Kniehes 
und Mannes hoch fichen. Es iſt zuverwundern / was diefe und die 
Stadtmamwren/wetche fo breit daß man mit einen Wagen darauff fah ⸗ 
ren funte/für groſſe Arbeit zufegen muͤſſen gefoftet haben. Sonft ſeynd 
indem Obertheilder Stadt auff den Hügeln onterfchiedliche Auflen- 
werckt / vnd abfonderliche Caſtelle gewefen/deren nur 2.diencheften der 
Stadt noch beym baͤwlichen Weſen erhalten vnd mit Soldaten beſetzet 
werden / ſeynd ins aeck mit ſehr Hohen Mawren auffgefuͤhret. Es ligen 
auch vmb der Stadt auff Hügeln von Holtz vnd Bretern auffgeſetzte 
arten oder Wachthaͤuſer / auff welche man weit vmbher ſehen / vnd Speculz, 
den herzu nahenden Feind warnchmen Fan, Was ſonſt denckwuͤrdig 
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atthier zu ſchen / war auff jenſeit der Stadt das Begraͤbnis Tzümızu- 
ine, von welchem fie folgende warhafftige Fabel erzehlen vnd wird bes 
ſchrieben von dem Poeten Fefuli. Es fol Eißi, (fo nennen die Perſer 
nd Züreenden Herm Ehriftum) als er insmals allhier vorbey ge« 

kopff haben ligen ſehen / vnd weil Er Fri wiſ⸗ 


allhier begraben. Auff felben Grabe / ſo nicht weit von der Stadtmamr/ 


fichet ein groſſer alter Baum mit einem auffgemaurten 5 Elen hohen 
== —— 8. Elen vreuen Plage gleich einem cheacro, zu wel⸗ 
hen etliche Stuffen gehen. 


\ 


Auff difsfeit Derbent funden wir Überauß viel Grab vnd Leichens 


fieine/ecliche tauſend Stůck / waren weit über Mannes Laͤnge / rund als 

Ibe Cylinder vnd außgeholet / daß man darinn ligen kunte / oben mit 

abifcher vnd Syriſcher Gchrifft bezeichnet, Von dieſen Graͤbern 
erzehlten fie folgende Hiſtorie: Es fol vor alten Zeiten jedoch nach 
Mahumed cin Königin Meden Namens Kallan, von Geburt ein O- 
Kus, welche Nation hinter dem Elburs in Thabefleran, we j#0 viel 
Jaden wohnen / geweſen ſeyn. Diefer hat mit den Dagefthanifchen 
Tartern / welchefie Lesginennen/am felben Orte ein hartes Treffen 
gethan/ die Lesgi aber obgefiget vnd der Ronigl: etliche Kauf: Mann 
erleget / derer fürnembften Gräber mit folchen Leichſteinen beleget / 


nach Form ond Art wie im beygefügtem Kupffer angedeutet, Vnter 


andern war auch nach der Seewerts ein abſonderlich Begraͤbnis mit ei⸗ 
ner Mator vmbzogen/ in welchem 40. folche lange ungeheiwre Grabe 
ſteine einer neben dem andern lagen/ waren darbey viel Fahnen auffge⸗ 
ſteckt. Die Perfer nennen ſolch Begräbnis Tzilcenan, die Tuͤrcken 
undXartern aber Kerchler. Dann es follen 40. Fluſten / heilige Maͤn⸗ 
ner /welche auch in felbiger Schlacht geblieben/allda begraben ligen/ 
die Perſer ond Tartern gehen täglich dahin zubeten, Man hat vor dies 
fer Zeit bey demfelben durch Stifftungen reiche Allmofen außszutheilen 
ges 








Reiſe Beſchreibung go 
ko aber wınde «von einem n altenORanne/welcher dazbey 
nete / nur gehuͤtet / vnd bekompt ans von denen /die * 
men / vnd Die Gräber beſuchen. Der König Kaflan, welcher hernach; | König Kaf- 
eines natürlichen Todes geftorben / liget bey Tabris an einem Kivire | fans Begräbs 
Arzi (bitter Waffer) genant / begraben / woſelbſt noch heute fein Grab | nis. 
‚gefehen wird. Deffen Gemahlin der Königin Burla Begräbnis/ wird | Burlz Be⸗ 
der Feſtung Urumi gezeiget /ondfol das Grab 40. Schuch lang | gräbnis, 
feyn. Sie fagen das felbige Nation viel gröffere ond ſtaͤrckere Leute ges 
habe /alo die jtzigen ſeynd. Den 13. Aprilis famen so, Tartern 
Mann vnd Beides Perfonen zu Roſſe a an / den folgenden Tag / 
als den 1. Siharzx, da Die on: anfichl / bey den 
Kerchler jhrem Gebrauch nach zu Opffern. Sie giengen nach einan⸗ 
der / kuͤſſeten die Grabſteine / hielten die Haͤnde darauff und beteten, 
In der Stadt Derbend wohnen feine Chriſten / wie etliche ſchrei⸗ 
ben / fondern Muflimani, und etliche Juͤden / die * den Stam 
Benſamin ſchrieben. Es iſt allhier fein ſonderlich Gewerbe / ohne das 
die Tartern viel geſtohlne Kinder zufauffe hinein bringen / die dann 
ferner nach Perfien verhandelt werden 
DieSofpaten/wie auch etliche Bürger waren fehr verwägene und Die Verben d 
truige Leute / gaben fein gut Wort von fich / vnd ſchiene als wenn fie: ter erusige x 
mit Gewalt fich zu une ndtigen wolten. Deswegendie Geſandten den Leute. 
8. diefes —* er Sr mern —— 
ſie ſtille vnd ich in Quartiren ſeyn / vnd er — 
—* nicht geluͤſten —————— gr J— 
zuzancken / vielweniger ſie zubeleidigen / auch wenn es ja wider Verhof⸗ 
fen geſchehe / keiner dem andern beyzuſtehen. Dann es beſſer were/ daß 
einer litte / als daß der gantze Comitat dadurch in Gefahr ſolte geſetzet 
werden, Es were dieſen Leuten allhier / wie der Mehemandar auch ſelbſt 
berichtete / nicht viel zutrawen. 
Den 9. diefes ſchiekte der Fuͤrſt — — Pag 282. 


en — ne 
inden Wind fchlagen /vermanten daß rahtſambſte zuſeyn / vns ſelbſt 
in guter Bereiefchafft zuhalten ; Wurden —— * dieſes die Mufterung. 
Gewehr beſichtiget / 5 ——— ondla nge Rohre / Jtemıg. paar 
Piftolen ſampt u vnd 4, Steinſtuͤcken zum —— 


—* —— il wir 5. Tage in der Stadt ſtille gelegen / vnd auff den 
Sad Ko⸗ 
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502 Dritter Theil der Perſianiſchen 
Königl: Gefandten Imamculi, welcher verfprach inner wenig Tagen 
bey ons zuſeyn / vergebens gewartet / wir auch /in dem der Sulthan ons 
nichts zuwillen war /für vnſer eigen Geld theur zehren muͤſſen / ſchick⸗ 
ten wir ons den 12. dieſes zum Auffbruche / heflen alle Bagage zuſam⸗ 
men bringen / vnd jeder Perſon auff 4. Tage Brodt außtheilen / dann 
mir jnner ſelben Zeit nicht viel beklommen kunten. dt 
Als wir den 13. diefes wider fort wolten / vnd allbereit zu Pferde 
faffen / ließ der Sulthan dad Thor für uns zufchheffen / welches uns, 
frembd vorfam / ſchickten derwegen unfern Mehemandar zu jhm /die 
Vhrſache deffen zuerforfchen / Er aber ließ zur Antwort u. : Er 
hatte gewiſſe Kundſchafft bekommen / das der Tartariſche Fürfte Os- 
min, deſſen Grantze nicht ferne von Derbent / ſich mit vielem Volcke 
geruͤſtet ons anzuhalten / vnd entweder einen ſehr groſſen Zoll zufor⸗ 
dern / oder in weigerung deſſen / uns gar auß zuplundern. Er koͤnte der⸗ 
wegen nicht geſtatten / daß wir ohne Convoi reiſeten / dann wann vns 
auff ſolche weife ein Vngluͤck begegnen ſolte / wurde er ts für dem Ko⸗ 
nige / deſſen gute Freunde wir weren / ſchwer zuverantworten haben. |. 
Die Convoi aber koͤnte heute noch nicht außgeräfter werden. Ob wir 
nun zwar ſolche Convoi nicht. groß achteten / auch leicht mercken kun⸗ 
ten / wie cs jhm vmbs Hertz war / muſten uns doch feine Vorſorge 
| gefallen laffen/ond bitten / daß Er ons nur auf der Stadt laffen moch⸗ 
 tezwir wolten drauffen bis Morgen verwarten / konte onter deflen die 
Tonvoi fertigwerden. Darauff wurde das Thor geöffnet / vnd wir. 
zogen eine viertel Meile von der Stadt / und lagerten uns neben einen 








Weinberg/dadie Bränge der Perſer vnd Dageſihaner Tartern durch / 


einen kleinen Bach ſich ſcheiden. 

Am ſelben Orte traffen wir noch 2. Mahumediſche Heiligen an) 
deren einer Pyr Mucharim $elde/der ander Imam Kurchud im Bers 
gebegrabenliget. Diefer fol von des Mahumeds Freundfchafftfeyn/ | 
fich ſtets zu deffen Füffen gehalten/von ihm gelernet / vñ nach jhm noch 
300. Jahr gelebt haben. Er hat ſich zum Könige Kaſſan begeben / ſhm 
mit a vorgefpielet / vnd Lieder / inwelchen Er den König 
wieder die Lesgi zuſtreiten angefrifchet /dreingefungen. Da Er aber 
ihm firgenommen hattedie Lesgioder Dagefthaner Tartern / welche 

den waren / zubekehren / vnd öffentlich bey ihnen zu Predigen ans 
fing / haben fieyhn Todt gefchlagen. Sein Begräbnis iſt in einer in 
denfelficheen Berg gehawenen groffen Hole, Der Sard war nur von 
4.Dretern zufammen gefchlagen / foferner hinten in einem Loche / daß 
zo Elen hoch von der Erden in den Fels gehawen / ſteckete / vnd kunte 
von jederman gefehen werden. Den vorigen Tag mar ichdafelbft/bts |. 
ſahe alles eben / fand gank feinen Zierath darbey / fondern nur ein ale 
Weib/als Hiterin des Grabes ſihen; Heute aber weildie Wallfarth 
wegen der Opfferung gefchahe/hatten fiedas Pflafter mit Strohmate: 
ten beleget/ond für das £och/worinnen das Sarck / ein Tapet von güls | 

den 
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_ Reife Sefihrelbung: go; 
den Stuͤck gehaͤnget. Es famen fehr viel Weiber ond Yungfernauß 


der Stadt / und vonferne / giengen barfuß in Die Höhle / Füfleten das | We 


Sarck / vnd farten fich nieder darbey zubeten und zubitten/was jegliche 


Ein alt heilig 
cib. 


gerne haben wolte. Nach dem Gebet Opfferten ſie der Alten / welche 


auch heilig gehalten wird / vnd des Nachtes beym Grabe eine brennende 
Lampe erhält. Die Opffer waren Kefe/ Butter / Milch / Brodt / Geld / 
Wachs / vnd dergleichen. Die folgende gantze Nacht durch hoͤrten wir 
in vnſerm Lager daß bey ſelbigem / wie auch der 40, Heiligen Begraͤb⸗ 
niſſen ein groß Geſchrey gleich derer / die zu Jubiliren / zu tantzen / auch 
zuheulen pflegen, War Heydniſch und Barbariſch anzuhören. 

Den 4. April. blieben wir noch 3. Stunden nach der Sonnen 
Auffgang ftille ligen / fielleten vmb uns defto beſſer in acht zunehmen 
vnſern Comitatinfolgende Ordre : Boran giengen die drey Leute⸗ 
nante vnd Soldaten mit brennenden unten / Darauffein Metallen 
Stuͤck / ſo drittchalb Pfund fchoß / auff 4. Rädern geleget/ (dann wir 
hinfort feine Berge zufteigen mehr hatten.) Darnach noch ein Wagen / 
auff welchem 4. Steinſtuͤcke gepflanget / darbey der Conſtapel ſampt 
allen zugehörigen Sachen. Darauf folgeten die Camele mit der Ba⸗ 
gage / vnd auff beyden feiten der Legat Crufius mit etlichen jhm zuge⸗ 
ordneten Voͤlckern /ond einen Trompeter, Hinter der Bagage wider 
ein Metallen Stuͤck / als das voͤrige. Vnd zulege der Geſandte Bruͤg⸗ 
man mit ſeiner Compagnie vnd einem Trompeter. Giengen alſo weil 
feine Convoi kam in guter Ordnung fort / verlieſſen die Perſiſche Graͤn⸗ 
tze vnd kamen zu den Dageſthaniſchen Tartern. Selbige ſampt jhrem 


Sande zubeſchreiben: "ft derer Land nach des Prolomzi Alexand: vnd 


andern Beſchreibungen vorzeiten ein theil Albaniæ geweſen. Vnd 
«| nach des Curtij meinung / der Ort / da die Amazones gewohnet / derer 
Fuͤrſtin Thaliftra fol zum König Alexandro in Hyrcaniam gefoms 
men ſeyn / vñ von jhm bittlich erhalten/daß Er 13. Tage ihr Steifchlich 
bey gewohnet / damit fie auß jhm / als fo einem fürtrefflichem Helde ci» 
ne Tochter zeugen möchte / würde ein Sohndarauß werden / fo folte 


jhn der König zufichnehmen. Wie darvon beym Curtio Bali | 
age⸗ Lesgi. 


Diefe Tarternnennendie Derfer Lesgi, fie aber fich ſelbſt 
ſthan Tatar / ift fo viel als Berg Tartern. Dag heift auff jhre vnd 


Tuͤrckiſcher Spracheein Berg. Dann fie wohnen an und zwiſchen 


dem Gebirge / auff zoın3o Meilen von der Kafp: See nach Weſten. 
Den Süden aber ift ihr Graͤntzmahl / wie jtzo gedacht alsbald bey 
Derbent / ond erſtrecket fich längft der Ste nach Norden bis Terfi/ 
welchen Weg wir in feiner Kruͤmme auff 40. Meilengemeffen. Das 
Gebirgemweichet an etlichen Orten eine halbe/gange ond bisweilen 2.3, 
Meilen von der See / vnnd machet neben den Burgen ſchoöne frucht« 
‚bare Felder / ander See aber dürre Heyden, Die Einwohner ſeynd 
Schwarkgehl/ von Gliedern ſtarck / von Geſichte heßlich / wild vnd 
grauſam / tragen lange Kohlſchwartze Haare/gehn in langen gramen/ 
Day iij vnd 





Wallfahrts 
Andacht. 


Ordre im 
Reifen allhir. 


Die Perſſche 


Graͤntze ver⸗ 
laſſen. 


Albania, 


Thaliſtræ 


bitte an Alex- 
andrum. 
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Dageſthan. 
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Schemchal 
d5 Oberhaupt» 
der Dage⸗ 


ſthaner. 


Herrſchafft 


Osmin, 


J 


dvoey der Stadt Tarku angedeutet worden, Sie befennen ſich zwar zum 
Een/gebrauchen aber in jhrer Andacht nicht fonderfichen Eiffer. Sie 













und fchwarnen Rocken von fehlechtem Tuche gemachet/darüber ſie eis 

nen rauhen Filgmantel hängen. Auff dem Kopffe tragen fie Můsen / 

——ã— — —— 
eſcind von 

——— ſeiten zugenchet. Wie ſolche Dracht 


Mahumediſchen Glauben / vnd laſſen ſich beſchneiden / folgen den Tuͤr⸗ 


ernehren ſich von der Vichezucht / weiche meiſt das Weibes Volck ab⸗ 
warten muß / Die Männer aber reiten / ſtehlen vnd rauben herumb / 
machen jhnen auch Fein Gewiſſen / wenn fie jhrer eigen Freunde Kinder 
fichlen und an die Perfer oder Tuͤrcken verfauffen. Daher feiner dem 
andern trawet. Sie reiten vñ gehen gemeinlich gewapnet mit Pantzern / 
Schild vnd Helm / tragen Schel / Bogen / Pfeil vnd Wuͤrffſpieſſe. 
Wir ſahen derſelben hin vnd wider / auch die geringſten / die nur ein paar 
Schafe zuhuten hatten / mit ſolchem Gewehr gehen, Die durchreiſende 
Kauffleute werden von jhnen fehr gebrandfchägee / oder wenn ſie nicht 
ſtarck genug / gar geplündert; Darumb die Carawanen entweder in | 
ſchr ſtarcker Geſelſchafft gehen / oder ſich zu Waſſer begeben. 

Es Fan fie weder Perſer noch Ruſſe / zwiſchen derer Herrſchafften 
fie begriffen/mit Rriegesmacht bendigen / dann fie alsbald auff die vn⸗ 
wegfamen Berge lauffen/ und fich in hohe fichere Hölen verſtecken. 

Das Sand hatunterfehiedliche Fürften/ ja faſt jegliche Stadt ſei⸗ 
nen eigen/ unter welchen das Oberhaupt Schemchal (von den onferis | 
gen Schafkal) genant wird / iſt gleich als cin Rönig unter jhnen / wel⸗ 


hl n 
alle Myriz: oder Fürften in einen Kreyß treten / Dann wirfft der Prier | - 
ſter einen verguldeten Apffel ee * 
Schemehal.Der Prieſter weis aber wol wen er werffen ſol. Ein ſolcher 
Schemchal (over Lumen wie es in ihrer Sprache heiſt) hat zwar die 
Ehre und Anfehn / aber die andern Fürften gehorchen vnd getrawen 
jhm doch nicht gar viel / wie auf bald folgenden Geſchichten zuer⸗ 
feben feyn wırd. s N 

Air machten/wie gedacht/ den Anfang unfer Reife durch Dage⸗ 
ſthan den 14. Aprilis / und kamen indie Herr Osmin (von etli⸗ 
chen Ismin genant) deſſen Fuͤrſt Kuſtam im Flecken ſelbiges Namens 
Hoff hielt / Die Reife gieng ſelben Tag 5. Meilen durch 3. feine Dorf⸗ 
fer / ſo vmb ſich etliche Obſtgarten vnd fetten Ackerbaw hatten. Es be⸗ 
gegnete uns des Fürften Ruſtams Sohn mit iỹ. gewapneten Reutern / 
hieß uns in jhrem Lande MeEommen / ritten hernach von vns zur Lin⸗ 
cken in den Puſch / wir aber vns zur Rechten auff das raume 
Feld / vnd laͤgerten uns bey einem Dorffe in einer Wagenburg mit wol⸗ 
beſtalter Wache / zu Abend kam der junge Fuͤrſt wider / beſuchte aber 
nur Alexeiden Poslanik, welcher fein Lager nahe bey ons gemachet / 


— — — — — — — — — 
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und fragfe was wir für Volcker weren. Es waren 12. Ducaten vnd 3. 
Stuͤck Perfianifch Atlas ihm zur Deredrung hingeleget / wenn Er / 
wie wir vermuhteten / auch wider zu ons gekommen were / weil Er aber 
außblieb/ond nur zwene feiner Officirer ſchickete / bliebe es vnterwegen. 
In dem der Fuͤrſt mit den Seinen ſich wider auffmachere / lieſſen wir 
zwey Stuͤck ſcharff geladen zur Salve loß brennen, 

Den i5. Dito giengen wir über lauter Huͤgel / woſelbſt wir fehr viel 
Hafen antraffen/welche an etlichen Orten bey 4 oder 5. zugleich auff⸗ 
ſtunden / hatten darbey mit vnſern Hunden gute Luſt vnd flengen in mes 
nig Stunden 9. Stuͤck. Wir kamen gegen Abend / nach abgelegten 
6. Meilen in eine andere Herrſchafft Boinak genant/ond lagerten ons 
vor ein Dorff felbiges Namens / vnd zwar an eine Ecke eines Hugels / 
welcher gegen der See ſteihl abgeriffen/ond auff zwo feiten tieffe Tahle 
gab / vor vns ſchantzten wir die Kuffer vnd andere Bagage / mit dar⸗ 
zwiſchen gepflantzten Stuͤcken in Form eines halben Mondes. Der 
Kerr diefes Ortes ſol nicht viel Vnterthanen haben) fondern feine Le⸗ 
bens Mittel in den Schäffereyen fuchen / derer er fehr viel hatte, 
Seine Leute waren trugige ond verwegene Gaͤſte. Es wurde der Gef 
DBrügm. fo vnwillig auff fie / daß da Ihrer etliche ſtunden / uns als 
Frembden und jhnen verwunderlichen Leuten zuzuſehen / er befahl / 
fie mit Gewalt abzutreiben / ond jhnen mit Pulver unter die Augen 
zufchieffen / Auffons aber noch vnwilliger / daß wir in Betrachtung 
man die Crabrones nicht irritiren fol/feinem Befehl nicht Folgeleiften 
wolten, Die Barbaren/als fie vermerckten / daß jhre Gegenwart ons 
befchwerlich/ fagten / ob die Erde nicht jhr were / vnd fie fo wol ja mehr 
Macht / als wir hätten drauff zu fichen / wir folten des Pochens nur 
nicht viel machen. Sie muften zwar befennen / daß wir jtzo ſtaͤrcker als 
fie / aber fie konten / wenn fienur von ihrem Herrn einen Winck bekaͤ⸗ 
men / in geſchwinder Eyl fo viel Volck zufammen bringen / die vns die 
Haͤlſe zerbrechen gnug feyn wurden. Item / ſie fragten weder.nach dem 
König in Derfien noch dem Großfürften in Muſcow. Sie weren Das 
geſthaner / vnd niemand als Gott unterfhan. Sie wolten auch anfaͤng ⸗ 
fich nicht zulaffen / daß vnſere Leute ohne Geld Waſſer fchöpffen ſol⸗ 
ten/welches doch auf einem tieffen Thale mufte geholet werden. Weil 
fie aber fahen / daß wir den Ganck zum Waſſer auf onferm Lager be» 
ſchieſſen funten/ und ons darzu anſtelleten / lieſſen fieons paſſiren. Auff 
den ſpaͤten Abend ließ vns der Fuͤrſte ſagen wir ſolten Morgen nicht 
che von der Stelle bis Er haͤtte Durchſuchen laſſen / ob wir auch Kauff⸗ 
mans Güter mit uns fuͤhreten / dann dafür gebuͤrete jhm Zoll. Als wir 
ihm aber zur Antwort wiffen lieſſen / wir weren Feine Kauffleute / fons 
dern Geſandten / welche frey durch zugehen das Recht in der ganzen 
Welt haͤtten / deſſelben wir uns auch allhier billich gebraucheten / Wer 
aber uͤber das vns mit Gewalt was abnehmen wolte / muſte gewertig 


— — — — — — — — — — — — — — 
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ſeyn / wiemanjhm begegnen wurde; Darauffdann niemand was weis 

ters an ons begehrete. i 
Ein Pott, „Eben auff felbiger Stelle / da wirlagen / hatte fich auch der Pol» 
feher Gefand» | nifche Geſandte / ſo vns in Perfien begegnete / um Rückwege gelagert/ 
te wird. er | ondals Er auch mitden Boinaken in Streit gerahten / jhnen aber zur 
ſchlagen. ſchwach geweſen / haben fie jhn uͤberweltiget / und ſampt allen feinen 
Leuten / bis auff 3. Diener/ welche ſich im Thal verſteckt gehabt / Todt 
geſchlagen / die drey Außgeriſſene wenden fich wieder zurucke auff den 
Weg nach Derbent / vnd werden von dem Mehemandar/welcher den 
Geſandten mit hieher gebracht / wieder mit in Perſien genommen / Sie 
haben auff Schach Seft Verordnung jeglicher täglich 3 Abas zu 
verzehren gehabt/bif nach 9 Monat ein Ruflifcher Geſandter an den 
König gekommen / weicher fie mit in Muſcow genommen, Hat alfo 
der gute Here Theophilus von Schönberg/ ein anfehnlicher tapffer 
Mann/ in feiner Sefandfchafft unter ven Barbaren mordlicher weiſe 
fein Leben endigen müffen. Daher wir Gott defto mehr zu dancken / 
daß uns dergleichen nicht begegnet, 

Den 16 dito brachen wir frühe vmb 6 Vht wieder auff / waren 
nicht weit gercifet / als wir in eines andern/ nemblich des Fuͤrſten von 
Vnſer amd Tarku Gebiete kamen, Allhier wir ich bald den Tartern zum Raub 
ren bald von in die Haͤnde gerathen. Dann als vnſer Weg ohngefehr eine Viertel 
he big Meilevon der Ser gieng /undich gene wiſſen wolse/was der Strand 
—— für Grund hatte / vnd wie er ſich ſireckete / bin ich mit dem Schiffer 

Cornelio Elaufen vom Comitat abrond zur See geritten, Als wir 
Faum an den Strand / welcher Dafelbft hinter 2 Hügeln gelegen / ge⸗ 
kommen, fahen wir zwene Tartern / denennoch ð von ferne folgeten/ 
am Vffer herauff reiten. Als dieſe vns erfahen / eilten ſie auff vns zu / 
wir aber ſeumbten uns nicht lange / vnd wandten ons wieder zum We⸗ 
ge. Die neheſten zwene Zartern nahmen jhre Wurffſpieſſe sur Dand/ 
vnd jagten ons im vollen Sporenftreiche nad; die andern aber / vie⸗ 
feicht vermutende/daß von folcher Art Leute noch mehr vorhanden ſeyn 
muften/ritten auff den Hügel fich darnach vmbzuſchen / vnd als ſie vn⸗ 
fern Comitat nicht über einen guten Buͤchſenſchuß in einer langen 
Reihe daher fommen fahen / winckten und rieffen fie vnſern Verfol⸗ 
gern zu/ Tucma, Tutma, daß fie uns nicht nacheilen und greiffen ſol⸗ 
ten/dann eo wäre ein ſtarcker Hinterhalt, Sieritten hernach langſam 
inter uns her / vnd als fienahe beym Comitat zu vns Famen/ * 
—* freundlich / —— — was es doch fuͤr ein 
wehr / zuſchen / es wurde ihnen aber feine in die Hand gegehen / be 
vnſern Comitat / und machten fich hernach wieder Querfeld ein, 
ſtieſſen auff ons nach dieſem vnterſchiedliche Partheyen gewapneter | 
Reuter / welche bißweilen ein Paar Buͤchſenſchuͤſſe mie ritten / begaben 
ſich bald hinter / bald vor / wolten auch zu Zeiten durch vnſern Troup 
hauen / aber man weigerte es ihnen. Darauff fie wieder jhren Weg rit⸗ 
ten.l 
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erh — Stade Tartın/ fo 7 Meilen | Vor Tartı 
von Boinak gelegen/angelanget. —— anfommen. 
ee viertel Meilevom Caſ⸗ TF 


gente dieſer Stadt ſeinen —— 
anſehnlichen —— uns Wilfommen —— —* 
ten. der 
Chan war Kranck vnd Bettlagerig. Die Öefandın ſchickten ea 
Medicum gu jhm /für folche anerboti en / 
vnd ſhm / wenn ers begehren wurde / * Medici Raht vnd Artncy 
zu widerbringung feiner lich zuſeyn / welches Er ger⸗ 
ne annam. ——— des Medici Chur jnner wenig Tagen 
—— wuſte Er —2 ancken. 


—— lüget — —— die Stavt. 
nen Salm. Diefe Felfen/wie obgedacht / ſeynd anzufehen/ als wenn fie | 
Mufcheifchaten / ſ | 


Bu abfonderliche —— Kaſukumuk 
Eee Regente dieſer Stadt — 1 

ee 

mine ie Dagefihaner einander felbft ı * 


gierett, 
| ar warmem ale De Ber 2 Tarter Wei 
fe Libre Weiber aber freundlich; — * 
JZungſem / sben mit Angefichtern opne Schew unter 

hate Darin anna Jungfern. 
den Kopft herumb hangen / waren wol zufrieden / dah 
obige begreiffen vnd ʒehlen mochte, · 
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En Würten, 
berger. 


Meheman ⸗ 
dar ohne Abs 
ſchied daꝛvon. 


Gꝛoſſe Gefahr 


Wr af aller einen alten n Mann an Nanıens Matthias | 
enbürger 


das Vater vnſer / wie wol nicht gar fertig/ / beten. J 
Als in vnſer Ankunfft allhier Surkow Chän fich zu fo groffer | 
Freundſchafft und Huͤlffe arborte,/ vermeinten wir /daßnümehr alter] 
Gefahr zurügfe geleget/ond wir unter dieſes Myrize Schuß ficher vnd 
frep gehen wurden; Es war aber niemals mit ons gefährlichen 
den/als fichs allhier anließ. Vnd wurde die gantze Zeit der Wochen, 
die wis noch onter den Dageſthanern Tartern zubrachten / faſt täglich 
nichts als von Rauben/Plündern/Morven und Halgbrechen/darmit 
wir bedrämet wurden/ geredet und gehoͤret. | 


weil es —* Fuhre —* — 33 Der 
Mehemandar aber gab für / daß Er bey Verluſt feines Lebens wider | 
hieher gienge / nicht handeln, 


e; Den Fuhrlent en beliebte zwar auch nicht nicht viel laͤnger vnter den / 
El men te ern emandar bereden, | 
Der Mehemandar aber den 
ſchweigens ohne genommenen Abfchied darvon / w 
pe re ee a Gera ande Dig 
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nicht groß, Es machteuns aber nicht wenig beftärger/zumahl weil wir 
bereit 4. Tage gelegen vnd noch Feine Hoffnung bald fort zufommen 
— ——————— die Boina⸗ 
er cine Kotte von 40. Mann am Gebirge her und in Tarku geritten 
kamen / auch etliche Poften hin ond wider eileten. 
Die Geſandten forderten bie fürnembften unfers Comitats vor 
das Laͤger zuſammen / gaben uns die vorfichende Gefahr zuerfennen/ 
und vernamen darüber auch onfere Meinung. Es wurde eines und das 
ander erwogen / vnd meinte man/daß es beſſer geweſen / wenn man ges 
gen die Barbaren beſſern Glimpff / als geſchehen / gebrauchet Hatte. 
Weit aber numchr die Sachen alſo beſchaffen / muſten wirs Gott 
ſtellen / was etwa Aber ons verhaͤnget were / vermahnten ein ander zur 
Hertz · vnd Standhafftigkeit / das / wenns ja zum Streiten fommen 
ſolte / es beffer were nach eufferfien Bermägen gefochten und geſtoꝛben / 
als unter den Barbaren mie Gefahr der Seelen in ewiger Dienfibars 
keit vnd Schlaverey leben. Zu ſolchem vnd Standhafftigkeit j 
ermahnte uns diefes Ortes gelegenheit ſelbſt; In dem wir zur Rechten 
die See / zur Linden das hohe unwegfame Gebirge, hinter vnd für ons 
den * hatten. Pr — 
er bey dieſem Vnweſen vnd Gefahr war zum zube⸗ 
klagen daß —— ſelbſt nicht Einig waren. Der Gef: Br. zog Bncintafeit 
etliche wenig des Comitats nach füch / achtete feinen Collegen ond ans im Somitar, 
dere /fonderlich die Literatos wenig / oder gar nichts; Es war alles 
empfindlich vnd verdrießlich / was einer und der ander guter Meinung 
halber fagte. Einer hätte des andern Todt lieber befördern als abwen⸗ 
den helffen / weñ nit fen Leben darbey in gleicher Gefahr geſtandẽ were. 
Wir erfuhren hernach das ſoiche Conſpirationes der Tartern 
wieder uns warhafftig obhanden geweſen / weren auch zur Thaͤtigkeit 
gedigen / wenn nicht der Schemchal, welcher vieleicht vermeinete duꝛch 
ein ander Mittel die Beute alleine zubekommen / darwieder gewefen, 
Er jelbft ſchickte einen Abgeordneten an die Geſandten sufagen/ 
daß wir nicht deh Weg unten an der See / woſelbſt man fich mit Boten 
über die Ströme kunte ſetzen laſſen / ſondern oben nicht ferne von ſeiner 
Refideng über die Schiffbruͤcke gehen folten / im widrigen Fall wurde 
Er vns als Feinde empfangen. Hierauff fund der Abgeordnete auff 
und wolte gehen / Alexei der Ruſſe aber/ergriff ihn bey der Hand / no⸗ 
tigte jhn noch cin wenig zunerwarten/ond fprach : Sage deinem Schaf- 
kal, wir werdenden Weg gehender ons beheben wird/ Er kan vns als 
eine Handvoll zwar bald igen / aber der Zaar welchem an 
beyder Parteyen Expedition viel gelegen / wird es nicht ungerochen 
laſſen. Mit dieſem Beſcheid machte ſich der Tartar wider weg. Weil 
fie num den feindlichen Anfall nicht Rahtſamb befunden / kamen den 
20, Aprilis 4. Zartarifche Fürften zugleich die Befandten in Freund» | 4. Myrfz be 
Schafft zubefuchen. Sie wurden unter dem Zelte der Geſandten nach | —— 
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Geſchencke 


Deſſen Gaſt⸗ 
mahl- 


Tractamente 
ber Tartern. 
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geholet werden. 

„Als wir bey Stunden der Muſie / welche den Tartern wolge⸗ 
flehl / zugehoret / wurde abermal angerichtet/und vnter andern Speis 
fen eine gefochte gantze Schaffoleber / vnd cin Schaffſchwantz von 5. 
oder 6. pf. lauter Fett auffgetragen. Dieſe hackte der eine Vorſchnei⸗ 
der (dann jko 3.aufftratten)fcharff geſaltzen gar klein durch einander / 
vnnd legte es mit Händen vor / wiewol es als ein gramer Brey / ja 
als wenns bereit einmahl gegeflen were / an zufehen mar / ſchmeckte es 
doch nicht fo gar vneben. Nach dem auch diefe Malzeit verrichtet / wan⸗ 
fen wir uns mit gutem Abſchiede wider zu vnſerm Lager. . 

gob 








— Reife Vefihreibung: — 
Folgenden Tag wurden die Geſandten zu. einem andern 

zu Gaſte geladen. Diefer Namens Imam Myrfa war noch einfunger 
Herr/ kaum von 18 Jahren / deſſen Mutter eine Kaſu Kumuka. Seine 
Bediente ſagten / daß Er Surchom Chans Bruders Sohn were / vnd 
ihm die. Daupt-Regierung/welche Surchow Chan mit Gewalt zu ſich 
geriſſen / gebuͤret hätte, Sie muͤſten jhn wol in acht nehmen / weil Sur⸗ 

ow Chan jhm heimlich nach dem Leben trachtete. Dis Panquct war 
anſehnlicher / als dasgeftrige. Ed wurde in einem langen Saal / ſo nur 
von Leimen auffgebawet / gehalten. Imam Myrſa ſaß mit vns / vnd et⸗ 


lichen feiner fürnembften Hoſfleuten an einem kleinen erhabenem Ti | 


ſche auff Stühlen /heß ziemlich wol zugerichtete Speifen auftragen) 
vnd vnter andern ein groß gant gebraten Lam /von welchem ein jege 
licher / wo es jhm befiebee/fchneiden mochte, An den Wänden herumb 
faffen auff der Erden viel alte anfehnliche Männer ; Sie gebrauchten 
beym Eſſen feine Meſſer / ſondern zerriffendas Fleiſch mit den Haͤn⸗ 
den. Wenn einer ein abgegeſſen Bein weg legte / nam es der Nach⸗ 
bar / begnabete es noch mehr / (fol bisweilen in die dritte vnd vierdte 


chem fie ein Getraͤncke / Bragga genant / fovon Hirſe gebrauet wird? 
und dem Hefen an Farbe vnd Dicke gleich ſihet / neben dem Brands 
wein frifch herumb gehen lieſſen / befamen infurger Zeit alle gute Raͤu⸗ 
ſche / vnd wurden fo laut / daß man fein eigen Wort kaum hören Funte/ 
ungeachtet Ihe Fürft gegenwertig war, Nachdem fie uns auff ihre 
weife guͤtlich gethan / hieffen ſie vns mit gufemConcenrementvs fich, 

Etliche wenig Tage hernach nötigteein ander Fürft Emirchan 
die Geſandten zu ſich / Fam auch neben noch andern die Geſandten zu⸗ 
beſuchen. Es war Ihnen allen nur vmb Geſchencke zuthun / welches 
auch die meiſten empfiengen. 

Den 23. Aprilis verſchaffte der Daruga die Karren zur Bagagi. 
Wir lieffen alsbald auffladen / vermeinende den andern Tag zurciſen. 
Surchdw Chan aber ſchickte gegen Abend einen zu den Geſandten mit 
Bericht / daß Er gewiſſe Kundſchafft befommen/wie Sutthan Ma 
mud / (jo ich der Schenchal)mit vielen Volckern denStromKoifu, 
über melchen wir gehen muften / allenthalben beleget / vnd vns nicht 
nach onfern Willen empfangen wurde. Deswegen Er vns noch nicht 
Fönte zichen laffen. 

Des fpaten Abends kam ein Troup von ꝛo Mann wol bewehrter 
Reuier vor Tarku an / lagerten ſich nicht ferne von vns. Die Geſand⸗ 
fen giengen mit etlichen Mußquetirern zu jhnen / vñ fragten / wo fie her⸗ 


Ekamen / vnd was jhr Begehren/darauff fi zur Antwort gaben: Siewe⸗ 


renvon dem Fürften zu Osminzum Schemchal geſchickt / jhm anzus 
melden, daß etliche frembde Geſandten allbier angefommen / welche 
die zwene Fürften zu Osmin vnd Boinak hätten durch jhre ‚Sünder 
TE Krr in ſicher 


Barbariſche 
Hand kommen) bis es endlich einer gar entzwey ſchlug / vnd das Marck 
herauß nam. Ihre Trinekgeſchirꝛe waren lange Kuhehoͤrner / auß wel⸗ 


Tinckge⸗ 
ſchirr. 


Bragga⸗ 








——— Dritter dheuder perganchen 
icher und Zoll aflıren laffen. Vnd zubitten daß Er in anfehen 
ae let 
thun fe, ‚gar. “ı 
—* / jedoch fo ferne die Geſandten keine Kauffmans Güter bey 
fich hatten. Wen wir aber weder diefer Tartern Bericht / noch ihnen | 
feldft traueten / hielten wir Diefe Nacht gute Wache / vnd uns allein gu⸗ 
ter Bersitfchafft. Den andern Morgen * die Tartern vor der 
Abgeordnete Sonnen Auffgang wider fort. ‘Bald dar. | 
des Schem. | mUud zwene Abgeordnete an vns / ließ fragen auf was Vhrfachen wir 
chal. nicht fürder ziehen wolten? wir folten ons von jhm nur nichts wiedri 
einbilden/ dann er geſinnet ons im Durchzuge/fo ferne wir den rechten 


—* folgen laſſen / die Geſandten ſolten jhm nur einen ſchrifftli⸗ 


ſer als wir; Er hielte nicht Wort / fragte weder noch Gott / Teuffel 
oder einigen Potentaten / were ein hielte Blutvergieſſen 
für feine Luſt. Er wuſte gewiſſe / das / wenn wir ohne Convoi giengen 
ohne Gefahr des Lebens oder auffs wenigſte der Güter fein Land nicht 

Eurdjon | petreten wärden/fein Naht aber were / daß wir noch etliche Tage wars 

— Ber | geten/bisdap Schach Seft Geſandier / welcher bereit 8 Tage zu Ders 

ſchlas bend gelegen / vnd nur auff den Dolmetſch wartete / nachkaͤhme / ders 
ſelbe wirde ohne zweiffel Schreiben vom Könige an jhm mit bri 


der Br an ur einen Brief erhalten/ 
weil er denfelben aber in den Köcher geſtecket / und mis Außziehung eis | 














Reiſe Beſchreibung. 53 
Die Sachen an zugreiffen/ wir waren —— — —*—* 
ſter Beſchwerung noch eine gute weile im Felde ligen. Etliche Armeni⸗ 
ſche u er allhier zu ern "etliche Tage vmb 
vnſere Geſelſchafft zugenieffen verwartet / begaben fich von uns ab / 
br yogen indie Grabe /walfievermifindaB 200, Tartarı fh for 
ag nn einen Anfchlag auff a 
etliche Tagenach einander cn fehr ongeftüm kalt Wet⸗ 
ter mit Rarsten Kgen ein / daß wir in onfern Hütten durchauß naß 
—— vers —* Bm, —* —— trucknen / 
no zu Sagen alfo inden naffen en als die elende⸗ 
ſte vnnd von jederman verlaſſene Menſchen in Hunger / Rums 





wo mes: € —*— 

Es wurde vns den 27. „ein Soldate Wilfelm Hope 
— —— zu weit vom 
Laͤger —** weg kam nicht wider / wiewol viel Wachs 
fragens vmb jhn geſchahe Wir erfuhren nach vnſerm Abzuge daß fie 
Jhn in eine Feſtung Sachur, fo hinter T arku gelegen/ gebracht hetten. 

Di wurdevor Lager ineinem Exercitio des Bo⸗ 
* ens / fo die vnſerigen unter ſich hielten / vnſer —— 

tuck von Hamburg / in dem er vmb einen Pfeil zuholen dem 

— — 5———— vnter dem Nabel in 
den Bauch geſchoſſen / darvon Er des folgenden Tages ſtarb. Der 
regt —2 begereie / man ſolte —* auch das Le⸗ 
ba rn Are der Beſchaͤdigte 
vater —— 8*— ar ea 
eelicherZaxtarifchen /ſo waren / 
—— 55 er an den Orth da die Pferde ftunden. Damit die 
onfern Abreifenfelbige wider auffgruben / abklei⸗ 
—“ wie hi —— fr Di Hunde wurffen. Ein ander Grab 
wurde oͤffentlich vor dem en 5 van Aue 

re gebräuchti & eremonien 


\ t gleichw 

De uote ame taten 
) in 

—* ——— erben ie Babiton injhrer Ge⸗ 

füngnis faften, 





Elender Zub 
Rand in vn⸗ 
form Säger. 


Ein Soldate 
wird geflolen. 


Vnſer Con⸗ 
* erſchoſ⸗ 


f 





MAJUS, 


Mahmud il 
fein böfes der | 
ben mit Wal⸗ 
farten aufe 
fühnen. 


Aufbruch 
von Tartu. 


NB. 









Nach Aupgang des Aprilisy in welchem es dns rechtnach art dee 
San 
anı 


meiften zugleuben. 

Es war zwar diefer Sulthan Mahımud nicht ſo ſehr als fein Vater / 
felbiges Namens (welcher damals bey hohem Alter ſich eines heiligen 
Sedens zubefleiffigen vorgenommen / nach Medina und Mecca den 
Tempel und Mahumeds Grab zubefuchen werreifet war) der Räuber 
rey halber beruffen / wurde aber doch wegen feines VPaternvnd der all« | 
i artarn Natur halberwerdächtiggehalti | 


| 
lten / das 4 
ee 
















j N za. 
Gebiete feheiver. Dnterwegeno fieffen ethche Xantanijcheürften auff | 
uns / baten daß vnſer Medicus Harcm. Graman.mit jhnen ins Ge⸗ 
Ba dafur mäftBealtneen fi anfänglich mhtBang | 
ziveene Fürften beym Comitat zum Vn⸗ 





Der Strom 
Koifu, 






der Fleck Andre, inwelchemSulthan Mahmud ſeine Reſidentz hatte/ 
| nicht ferne vom felben Dorffe ſol eine iſſe Quelle ſeyn / welche 
——— Di Ei 
"andern Eeremonien 


get / welchen Er oben an die RER Dikedis Semachesfchuuft, 
Diefe muſten fo lange ſtecken bleiben / bis fie entweder von fich ſelbſt 







ee 
t { Ö auf ü 
- | Strome/weil Er fehr Bifchreich/ondflengenmit fpitigen opfern das | · 


verrahten oder verfaufft waren. Wu mathten neben dem Strom 
1m Sif Hüte 


ee DE VE 


iA 


kn Dad a ln m u Al u .A GE 5 on AS ZI u 0000 EU 


blung 
Trawrige | Pfinaft Andacht/fo gutes die Zeit leiden wolte. Wenn wir darbey vns 
Pfingfien. | onfersBaterlandes/ond ich abfonderlich mich Des lichen £eipzige/wor || 






Denis. diefes trat der Ruffifche Poslanik Alexei an den Strand/ 
winckte nach einem Kahn / ließ ſich Äberfegen /vedete nach von uns] 
empfangener information mitdem Schemchal / vñ brachte es ſo weit / 
daß fie von vno vnd der gantzen Bagage uͤber zuſetzen nicht mehr als 
2. Tumain / oder 32, Ehfe nehmen muſten. —— ſelben Tag 
noch über. Die Geſandten lieſſen nl Zeit aufffchlagen und die 


Sqhemchals imeinem Comitat vonso, geruftsten Reutern herzu geritten / war ein | 
Perſon. | Mann von3s. Yahren/fert/flare® und anfchnlich/hatteeinenröhts | 


raı mie einen / worüber sein zottichter ſchwartzer Filtzmantel / 
| einen Schily Bogen vnd Pfen / gleich auch die andern alle, Er] 





Perchrüg an 


wurde { 
Schemchal. * * 





Zeug/ 
— hergegen dem 
| Bonbon aa tfigund gu Düig 








‚mit glatten Worten gute Hoffnung zu viel herlichern 
Nusungen/dieSiefünfftigvon uns zugewarten art 
den dis Land jährlich mit reichen Giktern beſuchen/ hetten jpo mr 
den Weg bereitet /welchen Schach Sefi durch feinen bald felamnben 
Geſandien befrefftigen tiefe. Diefer Orth were ons in onferem Lande 
gang vnbelant / vnd daher wir nicht gewuſt / daß ein fo fürncehmer Ders 
althier wohnete / ſonſt hette vnſer gnddiger Fürft und Herr nicht onterz 
laſſen / jhn andy durch eine Geſandſchafft zubeſuchen. Wuͤrde aber 
fünffigunfehlbar geſchehen / vnd was dergleichen mehr war, Welches 
der Schaf kal jhm alles wolgefallen ond ons defto williger durchließ/ 
verſchaffte auch / daß wir vmb ein billiges 22. Pferde zureiten bis Terki 
bifommen funten. 

Wurde alfo der ons fo grauſam befchricbene Eſaw verſuhnet / vnd 
dahin Fake daß er nicht anders als freundlich ſich gegen uns erzei⸗ 
gen kunte. Wenn fonft die Barbaren gewolt/ und es Gott zugelaflen 
Hette / were es daſelbſt mit ons leicht gefchehen gewefen, Dann weil wir 
zwifchen zweyen Strömen lagert / heiten die Tartern ons auffzureis 
ben nicht eine Hand anlegen / fondern uns nur die Lebens» und Keifer 
van entzichen und GOtt aber / dem noch dasfür gedancket ſey / 

vns gnaͤdig dur 
Den 16,Maijfrähe kam der Schemchal mit Rauen wider / 

vnd gab uns Das Gelente / durch einen dicken: auff eine Viertel 
80 vnd ritte nach freundlich genommen Abſchied wider zurücke, 
Wir aber vnſern Weg durch frey Ehen Feld 2. Meilen bis zu cinen an⸗ 
‚dern Strom / Aklai genant / welcher mit einem füllen glämichten Waß⸗ 


ſer / nicht viel über hen breit, Etliche ſ hg daß es ein Arm auf, 


"Koifu were/ welcher fich nicht ferne vonder See wider hinein Dice. 


denfelben auch in der Land Taffel alfogeleget, == 
Bey diefen Strom muften wir verwarten/ bis die Andreer, die 


— 
\obgedacytwerlaffen martamuften vns abermalv 
< "Dem Draw äbe eine Ebene a 


* wi (one —* ee man vns 5 boch.nach — 
SI  BEREEE Mal 


Das Rwir 
Aklai, 
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Eine Malzeit 
von wilden 
Knoblauch) 
vnd faulem 
Waller, 


Da Strom 
Bhitro. 


Timenki, 
oder Terk. 


kiſilar⸗ 


jzwſchen dem Albano oder Koifu vnd der Wolga oder Rha fich keine 


In Cyrcaſ⸗ 
ſiam getom ⸗ 
men. 


Flem. lib. 


novo ſylvar. 


Poet.p. 210, 



















Maljeit nichts zu willen feyn/muften derwegen dem Junger zu 
(dann wir auch vorigen Tag gefaſtet) wilden Knoblauch nme hartem |. 
Brodt eſſen / vnd auß einer faulen trincken. Welcheo dem Posla-. 
nik jammerte vnd vns ein ſtück Fiſch / ſo an der Sonnen gedroͤt 
reichen lieſſe. nen nd 
Auff den ſpaten Abend kamen wir an den Strom Büftro,degtem] 
vns in m * Strande herumb ſtehende Gepuſche. Dieſer 
Sirom iſt auch einer von den Principalen / ſo tieff vnd faftıfo breit als 
Koifu, läuft aber nicht fo ſchnelle /führet auch eräbe Waſſer. ‚Am 
Nordertheile etwas. Meilenvom Eafpıfchen Strande leſſet er zwene 
Kivire von fich aufgehen / deren eins jg0 Timenki, vordiefemaber/ 
wie auch noch tzo von etlichen/Terk genant wird/hat der Stadt / wel» 
cher Er vorbey ldufft ‚den Namen Terkigegeben, Iſi bey z0. Elen 
Breit. Der ander aber über diefem / fo gleicher groͤſſe / wird Käfilar ge⸗ 
nant /und zwar daher / weil er mit dem Sande etliche ale Gold gläns 
sende Körner fuͤhret / liget etwas hoch / daher Er im heiſſen Sommer 
bisweilen gang vertrucknet. Dieſes Außgang iſt 3. Meilen aͤber der 
Stadt. Ale dieſe Bäche kamen von W.N-W.eingefallen/ondiflKifilar 
der letzte diefes Ortes /auff welchem nach os Meilen ——— 
Norden Fömpt/folget. Nach des Ptolomai Meinung müffen di 
Ströme vnd Auftritte derfelben Aklai der Carfius: Büftro,Gerrus, 
Timenkioder Terk AlöntapndKifilar Adontageiwefenfeyn.Dann | 








d Strom f befinden, J INT ENG ir) 
er ln Sam Bünröfhee die Grantze nn 
ne aan Ei. 
———— ———— / vnd 


at Seit aa ne er - — * 


chen r Brent ul 
Die ſich / arvar Ehriſten nicht / doch Chriſtlich hertſchen laffen. 
— wird /Athorchen fie doch alledem @roffänfen water allen | 





Ibenonter jhnen / feine Weiwoden vnd Regenten / fampt gemeinen 
— urtegeran) pam wie HERE 
dritte halben Rthl. zahlen Es wurde zwar wenigim die Küche || 
gefa ——— a 
muſten Ihre Jungen onfer etlichen ; —6 
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Bäumen bewachfen; Die Baͤume waren an vnterfchiedlichen oͤrtern 
in weit ombgriffene Kreyſe / deren Mitte bloß /gefeger. Wir legten vno 
nach S.zrädt gelegten Meilen auff die-Deyde/ an einen gegrabenen 
Brunnen oder viel mehr Pfüge/ in welther das Waſſer fo faul / daß es 
auch etlich Viche nicht trincken wolte. Das Erdreich war am ſelben 
Drtevonden Schlangen vnd andern Vngeziffer fo durchloͤchert / das J 
nicht ein Platz einer Elen breit gang zuſinden. Wir muſten zwar auff der 
Erdenligt/es wurde gleichwol feiner von dem Bngesiffer befchädiget. 
Den 20. Dito confinuirte die 4, Meilenbis zur Stade Groſſe bunte | 
Terki. Wir fahen hin und wider fehr viel ſchone bund gefärbte Schlans Schlangen. 4 
gen/deren etliche eines guten Armes dicke / vnd über drey Elen lang / in 
‚die runde zuſammen gedrehet ander Sonnen ligen. 
Wr ſahen auch in dieſer Gegend / ſonderlich vmb Terki eine ſel⸗ 
"Same art Feldmaͤuſe / welche auff Arabiſch Jerbuah genant werden / 
ſeynd an groſſe vnd Farben den Hamſtern / fo in Sachſen vmb Mag ⸗ 
deburg vnd Aſchersleben / meinem Vaterlande / ſich finden / oder 
faſt den Eichhoͤrnichen gleich / doch haben fie etwas ſchwaͤrtz brauner 
Haar / vnd Kopffe ale Maͤuſe / aber lange Ohren / forn gar kurtze/ hin · 
ten aber gar lange Btine / konnen nicht als nur Bergan lauffen / muͤſ⸗ 
fen auff dem ebenem Lande gar langfam kriechen / daher fie fich meift 
mit Springen behelffen / in welchem fie fehr geſchwinde ſeynd Erhe⸗ 
ben ſich Aber einer Elen hoch vonder Erden / tragen den Schwantz / 
melcher glat vnd fang Als einer Ratzen / aber nicht fo dicke / vnd forne 
mis nem weiffen Püfchtein über den Rücken hinauff gebenger/ als wie 
man die Lowen zu pfleget / war / wann ihrer etliche zugleich 
ſprungen / luſtig anzufehen. Vmb Babilon und in Arabien follen ders 
felben viel fepn/ werden von. den Arabern gegeſſen. Wo ſie ſich in ein 
Hauß gewehnen fie das Geld / wenn ſie dar zu fonmen Foren 
verfehleppen. Deſſen ein Erempel mus der Derflaner Achwerdi, (0 
noch 160 bey mix wohnet/erjehlete, Das nem blich eins mals fei 
ser Geld auf dem Gemache verlohren / vnd desinegen fein Weib vnd 
‚Kinder in Verdacht gezogen / Indem Er aber nach weniger Zeit ein” 
ſolch Jerbuab opngefehr hinter den Tapet herfür kuckn 









Selratme art 
Feldmänfe 
Jerbuah, 





/E 
‚Er auff die Gedancken ob auch folch Thier wol das —360 
pen mochte / leget einen Abas auff den Taͤpet / gehet darvon / vnd vers 
ſchleuſt die Thur / Als nun der Abas auch hinweg leſſet Er dem Locke, 
nachgraben / vnd findet viel mehr Geld auff einen Hauffen ligen / als 
23 


t. ee 
nfere Reife gieng heute begicrig sur Stade Lerfi/als wir noch 
— Baeven ans Den oben efforbensen Senf (dl? 
mals perreifee) Bruder mif einen Oberjten vom ABeiwoden gefchiekt/ 

— ed ne ir waren wilk ommene Gaſte/ 
‚ieurden vnter Zelten/fo fie vor der Stadt auffgeſchlagen / mit Pfeffer⸗ 


{1 


Vor Teꝛtian⸗ 
fommen vnd 
wol empfan ⸗ 
gen worden. 


f — — 








——— — ——— 

| 530. ___ Ortter&paloer Pertanfiben | 

füchen „Vier / Meht vnd Brandwein mol trastiret/bis-folange die \ 
‚Duartier für ons bereifet/ vnd wir i et wurden. 


| Werweden Folgenden Tag Fam das Geſchencke des Weiwoden/nemblich: 
| Geſchencke. | 40, Effen an die G andten / welche wir mit Freuden genoſſen. 


Tagen in Perſon / die Bikz des Fürften Muſſals Mutter / auff dero 
freundlich bitten / zubeſuchen / waren ſehr angenchm / lieſſenvnſere Mu⸗ 
ficanten holen / vnd er zeigten ſich bey guten Tractamenten luſtig Der | 
gantze Comitat erfrewete ſich hertzlich / daß wir von den wilden / vnge⸗ 
trewen vnd feindfehigen Dagefthanifchen Tasten befsepet/ond mirden | 
Ruſſen / derer Kundfchafft wır vorlängft gewohnet / widerumbgehen.| 
funten. Vnd dauchte uns daß wir fchon wider in unfer Baterlamd | 
lib.novoSil: | weren. Daher Paul Fleming auff eines feiner guten greunde Namens» 
Pag. 195: | Tag / ſo damals rinfiehl/folgendes Lied mit haftiger Feder ſchtich. 
Auff hundert Ach vnd auff tauſend vnd Muͤhen / 
nk hundert u ea —*— endlich her / 
Der alles Ach vnd We Ph Totüher eye, Ocktine 1 
Auff einmahl nimmer hin. Der Sinnmelhatsverlichen/ 
Daß wir nun fehn für vns ein newes Gluͤcke blühen. 
Der Weg iſt überhalb. Es koͤmpt nicht ohn gefeh 
Daß wir / nach dem vns hat gequaͤlt dis Land vnd Meer 
In vnſer Varerlandy das diebe / wider iichen. il. 
Sey / Bruder / froh mit vns / vnd ſiell vns an ein Feſt / 
Dann das vns Auch für dich Gott heit ihm danclen leſt/ 
Daß gm dur Ehr’ ond bir vnd uns im Gluͤcke 
So forte deinen Tag/ vnd vns suft genumg. 
Greiff hurcig in das Geld. Es geht numehr iu rücke/ 
Auff eine reiche Sram iſt dis der erfie Spring. | 
Wir haben oben verheifchen im Ruckwege von diefen Cpreaffen | 
ee a — 
alten noch newen Hiltoricis von denfelben etwas ſonderliches geſchrie⸗ 
lib.m.p.zyp. ben, Scaliger gedencket der Circaffen Exerc. 33.167. 018403. 1.3 aber | 
& feq. ar imit wenig Bosten/ofinennet fie mit demStrabone, Zygos:Sehen | 
| RU Ales Den Caucaluhn an den Pontum vnd Paludem Mxotim, pnd | 
| alfo nahe an die Grantzen Alız und Europz. Die wir aber gefehen has | 
beh / ſchnd Scychz oder Sarniarz Cafpiani, bewohnen den Theil Al- | 
‚baniz, welchen von Oſten und Weſten das Mare Cafpium und der 










Cyrtcaſſen. 


Cautalüs:von$.ond N. der Strom Bültro und die g 











— — — — — — 
uw “w 1109 wich“ j 








J— 
35 
1 
16) 
® 
83 
3: 
5: 





J— 


"Reife Beferelbung. 7 ga 


be 
er elonur 


Runden abe may 
—— nern nicht fo breit — * 
vnd Nagaiſche —— * — 
der Stirn über den Scheitel bis 
Daumens breifglat rer hf fie * — dem Wirbel(wie 
wirs an den Muſſal geſe kleinen ſubtil geflochtenen Zopff 
bi aan nu 1 Sage gibt BEN, Exerc.167. 


nach 
—— ee — —— 
in gemein wol proportioniret / lieblich von 
geſichte / weiſſer Haut und rother Wangen / laſſen die Haar / ſo Kohl⸗ er 
wartz / m zweyen gedreheten Locken auff beyden ſeiten herun⸗ 
ter hangen / gehen mit offenem Angeſichte. Auff dem Kopffe tragen fie 
te ſchwartze Wuͤlſte / die fie mit en bund * 
wirckten einer Handbreit belegen / vnd vnter dem 
ſammen binden. Die ———— 
‚auffgeblafene Rindes Blaſen / ſo mit bunten Flohr oder weiſſen Catun 
vmbwunden / unden / war von ferne / als wenn fie 2.Köpffe hat⸗ 
ten/anzufchen. Zur Sommerszeit gehen die Weibes Perſonen alle in 
Hembden/weiche roht / gruͤn / gehl oder blaw gefärbet/ vnd von 
* —* —— herunter offen fichen/das man Bruͤſte / Bauch 
und 
Sie waren £autfelich vnd freundfich/ftunden die erſten Zagevnfer 
Ant bey 4.vü mehr Perſonen in den Saffen/gingen ons entgegen 
Gebaͤrden / die man den Amazonibus, (deren Grantze ſich 
Manch hieher vnd nochfernen ſol erſtrecktt haben) zuſchreibet / und lieſſen Der Cyrcaſ 
cht ehe fürder / bis ſie vns hinten und forn wol beſchawet hatien / fen Weiber 
vnd w an den Haͤuſern ſaſſen / winckien ſie vns zu hnen zuk om⸗¶ dreiſte funds 
—— ich au nicht ‚wenn etliche im angreiffenvnd befchen | ligteit. 
I Dat Rofe/ de die fie vonBernftein/allerhand bunten meen Diufcheln/ 
Ixbi  Scpna || 





\ 








ah Dann ie SB a un. 1.77 ii Zu 







9 ____ Dritten Tpeilper Perfianifhen _ ____ 
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ft; als derfelb der jungen, cundlichen Zus 


Der Weiber 
Trewe. 






abfchl Antwort vernehm cWaͤnner ſtelleten 
— ———— 





Dat Pr Heppnifih; Sie zwar | 
Bass MT _ | 


fier 
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3 ‚Reife Behreibung. ; 33 


hiebe Männer auff /beten gegen dem Felle/ einer vor/die andern nach, 
Wenn das Gebet verrichtet / gehen die Weiber darvon. Die Männer 
‚aber bleiben / trincken gute Raufche in Bragga und Brantewein / daß 
ſie daruͤber offteinander indie Haare fallen. Es muß das Fellfolange 
ſtehen bleiben / bis es Dusch einander Opffer wider abgeloͤſet wird, 
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| Hafer erfiche, wenn Die Eraurigfeit Idnger weren fol /Die Balbgeheite | 


Schlechter 
Proviant. 


Bon Terkl 
auffgebrochen 


Beſchwer we⸗ 
gen Hitze vnd 
Fliegen. 
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Wunden wider auffkratzen. Vnd ſo viel auch von den Caſpiſchen 


Eprcaffen. —** 
Den Junij ſchickten wir ons zur fernern Reiſe / vnd weil wir über | 
70.Meilen/durch die groſſe vnbewohnte Hyde gehen folten / aber ſo⸗ 
viel Reitpferde/als wir bendtiget/ohne groß Geld nicht befommenfuns | 
ten / wurden Cyrcaſſiſche Fuhrleute gedinget / fo wol die Voͤlcker als⸗ 
Bagage auff Karren /jein einem 3 oder 4 Perfonen fortzubringen ges 
mietet, Wir gaben für feglichen Karren mit 2.Pferden/oder einem Ca⸗ 
melvon Terki bis Aftrachan/ 9. Rthl. 

Es gefeltete fich zu ons eine Caravan von allerhand Nation Rauff- 
leuten / als Perfer / Turcken / Griechen / Armener / vnd Ruſſen / daß bey 
200. Wagen zuſammen kamen. Es wurde der Proviant zu ſo weitem | 
Wege fehr ſparſam außgetheilet / nemblich jeglichem neben harten 
ſchwaruen Suchari vnd andern ſchimmel⸗Brodt / ein kleiner halber 
dröger übelriechender Lachs / ohne Getraͤncke. Dann weil die Taͤrtern 
ſich beſchwerten / neben den Perſonen / welche alleine weren auffgedin⸗ 
get worden / gefuͤlte Faßzgen mit zunchmen / auch der Gef. Dr. feinen 
abfonderlichen Wagen darzu mieten wolte/funten wir nicht ein? trunck 
Baffer mit uns nehmen / der Gef. aber hatte fich neben etlichen feinen 
Lieben an Effen und gutem Getraͤncke wolverfehen. Wir achteten es 
zwar anfänglich nicht groß / weil wir vermeinten auff dem Wege / als 
vormals/täglich frifch Waſſer zubek ommen / befunden uns aber her⸗ 
nach fehr betrogen, 

Bir brachen alfo den 4. Junij Nachmittage von Terfi wider auff / 
end giengen die oberwehnte groffe Heyde an/ der Weggieng nicht fer⸗ 
nevonderSee/auff welchen wir in. Tagen wederStadt noch 
(wider die allgemeine Land Charte) Baͤum / Nägel Kivier / (außge⸗ 
nommen Kifilar) oder einig &evdgel/fondern lauter Eben/müfte/dürs 
re/fandicht vnd mit dünnen Graß bewachfen Land / Saltz ⸗ vnd Meer 
Pfatzen ſahen / kamen heute 2. Meilen, Den 5. Dito bis zum jtztge⸗ 
dachten StromKifilar. Den 6.Dito 6. Meilen bis zu einer auß der 
See getretenen füge, Diefe 3. Tage giengen wir meiſt W. N. W. 
Dann 3. Tage N. bernach N. O. und O.N.O. bis zur Wolga. Den 
7.Dito 6, Meilen über einen groffen Moraß / durch welchen die 
Pferde — arbeiten muſten. Wir hatten heute wegen groſſer 
Hitze groß Beſchwer / dar zu kamen fo viel Muͤcken / Fliegen vnd Brem⸗ 
fen / daß faſt weder Menſche noch Viehe ſich derſelben awehren uns 
te; Die Camele/welche ſolch Vngeziffer von fich zutreiben meht fo be⸗ 
quem / als die Pferde / waren gegen Abend von vnzehlichen mit Blut⸗ 
flieffenden Beulen als halbgeſchunden anzufehen. , 

Den 8. Yunijgiengen wir vor der Sonnen Auffgang wider fort/ 
kamen gegen Mittag 4. Meilen an einen tieff-fandichten Ort. 
Nachmittage wider 4. Meilen/zu einer ſaltzigen Pfuͤtze. Als onterwes 

gens 










ines von den Pferden der E | 





| theiltens / biengen Jeglichem ein Stüc® hinten ar den Karren /ond | 
14 


den Trunck uns zu wieder machete, 8* 
Den 10, Dito abermahl 7. Meilen / bis zu einem mit Schilff be⸗ 
wachfenem Außtritt / welcher wegen nahe der Wolga ein wenig füfler 
Waſſer Hatte. Den ı.wideumb 7 Meilen zu einer zwar nicht falzichten 
| aber doch faulen Pfüre / welche die Wolga, wenn fie fich ergeuſt / 
machenfoll. Bnterwegens kamen von der Weſten feiten 12. Stüd 
groſſe wilde Schweine / welche / weil fievon etlichen Xartarifchen Reu⸗ 
tern Luſthalber verfolget / vnd zu vns / die wir in einer langen Reige hin⸗ 
ter einander her zogen/ getrichen wurden / für meinem Wagen durch⸗ 
brachen / vnd zur See eileten. Vnſere Pferde wurden ſchew / lieffen was 
ſie vermochten / querfeld ein / daß der Medicus vnd Hoffmeiſter / ſampt 
allem Geraͤhte eines hier das ander dort vom Wagen herunter flohe 
vnd fiehl / der von Vchteritz neben mir / weil wir voran ſaſſen / vnd ohne 
Gefahr herab zuſpringen uns nicht getraueten / erhielten ons nicht in 
geringer Furcht / bis die Pferde vermuͤdet vor einem Moraß ſtehen 
blieben. Denı2. diefes gungen wir 8.Meiten/ondtraffen Vnierwe⸗ 
gens an zwene junge nackichte Vogel / groſſer art in einem Neſte / ſo am 
Wege lag/wurden von etlichen für Adler angeſehen. Item zwo Sal 
Seen / welche den herzunahenden einen lieblichen vielen Geruch ent⸗ 
gegen brachten. Den 13.abermahl 8. Meilen / da wir u Abend dir 
| Stadt Aſtrachan erblicken kunten. Den i4. Junij ſeynd wir nach 3. 
Meilen gegen der Stadt Aſtrachan an den Wolgaſtrom ſehr erfrewet 
wider angelanget. Da dann die Voͤlcker auß Begierde des fo lang ge⸗ 
wuͤnſchten ſuͤſſen Waſſers zum Strom cileten/nieder fichlen/ond trun⸗ 
een. Haben alſo die ſchr beſchwerliche Reife über Die Heyde / mit der 
Gottes Huͤlffe vollendet. Dero Vngemach und an der Wolga dar⸗ 
auff erfolgeten Ergetzligkeit hat Paul Fleming in der Ode an vnſern 
H. Gram.onter andern alſo gedacht 
J ——— we ni geringes — 
ste weder mahl / noe aff / noch nt getha m. RL 
Due eri mar mein Pfuͤt/ mein Dberzug ber Summel/ / 
- Der Trunck zerfehmelites Salt / das Eſſen fauler Schimmel / 
Wie nah hattꝰ ung dach da nicht gännlich vmbgebracht 
Bey Tage Hin vnd Durft/ die Mücken ben der Nacht. 


— — m 


tt ö — Ver⸗ 












Tartern 
ſchlachten 


Vbel Bo 


Vngemach 
von wilden 
Schweinen. 


Die Wolga 
vor Aſtꝛachan 
erreichet. 


lib.aovo Sil, 








F 


- * J 


— 
— —*3 


———— 


Br} —— 2 
ae se td EZ. tn 


. Sch Schwere 
I Götter ainckte anff ewren beſten Mahien / 
Der ſchlechte truͤbe Trunck durch gienge mir das Blut 
Mehr als dem Die ſpietern fein befter Nectat thut. 


As man zu A Ankunft —— ‚ 
man zu Aftrachan vnſer gewar 







vns —— einrdumen ließ. · Bi 
Folgenden Tag wurden wir —— in eine groffe nee 6 
Ambara oder Packhauß / ſo vor der Stadt amStrandegelegen ein | ⸗ 
et / in welchem wir ſehr groſſe Beſchwer von uͤberauß vielen 
— vnd Macken hatten. Wir funden für uns in einer abſonder | 
fichen ande —* Proviant / ſo vnſer —— Dabd Rae / 
vor einem halben Jahre vnſertwegen dahin ai “ 
Im acht der —— ———— 


Bruͤgm. ver⸗ 
5* vnd Kiſten in ein abſonderlich Gemath ragen/verfchlieffen/ und mit | 
Zagverwahren. —— 


ſchleuſt der 
Voͤlcker Kuf 
fer. 






\ aber dadurch verhindert / welches 
wilmgeb apa: —— nr — der Schilt⸗ 
wache anbefohlen worden / jedermann / wer daß —— —— 
wolie / an den Half; zuſchlagen / giengen vnd jhre Kiſten mit Gewalt | 
— Sn skemal Gent — 
‚JULIUS. —— — — — iſchencke / als 4 
X ier Meth * 10 — 
5 * * * — * 






Brugman 
alber viel 
Wiederwer ⸗ 
= ltigteit. 


nen alle Mahlzeiten entweder gank courfe/ 
mit Hohn vnd Stächelreden Lr. Dee denn 
werden. Dann Er vmb vieler Vhrſe 
můuͤthe hatte Es lag —— 
der gante Comitat —— 
bens mit twiſſend u a 













450 kam Aftrachan ung auff der Wolg entgegen / 
Die im Nagajer Land’ am felben Strom gelegen. 
Die Hauptfiadt / die zuvor der wilden Tartern war / 
Sich aber jtzund bückt für ihrem groſſen Zaar. 
Du bifk nicht übrig groß / doch groß von groſſem Handel/ 
Der in Die wird geführt/ ond vieler Voͤlcker Wandtl. 

Don auflen prangefiu/gleich wie Jeruſalem/ 

Bon innen am Gebaͤw doch kaum gleich Bethlehem. 
Der Welt zweybeſie Theil ſiht man allhier fich ſcheiden / 
Wer ficht beydiefer Stadt/ der fichet zwiſchen beyden. 

Kan reichen wie er wil Europa dir die Hand / 

Bnd grüffen Afien/ wenn er ſich vmbgewand. 

Ihr Nymfen an — die ihr vmb Dolgo ſpielet / 
Seyd wiſſend / wie vns das falſche Gluͤck gezielet 

Mit dem I yo eh einen böjen Rath/ 

Den Gott vm 
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+ An der Taffel zuckte Er einsmahls über den Secrerarium, 







25. Julij Fam eine Muſcowitiſche Caravana zu Aftrach an 
befunde einDeutjcher Namens Andres Reuß⸗ 
| ——— —* —— an Den Ring | 


AndrsReife 
ner toͤm nach 
Aſtrachan. 


fuͤrder / ſondern wider zur — 

zwar vorauß/nach Holſtein gehen / vnd allda die Sachen nach ihrem 

— niren fich * — —J ae ot 
* begiengen Die Ruffen zu Aſtrachan cin g 

belfeſt / vnd fingen daſſelbe mit vielen dalxe ſchieſſen auf —— 
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Aucusrus, 
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Coſaten re | Geſandten. Diefe ſagten ohne Schew: daß fie es mit fo mancher Na⸗ 
den verwe | lion / derſelben Beute 


/gewaget 
gen. ; icht 
ger ſchen auch Sieden A Oi fen af | 


fees jhnen mit einer guten Beute / foweren fie luſtig darbep/bür 
— —— — unsre ſie doch foni zum: \ 
Tode weren verdammet Hoynchls ar 
DerPerfifche Den o. 5. Auguft iſt der Derffee Befandte Imamculi Sulchan, 
Gefandre zu | auff welchen wir fo wol hier/ als an andern Drten lange gewartet/ 
Aftracan an yoy Aftrachan anfommen / vnd folgenden Tag v von n den Daffen dns 
—— * worden. 
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nu Fraser andere zwene Streligen ein ander Mägdigen von 7. 4 
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— innen 
___ Reife Beſchtebuns 
ber zu Lichte gebracht wurde /man fie kennen möchte. Der Befandte 
Brugm. erzeigete fich hierbey Loblich ; Dann weil er fahe/daß cr ducch Brüsm, lob ⸗ 
foichen Kauff der Kinder Seelen mit erfauffen / erretten ond durch | che That 
Vnterricht der Epriftlichen Religion vnd Tauffe Chrifto zuführen 
Fünte / nam Er fie willig an / gab für die Perecopifche 25 / und für die 
Nagaifche 16. Rthrl. führte ſie heimlich mit herauf / vnd uͤbergab fie 
J. 8. Gn. unfers gnädigen Fürften und Herrn Gemahlin / weiche ſel⸗ 
bige Maͤdgen in der Deutſchen Sprache / Gotteofurcht / Tugend vnd 
kuͤnſtlicher Handarbeit zu vnterrichten jhrem Löblichen Frawenzim⸗ 
mer vntergab / bey welchem fie auch in Furger Zeit fo weit gebracht wur⸗ 
den / daß ſie bey jhrer Tauffe / die fie Anno 1642.den 10. Maij bey ce- 
lebrirung einer Fuͤrſtlich Kindtauffe / in Gegenwart vieler Fuͤrſtl· 
Adelichen ond andern fuͤrnehmen Perfonen /jhren Gevattern/ durch 
einem anfehnlichem ackum empfiengen / nicht alleine des Lutheri Ca⸗ 
techifmum fertig herfagen/fondern auch auff fehr viel andere das Chris 
ftenehumb betreffende Fragen mit verwunderung vieler richtige 
wort zugeben wuften, Die Perecopiſche / fo zuvor Tanna hieß / wurde 
Anna Maria / vnd die Nagaiſche Namens Taubi / Sophie Eüſabeth / 
beyde nach J. F. Gn. Namen MARJAELIJSABET Hgemant. 
Es war —— daß damals zu Aſtrachan vnſer Tar⸗ 
tariſcher vnd Turckiſcher Dolmetſch Marten Albrecht / welcher von | Lines Tar⸗ 
Geburt ein Tartar / auch als cin Kind entführet / nach Meuſcow ver — 
kaufft vnd getaufft worden war / alo er von feinem Water und Freuns · 44 
den erkant / vnd vmb Geld wider begehret wurde, gleichwol nicht wider Glauben, 
zu ihnen wolte/fagende: Er hette einmahl den Chriſtlichen vnd rechten 
Glauben angenommen / darbey wolteer leben vnd fierben / vnd auch 
darüber feine Eltern / die jhm ſonſt lieb weren/ gerne miffen, 

Er machte fich auch nach diefem nicht weit vom Comitat / damit 
fie jhn /ihrem Drawen nach / nicht weg fichlen mochten. Erwar cin 
Geſelle von 26, ge hen, vnd jederman fehr dienftwillig. 

Es fauffte auch allhier der Perfifche Geſandte ihm zum Weihe Da Sulchan 
eine Nagaiſche Tartariſche Jungfer/ und zwar won jhrem eigen Brus | taufft hm cin 
der einem in Hafft firenden Myrſa / vnd gab darfür zo. Thl. an ba⸗ , Weib. 
rem Gelde /ondı. Pferd fürıo. Thl. Diefer Gefandte war zwar ein 
Mann bey 70. Jahren / aber dennoch bey guten Rräfften/genoffe ne⸗ 
ben hitzigem Getraͤncke viel gebraten Hanfffaamen/welchen die Derfer 
darfür halten / daß Er die Natur zur Fleiſches Luſt gewaltig reigen / 
vnd doch Vnfruchtbar machen fol, 

Den 7. Sept. begaben wir uns wider auff die Wolga und zur | Bon Arad) 
Reife. Die Geſandten theilten fich mit demComitat/ond nanjeglicher | han wider 
ein Borhein. Wir legten vns eine halbe Meilevonder Stadt ab/end | Auffgchrocht, 
warteten bis der Sulthannach Fam. Als derwegen felbiger folgenden 
Tag mit 3. Boten zu ons ſties / empflengen wir jhn mit Salve fehieffen/ 
vnd giengen mit einander fort ; Famen den ıo. diefes die Ynfel Bufan | _ 

R vor⸗ 
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Die Perfer 
veninmilligert 
fich mit den 
Ruſſen. 


Ein Knabe 
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Soraroff, 


* 


— —— — —— —— — 







Den 29. Septemb. als am Tage Michaelis / hatten wir guten. 
Wind /ond fegelten gegen den Strom 40. W. Etliche der Ruſſen 
fehrieben es dem Nanıenstag des Großfürften Michaelis zu, 

Den 2. Ditob, Fam das eine Perfifch Boot mit den Dferden an 
den Grund / hatten felbiges wieder abzubringen / groffe / uns 
ter deflen gieng der Sulthan an den Strand und unfere Geſandten zu 
ihm / hielten mit einander Mahlzeit: Die gemeine Voͤlcker machten 
auch Kundſchafft untereinander / und namendes Brandweins fo wich 
zu ſich / daß fie alle wol beraufcher der eine hier der ander Dort ins Waſ⸗ 

| Ka todte Beiſter auff die Bote muſten geſchlept werden. 
das Boot flot/ond wir wider fort wolten / fiengen die Perſer an mit 
den Ruſſen zu zancken / ſchlugen mit und hieben mit Sebeln 
nach den Strehgen jhrer Tonvoi. Der Sulthan / weicher nicht min⸗ 
der als ſeine Diener vom Brantwein eingenommen / wolte auch Fewr 
vnter fie geben / jhm wurde aber von ons zugeredet / und der Streit 
wieder beygeleget. > 1 
eute in der Nacht iftdes Sulthans Knaben einer / welcher vom 
Durchlauf Befchwer hatte/ und fich am Bort begab / hinunter ins 
Waſſer gefallen / vnd nicht che bis den Morgen da ihn der Strom 
ſchon längfi hinweg und pnter geriffen hatte / vermiſſet worden, 

Den 6,Dctob, gelangeten wir bey Soratoff an / ifi350.W.von 
Satiza. Man berichtete ons allhier daß eine Partey Coſaken / auff die 
zu Land vorauß gegangene Staniza geftoffen / weil ſie aber Wieder⸗ 
ſtand gnug vermercket / hetten fie zwar keinen feindlichen Anfall ge⸗ 
than / ſondern mit etlichen Stutten im groſſen Gefchrey vorbep gerit⸗ 
ten / vnd alfo viel Archimaken, (fo nennen die Ruffen die Derfifchen | 
Pferde) von der Stanizaydienicht wol verwahret/nach fich gezogen/ 
und darvon gebracht. 

Den 14.Dctob.gegen Abend entftund eingroffer SturmvonS.W. 
well. 














teten die Pferde / biß auff eines / welches ertranck Diefer Sturm wer 
| vote 2 Tage vnd Nacht. Vnd als wir uns befürchteten / daß der 
Wind 35 be Boot gar zeefcheitern mochte / bieben wir den 
Miaft ab/ daraufflagesftlle. Den 16 / da der Wind fich geleget/ 
murdewufer erungten Boot wieder über Waſſer gebracht/ an den 
‚Strand gesogen/ vndgedichtet. Die Date aber/weilficjhre Bote 
‚nicht mehr gebrauchen kunten / lieſſen die Pferde ferner zu Lande gehen. 
Den 24. ſeyn wir für der Stadt Samara / fo von A 70 
Meilen / anforımn. 00 
7 Dem 4 Novenb. wurde des Geſandten Otth Brian. Namens 
Tag gefeyret / und jhm mit 9 elt Salve&i auff beyden 
Booten graculirer, worbey fi ———— itug : Es war eine 
geladene Mußqucte unter das Dach des Pberlauffs geſtecket / und als 
pnten un Schiffein grob Stügfe angezündet wurde / entzündet fich 
auch zugleich das Rohr / und ſcheuſt mit einer Kugel den Lackeyen / 
 Eafper Sehler / vnd Chriſtoff But Trummelfchläger / welche das 
I dom Obentaufie durch die Beine ; woran der Ei⸗ 
ne nochin Caſan lange Zeit —28 war. 
Den 6 ſeynd wir,den groſſen Strom Cama vorbey gangen/ond 





den 8 zu Abends/ niit groffer Kälte) in das Caſamſche Kivir einge: | 
fauffen. en eine aute Viertel Meile von der —* — 


gegen einem Kloſter. Es hatte nicht lager gedienet / auff der Wolge 
zu bleiben / fintemafdiefe Nacht ein fo ſtarcker Froſt einfiel / daß den 
andern Tag das gang zulegete.. + 

Bir wurden’anfänglich vom Weiwoden / Ivan Wafilowitz 
| Morofow ‚(fovorm Jahre des Zaars Beyſitzer war / Nchlecht em⸗ 


pfangen/ Drfache : Theils daß wir jhm nicht alsbald ihrer allge⸗ 


meinen Begierdenach / mit Geſchencke entgegen lieffen / theils/ weil 
Er.cin fonderficher favorite der fürnembften Ruſſiſchen Kauffleute/ 
\ welche unfere Reife und Intent zuverhindern / fich vormals bemühet 

en/re. Dieefandten heffen ihn zwar/nebenZufendung des Groß⸗ 
h — Paffs/mirfreumdlicherDrarüffung vmb Quariire eꝛſuchen. 
Er aber hatte die Abgeordnete nicht wollen vor fich kommen laſſen / 
fondern den Befcheid gegeben : Sie ſolten nur wieder nach dem Schif⸗ 
fe / Er wolte jhnen wol Antwort wiffen faflen. Folgenden 
"Tag/ fchiekte Er einen Sinbojaren / auff des Gefandten Br. Boot/ 
ließ fragen : er unter jhnen der Legate, vnd welcher der Kauff⸗ 
man wäre, Der Gef. Dr. wurde hierüber / als nicht vnbillich / ent- 
Vuu ruͤſtet / 





Samara. 


NOVEMBER, 


Otto Br. Na⸗ 


menotag oe⸗ 
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Des Weiwo⸗ 
den vnbeſchei⸗ 
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Ra — Rn} Er 
wir / auff der boeſt onderten ——— 
zu eſſen / vnd Waſſer sie Eſſig vnd Brant an 
Geſchencke Den 20 Novemb. verehreten die, Geſandten dem We 
—— Nhre, zinep Boote / vnnd andere —— BR: 
——— wurden / vnd den‘ en Weiwoden zu aller 


Decemeer. Beforderung milfehrigima 

Den 6 Xbr. begiengen die Kuffen hr. Fin * icolai, 
Nicolaigeſt. da dann gantzer 8 Tage lang / gute Frenmde/ Mann — 
Perſonen einander erewlich befuchten / und mit guten Rau en nach | 
Haufetummelten / ja etliche fich fchleppen heffen. Die Wirtininuns | 
ferm Duartir / weil fie gutes Dermügens / wurde auch von etlichen 
jungenvnd alten ——— welche dann ! 

ihre Gaſte aus Scham für ons / in einem abfonderlichen Orte der 

en / hinter einem Fuͤrhang fekete / vnd m Eee 
das hieß pro | gen / Brantweinn / Bier vnnd Meth wol tradtir 
prie : das ſtarcke Getraͤncke jhre Bloͤdigkeit hinweg nam / nn fe 
Fbrietas 6- | den Shchang hinweg / Famen und fasten fich zu ons / 
Bea FEN | oder Täutfchen/ Ihres Getranckes vnd Luſtigkeit auch eo W 
Brad machen/welche man Höffligfeit halber nicht von fich jagen kunte. | 
ei Diefe Tage fanı auch ein Dope — rate Bilder 
zurduchern / vnd zugleich die Wirtin / weil ihr M RER den Schuld⸗ 
‚thurm geſchet war /.zu befuchen vnd zu — difcurrirce 
viel mit mir von uhr Keligion/ond ren in/ond vnter 
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andern / daß zu Cafan im Klofter Spas vor 40 Jahren zwene heilige 
Münche/ Namens Warfinofi vnd Kurci, wären ausgegraben wor⸗ 
den / welche noch jtzo vnverweſet lagen ; wann ein gebrächlicher 
Menfche kaͤme / vnd betete ——— wuͤrde Er alsbald wieder 
gefund. Als ich aber fragte: Wenn dem alfo/ warumb Er dann nicht 
auch von feinem Ruͤcken Befchwer/ worüber Er erfi gegen der Wirtin 
fich beflaget hatte / durch diß Mittel curirer wurde < Item / wie es 
dann kaͤme / daß in Caſan / fo viel Blinde Lahme / vnd andere ges 
braͤchliche Leute / gleich an andern Drten Rußlandes wären? words 


Zwene Heil 
gen zu Caſan. 


ber der Capelland lautlachend wurde: fing der Pope / ſo wol auff den 


Capellan / als auff mich an zu ſchelten / und gieng darvon. 


Nach dem wir zu Caſan 5 Wochen / biß gute Schlittenbane Aufbruch von 


wurde / füille gelegen / ſeynd wir den 13 Xbr. zu Mittage wieder auff⸗ 
gebrochen/und mit So Schlitten fürder gangen / den Perfifchen Ges 
fandten aber / auffdes Weiwoden Ordre, zu ruͤcke gelaffen. Wir fuh⸗ 
ren auffder Wolga hinauff / vnd zogen den zı Tag Xbr. zu Niſen cın/ 
feynd von Caſan so Meilen, Die Geſandten legten ſich in vnſers Fa- 
&ors Hans Bernhards Hauß / und die Volcker auff der Nähe her⸗ 
umb. Air haben allhier / wie obgedacht / die legte Lutheriſche Kirche/ 
fo nach den MorgenLanden gelegen / angeiroffen/ welche damals 
febon / wie fie ons berichteten / 58 Jahr gewefen : Ihr Paftor/ M. 
Chriftophorus Schelius Roftochienfis, ein feiner junger Dann / 
melchen fie a Jahr gehabt / war vor einem halben Jahre geftorben. 
Als onfer Paftor den 4 Adventstag in jhrer Kirchen geprediget/baten 
fie/man mochtenur 2 Tage bey ſhnen verharren / vnd das Weihnacht⸗ 
feſt mit ihnen begehen / fo wolten ſie / weil fie fonft feinen ordinirten 
Prieſter hätten / bey vnſerm die Conmunion halten. Es muſte aber 
wegen des Geſandten Brügm. Eilfertigkeit nachbleiben. Zogen ders 
wegen den 23 dieſes / nach gehaltener Mahlzeit / wieder fort / vnd bega⸗ 
ben ons von der Wolga auff die Oeca. Wir hielten den 25 Xbr. gar 


ı Cafan, 


| Zu Nifen an 
gelangt, 


fruͤhe vmb 2 Vhr vnſer Chrift Predigt in eiem Dorffe Jurino, fo5o | 


| w.von Nieſen / vnd giengen felbigen Tag noch Jo W. ferner, 

Den 29 dieſes / erreichten wir die alte Stade Woladimer. Iſt 42 
Meilen von Nieſen / vnd 28 von Muſcow. Man fihetesanden alten 
Kudern/ond den zerfallenen Mawren der Thuͤrme und Haͤuſer / daß es 
vor dieſem eine groſſe anſehnliche Stadt muß geweſen ſcyn. 

Den letzten Decemb. kamen wir auff ein Dorff/ Ruboſſa genant / 
ſo 8 Meilen vonder Stadt Muſcow. Woſclbſt vnſer Priſtaff / der vor⸗ 
aus zum Großfuͤrſten gegangen war / wieder zu ruͤcke kam mie Des 
richt / daß wir als Vbermorgen wurden wol eingeholet werden. 

Albier wurde Bruͤgm. abermahl ſehr vnruhig / draͤwete ohn Vr⸗ 
fache/etlichen/nichtvon den Geringſten / wenn Er auff die Graͤntze ka⸗ 
me / ihnen Naſen vnd Ohren abzuſchneiden. Es wolte aber niemand 
ſich daran kehren / vnd darvon lauffen. 


— — — — — — — ——— — 


Bun ij AN- 


Woladimer. 


In Mufcon | 
wieder an⸗ 
tommen. 


Die gehei⸗ 
me Audieng. 
Ein junger 
Pring geftors 
ben. * 


Die 2 achei, 
me Audieng. 
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en ı Januarij machten wir ons vor Tage wieder auff/ond ruck⸗ 
Seiten 25 W. meiter/ bißin ein Dorff Bechra / welches wır gut 
Zeit erreichten. Wir hielten onfer newe Saar vnd blieben 
fiille liegen. Einer vnter vns ſchriebe an den Geſand. L. Crufium, et⸗ 
licher Vmbſtande halber / zum Newen Jahrs Wunſch dieſes diftıchon: 

Hoc, precor, eveniat, redcat, progerminet, Anno, 

Dulcis , ovans, almus , vita, triumphus, Amor. 
melchen Wunſch Er auch hernach / durch Gottes Hälffe/ in allen 
Stückenglücklich erfüllet fahe. 

Den 2 Januarı)/ ſeynd wir/ Bott Lob / in Muſcow fröfich ein⸗ 
geholet worden; dadann zwene/von J.3.M. abgeordneteDriftaffen/ 
mie vielen Volckern begleitet / uns entgegen kamen / die Gefandten 
freundlich empfiengrn / vnd in zweyen groſſen / mit rothem Atlas aus⸗ 
gefutterten / vnd mit koͤſtlichen Tapeten belegten Schlitten einhole⸗ 
ten. Für die Fürnembften des Comitats aber/wurden 12 weile Zaa⸗ 
sifche Pferde gebracht. Zogen alfo mıt freundlichem Zumindten vies 
ler guten Freunde /Ddie ſich darbey befunden) in dıe Stadt / vnd wurden 
auff den groſſen Geſandten Hoff geleget / auch alsbald mıt gewohnli⸗ 
chem Geerancke zum Willfom / und folgend mit täglıchem Korm / o⸗ 
der was in Kuchen vnd Kellergehöret / begnadiget. 

Wir funden der Befandten Pferde vnd Völker / dievon Aftras 
chan vorausgangen/ vor vns. Reußner aber hatte/ zu Erreichung 
feines mit Brügman heimlich gepflogenes Rathes / fich eilfertig nach 
Holſtein gemachet, 

Den $ Januar. als am Tage der H,3 König / begiengen die 
Ruſſen das Feft der groffen Waſſerweihung / welchem der Großfürft 
vnd der Patriarcha / fampt der gangen Hoffftadt vnd Elerifey bey⸗ 
wohneten. 

—* 8/ wurden die Geſandten zu der erſten geheimen Audientz ges 
fordert/ in welcher fie bey cıner Stunde Vnterredung pflogen. In 
diefer Nacht ſtarb des Großfuͤrſten junger Sohn / CnesIvanMichai- 
lowitz , ein Herꝛ von 8 Jahren / worüber in gang Muſcow / fonders 
fich zu Hoffe / groß Tramren entfund : Alle Vnterthanen muften 
ihren Schmuck / Gold / Perlen / und koͤſtliche Kleider ablegen / und 
alte zerriffene dunckelfarbe Röcke anziehen, 

Den zı Yan, wurdendie Gefandten zur andern geheimen Audi- 
ent gefördert / und wegen der Trawer mit ſchwartzen Pferden auffges 
holet; die Gemächer waren alle mit ſchwartzem Tuche beleget / und 
die Käthe in fchwargem Camlot gefleidet. Diefe Audieng wehrete 
2 ganger Stunden. 

Den zo Fan. machtefich der Bon Behterig auff feine langge⸗ 





. wände | 














PERS. 3 2 un EERER 1 
wünfchete Keife voraus nach Holftein.Bey Anftellung derfelbengieng | der von Vch⸗ 
die Notabelvor : Es wardem von Vehterig/feiner cigen Sache hats | terigvonRw 
ber/ fehr vieldaran gelegen, daß Er bald in Deutſchland kame / hielt Kor abgcie- 
derwegen unterfchiedliche Mahl vmb Erlaffungbey den Gefandten n nach Hol⸗ 
an, Dr. aber wolte lange nicht drein willigen / bih endlich mit dieſer lein 
condition; fo ferne Er von feinem / als von jhm/ Drieffe mit in 
Deutfchland/ond fonderlich an den Holfteinifchen Hoff nehmen / ſon⸗ 
dern alle andere jhm zuftellen wolte/ alsdann wolte Er jhn nicht allei- 
ne ziehen faffen / fondern auch zur Reife guten Vorſchub thun / im 
widrigen Fall/ dürffte Er jhm die geringfte Gedancken nicht machen/ 
voraus zufommen. Dervon Vehteritz befragte fich mit dem Lega- 
to Crufio,ond andern/was hierinn zu thun / wurde derwegen fur gut 
angefchen/ daß Er fich ſtellen ſolte / ale wolte Er dem Bruͤgm. in dies 
ſem verdachtigen Anmuthen wilfahren. Als Vchteritz aber diß dars 
bey erinnerte / wie Ers dann verantworten wuͤrde / wenn der Leg.Cru- 
Sius ihm etwa Schreiben an J. F. Gn. mit gebe/ond Er ſelbe nicht zur 
Stelle brächte/darauff jhm‘Brägman einen fehrifftlichen Revers/mit |. 
eigener Hand / ſo noch jego vorhanden/giebet; daß Er deswegen kei⸗ Brügm. Sif 
nen Anfpruch haben/ oder/ da es geſchehe / jhm nicht nachtheilig ſeyn ynd fatfcpes 
ſolte. Darmit gibt Brügm. fich zu frieden/ond befördert jhn zur Reife. | Beginnen. 
Vnterdeſſen machet der Gef. Crufius zwey Paquet Brieffe / ftellet ei⸗ 
nes dem von Pehterig ingeheim zu / das ander aber/ als ein verlornes/ | Gcgen-Kift. 
öffentlich. Imgleichen that auch der Secretariusondandere. Wor⸗ 
bey diefe cautela muſte in Acht genommen werden/ daß der von Behr 
feriß die Brieffe nicht für feinem Abzuge dem Abnehmer übergebe/ 
damit Brägm, in Brechungderfelben das verdeckte Eſſen nicht als⸗ 
bald mercken / vnd daher die Reife auffheben mochte. Sagte derwegen 
Vcht. zu Bruͤgm. daß Ers für rathfamb anfche/ die Brieffe nicht in ; * 
Mufcow/fondern eine halbe Meile von der Stadt abzugeben / damit nit 
etwa Crufius den Poſſen mercken / im Abzuge das Paquet / vorwen« 
dend als wolte Er etwas darzuthun/ wieder fordern / vnd Er alſo mit 





Schanden beſtehen moͤchte. Dieſer kluge Vorſchlag gefiel Brügm. A 
‚aus der maffen wol / ſchicket dermegen einen feiner Getrewen mit Vch⸗ — 
teritz hinaus / im Schein / jhm das Geleite zu geben / die Brieffe abzunch⸗ 


men. Da diß geſchehen / eilet der Reiſende / was Er funte/ ond Fam alſo 
‚glücklich darvon. Brugman aber / in dem Er die Brieffe gebrochen/ 
ond geſchen / daß nichts ſonderliches darinnen / auch inLeg. Crufij 
Paquet nur einerley Hand / da der doch neben feinem Schreiber und 
Jungen zwene Tage continue geſchrieben / befindet / daß Er die rech⸗ 
ten Fifche nicht gefangrn / ſondern in feinem Vornehmen verleitet ſey. 
Hierauff wurde Er viel vnieidlicher als vor / durffte Doch die rechte Vr⸗ 

fachenicht fagen. 
Den Febr. it Johan Grünewald/Patriiusvon Dangig/einer 
- | von den Zürnembften des Comitats/nach dem er 8 Tage kranck gele⸗ 
i Run ij e gen / 
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> Tan | Den 5 diefes ıft der Perſiſche Sulthan an Muſcow eingcholet / 
An gefonmen vnd den 8 zur Audienk gefordert worden, 
Den in hat der Geſandte Dr. geheime Audiens alleine begehret 

onderhalten. Denn ſeynd vnſere Soldaten und Officirer abgedans 
vnſere Iffene, | efetond ausgezahlet worden. 
ide Audteng | Den 23 Febr. ſeynd wir in öffentlicher Audieng an J.3. May. 
vnd Abſchied Hand geweſen / vnd vnſern Abſcheid bekommen. 
von J. 8. M. Den ⸗ Martij iſt der Sulchan von Muſcow wieder auffgebro⸗ 
Sulthan aus | chen/ondvoran nach Teutſchland gangen. 
Muſcow. Nach dieſem fchiekten wir uns auch zur Reiſe / undzogenden is | 
Vnſer Auf | Martijnoch mit Schlittenbaan wıcder aus Muſcow / im Geleite vnſer 
Bruch aus | Priftaffen/etlicher Strelitzen / vnd vieler Deutſchen. Nach freundlich 
Mufcov nach genommenen Abſchied / jagten wir fort / vnd thaten ſtarcke Tagereiſen / 
Affland. | damit die Schlittenbaan/weilfchon der Früling eingetretten / vnd das 
| Wetter fich gelinde anließ / vns nicht entaienge. Kamen den 18 nach 


Twere. Tyuere / vnd den ap nach Tarſol. Scynd beyde Jame / da wit friſche 






au N, — 
darſet. 1 Pferde bekamen Softein diß Stähtein Tarſo / hates Doch 30 


Kite 

















mit Todeverbfiechen: ı N 

n Se tn Sr goge de Genen mi dm tan a Be — 
Narve ein/dajhnen dann der Oberſte “rn 
empfangen / entgegen kam. —— ey einem Raͤths ⸗ 

Herꝛn Jacob Müllern einquartiret. Als Kr Volck / 

pe ch Weibes Perſonen —— Weib/ wenn 
n aus dem verdeckten Schlitten ſteigen wuͤrde / zu fehen/ hat es dem | DeSufhan 
—— daß er auch che zur Stadt hinaus / als milfeinzram 

—* eib ſehen laſſen wollen. Hatte aget / Ob dann die Weiz | enzimmer nit | 
ber in ba are welche fich fo —— alle Huren waͤren⸗ —— —* 

ien Fein —* — vnter Augen |" 












werden! muften derwegen zu ce 3 

13 Aprifis erreichten ſie die Stadt Kevel / und wurden von ia —— 
Ehrnveſten wol empfangen und eingeholet. Weil Br. opel 

/ wiezuwor an andern, Orten / een DerSecteta- 
/ fich derfelbige den 15 pr. auff ein Schiff / vnd rius voraus 
gieng voraus * Holſtein / vnd hielt —— Fuͤrſtl. Hoffe zu gangen. 
ende ee ui / auff. Die Geſandten aber || 
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«Yin 
Heirachen der 
Vnſerigen. 


Zu dravmun | der darvon ae den Er 
daanfommen n denfelben den 23 Yulij wol — 
Von dar haben ſie die Dagagemit etlichen Voͤlckern zu Waſſer 
Eurin, nachdem Kiel iaſſen / ſie aber ſelbſt fich zu Sande begeben 7 vnd 
den 28diefes nach Eutin / zu J. F. Gn. Hein Bruder / Nerkog | 
Johannes , Bifchoff zu £ibcd/ Dapvangeiogenofeb fie on —* 
ich tractiret worden. 


Kiel. Den 30 Yuli) hab fe fämptlich 3u der/ wegen — 





ung auff der en 3 en Reiſe / durch ſon 
cherley Lebens Gefahr wunderlich geführet/ vnd 

feinem krafftigen Schutze fo gnadig erhalten. ond ro⸗ 

lich wieder in vnſer Vaterland gebracht / Bere ® 

groſſe Guͤte / Lob / Preiß und Dauck NL. 

von num an biß in I 

Eivigfeit. a im 23 
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> As fonfidiefer Legation halber am Doffleinifchen 
ee en ah 
gem zug en: So en der igl: 
Gefandte / vnd der Ruflifche Poslanik bey der Se — 
angelanget / vnd beyde zugleich / von der / darzu verſchriebenen Schleß | Ruſſiſchen 
wig vnd Holſteiniſchen Ritterſchafft / wie auch einem Regiment von | Befandten. 
1500Mann U EN AIR Dune eingehofet/ | 
vnd vor dem Schloſſe in zwey fůrneme / wol auß geputzte Hauſergelegei. Der Perfer 
Denu Aug, haben 3. 3.&n. den Perfifchen@efandten in einem #", „fentis 
anfehntichen elite auffholenlaffen. Da dann Derfebemitfehrpräche Sonya 
‚ tigen Kleidern angethan/einen Tag oder Perſiſche Crone / durch feir 
| —— * der Ben —— ließ / und 
J es nach der Perſer Manier / dann ſeibiger Bund oder Crone / wird ser derer 
vonrotem Sammit / Atlas / oder einer andern roten Materie gema⸗ —* 
chet / vnd in ia gleiche Falten / nach Zahlihrer groffen Heiligen nemb⸗ 
lich Aaly vnd deſſen u Nachkommen) genehet und außgeſtopffet/ hat 
oben ein kleines Thuͤrmlein / einem cono curto, oder werftumletem 
Kegel ehnlich. Solchen Religionsbund vmbwinden die groffen Herren 
mit buntem ſeidenen Flor / daß fie den andern Meudilen oder Bunden 
ziemlich gleich werden. 
Diß iſt eines von den Fuͤrnembſten Zeichen / durch welche die Per⸗ 
fer von den Tuͤrcken vnterſchieden / vnd von jhnen Kifilbafch, das iſt: 
Rot Koͤpffe genant werden. Wann num einfürnehmer Her für dem 
Schach erſcheinen wil / laͤſſet er ſolchen Tag mit einem Tüchlein be⸗ 
deckt / ſhm biß ans Konigs Gemach nachtragen/dann ſetzet er jhn auffs 
en diefer Geſandte that. : 
sn der Befandte inden Audienk Saal getreten / nahete er 
fich mit jhren gebräuchlichen Ceremomen und Ehrerbietung zu J. F. 
| Gin. vermeldete feines Roniges Gruß / und Überzeichete die Credenci- 
ales in einem verfiegelten Beutel/oder Sceflein/Kiffe genant / foder 
Wifier oder Secrecarius auff beyden Händen hinter jhm bertrug. 
Der Kifle war von fchönen güldenenStäcken mit erhabenen vnd bun⸗ 
ter Seide durchgewirefetengiguren/s Viertel Elen lang / vnd über cin 
Diertel lang. Dannder Brieff war in ſolcher Form zuſammen geleget; 
Auff ſchon von Seide gemachtes Papier gefchrieben/ nach Ihrer Can⸗ 
celey art hoch Itylifirer, Deffen/wie auch des uns mit wieder zu růck ges 
gebenen recreditivs Summarifcher — war: Daß der König 
nach wielen J. F. En. gegebenen ren Kiteln/ond Anwüns 
ſchungen / andeutete / wie die hoch anfehnlicht Legation J. F. Gn | Credential 
durch welche er waͤre begrüffet worden / jhm berglich lieb geweſen / eꝛbot· Schreiben, 
e fich gegen J. F. En. zu einer auffrichtigen vnd beftändiger Freund⸗ 
ſchafft gien — ee Hi —— 
Teutſcher Nation jederzeit gehal jachen halber er auch J. F. 
Eee dunch einenL.egacen zubefuchen ie 
Aue > — 
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Des Koniges 
Sigel. 


Die Perſiſchẽ 


pteſenten 


an J. F. Gn. 





len/mit Bitte/daß J. F. On. die continuation der Geſandiſchafften 
ihr mochten belieben/ vnd faner anjhm liebreiche Sefandten abgehen 
laſſen. Dergleichen wolte er auch thun. Vnd alles/was J. 3. En. an 
jhm/ver Negotien halber begehret haͤtten / vnd noch begehren würven/ 
folte / fo ferne es feinem Reiche nicht zu abtraͤglich ſiele / willig geleiſtet 
werden. Wie er dañ feinem Gefandten/darvon fernern Bericht muͤnd⸗ 
lich zu thun / Befehl gegeben hatte. Sit / an ihrem Theile, ſehen und 
waůnſcheten nichts liebers / dann gleich ſoich ho hes Intent loblich anges 
fangen / alſo auch einen gluͤcklichen Fortgang erreichen möchte, 28... 

Es war in den Brieffen unter andern nocablen Dingen/auch dies 
ſes / daß fie die Wörter Meisiheje und Eifuie, wodurch fie Chriſtum 
vnd die ——— andeuteten / gleich auch den Namen 
GOT allezeit mit güldenen Buchſtaben geſchrieben haften. 
Im aroffen Konigi. Infigel aber / ſo auff der vnrechten Seitendes 
DBrieffe mit Tinten auffgedruckt war / ſtunden in der Mitten diefe 
Mort:Estzankulam Schah Sefi.das ift: Dem Aaly / als nem 
Konige / erkennet ſich Sefi ein Selabe zu ſeyn. 

Vnd auff dem Rande herumb: * 

O Aalyʒ es mag einer von dir halten / was erwil / ſo bin 
ich allezeit dein Freund. Item. 


Wer nicht für Aaly Thuͤr ſich als einen Staub achtet / weñ 


er auch ſchon ein Engel waͤre / auff deſſen Kopffe ſey Staub 
vnd Koth. or 


Prrfonen auffbringen/ond an J. 3. Gin, überr Eyes 
Den is dito / iſt der Ruffifcht Poslanik mit J. Zaar M. Schrei⸗ 
ben vnd Prefenten zugleich für J. F. Gn. erfchienen/ vnd 


— auch nach 

Gebuͤr wol worden. 5 dieſem haben beyde 
—— ————————— 
* ien 





u A er ee u En ah a an ee ne De u 
_ - v - 
. 


a ee 
‚gien gehabt /ond mit jhnen Vnterꝛedung gepflogen / auch zugleich etli⸗ ed de 
ht in %.F. On. Tafldgendin on zu allen Zeiten dem Behr Senden 





a Tage hernach wieder auff den Weg zur Rückreife begeben, 
Weil aber der Perſianer —— ziemblich hart gehalten/ 
fchärffer zuverfahren gedraͤwet / 


nd ihrer S/deren fürnembfte der Wilir,ond einer von feinen fürnemz 
Er Auffiwartern/Namens Harzi, Item ein Armener/ die fich gewif- gehe 
x Drfachen halber bey dem Sulthan gar fie Lebens befürchteten/ | eriichenäichen, 
uͤcke in Holſtein geblieben, 
Der Wiſir, Namens Hakwirdi, hat nach dem der Suſthan wie⸗ Wihr h. e. 
der über die See/mit feinem Sohn / wie auch Harzi, fich an %.F.6n. | Secretarius. 


han / bey der Jndianifchen Verſoigung / an hhm vnd vns allengetban/ | Pag: 380. 


Bruͤgm. vn⸗ 


fic) vom Sufehan wurde abgeben / ond feinen Weg Durch Sealieny | aaupnouch aue 


woſelbſt er auff Befehl feines Koͤniges zu verzichten hätte / nehmen | Armener 








Xxx W ber 








"geh khan/wol wieder ängefommen, Gehach S aber ſey bald darauff 
Sn “ | geftorben/ond deſſen Sohn / Namens Abap/cin Her von tz Jahren/ 
Abas gefrön. zum Könige gekrönet worden / von welchem fir damals an den Groß ⸗ 


Olearij Kia |" "Derbinide der geweſene Holſteiniſchen LegationsSe 1° 
ge wider # ——— wegen der von jhm —— 
Bruͤgman. nen ĩnjurien, öffentlich geklaget: maſſen dann beyde Parthey 


Vrrhel 
Brůgman in entgegen vnd wider Otto Bruͤgman Beklagten / 
pundocalu« injuriarumrealium & verbalium. - Erkennen von 


A in] 
mnlarum,. — — — —ñ——— 
Got⸗ 


Kleidern darvon. Brugman aber / Damit der Armener ſich wieder zu 
ellen genotiget wuͤrde / ver —— —— 
Sen Öurkhen/ zu Danhurg m anen Diene ir Seat 
gu. Gutachten / zu Hamburg mit einem. Diener nieder gefant/ 
herzu geholet/ond dem Sul —e—n Aber deſſen 
bongeachtet/ blebe Gre got zu růcke / ließ alles im ſtiche / ohne die Brief⸗ 
fe nach Jtalien/ welche Ihm fein Diener / fo. beym Sulthan 





gärtner/ welcher ihn aus Chriftlicher Liche auffnam / eine gute 

geheim auff/ond gieng hernach mit einem von .3.Gn.an J. K. M. 
in Perſien commendation Schreiben / vnd einer Berchrung von 
etlich 100 Thalr. dutch Italien wiederumbin Perfien. JR auch/ wie 
ich Anno 43 in Mufcow von eines Perfifchen Gefändten Bolckern 
bin berichtet worden/zu Iſpahan / faſi amd diefelbe Zeit / ald der Sul⸗ 


mufte/Heimlich ausantıwortete. «Er hielte ſich by J. F. aueh 


fürften geſchickt waren. * 
Ewehnung der mutation des Perſiſchen Rönigl. Stuhls / 
kan ich nicht vorbey / auch zu vermelden / daß Anno Chr. 1645 den 12 


— Julij , det Großfürſt in Muſcow Michael Fedorowirz auch die | 

sichaelFed. Wilt geſegnet / im 49 Jahr feines Alters / vnd iſt ſein Sohn Alexei 

— — Michaelowitz, ein Herr von 21 Jahren / in der Regierung ſuccediret. 
exei eꝛweh / Syn alſo behde Potentaten / an weiche wit geſchickt waren / ge⸗ 


ſchwinde nach einander mit Tode abgangen. 
gerne ——— 


hyenme 
Zuzichung Hochgelahrter Advocaten,etliche Receile wider einander, 


aehalten/ond iſt endlich/nach Befindung derSachen/Brügman zum | 


öffentlichen Widerruff / durch folgendes Vrthel condemnirer wordE, 
wie! EAN Sachen M. Adami Olearij Klägersyan einem / 











eife BR "54 
Sottes Gnaden / Wir SRTEDERTEHI Erbe zu 
Norwegen /Hertzog zu Schlepwig/Holfiein/ Stormarn 
vnd der Ei Graffe —— ig 

orſt. Auff angehoͤrte Klage/ond ex õcio erkan⸗ 
tefubmilsion Recht / daß dem Beklagten be⸗ 
ſchehener Maſſen ven Kläger zu diffamiren nicht gebuͤh⸗ 
——— vnd vnꝛrecht gethañ / 
vnd Klagern einen öffentlichen Widerruff zu thun ſchul⸗ 
dig / mit Vorbehalt Vnſer Straffe; Geſtalt wir ihn dar⸗ 
zu condemniren, vnd vervrtheilen von Rechts wegen. 
Publicatum vnter vnſerm Fuͤrſtl. Secret, auff vnſerm 
Schloß Gottorff / dend April. 1640. 
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Friedrich. 
—— — 
Tg en as ir dm ann “ 


j Geſtalt gerhan : 


SSH Dtto Brügman / bekenne hiermit Öffentlich, yyrumang 
Daß ich an all demjenigen. / fo an M: Adamo Wirerruffs 
Oleario ich wuͤrcklich begangen/ondihm Ehrenrüs 

Fig nachgeredet/ zu viel vnd unrecht gethan / vnd dem⸗ 

felben nicht3 anders / als was zu Ehren dienet / ond ci 

nem ehrlichen Manne wol anſiehet vnd geziemet / nach⸗ 

zuſagen weiß. Thue derwegen ſolches alles hiermit 

entlich revocıren vnd widerruffen. 


gan gefährsond gröbfich übertreten/allcHoneftäc, Ehre vnd Scham 


haben J. F. En, vmb der gansen Welt/ond infonderheit / bey denen 
hohen Potentaten / an welche er Bruͤgman ve verſchickt geiwefen/ond bey 


Ki de⸗ 


Lib, 15.C.9. 


Liv. lib. 5. 


Juft. lib. 7. 


S44_ Dritter Teil der Perſtaniſchen 


—— IR übel — ne — 


chem beſagter Brügman/ nach dem er gnugſam verſtattete dila- 
tion,durch feine/ihm auff Begehren ex officio zugeordnete fürneme 
Advocaten, feine vermeinte defenfion aus vollig communicirten 
Adtis abgefaſſet / vnd durch feinen procurstorem eingebracht/endlich 
per fentenciam zum Strange condemnirer, aber auff J. F. Gn. 
dero hochangeborner Milde / erwieſenen Gnade / mit dem Schwerdi 
gerichtet worden. RN 
Dhne iſt es micht/daf auch vormals das bey allen Voͤlckern hoch 
ond heilig gehaltene näglıche und nötige munus ‚legatiohum, welches 
fonderlich Trewe / Glauben / vnd auffrichtigentrbahren Wandel er» 


lich Übesfehritten ' 

tige rafur vnd Einfchreibung eines andern Namins / cin offenbares 
falfum trewloſer Weiſe begangen, Aus dem Livio, wie des Marci Fa- 
bij 3 Söhne / unerfahrne Leute / als firvon den Römern Legations 
weifeder Cluſiner wegen an die Gällos geſchickt / an Seitender Cluſt⸗ 
nier wider die Gallos in einer&chlacht fich gebrauchen laffen. Aus dem 
Juftino, wie des Perfifchen Kömges Darıj an denAmynchamKönig 
inMaczdon.&efandte/der maflen geilund onzuchtig gewejen ſeynd / 
daß fie ihre fehandliche Vegierde auch Aber offener Taffel nicht um 
Zaum halten wollen/ 1. * 

Daß aber in einem Geſandten alleine und bay einer eingigen Le- 


—3 — abgegangene Schreiben erbrochen ond gefälfchet / vnwar«. | 

haffte Relation gethan/ onterfchiedliche viele manifeita falfa mit Er⸗ 

oͤrech⸗ vnd Hinter haltung feines eigenen Eollegen/ vnd anderer an J. 
F. Gn. 











diger Andacht 
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5. Ein, gerichtete höchft importirlicheSchreiben/nebenft dem fehänd« 
ſichen Ehebruch / und aͤrgerlichem Leben / vorfeglichen 
rc . verübet. J. F. Gn. Gelder vnd Guͤter auff etliche viel Tauſend vers 
vntrewet / falſche Rechnung gemachet / vnd was dergleichen mehr exa- 
&is erwiefes worden / ſolches wird bey keinem Hiſtorico zu finden ſeyn. 
Derowegen allſolche von einem eintzigen Legato vnerhoͤrte / auff ein 
malverũbte maleficia vnd Exorbitanden/mit einigem Schein Rech⸗ 
tens ſo wenig jußtificirer, oder Brugman deswegen vngeſtrafft bleiben 
miügen/fo wenig aus den Hiſtorien beyzubringen ſtehet / daß die erweh⸗ 
nete facinora, vnd zwar deren jedes allein vnd abſonderlich an einem 
jeglichen Geſandten von Gott vnd Menſchen nicht auffs hefftigſte vnd 
ſcharffſte wären geſtrafft worden, Daher auch J. F. En, nicht anders 
thun konnen / dann daß Sie an jhm dem Brůgman die Jufticz verübet. 
Was aber ſein des Brugmans / nath dem den 2 Maji, gefelletem 
Vrtheil / Behalten vnd Abſcheid betrifft Abm zum Nachrum zu geden⸗ 
cken; Hatẽr / als er veꝛmom̃en / daß jhm durch Vrthel vnd Recht das Le⸗ 
Ben aberkant / vmb Communicirung des ils gebeten) auch übers 
kommen. Da er dann fich erfrewet/daß «6 J. F. En, zum Schwerdre 
kommen laffen/ auch derofelben F. ©. in einer Supplicätion, für fo 
gnadiges und gelindes Vrtheil gedancket / und daffelbe biß zurExecu- 
tionbepfich behalten, Vnterdeſſen hat Er fich willigond Chriſtlich 
zum Kode bereitet/ —32— laſſen / daß er Goit für 
die groſſe Gnade / die Er ſhm diofals in Zeit und Raumgebung zur Be⸗ 
kehrung gönneie / nicht gnug dancken koͤnte. Ja auch den 4 Maij dar⸗ 
auff / nach Zeugnus feines Beichtvaters / Deren Stephani Perfenij, 
——* der Kirchen S. Michaelis zu Schleßwig / feine Beichte 
nihend und mit vielen Ehrdnengethan: nd als der Priefter ihm 
durchs En —— ee — ———— ſchrei⸗ 
tende die Hand aufflegen wollen / hat er begehret ein wenig inn 
ten / Er haͤtte noch etwas auff feinem Hertzen / das wolte er / en 
geruhiger Gewiſſen zu haben / auch zuvor noch beichten, Nachdem 
solches geſchehen / hat er die Abſolution und H. Abendmahl mit frew⸗ 
u hr fich darauf zum Sterbeſtuͤndlein gefaft 
gemachet / auch onterfchiedliche maldarnach gefehnet, 
Selben Abend bin ich aus Chriſtlicher affe&tion bewogen/zufh 
gegangen / andeutend/ wieich wegen der zwiſchen vns vor diefem ent« 
ndenen Widerwertigkeit / nichts widriges mehr inmeinem Hertzen 
haͤtte / hoffte bey ihm fichs anch alfo befinden wärde. Darauff Erin 
Beyſeyn feines Seelſorgere /ond vielen andern vmbſtehenden / freund⸗ 
lich vnd beſcheiden geantwortet / wie es ihm nicht alleine / daß ich zu Hhm 
kame / ſondern auch / daß er ſolches von mir vernehme / feht lieb ware⸗ 
bete auch nochmals ihm alles von Hertzen zu verzeihen / Er haͤtte im 


‚gleichen gethan / wolte ſich auch vmb nichts mehr / als nur vmb einen 
bekummern. Noͤti 


Noͤtigte mich bey ſhm zu figen/zeigete mir 


— — — — — — — — — 


Seid. 
ö u ſei⸗ 





J — — efbrei 


Bꝛuͤgman ge⸗ 


richtet wordt. 


che / auo —— an jhm«in / ondeine fonders 
liche Begierde gu ſterben / verſpuren kunte. * er auch folgenden Tag 
hernach / nemblich den 5 Maij / als er zur tg wurde / 


= 
33 
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— 
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ben worden, 

Diß war abermal ein &pempel@otten Goites / wiewol langſamer / doch | 
gerechter Straffe / vnd Erinnerung des memorials/welchesJohannes 
Funecius, als er zu Konigoberg auch mit dem Schwerdt gerichtet | 
wurde / hinterlich : 


Diſce meo Exemplo, tmandato munere fungi, A 


Erfuge, ceu peltem „MV mAumgaynanen , 


Das Tadeiniipe.) ——— — ER Brägmang 


t —— —— in Stadt 
3 ſolchem —— 


een aber nur demDimmelolbetant, E: 
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jr Folget 
Fin Gchreiben / 


Des WoieEdlen Geſirengen vnd Veſten 


Johan Albreght von Man⸗ 


delslow / 

So Er auß der Inſel Madagaſtar an M. Adamum Olearium 
gethan / in welchem Er feine Reife auß Perſien nach 
fr Indien durch den Occanım Summarifcher 

Weife erzehlet. 





Gedruckt zu Schleßwig / 
Im Jahr / 1645. 
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Alla thaala fenni ſaglaſsũn menüm itfchün. (b) 


— Dler / Ehrenvefter/ ec. inſonders hochver⸗ 
ler: Ser er Bruder vnd Perſiſcher Jol⸗ 
Sorte >32 aſch. (c 

dest Demfelben zu bezeugen / daß auch bey 
Free den Antipodibus ich in meinem onverender- 
lichem Gemüthe gegen ihm auffrichtig gehe / end meine 
fieder onfer Perfifchen fe 
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Wolergehen ond guten fuccefs in meiner wehrenden 
Reife zu avifiren. Maſſen ich numehr ongezweiffelt 
hoffe / daß Er feine retour durch die Tartarifchen/ 
Moßcooitiſchen vnd Liffländifchen Najaden wird glück 
lich vollendet Haben/ und jetzo in den fichern Schoß ſei⸗ 
nes Baterlandeg alle aufgefiandene Gefahr und Vn⸗ 
gemach mit guter Ergeßligfeit erfeßen. 

Ye D“ derowegen hiemit zu wiſſen / daß / weil 
nach Abreife ewrer auf Perfien ich mich wegen vieler 
(ey confiderationen nicht refoloiren funte/ die mir zum 
öfftern von Schach Soft oder dem Könige anprefens 
tirte fehr hohe Befiallung / als jährlich z00. Tomein 
und eine von feinen 600. Frawen vor meine Concubine 
zwacceptiren: cd) vñ gleichiwol auch wege der Tuͤrckiſchen 
Armee / ſo fuͤnffmal hundert Taufent Mann ſiarck / das 

Bat mals 
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mals Bagadet oder new Babylon belaͤgert hatten / nicht 
konte meine. erfivorhabende Reiſe durch Arabien nach Je⸗ 
ruſalem / vnd alfo durch Italien zu Haufe vollbringen. Als 
hab ich im Monat Februario von Schach Sofi vnd allen 
Perſiſchen Printzen meinen Abſchied genommen/ond mein 
Deſſein gerichtet/dag groſſe vnd hochberuͤhmte Reich Off 
Indien zubeſuchen. Reiſete alſo ohne einige Caravan oder 
Kompagnie/ alleine mit meinen Leuten ſelb vierdte mit eig⸗ 
nen Pferden 200. Meilen zu der Oceaniſchen Seepfort 
Bandar/auch Camron genandt / gegen der IMul Ormus. 
Auff ſelbigen Wege habe ich befunden / daß die Einwohner 
diefes Theils fo wenig Truckiſch / als die in Meden Derfiar 
niſch reden. Die erfienıoo Meilen von Iſpahan biß zu der 
luſtigen vnd Weinreichen Stadt Schiras / bin ich Durch 
lauteres fruchtbares / mit ſchoͤnen luſtigen Städten vnd 
Dörffern wolbebawetes Land gereiſet. Vnter andern koͤſi⸗ 
lichen antiquiſchen Gebaͤwden habe ich Notabell gefunden 
ein altes ſehr iweit begrieffenes von weiſſen Marmor geba /⸗ 
wetes Monument / in welchen in einer kleinen erhoͤheten 
Begraͤb | Capellen Madera Soliman begraben liegt. Die Einwoh⸗ 
—— ner ſagen / daß es des weiſen Koͤnigs Salomons Mutter ſey 
lomons. geweſen / aber glaͤubwuͤrdiger Haben mich berichtet DieParres 
Carmelitanigu Schiras / daß es ſey geweſen eine Mutter 
Schach Solimans / welcher war von Mortus Aalij Ge⸗ 
fehlechte/ond der 14. Koͤnig in der Saraceniſchen Succeſſi⸗ 
on.Diernacher habe ich 10. Meilen vonder Stadt Schiras 
Die rode. mit groſſer Verwundernng beſehen die garföftlichen rudera 
on dem hochberuͤhmten Perſepolis. Dieſe iſt / nach der Pers 
fepolis je, fer Außſage fundirt von einem Nahmens Schach an 
go Tschil- vnd ruintret von Mferandro Magno. Wird wegen 40. fchr 
rn ¶ hohen weiſſe RKNarmorn Seulen deren noch z0.ncben vielen 
antiquifchen auf weiß vnd ſchwartzen Marmor gar archci- 
ofe gehawenen ſtatuen an Menſchen vnd Thieren in vnna⸗ 
tuͤrlicher Groͤſſe auff einen ſchoͤnen erhabenen vnverweßli⸗ 
chen Fundament ſtehend / jtzo Nschilminar genandt / es gehen 
4. flache auf Stein gehawene Stuffen hinauff / man findet 


EEE Ne 








—— — 
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auch daraufhin vnd wieder alte tieff eingehäwene Schrift 
ten an gank vnbekandten Charatteren / an welchen noch gar 





un anmerckliche Dinge ifidiefe Stade vor andernin Per⸗ 


lichfien Framenzimmers vnd deg herrlichen Weins / welcher Sayirar 


- des Königs Getraͤncke iſt / vnd in gan Perfien durch feinen fer Wein. 


lieblichen Geſchmack fich gnugfamb com̃endiret und befandt 
machet. Wie ich mich nun mit felbigen dafelbftin 14. Tagen 
wol geleßet/ (weilen es auff denübrigen Weg 100. Meilen 
biß nach Ormus zu heiſſenpflegt / Scharab nieft,ab buchry(e) 
ſetzte ich als dann meine Reiſe weiterfort/ uͤber ſehr hohe 
grauſame vnd vnwegſame Gebierge / welche der raube 
Taurus als Arme von ſich wirfft / vnd durch vnfruchtbahre 
ſandigte / Waſſermangelnde Wuͤſten vnd Landſchafften / 
darinnen nichtes Notables als die vnerleydlichen heiſſen 
Winde / die Roß vnd Mann mit ſehr heißbrennenden ſubti⸗ 


len Sande faſt erſticken: dennoch finder man hin vnd wieder 


groſſe fruchtbahre Palm Wälder vnd darinnen fein gebaw⸗ 
te Flecken / Dörffer ond Garavanfern/ (Hdarinnen cin reis 
fender ziemblich fan accommodieret ſeyn. Bier Tage Reife 
von Ormus liegt die ſtarcke Feſtung Laar auff einem hohen 
Felſen / in einer fein gebawten Stadt. Als ich nach Ormus 
nn ich ander&cerforte Dandar oder Games| Laar eine 
ron faft2.SNTonath auff ein anlommendes Engliſches Schif Seſtung. 
gewartet / welches mich vnd meine Pferde auff des Königs z,n4.:% 
Paß nach Oſt Indien Zollfrey uͤberbringen ſolte. In Erwar⸗ der Came 
tung deſſen / beſahe ich daſelbſten alles was wutdig vnd ron. 
müglich zu beſehen/ ond genoſſe von dem Sultan des Ortes. 
a u we⸗ 
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wegen des Königes Recommendation alle Ehr vnd guten 
Willen. St 


Das ſeltzamſte / ſo ich allhier gefehen/war ein Baum / 
welchen ich einsmals im Spatzieren reiten am Strande eis 
ne Meile Weges von Kamron antraff / dieſer iſt ſehr 
wunderlich gewachſen: dann deſſelben Zweige / gehen von 
oben herunter indie Erde/ond erheben ſich wiederumb als 

er kn; neive abfonderliche Baͤume / vnd machen mit dem Haupt 
wachfener faımm gleichſam nur einen Zopff ond einen cominurlichen 
Daum |Schatten/ onter welchem über zwey Tauſent Mann ſtehen 
eidg fönnen. Am Haͤupſtamme iſt eine kleine Capell gebawet / in 
diantfeyen welcher ein Indianiſcher Heiliger / ſo dieſen Baum ſol ge⸗ 
— pflantzet haben / begraben liegt. An der Thuͤr ſaß ein Indi⸗ 
ng. aniſcher Pfaff / weicher des Grabes wartete / der empfieng 
ons freundlich mit Tractament von Taddeln / Nuͤſſen / 
Mandeln ond einen kuͤhlen Trunck Waſſers / Er fuͤhrte ouns 
zum Grabe / welches mit lauter kleinen Bonen dicke beſtre⸗ 

wet: oben auffſtunden etliche brennende Lampen / welche der 
Pfaffe weder Tag noch Nacht muß verleſchen laſſen. 
Allhier habe ich zu erſt das Inſtrumentum Mathema- 
ticam deſſen vornembſten Nutz Knaur dem { 







Latiendo der Here Bruder mich in Perfien Ichrete/ zur Hand genom⸗ 
— oimd diefen Ort gefunden bey nahe aufl den 27 grad) 
ron, 27. (latitudinis, ei 


— So gewerbſahm und populos dieſer Ort Kamron zu * 


— — ſen / als Taddelen / Melohnen vnd biſtatches oder Perſtan⸗ 


fünder ſtche Nuͤſſe: auch iſt das Waſſer ſehr vngeſchmack vnd vnge⸗ 
Dr ſundt / machet vielen Leuten Haarwurme etzliche Elen lang 





fies 








Soldaten allezeit beſetzet. Es liegen vmb Ormus her fon, 
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liegende Gebirge. Die Engeländer Haben dafelbfi vor allen 
Nationen groſſe Freyheit / vñ pretendiren wegẽ der aßiftence 
fo ſie dem Königin Perſien bey wieder einnehmung der Ve⸗ 
fing Ormus von den Portugieſen gethan / den halben Zoll / 
welcher dem Könige von Perſien jährlich bringet 15000 
Tomein machen 210000 Rthal. Darvon die Engelinder 
faumdaß 20 Theilbefommen. 

Auff der Inſul Ormusfoz Meil bom feſten Lande gegen 
der Stadt Kamron im Merhafen lieget / i nicht mehr zu ſe⸗ 
hen als die rudera von der vorigen Stadt / und cin feſt ge⸗ 
naurtes Caſiel ſo noch erhalten/ond mit z00 Perfianifchen 










derlich nach der Arabifchen Kofi onterſchiedliche Fleine 
fruchtbare Inſulen / die Kamron ond Ormus mit allerhand 
Srüchten verſehen / vnter welchen zwey Tagreiſe von Or⸗ 
mus die vornembſie in Baharem / an deſſen Vfer die beſten | Baharem 
Srientauiſchen Perlen gefunden werden. Die Einwohner Inluls da 
d18 Dres gar fehfvarkbrauner Colenr , find Dermapfen iM | Yerien ge 
Waſſer geuͤbet / daß fie nach beſtreichung etzlicher Örter am | free wer. 
Feibemit ohl / auch ohne daſſelbe / eine vngleubliche zeit unter |P"- 
dem Waſſer bleiben / vmb Perlen / vnd die Muſchelſchellen / 
Bee Del zu ſuchen. 

Im Monat Aprilis berlieſſe ich Ormus / muſie aber 
zuvor daſelbſt begraben einen bey mir habenden ſehr wacke⸗ 
ven wohlerfahrnen vnnd vieler Sprachen kundigen Deut Dar gap 
ſchen Feldſcherer / Meiſter Johan Weinberg von Dantzig haer ge 
birtig weicher wegen einer Derfon dem Herrn Bruder wol⸗ | Rırben- 
bekanten gefebrlichen beginnens auf furcht vom Holſtein⸗ 
ſchen Comitat ſich ab: vnd zu mir wante. Wie derſelbe mich 
nebenſi goͤttlicher huͤlffe unit guten medicamenten von zwey 
gantz tödlichen Kranckheiten als die rothe Ruhr / vnd heffti⸗ 
‚gen hitzigen Fieber / ſo beyde dermaſſen zugleich mich über, 
fielen vnd ſchwaͤcheten / daß jedermaͤnnig an meinem Leben 
weiffelte/ mehrentheils curiret / ſiarb ſelbſt an einen hitzigen 
Fleber / ais er kaum 4 Tage Laͤgerhafft geweſen / Ich ließ ihn 
in ein fein Begraͤbniß / den Engeliſchen zugehoͤrig / ſetzen. 
Be 












Don Or. Ich fegelte alfo nach Diefem fehmmerglichen Verlafh auff den 

mus abge | erwarteten Engliſchen Schiffe mol accommodiret 300] 

se Meilenüͤber zuder Ofi’ndifchen Seepforten Suratta. —— 
— verfolgeten wir ein Raubſchiff biß an daß rothe 
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deer / zu der Inſul Zacattara uff 12 grad lacitadinis, in 
Muhde des rothen Meers liegend. Diefe Iafinl/if zuer /⸗ 
friſchung der Indianfchen Schiff/ fo jährlich nach den vor — 
nembfien Arabiſchen Handelfiädten Mocau vnd Adenfahe| 
ren / ſehr gelegen vnd commod. Es — MM 
eine gute quantitet Aloe vñ andre mehr medirinifiheGummi.| 
Die Indianſche Seeſtadt Surat / iſt wegen jhrer wol = 
gelegenheit / von groſſen Gewerbe vnd Handlungyliegetgar| 
luſtig in der Probintz Quzurata an einem Fifchreichen riviere! En. 
end fehönen fruchtbaren Walde / von hohen Coquermuße| 
Deumen/Palmen/ Citronen / Orangien vnd vielen andern/ 


Zacatta- 
ra. 





Mocau 
vnd Aden 
Inful«, 


















Surata⸗ 
in der Pro⸗ 
vink Gu- 
zurata,. 
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fruchtbaren Indianſchen Bäumen. Es —** daſel 
vielerley Nationen auff / ſonderlich die Engelaͤnder / wel 
daſelbſt als in Ihrer ober kactorie jhr reichſtes Magazin 
ben; worſelbſt auch allezeit jhr prafidene oder General Gu 
verneur mit etzlichen vnnd zwantzig Kaufleuten refidiret ; 
welcher alle Englifihe Factorien in Indien vnd Perfiancom-] 
mendirer. Go bald fich diefer Englifche Prefidenthattebey 
den Capitain des Schiffes / drauff ich gefommen/erfundigei 
wer ich waͤre / vnd was meine Intention, lief derfelbig: mich 
gar courtoisement durch zwene junge Kauffleute empfangen/ 
Indonnd vnd auff ſeiner Indianſchen caro id welche auff miche 
—— manier 2 fehöne den Pferden gleich lauffende Schſen zogen / 
Schſen. auff zum Engliſchen — ya Wie ich daſelbn nach 
freundlicher Empfanguͤng mich Hatte gegen den Prefidenten) 
bedancket vor empfangene Schiff tractam enten , muſte ich 
verfprechen/ bey jhm auff den Engliſchen Hoffe zwlogiren, 
end in Indien fo Lange zuverharren/biß feineZcit ond fuͤnfft Bi: 53 
Jahr vmb / vnd alfdannineinemguten&chiffefein&efehre]| 
Der In⸗ker nach Hauſe in Engelandt zu ſeyn. Ichvermweiltealfohier| 
nain gewuͤnſchter Compagnie die z Indianiſche regen Monat / 
uch Maqjus / Junius ond Julins/ in welcher Zeit fein Menfch] Pie 
Monat, EEE 11[— — 
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fan reifen wegen des rontinuirlichen Vngewitters von 
Sturm / Donner / Blitz ond Platzregen / das daſelbſt fo heff⸗ 
tig/als wann Him̃el vnd Erden vergehen wolte. Dißiftder 
Indianſche Winter / in welchẽ man lieber kein Aembde an als 
einen Peltz tragen mag. In dieſer Zeit muͤſſen ſich alte Schiff capsco- 
von dieſer Coſie Hinter Capo Comorienzu der Coſte Cor-| morien 
mondelpnd indem Golfo Bengalaretiriren/ da fie alßdann —— 
gut Sommerwetter finden / biß dies Monat vorbey / alß⸗ Golfo 
dann iſt man von Regen ond ſehr groſſes Vngewitter gan⸗ Bengala. 
tzer 9 Monat ſicher. — 
Nach verflieſſung dieſer kleinen Suͤndfluth reiſete Ich miges in 
mit einer ſiarcken Engliſchen Caravan oder Cafella zoo Mei⸗ | 
len ins Land / beſahe mit grofjer ergetzung / aber auch ziemb⸗ 
lichen gefahr des groſſen Moguls, als maͤchtigſten Königs 
bon Orient feine 4 Principalrefidentz Staͤdte/ als Cambaſa, 
Amadewat, AÆgra vnd Lahor, die kleinſte iſt Cambaja, aber 
fehr luſtig ond fruchtbahr am Meer 30 Meilen von durata 
gelegen / hierzivifchen beſahe ich 2 Iufüge weiche Landſtadte ,,,.cn 
genand Protsch vnd Brodra,dafelbft wird das beſte vnd dura-| Brodra, 
belfie Pinwand vnd Cattun gemachet. Diefes ganke Reich | 
biß uͤber Zegra hinauf; fand ich über alle maſſen Plaifanc we⸗ 
gender lufiigen nimmer Ihr grün Sommer Kleid verlichren, 
den Wälder ond Felder / welche continuirliche Früchte ges 
ben / als Reiß / Weiten / Gerſten / Mille / Zucker/ Ingoer/ 
Indigo, Toback / Baumwollen / Offium oder maschla drauß 
ſich die Indianer vnd Tuͤrcken volleſſen / vielerley ſorten Ne⸗ 
(önen vd viel mehr gute wolgeſchmackte Land vnd Garten⸗ 
fruͤcht bey ons onbefand/ daß alſo die Felder gleich den 
Wäldern faſi alle Monat verenderung der Früchte haben. 
Wuͤſie alfo meinen bedůncken nach fein beſſer jrrdiſches Par 
radiß zu ſuchen / dem am gewaͤchſe nichts als Wein mangelt: 
welcher mangel doch wol zu erſetzen mit dem guten geſunden 
Waſſer / ſiarcken auß Reiß vnd Zucker gemachten Brante⸗ 
wein/ond wolgeſchmackten Palmwein / der auf den ſchoͤnen 
gaben Coguer Nuͤſſen vnnd Palmbaͤumen gezapffet wird. 
Nan ift zwar anfangs wegen der ungewohnbeit von der 
e —— — 


groſ⸗ 
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groffen Hitze etwas in commodirer,aber davor t man gu⸗ 
te kuͤhlende Fruͤchte / vnd ſehr bequeme a ri Bogl 


Indianer | menter in allen Gemachern / gar fhöne Schiaff / vnd 
beſpren brunnen vnd Fontainen, die ar —— —* 











ob der 
Indianl ⸗ 
ſchen Wei⸗ 
bes Pers 
ſonen. 


Sect 
der.‘ 
dianer. 






der von Guzaratta, Buetoita, Puctan,, Bullocher, Multan, Tn- 
doftan, Dabul, Candahar, Lahohr vnd ZEgra,feind alle INA 
hometifien/ die alle mit ihren Weibern/dererfiefonielnehs| 
men / als fie wollen vnd ernehren koͤnnen / gar f nd 
* wol gefleidet gehen. Die Weiber wie die Mann agen 
De, |Nange glatt anliegende Hoſen /die offt lenger als die Perfos) 
ver Sin, |nen find/ welche Fuß auff biß an die Waden gar dicht wie 
nemften. | Stiffeln gefalten über die Hoſen tragen fie lange biß auff 
die Waden hangende dünne Röcklein/ von einfachen T 
fend / gülden Stück / oder von koftlicher weiffer Leinwand 
Die Weiber Roͤcke feind etwas fürgeram Leibe/tragenges 
meiniglich die halben Armen und die Brüfie bloß / vnd auff 
den Armen ein hauffen güldene mit allerhand Geſtein vers 
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etzte 


















Ba. un un, 1: Dh —s a > ab: Es IZEBZSETEEWE SEN U 





Gold vnd Seide gewirckte Tätpen oder Bunde / vnd Leib 

binden: Die Indianer binden alle Ihre Bunde auff den 

Kopff viel feſier / vnd auff eine gantz andre Art / Fleiner als 
| e 


—— Dieſe Sorte Indianer hoffen ihre Weiber 
a zus vnd Tuͤrckiſch gar verft u 
Nach diefen find onter dem groffen Mogul noch 4 Sor⸗ 
—* —— Leute als en —* ſind eine * Haan 
fchegeneration ſo andri Magni zeiten hie | Baniand/ | 

her.geführe) Banjanen/Rasbutenond Nalebarven/toch | Yallsar 
che alle diverse Religionen haben / Erfennen zwar daß ein |xen. 
Gott ſen / der alles erſchaffen / und erhäle + Aber nichtesde, 
fio weniger dienen ond yeneriren Sie mehrden Teuffel / als 
derjhrer meynung nach / Gottes Knecht / vnnd gemachter 
Regente über die gantze Welt / vnd alle Menſchen gefaht. 
Derowegen ſie den Teuffel auffvielerley erſchreckliche Arten 
von Golde / Silber vnd allerhand Metallabbilden / vnd dem⸗ 
ſelben in jhren Kirchen in hoͤchſter Furcht vnd —— 

fern bnd anbeten / damit Er ihnen nichtes boͤſes zufüge. Die 
frombſie end auffrichtigſte Sorte von gemelten 4 Secten 
‚find die Banjanen / welche fo wol Weibes als Mannes 
Perfonen gar Leutſelig freundlich vnnd dienfihafftig gegen Ber 
allen Nationen find. Ich wınde einsmals in der Stadt Hoara. 
| Bodra alsich bey den daſelbſt wohnenden Englifihen bacto · 
ren logiree, von etlichen vornehmen Benjanifchen Frawen 
beſuchet / omb meinen Deutſchen Habit/über weichen fie ſich 
ſehr berwunderten / recht zu beſchawen. Dieſe machten mir 
mie Spielen Tantzenvnd Singen feine Luft/ Erbotten ſich 
— 13% bi wol 
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Beinen type a re Der 


erwunderung bey fich behalten. ' Ob num wol bey den 
Rasbuten die manier Kinder von oder z Jahren 

der zutrasven/auch wol den Beyſchlaff als Kindern vergon⸗ 
nen / wie auch bey dieſer geſchehen iſt / ſcheinet es doch wieder 
Die Natur zu ſeyn / fo fruͤhezeitig Kinder zu zeugen / end diß 

iſt gleichwol geſchehen. Die kasbuten vnd Banjanen haben 
den Gebrauch wenn ſie jhre Kinder fo jung mit einander ver⸗ 
lobet / vnd der Knabe vor der Fleiſchlichen vermiſchung ab⸗ 
ſurbet / darff das Metgen ihr lebetage nicht wieder verhey⸗ ‚Rasbu- 
rahtet werden / noch einigen an jhren Leibe tragen. 
Muß alſo In in Fungferfchaffe jhr Leben zubringen. Schnur. 
Der Rasbuten Frawen gehen gank anders habiliret wie ob⸗ 
erwehnet Sie tragen an ſtatt der Hoſen ſchoͤne ſeidene ge⸗ 
wirckte Binden / welche ſie vmb dem Leib her binden / vnnd 
wie ein kurtz Roͤckgen biß auff die bloſſen Waden herunter 
hangen laſſen / vmb die bloſſen Beine / wie auch auff den Ar⸗ 
men tragen ſie guͤldene oder ſilberne Armbande vnnd groſſe 
Spangen: Oberhalb Leibes Habe fie ein kurtz Schnurleib⸗ 
gen / Auff den Kopff entweder ein klein Muͤtzgen oder auch 
einen breiten langen Flor / oder ein gewircktes Tuch / ſo fie 
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bonjederman gefehen werben / wie vnſer srawen 
Deutſchland. 
Ihre Religion Narben tea ie| 
‚| Sram fich mit demtodten Görper lebendig verbrenne / wel⸗ 
ches ich mit groffer admiration zum erfien mahl gefehen zu 
Cambaja pon einer vornehmen fehönen Rasbutin, Die noch 
nicht über 20 Jahr alt ihr Mann / als ein vornehm Haupt 
enter ihnen / war 200 Meilen von dannen ombfommen: 
Derowegen in manglung deſſen Körper fie gantz alleine mie 
groſſer Frewdigkeit vnd refolucion zum Hauffen ging und | 
ſich berbrandte. Sie hatte gar lange zuvor ombdiefesfolli- | 
citiret bey den Sultan des Orts / welcher es Anfangsihr | 
nicht erläuben wolte/weilnder Körper ihres Mannes nicht 
zur Stelle / wie ſie es derowegẽ endlich erhielte / gienge ſie mit 
einer luſtigen mufcapnd etzlichen Damen, fovorihrherfpieh| 
ten vnd tantzten / biß zu dem beſtimbten Orte / da ſie allen Ihh ⸗ 
ven Freunden valedicirte, vnd jhre beſte Kleynodien vnnd 
Geſchmeide / damit fie ſich auffs praͤchtigſte hatte geziere / 
unter jhren liebſten Freunden außgetheilet / davon mir dr ———— 
unvermuthliche Gluͤck auch etwas beſcherte. Dann wie ich 
nebeſt zweyen Engelländern nahe bey Ihr zu Pferde hielte 
mochte fie vielleicht an vns mercken / daß wir fiebeflagten 
Derowegen ſie etliche Braſoletten vom Arme rieſſe vnnd 
nach vns warffe / davon ich eines ergrieffe/ v eſon ⸗ 
derlicherarice verwahre / vnd dir in vnſer / Gott gebe giͤc /⸗ 
lichen/ Zuſammenkunfft zeigen wil. Sie ſetzete ſich dem ⸗·/ 
nach auff einen gar hoch auffgeſtaffelten hauffen Helme, 2 
folchesauffihren Befehl ange zůndet / vnd invollen Brand: 
war /goß fie über ihren Kopff ond gantzen Leib auß eine 
groffen Kruge ein twolriechendes hl / welches die Flam ⸗ 
men des Fewers vermehrte end zu jhr führte / daß ſie a 
ohne einigen geruff oder uͤbel Geberden von Quale im Huj 
gleich als mit einem Blitz getoͤdtet war / die Aſch mode 
hernacher ins Waſſer geſchuͤttet. Dieſer Gebrauch / da 
die Weiber ſich mit berbrennen / ſol daher kommen ſeyn / weil 
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die Weiber vor diefem auf groffer Geilheit Ihre Männer/ che 


wenn fie jhnen nicht gefallen/mit Gifft omb bracht: n/a 


Rn viel müglich 1 helfien. So aber daß 


rper nicht wil verbrennen / wird fie ee 


giebt BEE vielerlen a Gefteine/fonderlich allerlep 
Coleur Agat vnd Carne ion, darauf ſie gar ‚phone Segirt 


" Amadawat die andere Königliche refidentz, — 


ee fie * ren —* Sr 


ſchatz / vnd bey ſich habende Sachen wurden ge vnnd 
getragen auff 800 Wagen/100 Cameel Thier vnd zo Ele⸗ 
phanten: Ihr Vater hei eonnd dieſes orts 

nk 112000 Mann zu 


icht Nee er — mehr gleich der 
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are 


mit ver» 
brennen. 


Cambaja 


Amada- 
wat, 










—— RR 
bare Geholtz vmb dieſe Stadt Her ifi ſehr lebhafft / vnd voller 
Aid, Papigojen vnd Meertatzen: Dieſer etzliche ſind fo groß als 
Deka | emziemlicher Jachthund / welche in groſſer lauch 
os | Ber. Stadt den Leuten auff den Haufen herumb laufe 
Jnin. wie die zahmen Katzen / derer ich eine groſſe Hartey mit Brei 
zu meinen logement gewehnet / daß ſie mir des Morgens mit 
dem Tage vom Schlaff wecketen / vnd den — 
luſtigen naͤrriſchen Poſſen auffivarteten / 


EE 


— 
Papegojen fo Hier wie faft in allen Städten in groſſer Ans 
zahlinden Haͤuſern unter den Dächern 1 en 
Als ich andiefen Ort anderthalb Monat außgerubet/ | 
gieng ich mit der Englifchen Caravan fort zu dero Könige | 
chen Refiden Zigra,befahe untertvegens viehlufiige Städte, 
vnd Örter. Wir hatten unterwegens viel — 
contre mit den von den Straſſenr aub lebenden Raßbuten/ 
verlohren deßwegen viel Perſonen / vnd wurden unſer noch 
mehr berletzt; Ihr Gewehr ſind lange —J 


Pfeile / auch etzche gute kͤͤr. 
Die ehrgreflemkeinee SR umbfingnn Sat 
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Agra bie | Ægra,i des Moguls bornembſte N ents/liegt auff28 t — 
Peg ———— che ſi — J 
Stadrdes) bengala in den Gangem ergeuſi. Es ifi eine: oͤne wolge⸗ 
— bawte Stadt uͤbertrifft Ipahan in ‚fienan Groͤſſ 
in Indien. als2mahl. Das König. Sch r magnifique bñ weit / 

leufftig gebawet / iſi erfuͤllet mit ungleublichen Schäße 
Es werden gezeiget gantze Gewoͤlbe voller Shold / Silber 
ond Perlen vnd allerhand Edelgeſtein / Der Koͤnig laſſet ſich 
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niges. 
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jgen Tamerlanigeneration, vnd nach deme der io König 
—— nennet ſich Schah Choram: Er hatte damals 


Es iſi dieſes Koͤniges taͤgliche — x — 


Hörmerforne mit Golde beſchlagen / und ein Haißband mi 
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t tra⸗ 


Streit der 

Ahle 
ieredeg 

Königes 


— — — 
— — — — — 
— — — — — —— — — 


— —e — 


Poßirliche 
Luſt end 
Inven- 
tion. 


(om, Ge era —— 
n 








fragen von etzlichen Perſonen / ineiner fehr föfttichen Palan- 
quien, vnd ſucht alſo mit offter changirung feine commodirer: 
Nach onnd bey ihme reiten die vornembſien Officirer vnnd 
Printzen ſampt der gantzen Hofffiade: Hintenfolgen wieder 
etzliche hundert Elephanten / Cameel vnd Wagen / beladen 
mit Zelten vnd Bagage. Der König logirer gerne unters 
wegens auff luſtigen ebenen Felde/infeinenföfttichen Gezel⸗ 
ten / darinnen Er eine groͤſſere magnificentz erweiſen kan / als 
in ſeiner Reſidentz / wenn man jhme alſo den Sommer an 
kuͤhle / ond des Winters an warme oͤrter im Felde logiren fin, 


gehalten / mufie 
retiri⸗ 

















17. 

nn kandte vnd anredete vor dem/der des Indiam⸗ 

chen Ambafläteurs Petterin gemelten Scharmuͤtzel erſchoſ⸗ 
ſen hette / were alſofort vmb meinen Halß geweſen / wann 
nicht mein Perſianiſcher Schartier oder Lackey were fo getrew 
geweſen / vnd por mir geſchworen daß ich nicht auß Perſien / 
ſondern erſt auß Engelland ankommen were / welches auch 
die Engelländer ſo damahls ben mir waren bekraͤfftigten. Gi) 

Bon Egrabif Lahor fand ich einenfehönengeraden! _ 
Wegalles ziwifchen hohe Palmnüffe/ vnnd andern frucht- — 
bahren Baͤumen / durch den gantzen Weg im Schatten / wie fapor. 
in einer luſtigen Hallier oder Spatziergang / in welchen al⸗ 


fer. Lahor if des Röniges Sommer Reſidentz / wann Er |... 
Esgra wegen Hitze verlefjet/ iſt ach eine feine luſige Stadt/ | sayor. 








einen Ochſen / der gleich als ein Pferd mir biß an die Bugel! rengericre 


gen froͤlich wieder zn Segel / wir fahen vnterwegens noch Deman. 
auff der Guſarattiſchen Coſte die portugalifche wolgele⸗ 


Goalieger 
vnter 12 
grad vnd 
35 min: 


Sefindige Keen Ihres Vic-Roy, ie mi ielen fhönen —* 
ſtarcke 
Feſtung. 











| vor 
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Des Por- 
tugeſiſchẽ 
Weibes⸗ 
volcks Arg⸗ 
liſtigkeit. 




























KETTE 
vor hundert vñ etzliche viergig Jahren erbawet / liegt auff ei⸗ 
ner kleinen Inſul umbfloſſen / don einem Schiffreichen Waſ⸗ 
fer / rund umb mie ſtarcken feſten Caſtelen verwahret vnnd 
vnuͤberwindlich gemacht. Vnnd gleich wie dieſer hochbe⸗ 
ruͤmbter Ort allen ankommenden Frembden wegen ſeiner 
gewuͤnſcheten dituation luftigen Gaͤrten / vnnd fehönen Ge⸗ 
baͤwen daß hoͤchſte coatentement giebt : Alſo Hat gleichfals 
ein Frembder von den einwohnenden Portugaliſchen Damen 
alle cortoſie vnd Freundligkeit zu hoffen / vngeachtet daß ſel⸗ 
bige Frawen faſi gleich den Perſiſchen Weibern verſperret 
werden / ſo wiſſen ſie doch gute oportunitet zunehmen den 
Frembden favorable Gemuͤhter zu erweiſen / ſolte es auch 
geſchehen durchs Fenſter mie huͤlffe einer kleinen ſeydenen 
Wurffleiter/ vnd ſolte den noch des Vaters oder des Man⸗ 
nes Gegenwart hindern / wiſſen ſie dieſelben alſobald jhrer 
Sinnen vnd Gedaͤchtniß zu berauben / durch einen gar ge⸗ 
braͤuchlichen Sahmen butrij genand / welches ſie gar liſtig 
in conkecturen wiſſen bey zubringen. Wann alſo der gute 
Nannin feiner prefentz und Gegenwart mit er 
gen nicht fehend genug cornuirerifi/gibt die freundliche gras 
we nach guten belieben Ihrem Cornuro oder Mann feinen 
vollfomlichen Verſtand wieder / mit neßung etzlicher Örter 
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die Holländer / in welchen Scharmutzel die Holländer ihre | Saar, 
beyde beten Schiffe / vnd der Portugaliſche General feiner | must mot 
geringfien einen dm Brand verlohren. Die Holldnder | run. 
blieben doch noch vonferneinder See gegen den Hafen Über | fen und 
beliegen/ vmb zu hindern / daß die ſchon beladene vnd in dem Houan 
Poren fertig liegende Caraque,nicht nach Spanmen abſchif⸗ Cu 
fen konte / immittelſt lieffen doch täglich im Geſichte den Hol⸗ 

länder viel kleine Kauffſchiffe und Fregatten am Lande 2 
auf ond ein / deren ich eines Tages in einer Caravan über 
300 zehlete / alle gar reich mit Cardemom / Cannel / Pfefler/ 
Zucker / Ingwer / Reiß vnd anderen Fruͤchten beladen. 

Es helt der König in Spannien allezeit allhier einen 
Spannier zum Vice-Roy, ivelcher/wieauch alle groſſe Her⸗ 
zen end Ritters Perfonen dieſes orts einen fehr gravireti- 
fehen vnnd rechten Spamnifchen Efarhaften. Wie ich mie 
dem Engliſchen Prefidenten beydem Vice-Roy die erfie vifice 
thäten/ ließ Erfich von zo vnnd mehr groffen Derzen vnd 

itters Perfonen in groffen refpe&t auffivarten. Es gehet 
niemand don einiger Condition zu Fuß Über die Gaſſen / ſon⸗ 
dern laſſen fich alle von etzlichen Schlaven inföftlichen Pa- 
Hangquientragen: Vber ſich aber groffe quite fol oder Sons 
nenſchirme / ohne welche Fein Menſch wegen groffer Hitze 
der Sonnen / auch zum Eſtat vnd Pracht / auff der Gaſſen 
gehen mag. Etzliche reiten zu Pferde / andere wiederumb 
fahrengar Commodeinjhren vergülten Gondelen oder Boͤ⸗ 
! then auff dierivire,von einem orteder&tadtzum andern. 
| |. Egfinden ſich da allerhand Nationen’ fonderlich viel 
| Shinefer / welche groffe Trafiquen vnnd gute dreundſchafft 
mieden Portugiefen Halten/ weiln auch die Portugieſen auff 
der Chineſer Cofte zu ruhr am feſten Lande auff 23 grad lati- 
. tüd: anderrivier Contaon eine ſehr fehöne reiche Handelſtadt | Shincier 
is en — alles / was das Land brins An und 
get/ingroffer quanciter gebracht wird. Die Chineſer eine | kaarr 
freundliche liſtige vnd betriegliche Nation / faftvon Geſichte 
wie die Tartern / habẽ kleine ſchwartze tieff im Kopffe liegende 
Augen / breite ſchwartzgelbe Angefichter/gar eintzelne lange 
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Cr. Haar 


China, 


Don Goa 
abgeſegelt. 
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ren Sachen erfuͤllet Land ſeyn: Als da iſt das beſte Gold/ 
die feineſte Seyde / vnnd allerhand ſeyden Gewand / vnd 
Guͤldenſtuͤcke / Fünfilicher als der Perſer vnnd Indianer: 
Cannel / Zucker / Musque, Ambra, Reiß / vnd alle erdenck⸗ 
liche Fruͤchte. Sie halten jhr Land vor den frembden Na 
tionen nicht mehr ſo verſchloſſen / als zuvor / ſol auch An⸗ 
fangs nicht ſo gar hart gehalten worden ſeyn / als es wol 
die —— / vielleicht zu ihren Vortheil / außgeruffen 
haben. ch) Es wohnen go vielPortugiefenim Lande/haben 
auch ihre Klöfter drinnen / wie auch ein Pater ſo 24 Jahr 
in China in jhrem dafelbfi gebaweten Jeſuiter Klofter gewe⸗ 
ſen / mit vns auß Goa zu Schiff gangen / vnd mit nach En⸗ 
gelland gedencket zu fahren. ha 
Wie wir im Monat Februario von Goain einem Eng. 
liſchen Schiffe von 600 Lafien wieder weg fegelten/ liefle 
der Vice-Roy dem Prefidenten zu Ehren alle Geſchuͤtze von 
dem Caſtel vnd Schiffen fewren / welches wir auff vnſerem 
Schiffemit zo Gefchüge wieder beantivorteten. Vnd ſetz⸗ 
ten alfo onfern Cours gar nahe amLande her / die gantze Nas 
lebariſche Core hinauff zu den Portugalifchen Caſtelen vnd 
Fefiungen Cannor , Cutschien vnnd Calecuch, welches alle 
ſehr reiche vnd gewerbſahme oͤrter / vnnd haben ihre unters] 
ſchiedliche kleine Könige / mit welchen die Portugiefen in 
alliance leben / vnd jhre Veſtung mit Ruhe beſitzen / der vor 
n 
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2I. 
nembfieRönig auff dieſen Striche in der von Decan, ſo nechſt pecsn. 
den groſſen Mogul der maͤchtigſie ift/ Nach demſeiben der 
von Narſinga, von Siam, Calecuth, Golkenda vnd Die ſo wei⸗ ar > 
ter an Golfo Bengala herumb liegen / Darunter der von Pegn | Karckar, 
faft der maͤchtigſie iſt / in deſſen Reiche die befien Orientalis | Golken- 
ſchen Steine / Ambra vnd Muscus gefunden werden. Alle | I 
diefe genandte Könige und Rönigreiche find Heyden von er⸗ 
ſchrecklicher Abgoͤtterey Der König von Calecuch; davon | Derer zu 
ich allein kuͤrtzlich wil melden / geneuſtniemahls einige Spei⸗ Ca!ckut 
ſe / die nicht zuvor feinen erſchrecklichen Silbern vnd Guͤlde⸗ An 
nen Capell⸗Teufſeln vorgetragen vnd prefentirergeiorden | ron. 
find, Hier fan des Köntges Sohn den Vater nicht facce- 
dıren. Weiln die Einwohner zu mehrer derficherung daß Eweh 





Ihr König allemahl von rechtem Gebluͤte Kojal, des Koniges 
Schweſier Sohn erwehlen. Keine Jungfer wird bertra⸗ 
wet / es ſey jhr dann zuvor die Jungfrawſchafft genommen| 
bon einem jhrer Pfaffen / dem davor eine Summa Geldes 
In abſchiffung bey Oalecuth, hatten wir bey Capo 

Comorien ein hart rencontre mit 18 Malabariſchen Raub⸗ 
ſchiffen / welche nur etzliche Wochen zuvor ein Kleinaber | """ 
gar reich Engliſch ankommen Schiff / von die Molugues, 
gantz ruinirer,Diefelben attaguirten vns mit groſſer karie zwo 
Nachte nacheinander / muſten ons aber endlich mit Verluſi 
Ihrer 4 befien Schiffe ver Vnter deſſ⸗ 


Inſul Zeylon / welche ſich von dem 10 biß zu — Bei 


Der Lünie Equinodtialıs erfirectet/gibtiwegenihrer füfenans 
mutigen Früchte gar weit in die See einen fürten Geruch 


% 
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von ſich / wir hatten hier vnerleydliche Hitze vnnd gantzer 4 
Wochen einen gantz füllen Calin oder Sirenesivelcher onfer| 
Schiff an dieſer Inſul gantz unbeiveglich arrekirte: Zeilon 
iſt wegen ihrer Fruchtbarkeit gar Populeux, hat viel ont /· 
ſchiedliche kleine Koͤnige / unter welchen der vornembſte und | 


maͤchtigſte iſt der König von Condi; refidirecaff der Feſtung 
Calombo,ift fehr reich von delaeflein Gold vnnd Silber 
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Minen / wie auch von Cannel Es iſi die ſe J etwasg 
biergig am Vfer des Meers / vnnd wird au ee 
Berge eine onnatürliche groffe Fußſtapffe gar tieff einget 
ten gezeiget / welches die Einwohner für Adams / deines] f 
Mans | Erfienon Eitefienpredeceforis Fußſtapffen halten) vnd 
Zufftapf. | nennen Deromegen den Berg Pico d’ Adam, vermeinen 
en, gaͤntzlich daß Adam hier fey gefchaffen und auch begraben.| 
Auff felben fehr Hohen Berg wird eine feine ſaltzige —— 
gezeihet / welches ſollen ſeyn die Tränenvon eva ver 
fen über jhres ermordeten Sohns Abel / die Einwohner 
en gar feſte daß diefes ein Stück an ne 
Bon hier fetten wir onfern Cours Süden mit den) 
Mänzon; oder befiändigen General Wind Normen * 
biß über die linea Æquinoctialis, über welcher wir imı6 g 
nach Suͤden / die ander Manzon Suͤdweſt b 
fen ſetzten wir vnſeren Cours N gleich auff Alri 
Vnter der Linie iſt immerfort ein ſehr vnbeſtaͤndiges ong 
ſundes Wetter / ſo ſich in einer Stunde —— 
bald trucken bald helle / denn wieder darauff im‘ | 
Donner / Plitz / Regen / vnd Sturm/ enden 
Tornades genand werden / als wann Yimmel onnde Er 
vergehen wolten. 
Diß changement beginnet offt — grad at 
Linie / weiches / gar verwunderſahm (den ———— fa /⸗ 
rern zu groſſen Vortheil) Die beyden Manzonen odergeneral] 
Winde von einander ſcheidet / daß Die eine Manzon beſtan⸗ 
dig ein halb —— vnd die ander Nordweſten/ 
wehet. Ich habe auch dem Herrn Bruder als cinemC ou, R — 
riofen Aftronomo zu dienſte in paſſirung Der Linie zu zw — 
mablen obfervirer Daß man nicht /wie biele vermeinen/b 
PolusAr- | de Polos zugleich fehen könne. Ich verlohre auß den Ge ⸗ 
gſchte den Polum arcticum {m 6 grad von der linie, vnd — 
den Suͤder Polum Antarcticum erſt imsgd. 91 
Imis grad kamen wir an eine kleine —— 
Maucig | Toieren bewohnete Inſul / von den Holländer Mauricius] 
nut | genand / iſt mit vielen guten Indianiſchen Früchten gantz 
a 





Dnterder 
Sinie böß 
Wetter. 










Torna- 
des, 


Manzo- 
nen ober 
General 
Wind. 











cus. 








gen. Ein Zijeh fafı gleich einem Karpen/tuelcher eine un | Torpedo 

derliche Krafft oder Gifft hat / dag erfandemjenigenforhn| _ 

tr a Schicha 
ach verlaffimgdiefer Inſul erreichten wir im Monat 

Majo das Africanifche Promontorium Capo de Efperanze, | . — 

daß weiteſte Land ſo da nach Suͤden liegt / ſirecket ſich auff36 | Eiperäze. 

| grad laticud: wird von den Si a ade den hal⸗ 





ben Weg / nemblich 2700 Meil von Indien gehalten. Die 
goſfen vngehewren Walffiſche / {0 etzliche Milllon kleine Welſiſche. 
fliegende Fit ne fpielende ——— Zuchende 
ten / gaben vns weit in der deilen Fiſche. 





ond gefunder Luffe den Ofi Jndianfahrern eine groffe en, Pr |" 
frifchung. Das Land fo onter dem fehr Hohen Selfichten 
Gebierge am Meer Her liegt/ ifi gar fruchtbar / mir aller, 
hand gefinden wolriechenden Kräutern ond Blumen gank 
wild überwwachten. Die Schiffe Bringen allemahl viel Kran 
chen mit an daß Land / weiche in wenig Tagen bald wieder 
geſund werden. Die Einwohner diefes orts find gar ſchwar⸗ 
te vngeſtalte Beſtialiſche Leute / im reden vnd Sehen mehr 
Diehiſch als Menſchlich Es find Ihrer zweyerley Sorten: 
Etzliche ſo am Waſſer doch ohne Schiffe vnnd Boͤthe gar 
armſelig leben von Fiſchen vnd Wurtzeln / ſonderlich von den 
todten Wallfiſchen/ ſo durch Sturm ang Land geworffen 
‚werden / davon Sie eſſen vnd auch ihren nackenden ſchwar⸗ 
ken Leib darmit ſchmieren / vnnd alſo fett glentzend zieren / 
* Diefenennenfich Waffermänner. Dieandere Sorte&ob Zul. 
- | tanimänyleben etwas beſſer / wohnen meiter im Lande mit| _ 
dar ſchoner Biehe zucht / daß Sie abernicht ehe gemeſſen zu nun" 
d 
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eſſen biß es etwaftirbet: Beyde Sorten lebe infleinentaubs 
huͤtten / fuͤchten weder Gott noch den Teuffel / als alleine jhre 
grawſame vnd ſchaͤdliche Nachbaren die groͤſten Löwen / ſo 
bier in groffen Anzahl find/vorderer Einfallmachenfiedes| 
Nachtes groffe Fewer vmb ihre Läger herumb. Die Fra _ 
wen deren ein Mann ı oder 2 hat/ gehen gleich den Nano | 
Ihrerii nerennackend/ alleinedaß fie beyderfeitsdie Schame decken 
dung. | mit einem kleinen Lappen’ vom Loͤwen oder einem andern 
rauchen Thier Felle. Etzliche tragen von Thierfellen Fleine 
kurtze biß zum Gürtel hangende Maͤntelgen / andere gantze 
Löwen on andere Thier Haͤute / ſchneidẽ ſich im Geſichte auff 
Armen vñ Deinen vielnärsifcheNarbenon 3 ie⸗ 
tath: alfo ſchneidẽ auch die Muͤtter in der jugend den Knaben 
einen Telticul weg. Die Maͤnner ſpielen alſo hier mit ihren 
rs au —* — ————— —— 
andere / fo hoͤher fpielen: Den Sramenzimmer 
zum Zierath an gewiſſe örter kurtze beyhangende Riemen | 
Setrame | gelitten / von welcher raritet ich dm Herm Bruder in] 
tariteten. dieſer FE nicht gründlicher Erzehlung ir 
thun dürften. } ’ A 
Yon Ca n Von Capo de bone Efperanze giengen wir den letz⸗ 
po aöge | ten Mai wieder zu Segel / in guter Hoffnung Engelland 
jahren. in 4 Monathen zu erreichen/ aber der bey der Capo ſchon 
hereinbrechende Winter 


girens Alfo wie wwir von Africa einhundert Meilen vnnd 







liche wind verſchlinget / in diefen on j 
Hercan | mitgefirichenen Maſten vnd Segelin hoͤchſter gefahr gan Ar 


Daſchãd⸗ | Hercan nennen / der alle 7 Ben fompt/ ond viel Schiffe] 
nic. | Bertonat/inhoffnung daß der Wind ombfpring 


ſchlugen / ñ die Maſien fehtwächten/daß mir gezwungẽ wor /· 
Zu Made, Den vns vor Winde zu retiriren xoo Meilen zu der groſſen 
— Inſul Madagaſtar / da wir auff voriges Vnglůck ein groſſes 
mm. | — [77 
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und ergetzliches Gluͤcke Hatte / in dem wir hier bey onfer glück 
lichen Ankunfft in S. Auguſtin Bay antraffen z andere Engl: 
Schiffe ꝛ auß Engel: kom̃ende / daß dritte wieder zu Haufe 
Reißfertig / deme wir hoffen balde zu folgen / immittelſt wir 
mit reparirung vnſers Schiffes vnd andern Nothwendig⸗ 
keiten wol 3 Monat zu bringen werden / vnnd vnter deſſen 
zugleich den Africaniſchen ſiurmenden Winter / Junium / 
Julium vnnd Auguſium Bern (allen. Es werden die 
anderen Schiffeong mit frifchem Weine / Bier / vnd aller 
Hand Nothwendigkeit auffs newe Proviantieren. 

Wir leben wie rechte Seehanen jtzo hier auff dem 
Lande in onferen Zelten / gar Iuftig onnd ergesslich / und 
trincken an ftatt der ſaltzigen Deeanifchen Kaltenfchale ci, 
nen guten Englifchen Koppe Secke. Diefe Inſul Ma 
dagafcar auch &. Lorenk genand/ wird vor die groͤſte ges 
halten. Die Portugiefen von der Dortugalifchen Beftung 
Syeosanbiane/ welche gleich gegen diefer Beftung über am 
feften Lande Africa biegt / trafiquiren gar ſtarck mic diefen 
Einwohnern / holen von hier Ebenholß/ Ambra, Tamerien, 
Aloc,, Sanguis Draconis vnd viel Viehe. Man findet im 
Lande auch Gold vñSilber Minen / damit aber die Einwoh⸗ 
ner noch nicht wiſſen vmbzugehen / fie ſeind ſo gluͤckſelig / daß 
fie kein Geld kennen / viel weniger eſtimiren; Was wir dero⸗ 
wegen kauffen wollen / muͤſſen wir alles mit Glaß / Stein / 
Corallen / vnd Meſſing Armringe vñ Spangen an ung tau⸗ 


— — — — — — — — — — — — 





ſchen: Als vor eine ſchnur Corallen oder vor 12 Meſſings 


Armſpangen habẽ wir den ſchoͤntẽ Ochſen oderıo Schaffe 
oder zo Capaunen bekom̃en. Bor cine alte Trompete gaben 
ſie vns 4 Ochſen. Das Vieh iſt jhr Leben vñ eintziger Reich⸗ 
thum / wormit ſie den Tartern gleich im ande herumb ziehẽ / 
vnd friſche Weyde ſuchen / die daß meiſte Vieh haben / machen 
ſich ſelbſt zu Haͤupter vnd Capitaͤinen über 400/ 500 vnd 


mehr Pesfonen/ ſtreiten alſo in getheilete hauffen täglich mit 





einander. omb die befien oͤrter vnd Weyde: Ihre Gewehr 
ſind groß vnd kleine Wurffſpieſſe / darmit ſie auff 40 vnd 
mehr Schritte koͤnnen einen Vogel oder Thier erwerffen. 
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Ihre Häupter vnnd Gapitdinen haben pollfomliche 
Macht ond Gewalt / alle Laſter / Diebſtgll vnd Hurerey mit 
dem Tode zu ſtraffen: fie find alle groſſe ſarcke proportionir⸗ 
te ſchwartze Leute / ſreitbar vnd behertzt. Die Weiber wie 
die Maͤnner gehen alle nackend / allein ein bund gewircket 
Tach vmb die mitte des Leibes / vnnd zieren die Arme vnnd 
Beine mit Corallenſchnuͤre vnd groffen Meſſingen vnd Sil⸗ 
bern Spangen / Sie leben alle in Laubhuͤtten. Ein jeder 
Wann hat 2 Dütten ond 2 Frawen: Ihre Religion habe 
ich noch nicht vecht erfahren können / nichtesdefioweniger 
erkennen Sie einen Gost/der alles erſchaffen / Ihre Priefter 
habe ichfehen von Baͤumen predigen. 

Vnter andern guten Fifchen finde ich Hier ſehr gute vnd 
Euftern | wolfchmectende&uftern/auffden ddumen wachen. Dieſes 
wachfen ſcheinet Dir wol vielleicht ſo ongldublich als daß Schaft, 
| wachfen (1) in Tartarey: Es fichen aber diefe Bdume am 

Vfer vnd werden zur zeitder hoben Fluch vonder See uͤber⸗ 
ſchwemmet / in felbiger zeit festen fich daran viel junge Eu⸗ 
ſtern / welche in der Rinde des Baumes fo hart und fefte 
wachfen/ daß man fie mit gantzer gewalt abfchlagen muß. | - 
Alſo wenn mich mein närzifcher apperit ruͤhret / ſetzte ich mich 
© [in zeit der Ebbe unter einem Kitronen oder Pommerantzen 
Daum / darauff gemelte art von Eufiern anflebet/ vnnd 
brauche zu den Eufiern an fiatt des Weins vnd Weineſſigs 
die bequemen Früchte/ vñ thualſo eine luſtige vnd deletablei 
Mahlzeit. 
Schlieſſe alſo dieſe ihme bey dem Abſchiede in Perſien 
verſprochene warhafftige erzehlung meines Geſichtes / mit 
gleichſahmer erſaͤttigung meines natärlichen Appetits vnd 
Begierde / in der vngezweiffelten Hoffnung voondesHerm| 
Brudern begnuͤgen einen gleichmeſſigen Bericht zu bekom⸗ 
men / lieber muͤndlich als ſchrifftlich. er 
Wir haben aber biß zu Haufe noch einen groffen Weg 
zu ſchwimmen / ond noch etliche Örter al8 S. Helenapndbey 
Capode Verde die gülden aͤpffel Hefperides zu brechen. 
Von dem zu den Ganarien Inſulen / vnnd alfo folgend zu 
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Der Dias 
dagafcer 
Zierath. 

















27. 
Haufenach Engelland. Vermuthe alfo daß angefangene 
See oder Meer Fahrvollents zu Schiffe auf zuhalten / 
welches ich wegen guter accommodation vnnd guten Com⸗ 
pagnienleicht ertragen werde. Verhoffe alſo feftiglich auffs 
längfte in 6 Monaten nach Gottes gnaͤdigen gefallen ges 
find end Derföntich jhm in der That ond Werd zu erweiſen / 
daß ich allezeit gemwefen und onverenderlich bleiben werde/ 


Geben auff der Inſel Madagaſcar in S. Auguſtin Bay 
den 12 Julij 1639.  ° 


Des Herꝛen Brudern / Trew dient ergebner 
Freund vnd Br: 


Johan Albrecht von Mandelslow 


manu pr. 


BESSERES 


Complement, 


Oder 
Ergaͤntzung der Indianiſchen Reiſe / auß des 
von Mandelslow fleiſſig gehaltenen Journal 
vnd Reife Buch fürklich gezogen. 
Ls wir auff der Inſul Madagafcarz Wo⸗ 
chen gelegen / vñns wieder erfrifchet/ onfer ——— 
⸗ Schiff repariret vnnd mit and wieder abs 
Proviant und Nothdürfitigkeiten woi vers $Ta 
fehen/ feßsten wir den21 MAuguftiim Namen] Auguti 
Gottes onfere Segel auf S. Auguftin Bay | 1635. 
von Madagaſtar auff die Cape de bone Efperanze zu/ vnd 
lieffen auß mit harten S. W. Wind / welcher / als wir ein we⸗ 
nig in die See kamen / zu einen ziemlichen ſtarcken Sturm 
wurde / vnd die gantze Nacht durch continuirte. 

Den 22 Dito Morgens uͤberkamen wir nicht ohne 
fondere Frewde vñ Verwunderung die Manſon N. O. hiel⸗ 
ten mit ſelbigen vnſern Cours W. S. W. Den 29. Dito 
>, rue 
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grund auffı2o Faden / worbey wir onfere geiffe Rechnung 


Cape A \macheten/nicht weit von Cape aguilles zu ſeyn N 
zu | Denz Dito trieb ein groffer todter Wallfiſch ong bor⸗ 
Cape de bey / vermuhteten gleich gegen Capede bon Eiperanze zu 
Efperäze ſeyn / weil fie vmb dieſe Gegend fich gemeinlich finden laſſen / 
Den 14 Septemb: funden wir vns bey Auffgang der 
Sonnen / wegen 4 grad vnd JO Min: declination des Com⸗ 
paſſes nach Dfien/ die Cape vorbey paſſiret. —J 
Deniz Dito war die Variation des Compaſſes ı grad| _ 
Ani 50 Min:Oſt. Die abweichung der Magnet Natel ift jtzi⸗ 
* ger zeit bey der Cape 4. grad/ vor etlichen Jahren ſol ſie ge ⸗· 
bey Cape. |vinger geweſen ſeyn. So bald man die Cape borbey / iſt die) 
Variatio des Magneten biß nach Engelland allezeit 
end nimmer uͤber 8 grad. Zen 
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latitud: Allhier trieben ung diel Circas porben i 
klumpen / ſo in Weſt Indien an den Klippen / ond 


29 Dito onter 39 grad zo Minut:larir: erfahen 








Slichende 
Fiſche. 


Durch die 
Equino- 
ctial ger 
paflirst, 


den Wefier Eyländern Flora. Diefefeind von als | Ertinoe, 
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Den 9 Detemb: als wir * — 
vnd ı7 Min: erreichet / funden wir auff 68 
Sandgrund / vnd gegen den Abend 53 TE 
Sand. Wir hatten diefe gantze N en feh) arten 
Kontra Wind augN.D. Denı TO: 
den Tage fahen wir 2 Schiffe vorong / und ehe 
—— euſſerſte Land von dem laͤngſi gewuůͤnſchten Ei 
gellande 

Denn hatten wir wieder ganf Contrari Wind/teie 
ben in der See ab: vnd zu / wir erſahen ein ander Engliſch 
Schiff / konten aber nicht zuſammen ommen. Sa 

13 Decemb: kamen wir bey 49 laticnd: auf der vr 

|&Skein daß Shanat; 0 ee ondSrandtreich: * 
Daß Chanal iſt aberall nicht Über zo Faden tieff: Man 
fan auff 40 Faden an der Engliſchen feite Land (ehen/ an 
En aberifis eu. 

egelten ung 3 ev / Schotſſche 
vnd ein ——————— eng * 
Deniz Ditogiengen wir * Erin and W ant vorbeh/ 
muss mes difchen W anfahrern. 
ecemb: vmb io Vhr wen paffirten | 
—— — vnd vmb 12 Vhr lieſſen — 
in die Daunitz mit groſſen Frewden das Ancker fallen / nahe 
bey des Königes s Echifen. Wir funden dafelfi bey 100| 
— es ——— mes 
etter 2 nicht en vom kom⸗ 
* Dennoch hie More Ammiralvondes Röniges| 
ah in ons Willk ommen / vnd fandte friſch 


Se end guten * —— —— 
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Herm Prefidenten von onfer Schiff zum Herm IAmmiral 
auff des Königs Schiff zu Gaſie / da wir gar Königlich tra⸗ 
ctiret worden. Den fo guter Luft verfpäteten wir ung ein 
wenig zu lang / nd wie wir auff dem Bote nach unfern 
Schiffe fuhren/ entſtund geſchwinde ein groffer mächtiger 
Sturm / der ons onfer Schiff gan vorbey vnd nach der 
See zutricbe/ond fchlugen die Wellen ohn onterlaf zu vns 
hinnein / daß wir alle / ſo viel vnſer waren / in hoͤchſter Angſi 
daß Waſſer mit Huͤten außſchoͤpffen mufien. Wir hatten 
zwar die ganke lange Reife viel vnd mancherley lebens Ge⸗ 
fahr außgefianden/aber feine gröffere/als eben dieſe / vnd fo 
zuſagen / gleich index Englifchen Mutter Schoß. 

Wie wir alfo eine ſtunde oder 4 zwiſchen Windond Wel⸗ 
len in todes Angſt gearbeitet ond aufgemattet/ong den letz⸗ 
ten Bade ergeben hatten / erblickten wir in der See ein klein 
Schiff / ſo alle ſeine Ancker ohne daß letzte im ſelben Sturm 
verlohren vnd auch mit hoͤchſter Gefahr in die See getrie⸗ 
ben / an daſſelbe arbeiten wir vns noch hinan vnd feyerte kei⸗ 
ner vnter vns / dann wir faſt biß an die Gurtelſtete im Waſ⸗ 
ſer ſaſſen / vnd ich halte dafuͤr / wann vns nicht der ſtarcke 
Wein / ſo wir getruncken hatten / vnd die continuirliche Ars 
beit erwaͤrmet hette / weren wir alle erfrohren. 

Als wir nun auff diß Schiff kamen / waren wir dennoch 
der Gefahr nicht entgangen / weil felbiges mit dam Ancker 
noch immer fort ſchleppete nach einen gefaͤhrlichen Orte zu/ 
an welchen viel Schiffe pflegen vnter zugeben. Dieſe See⸗ 
angſt / kalte Guͤſſe vnd ſaltzige Truͤncke wolten ſich mit den 
zuvor auff dem Koͤniglichen Schiffe empfangene Frewde vñ 
Geſundheiten in vns vnd vnſern Magen nicht vertragen/ 
ſondern m m Prefidenten vnd mir dermaſſen 
uůͤbel / daß wir vns den folgenden Mittag / wie ſich der Stutm 
ein wenig geleget / halb todt wieder an vnſer Schiff muͤſſen 
fuͤhren laſſen / da wir dann als wieder newgeborue empfan⸗ 
gen wurden. Dann alle Schiffe fo ung treiben geſehen / 
Hatten vns ſchon verlohren gegeben / vnd onfern vntergang 
ſchmertzlich beklaget. 
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Den24 Dito entſtund wiederumb ein ſo vnerhoͤrter 
groſſer Sturm / daß 24 Schiffe die Maſibaͤume abhawen 
muſien / wir kamen abermahl in groſſe Gefahr / in dem vns 
2 Ortogs Schiffe auff den Halß trieben. Muſien derowe⸗ 
gen nothwendig vnſern groſſen Maſt abhawen vnnd über 
Bort werfſen. Solcher Maſibaum ward auff 1000 
Rthal. geſchetzet. 

Den 26 Dito begabe ich mich mit den Herrn Pr=- 
fidenten zu Lande nach Londen zu. Logirte die erſte Nacht 
zu Graffiende / die ander Wacht zu Ganterberg bey der 
Gräfin Madame Willen. Allhie Hab ich eine fehr groſſe 
über allemaffe ſchoͤne Stifftskirche gefehen. { 

Den 28 Decemb. wurden wir von etlichen der Oſi⸗ 
Indianiſchen Compagnie mie8 Cornetten auffm Blackwalll 
vor Lunden gar frölich empfangen. - Ich ſahe mit ſonder⸗ 
licher Luſt vond Verwunderung an/ mit was feiner Manier 
der Herr Prefident von feiner Liebſten die Er in 7 Jahren 
nicht gefehen Hatte / —— ward. Ich muſie bey mei⸗ 
nem lieben Freunde dem Heren Prefidentenin feinen Dane 
logiren ſo lange ichinfondenwar. 

Den zo Dito ward ich neben den Herm Prefidenten 
von der Ofi Indianifchen Gompagnie/nach dem ich derfeb] 
ben meine gebührende Danckſagung vnd Offerten getban/] 
zu Gaſie geladen und fiattlich tractiret. Folgende Tage 
wurden wir gleichfals an andere vornehme Drter gebeten. 
Am H.Drey König Tage fahe ich den König von Engel 
tand mit groffen Geremonien des Königs übel curiren. 
Hatte auch die Gnade felbigen Tag des Könige / wie auch 
den folgenden der Königin Yand zufüffen. Hattefonftdiel 
ʒ Monat / fo ich in Engeland zubrachte/ allerhand Luftond 
Ergetzligkeit durch welche ich Die außgeftandene muͤhſelig⸗ 
feit und gefahr der Reife cin gut theil wieder erſetzen kunte 

Dem Allerhoͤchſten fey fürfolche soumderbare gnaͤdi⸗ 
ge Beſchuͤtzung vnd Erbaltungaufffolanger gehab / 
ten gefährlichen Reiſe / von Hertzen Danck 

geſaget. Tr 
Erklaͤ⸗ 
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Erklaͤrung 
Etlicher Wörter vnd Sachen / foindiefem 


Schreiben gedacht werden. 


EN le 


Bismiallaalrahmanalrahim, 


N Namen GOdtes des 
ZI barmhersigenErbarmers. 
Iſt Arabifch. Solches feget Er nad) 
Art der Perfer / welche aller dinge Anfang 
mit dieſein Spruche machen / Nicht alleine 
im Reden /fondern auch im Schreiben. Ma- 
humed har auch alle Capittel ſanes Alco- 
rans alfo angefahgen. ‘ 
(b) Alla chaala fenn: fachlaßän 
mendimitfchtn. Iſt Tuͤrckiſch / heiſt fo viel: 
Gott erhalte Dich meiner wegen / oder mir zum 
beſten. Iſt der Perſer gewoͤnlicher Wundſch / 
welchen ſie gegen gute Freunde zu gebrau⸗ 


chen pfic. 
date NR auch Lei, So 
nennen fie ihre Neife Öeferdren. 

(d) Es hatte der König in Perfien eine 
fondere belicbung an dem von Mandelslo/ 
nicht allein. wegen feines vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts. (Dann ben den Perfern der Adel 
fand im hohen Anfchen ift) fondern auch we 
gen feiner anſehnlichen Perfon vnnd guter 
Geſchickligteit. Daß Er auch einsmahls auff 
der Jagt dem Könige eine Schale einſchen 
cken / vnd in die Hand reichen mufte/ drauf 
ibm der König einen Apffel gab. Diß wird 
ben ‚den Perſtaniern vor eine, fonderbahre 
Einade geachect / und wwicderfährer niemandı 
als dem der König fein gnaͤdig vnd fonder, 
‚ich atedtionirtes Gemuͤhte weil zu erkennen 
geben. Mach diefem geriht der von Mandels 


5 jo. mit des Königes vornembften Hoff Of: 


ficirern / gröften Herren vnd Sultanen in fon« 
derliche — daß einer nach dem 
andern ihm su gefallen Panquete anrichte⸗ 
‚lee vnnd mie ihm Bruͤderſchafft machere. 
Durch diefe ließ der König ſchon zu pn, 
fer zeitihhm fohobe Beffallung anbieten. Ein 
KTumein iſt nach vnſer Minge/ 16 Rthal 
Machen alfo soo Tumein 8000 Rthal 


l — 
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Pag. 2. Tfchilminar,oder Tzilminar, 
deift auff Perſiſch 40 Seulen. Jofephus 
3arbarus, welcher Anno 1601 auch) durch 
diefen Ort gereifer / fchreiber in feinem Itine- 
rario, daß zu feiner Zeit 6 Stupffen hinauf 
gegangen. Die Seulen aber/fo vmb das fun- 
dament herumb fichen / follen über 20 Elen 
lang vnd fo Dicke ſeyn / daß fie kaum 3; Mann 
vmbfaſſen koͤnnen. Auß diefem fer abzunch« 
men / daß cs ein koͤſtlich Gebaͤw muß geivefen 
ſeyn. Oben auff dem fundament ſol ein ſeht 
breiter Stein oder Felß liegen / auff welchen 
xroſſe Figuren / als Rieſen mit langen Haar. 
ten vnd mit weit Ermblichten Rẽcken betlei⸗ 
det / Dieſe follen über ſich halten einen runden 
groſſen Circkel Rinck / worinnen cine Figur 
Reher/ durch welche Gott fol angedeuter wer⸗ 
den. Neben über ein ander Bild / lehnet ſich 
auff einen Bogen / fol den König Salomon, 
Jem ein ander vngehewres / den Simſon 
bedeuten. x 

(e)‘ Scharab nift, ahb bruchri, ift 
Perfifch/ heiſt 


Wo nicht mehr folgen wil der Wein 
Laß Waſſer dein Getraͤncke ſeyn. 


(£) Caravanfera, heiſt eine Herberge / de⸗ 
zer in Perſien hin vnd wieder in den Städten 
vnd ſonderlich auff dem Lande an den Straſ⸗ 
fen viel / vnd jede cine Tagereiſe von einander / 
vnd ſeynd von Steinen auffgebawet / mit 
vnterſchiedlichen Gemaͤchern vnnd Stellen / 
in welche ein Reiſender einziehen / vnd wenn 
er Victuglien mit bringet / darinnen wol Her⸗ 
bergen kan / dann ſie meiſt ledig vnbewohnt 
gelaſſen werden. 

Pag. 4. Wunderbaum / dergleichen Baͤu⸗ 
me ſollen auch in Indien vor langen Zeiten 
geweſen ſeyn / wie Curtius im Anfang des 
Neundten Buches davon meldet mit dieſen 
Worten ; Silyæ erant in immenſum fpa- 
tium diffufz, procerisd; &ineximiam al- 
titudinem editisarboribusumbrof&. Ple- 
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in humum, rurfüs, quä fe curvaverant, 
erigebantur, adeo ut fpecies effet non ra⸗ 

mi refurgentis, fed arboris ex fua radice 

geaerarz. Vnd in Perfien an den Grentzen 

Hyrcaniz haben folche art Baͤume / weil fie 

als cin dicker Zaun in einander gewachſen / 
end den Eingang jur Sandfchafft der Mar- 
dorum gleichfam gefchloflen/ dem Alexan- 

dro viel zufchaffen gemacher. lib.6. $ 5. 

Pag. ı7. Daß Er des Indianiſchen 
Geſandten Berrer erſchoſſen / verhelt fich alfo; 
Als in vnſer Ankunfft vor Ilpahan vmb einer 
liederlichen Vrſachen willen zwiſchen vnſern 
vnd des Indianiſchen Geſandten Voͤlcker ein 
Streit entſtunde / vnd die Indianer über 300 
Mann vnſerer Geſandten Quartier vmbrin⸗ 
geten vnd hart beſchoſſen / wit vns auch nicht 
minder wehreten / das auff beyden Parteyen 
über 30 erſchoſſen vnd verwundet wurden / 
ſtund des Indianiſchen Geſandten Veiter 
ein Hauptmañ über zoo Mann in einen ro⸗ 
ten ſeyden Kleide vor dem Volcke / daſſelbe 

Commandirende / vnd ließ den Seebel vmb 
den Kopff luſtig herumb fliehen. Als dieſes 
der von Mandelsio erfahe / ſchoß Er oben 
von der Geſandten Haufe felbigen mit einer 
Piſtohlen vorden Kopff / daß Er alfobald zur 
Erden fichl/drauff erſchracken die andern und 
wichen indie gegen dem Gefandren Haufe 
überliegende Häufer, Der Indianifche Ge 
fandre ließ fleilfig nach dem Tätter forfehen/ 
vnd drämere jhm wieder den Todt / ſoite Er 
auch dem Koͤnige in Armen liegen. 

Pag. 18. pahande Schabna. Es iſt 
au Ipahan ein Ort/Schabna genand / gleich 
gegẽ dem Rivier Senderuch über/da die mei⸗ 
ſten Huren wohnen / vnd iſt der aller vnſicher⸗ 
ſte Ort in gank Ifpahan, denn des Nachtes 
daſelbſt viel berauber vnd erfehlagen werden/ 
war etlichen vom vnſern Leuten / die andern 
herten vorbieten follen/ wol befand. 

Pag.20. Eben auff ſolche Manier wer 
den die Chinenfer von dem Jeſuiten Nico- 
lao Trigautio, im $ateinifchen Tradtaru 
de RegnoChinz por 4 Jahren außgegan ⸗ 
gen / beſchrieben. 

Weil nun der guͤnſtige Leſer den heuti⸗ 
gen Zuſtand der zweyen Oriencalifche Reiche / 
als Perſien vnd Indien / in vnſerer gethanen 
Beſchreibung ziemlicher maſſen wird ver⸗ 













































nommen haben / Als hab ich nicht gar vnge⸗ 
reimbt zu ſeyn erachter/ben dieſer Gelegenheit 
auch von dem D euſſerſten vnd fuͤrtreff⸗ 
lichſten Orientaliſchem Reiche China etwas 
mehreys / als von dem von Mandels low ger 
ſchehen / zu gedencken / vnd zwar auf des obge ⸗ 
dachten Jeſuiters Bericht. Diefer ſchreibet 
daß / was Er hlevon berichte / nicht auß rela⸗ 
tion anderer thue / ſondern daß ers neben an⸗ 
dern Patribus / welche numehr uͤber zo Jahr 
im felben Reiche gelebet / ſelbſt geſchen und. ger 
hoͤret. Dann die Patres Jefuitarum ſo darin⸗ 
nen ire Klofter haben / vñ ficher wohnẽ/ ho alle 
Provincien Chinz ungehindert durchwan⸗ 
dern / mit den pornembften Haͤuptern vnnd 
Gelaͤhrteſten taͤglich vnd familiarpmbgchen. 
Die Thineſiſche Sprache reden / vnd ihre 
Bücher leſen / daß alfo ihnen berfelben Voͤl⸗ 
cher Schenyschre/ Geſen vnd Sieren gnugſam 
befand feynd, 

— — 


Vom Reich Shine 
den Namen dieſes Landes 
riffe/ fo nennens die Einwohne 
nicht China, har auch nicht zu alle 
zeiten einerley Namen. Dann fie follen 
Gebrauch haben das, / wann nady Abgang 
ner Sienie ihres Königs daß Regiment 
eine newe familie kompt / diefelbe auch da 
Reich mir einem newen Namen zu begaben 
un Bor zeiten haben ſie es Thangenand. 
Daher c8 die Japoner / derer vrſprunck⸗ 
China, noch heute Thannennen, Than 
auff hre Sprache: weit vnd breit ohne Ende. | 
Darnach Hia, das iſt: Groß. Sciam 
Schmuck. Cheu, pollfommer: Han, das] 
ift via ladtea, die Milchftraffe am Himmel 
diefer Name ift auch bey den Tarrern im Ge⸗ 
brauch. Heutiges Tages aber da das Ge⸗ 
fohlechte Ciu regieret/ wird daß ganke Reich | 
genand Tamin,das iſt ein Reich ren 
Iigfeit end Anfehens. Daß es aber von 
Europeren Chına genand wird / kompt 
von den Portugiefen / durch derer groffen 
Schiffart vns daß Reich au erſt beffer befan 
worden. Es ift aber die Syllaba Chi, 
nach der Sateinifchen oder Deuefchenvfonden 
nach der Spannifchen pronunciation auf £ 
zureden / als. Tzi oder Tfchi, daß es alfo in 
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auf zuſprechen ſey. Eben alſo pronunciren 
es auch die Perfianer ZN? Tzin. Ande⸗ 
renennen diß Reich auch Catajum. 

Diefe Nation fol jhr einbilden daf der 
Himmel zwar rund) der Erdboden aber vier, 
ecket / vnd in deffen mitten ihr Neich gelegen 
en. Daher esihnen anfänglich lächerlich vnd 
faſt fchimpfflich vortommen daß man jhnen 
in der SeneralSand»Charten baflelbe nicht in 
der Mitten’ fondern am eufferften Ende in 
Drient geeiger hat. Mach dem aber jhrer 
viel fich von den Patribns beſſer informiren 
laſſen / ſollen fie jhren Irrthum ertennen / vnd 
ſelbſt verlachen. 

Weil fie aber vermeiner/ daß die rem 
ken ihres Reiches / auch zugleich die Grentzen 
der gantzen Welt wehren / (denn andere dan 
der haben fie als kleine Provincien geachtet 
vnd verachten) haben fie ihren König einen 
Sperren des Erdbodens genennet. Ihr gan 
zes Reich follen fie / wie gedachter Pater auf 
ihrer eigenen Vefchreibung DEEMTeiche Tzi- 
nz, fo Anno Chrifti 1579 dafelbft gedrus 
cket / vertiret, abtheilen in zwey principal 
Provincien / deren eine fit Nanquin als 
Sider / vnd die andere Pequin als Norder 
Reich nennen. Neben diefen follen fie noch 
andere 13 jehlen. Solche 15 Provincien 
nun (welche man billich Königreiche nennen 
mochte) werden wiederumb in 158 feine 


‚Provincien abgetheile/derenjegliche 12 oder 
15 Städte bei 3 


‚greift / ohne Flecken / 
Dörfer und Eaftelen. ' 

„ Es follen damahls 58 Millionen Haͤup⸗ 
ter geweſen ſeyn weiche dem Könige Tribut 
gegeben. Datvon außgefchloffen des Koͤni⸗ 
ges befreundete/Magiltrat , Gelährte / ver⸗ 
ſchnittene / Kinder / vnd Weibes Volck. 

Das gangee Sandfol an allen Enden vnd 
Drten voller feiner Riviren ſeyn / ſo theilsdie 
Natur / cheils die Menfchen gegraben haben. 
Auff felbe follen täglich ja lich eine ons 
gläubliche menge allerhand Schiffe gehen. 
Dann man davor 
Tzina wol ſo viel fl 
Heine Sorten / dann groſſe Schiffe haben fie 


ats auff Den SandebafelotIcbenfollen, 
e_ fü 
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vnterſchiedlichen Orten muſte zuſammen ſu⸗ 
chen / in dem einen Reiche beyſammen zu fin» 
den were / vnd fo ja etwas mangeln möchte/ 
hertenfichergegensandere herlichere Früchte/ 
davon Europa nichts wuſte. Ihr Wein aber 
fol fehlecht ſeyn halten ſelbſt nicht viel davon / 
Preſſen auch wenig auß / gebrauchen an deſ⸗ 
fen ſtatt Brandtewein auf Reiß gemacht / 
welcher lieblich ſeyn fol. Sie eſſen aber aller / 
hand Fleiſch / ſchlachten / vnnd bringen öffent, 
lich in die Fleiſchbaͤncke zu kauffe / ſo wol Pfer⸗ 
de / Eſel / vnd Hunde / als ander Viehe. 

Sie haben allerhand Metallen / ohne daß 
gemeine Kupffer vnnd Meſſing / ſie machen 
aber an deſſen ſtatt ein anders ſo weiß als Sil⸗ 
ber. Ihr Gold fol weit geringer feyn als vn⸗ 
fers/ darumb fehreiber der von Mandelslow / 
das fic deilen ı Bine vor 8 Dingen Silbers | 
geben / zur Muͤntze gebrauchen fie Silber oh · 
ne Geprege / vnd handeln alles durch Probe 
vnd Gewichte / welches ſehr vnbequemm. Man 
har auch an etlichen Orten gemeine Münge 
von t. 


Erst. 

Es fol hin vnd wieder viel Holtzung ac 
ben /inwelchen allerhand art Bäume’ auch 
viel Cedern / auf welchen fie Sarcke oder 
Todtenfiften machen’ dann fie in gemein viel 
auffihre Gräber wenden. 

Im Suͤdertheil fol Rohr oder Reht 
wachfen / welches fo hart als Eyſen / und on. 
ten am Stengel fo dicke / daß mans mir bey⸗ 
den Händen kaum vmbfaſſen kan / aber in 
wendig hol. Diefes gebrauchen ſie zu vieler⸗ 
ley Haubtierung / ſonderlich zu den gemeinen 
Haußbaw / dann fie bawen nicht herliche und 
daurſame Haͤuſer / die Kindes Kind beſitzen 
toͤnnen / ſondern nur auff lebens Zeit / vnnd 
toͤmpt jhnen ſehr wunderſahm vnd vnglaͤub⸗ 
(ich vor / wann fie hoͤren / daß wir in Europa 
fo herfiche Häufer bawen / die erliche 100 ja 
1000 Jahr ſtehen können, Manfinderaudy 


"| dafelbft viel medicinifche Kräurer / Wurs 


keln vnnd andere Materialien / fürnemblich 
Rhabarbara, vnd Mufcus, welches fie vor 
ſchlecht Geld vertauffen. Item lignum fan- 


&um , daß it vielen Kranckheiten heilſah⸗ 


me Holt. 
Natur 
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‚Natur ein verfehfagen araliffig end berrieg: | [fernen fol. Dann Er hat fich befürchter Baß 


‚lich Volck / doch daben von grofler Ehrerbie 
‚tung gegen cinander/ vnd ſind / wann ic tvel- 
Ien/ zu allerhand inventionen bequem. Es 
iſt in ihren Büchern zufehen/daß fie die Drir 
ckerey Por 500 Jahren / ja erliche fagen /vor 
Chriſti Geburt / bereit gehabt haben / in wel- 
cher ſie fonderliche Bortheil ond geſchwindig⸗ 
£eiten zugebrauchen willen. Ihre Schrift 
beſtehet aber meift in kurs zufammen gezoge⸗ 
nen vnnd hieroglyphifchen Charadteren, 
Deren ſie bey 70 oder 80 Taufend haben follen. 

Den vnterſcheid der Zeit und Stunden 
zu mercfen/ gebrauchen fie Sonnen / Fewer 
vnd Waller Bhren; Die Fewer Vhren find 
gleich vnſern Muſqueten Lunten / aber von wol 
riechender Materie gemachet 

Die freyen Kuͤnſte vnnd Diſciplinen 
werden bey ihnen in hohen Werth gehalten / 
fonderlicdy die Erhica, Altronomia vnd A- 
ftrologia, wie auch Arithmetica vnd Geo- 
metria, welche zwar nichr in. offenslichen 
Schulen oder Academien, fondern in Haͤu⸗ 
fern von privat Pr&ceptoribus,derer vnzeh⸗ 
lich viel fein follen/ ee werden. Sic har 
ben auch gleich bey vns gewiſſe gradus pro- 
motienis, vnd digniteten ‚mir welchen fie 
auff viel vorhergehende feharffe examina dic 
Canditaten, fonberlichin Fazultate Philo- 
fophica morali begaben, Ihr vornembfter 
Philofophus, Namens Confut, har 551 
Jahr vor Chrifti Geburt dafelbft gelebet / vnd 
jhre Ethicam, ſo in ſehr vielen Regeln vnnd 
Sententien beſtehet / beſchrieben / vnd ſol dane⸗ 
ben ein fo frommeg vnd exemplariſch Leben 
gefuͤhret haben / dag defigleichen im gansen 
Sande nie erhöret, worden / Dahero deilen 
Gedaͤchtnuß end Schriften’ ſo wol vom Koͤ 
nige als Gelaͤhrten über allemaſſen hochge 
halten vñ niemals in Zweiffel gezogen worden. 
Der Aſtronomiæ judiciariæ ſchreiben fie fo 
viel zu / das wer dieſelbe ſtudiret vnd practi⸗ 
eirer, gleich einen Propheten gehalten wird. 
Dann die Tzinefer abergläubig davor hal- 
ten / daß alles/ was in dem Elementarifchen 
Krenfe ſich begiebet von dem Geſtierne her: 
ruͤhre. Daher har der erfte König dieferige Re 
gierenden familie Cru ffamengHumryu ver 
botten / daß niemand anders/ als die von der 
familieder AtrologorumbdicAftrologiam 
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reyen gebreuchlich / da den die Comoedianten 


























nicht etwan höhere Leute durch dieſe Wiſſen⸗ 
ſchafft Anlaß vnd Gelegenheit nehmen moͤch ⸗ 
ten / Vernewrungen oder Verendrungen im| 
Reiche anzufahen. RR, 
Diefer isige König heit mit groſſen Vn⸗ 
foften viel Mathematicos am Noffe/ end] 
fonft in den zwey vornembfien Reichen Pe- 
quin end Nanquin. Diefchaben auf gewi⸗ 
ſten Huͤgeln zu jhrenobfervationen bequeme 
Haͤuſer / vnd in denſelben von Metallen ger] - 
gollene Inftrumente in vngewoͤnlicher groͤſſe // 
und muß alle Macht einer von den Collegen 
darauff Wache halten Damit wann etwa am 
Himmel ein vngewohntes Pheenomenon| 
fich mercken lieſſe / fie folches neben der Be] 
deutung dem Königealfobald zu wiſſen theten. 
‚Nativitec Steller / Traumdeuter / War: 
ſager auß den lineamenten der Hand vnnd 
Stirn / wie auch auf andern dingen/ find fo 
heuffig und gemein / daß ſie auff öffentlichen 
Marckten / in allen Krügen vnnd Schencken 
zufinden / vngwird denen ſo etwas in Anſehen 
ſeynd / ſolcher Glaube zugeſtellet / Daß mancher] 
wann jhme eine kuͤnfftige Kranckheit ange⸗ 
deutet iſt / vnnb dieſelbe zeit auf furcht Kranck 
wird / vnd wol gar ſtirbet / daher der Warfage 
autoritet bey den andern deſto mehr gilt 
Sie ſind in feinen dingen fat fo aberglaͤubiſch 
als in ertwehlung der Tage vnnd Stunden et 
was anzufahen und zu verrichten. Daher Die 
Aftrologi auff des Königes Befehl alle Jahr 
olche Prognoftica ſtellen / vnnd iftfaft fein] 
Hauß in welchen nicht von denen cin Exem-| 
plar zu finden. NO, 


nen oder Mond grojle Huͤlffe leiften. 

j Sie haben groile Suftzu denComard 
vielen / welches fo gemeine iſt / daß es nicht 
leine in den ee Eiendiah [one 
in privar Haͤuſern / fürnemblich bey Gaſte 


den 


. 
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den Gäften ein gang Buch voll Comadien 
vorlegen’ vnd eine von denfelben/mwelche jhnen 


f. 

Das ſtudium Medicum, vnd gebraud) 
der Artzeney / iſt bey ihnen auch gar üblich. Es 
euriren Gelaͤhrte vnd Vngelaͤhrte mie Kraͤu⸗ 
tern vnd Wurtzeln. Vnd wann der Medi- 
eus einen gradum annimpt / wird Er dahero 
nicht 36 Anſehens vnd mehr gebrauchet / 
als wol die in facultate politica,fondern wer 
die beſten Curen thut / iſt der Vornembſte. 
Es fol nicht viel breſthaffte Leute geben: in, 
ſonderheit werden fie niemals mir der Kranct 
heit des Steines behafftet / und erreichen ins 
gemein ein Alter von 70 und go Jahren mir 
gueen Kräften ond Vermuͤgen; Vnd vermei⸗ 
net man / es komme enter andern auch daher / 


der Alchymifterey. In derſelben bemühen fie 
ſich fehr / vnd bißweilen mir verluft ihrer gan⸗ 
gen Wolfart / zwey dinge zu erlangen: Nemb ⸗ 
lich Silber auß andern geringen Metallen zu 
machen / vnd dann eine Medicin jufinden wo ⸗ 
durch fie ein immerwehrendes Leben oder die 
Vndſierbligteit in diefer Welt überkornen mü 
gen. Dann fie geben vor / daß etliche von ih» 
ren ohralten Derfahren (die fie igovorheilige 
Männer haften) follenfolche Künfte erfunden 
vnd befchrieben haben / und nach dem fie auff 
der Welt eine geraume zeit gelebet / viel herliche 
dinge verrichtet / ſeynd auff Erden länger zu 
leben überdräflig geworden, vnd alſo mir $eib 
vnnd Seel zugleich gen Himmel gefahren. 
Bon beyden Künften follen fie viel gedruckte 
vnd noch mehr gefchriebene groſſe Volumina 

















daß es andern mit verluſt groifer Vnkoſten 
mißgelungen / werden ſie doch darvon nicht 
abgeſchrecket / in hoffnung ſie gluͤckſeliger als 
andere ſeyn / vnd gluͤckſeligere Stunden zu ſol⸗ 
cher Arbeit antreffen werden. 

Es wird in den annalibus der Tzine- 
fer gelefen / daß einer von den alten Koͤni⸗ 
gen geroefen/welcher ihm von eincnAlchymi- 
ſten einen Becher machen vnd ſich bereden laſ⸗ 
ſen / das / wann Er drauß druncke / nicht ſterben 
toͤnte. Der König trincket fleiſſig auß folchen 
Becher vnd zwar ſtets alleine : Nun war ei⸗ 
ner am Hofe welchem der König’ weil Er ihn 
vor andern liebte/groffe Freyheit zu reden vnd 
zu feherken vergoͤnte. Dieſer / wie wol Er ſich 
offt bemuͤhete dem Könige ſolche Thorheit auf 
dem Sinn ju reden / kunte doch lange nichts 
außrichten. Eins mahl aber / als der Koͤnig 
auch den Becher vollgeſchenckt vor ſich ſtehen 
hatte / vnd daß Geſichte nach etwas anders 
auff die ſeite wante / ergriff dieſer den Becher 
geſchwinde / vnd that einen guten Soff dar ⸗ 
auß. Der König ergrimmer/drämer ihm den 
Todt dafür. Diefer aber antwortet alsbald; 
Meinftu König / weil ich auß den Becher der 
Vnſterbligkeit getruncken hab / daß du mir 
dennoch daß Leben wirſt nehmen fönnen ? Tr 
teſtu mich / ſo fterbe ich vnſchuldig / dennich har 
be dir nicht die Vnſterbligteit ſon dern den Be⸗ 
trug entzogen vnd entdecket. Drauff der Ks 
nig in ſich geſchlagen / feines Freundes Klug, 
heit gelobet / und ſich von dem Irrthum abge» 
wendet. 


Sie ſind auch in der naͤrriſchen meinung 


Pythagore , daß die Seelen der Menſchen 
nachabfterben inandereseiberwandern. Wel⸗ 
dies —* Anlaß giebt zu einer erſchrecklichen 
grawſamkeit gegen jhre Kinder. Dann es 
ſollen in etzlichen Provintzien ihrer viel hre eis 
gene Kinder / wann ſie derſelben viel bekom⸗ 
men / vnd nicht zu ernehren getrawen / auch 
nicht gerne wollen daß ſie in harte Dienſtbar⸗ 
teit verkaufft werden ſollen / erſauffen / ſonder 
lich die Medgen / vnd ſolches oͤffentlich ohne 
Schew; Dann ſie meinen vnd ſagen daß Sie 
ihren Kindern Dadurch gutes thun / in dem 
fie in andere vñ beſſere Leiber beſo dert werden. 

Was ihr Regtment berrifft fo wird daſi 
ganze Reich Tzina von einem Erb» König res 
gierer / deilen Nefideng iko in Pequin oder 
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Sorderrheile 100 100 Meile von der langen A 
wer / ſo Tzina von den Tartern fcheider. Dier 
fer hat nicht alleine an feinem Hoffe / ſondern 
in allen Provintzien zu vnter · Magiſtrat und 
Gubernatoren gefeet / die Philofophes fo 
in facultate Politica den gradum Dodto- 
ratus oder Licentiarus erlanget. Vnd bes 
darff man zu erlangung folcher Aempter nicht 
etwa fonderfiche Gnade end Gunft des Kö 
niges / oder ander Obrigkeitfondern die Aemp⸗ 
ter werden ‚gegeben an denen/ derer gefchich 
figfeit ond Tugend durch ſcharffe examına 
find erforfcher und befand gemacht worden, 

Es wird niemand in der Provintz / in 
welcher er geboren / zum Magiſtrat gefeht/ bar 
mie niche etwan durch Sreundfchafft daf 
Recht gebeuget werde; Die Militarifchen 
Aempter aber geben fie den Einheimfchen/ 
auff dasfie deſto beffersuft habe ihr Barerland 
zu beſchuͤgen. Es bleiberauch kein — 
in einem Ampte oder an einem Orte über drey 
Jahr / es ee denn auf fonberlichen gefab⸗ 
ſen des Königes / fondern werden immer hd, 
her / oder anandere oͤrter befodert; Ihre leges 
Imperij ſeynd nicht perpetuz,fondern wann 
eine newe Linie anfäher/ gibt der König auch 
nach feinem gefallen newe Geſetze / über welche 
die Nachkommen derfelben Linie fteiff vnnd 
fefte halten. 

Es find 6 Sangeleyenzin welchen alle 
Gefcheffte des gangen Landes muͤſſen rradti- 
ter werden. Die erſte heift Ly⸗ pu, iſt die 
Cantzeley der Gelaͤhrten vnd die Vor 
in welcher die Magiftratus erwehlet / und die 
Aempter aufgetheiler werden. 

Die andere Ho-pu iſt ſo viel als eine 
Renttammer / in welcher die Zolle vnd Br) 
fälle eingenommenydie Befoldungen und at | 
gemeine Vntoſten des Landes wider außge | 
zahlet werden. 

Die 3 Ly-pw, In dieſer werden bie 
Geiſtliche Sachen / was um Opffern ar 
Goͤtendlenſt gehoͤret. Item die examina on | 
promotiones , legationes , und *— 
ben/ Item die Poͤſte beſtellet. 

Die vierdte Pim-pu , iſt der — 
Cangeley / in welcher alles was zum Krteges 
vnd Soldaten Weſen gehoͤret / we 


wird 
Die fuͤnffte heiſt Cum-pu, welche die —ſchwinde im ganzen Sande erfahren mas welche die 
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ag der Königlichen vnd des gan⸗ 
ken Landes Gebaͤwe auff fich hat. 

In der 6 Him-pu genand/ werben die, 
Criminal vnnd andere Jufitien Sadıen| 
— Pix HR PR 

efe geleyen 
Haͤupter vnd Alſeſſores, vnd Bes in al⸗ 
len Staͤdten Amptleute vnd Notarios, welche 
alle dinge trewlich muͤſſen expediren 

Meben dieſen Cantzeleyen hat ber Ki 
einen geheimen Rath von 3. 4. vnd 6 Perſo⸗ 
nen / welche räglich indes Königes Pallaft auf 
vnd eingehenvbringen die wichtigſten Sachen / 
ehe betreffend ‚ —* — N 

fü mit dem en bung. N 
Die Decrera vnterſchreibet der König mit 
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Reichshaͤndeln mit iu Rathe gezogen / vñnd iſt 
vnter andern auch diß jhr Ampt / das / wann 
etwan von dem Magiſtrat oder auch vom 
Könige ſelbſt / wieder die leges publicas vud 
ſtatuta wolte gehandelt werden / Sie als des 
Reiches Syndici Erinnerung thun muͤſſen. 
Sie find folcher Auchoriter vnd Auffrichrige 
keit daß Sie weder Ober» noch onter-Magi« | 
ftrat, ja den König felbft nicht fchonen 7 F 
dern vmb des gemeinen beſten willen die J 
—* herauß ſagen / ob Sie ſchon pe 
die gröfte Vngnade vnnd Haß der Döchften) 
vnd anderer Obrigkeit auff ſich laden / vnd fo] 
fie das vermercken / ſcharfen ſie die Feder noch 
mehr / vnd laſſen nicht. ehe ab zu klagen vnd zu 
vermahnen / biß dem gemeinen abge⸗ 
holffen wird. Solch klagen iſt alleine 
jatgedachten Sy ndieis ſondern auch doch auff 
gewiſſe Maß / andern Magiſtratibus, ja auch 
wol einer privar Perſonen vergömme. | 
Ihrer viel laſſen die Klage / ſo dem Koͤ. 
nige uͤbergeben wird / vnd die — 
af alsbald drucken : Daher fan man ge⸗ 
ſchwinde im ganzen Sande erfahren / was zu 
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Hoffe pafsiret, Erliche ſamlen derfelben viel 
in ein vnd fo fie etwas denckwuͤrdiges 
finden / wird es der Poſteritet zum Nachricht 
in die Annales Regis gebracht⸗ 

Die jährlichen Zoe vnd Einkunfften des 
Königreiches / ſollen ſich Über 150000 Mil: 
lionen erſtrecken / vnd werdennichs indes Kö ⸗ 
niges / ſondern in den gemeinen Landkaſten ge⸗ 
leget. Es hat auch der Koͤnig nicht Macht 
nach ſeinen gefallen darmit zu handeln / ſon⸗ 
dern es wird davon die Königliche Hoffſtadt 
gar reichlich vnd uͤberfluͤſſig vnterhalten / wie 
auch des Königs Anverwandten. Item alles / 
mas zum gemeinen Wefengehörer; Da dann 
die Matoren der Städte vnd fonderlidy des 
Landes nach) der Tartarey gelegen/ an welchen 
immer zu flicken iſt / die meiſten Vntoſten er · 


fordern / daß auch bißweilen ſolche jährliche 


Einkunfften / wie groß fie auch ſennd / nicht zu 
reichen / vnd newe Schatzung auffs Land muß 
geleget werden. 

Dieſe Nation har niemahls $uft gehabt 
ihre Benachbahrten mit Kriegesmacht anzu, 
fallen und dadurd) ihre Grentzen zu verwei⸗ 
tern’ da Sie doch wegen ihrer groflen Macht 
wol koͤnten / ſondern laflen ſich an dem gen, 
gen / was Gott vnd die Natur jhnen gegeben / 
vnd ſehen wie ſie daſſelbe erhalten. 

Von der Tzinefer Religion etwas zu⸗ 
gedencken: fo finder man inihren Schrifften/ 
das fie vor Alters alle einen einigen vnd hoͤch 
ften Sort betennet vnd geehrt welchen 
fie einen Koͤnig des Himmeis / Item den Him ⸗ 
mel vnd Erden felbfigenenner haben / vieleicht 
auf der meinung / daß Himmel vnd Erden le⸗ 
bendige dinge weren / deren Seelen ſie vor den 
höchften Gott gehalten. Neben dieſen haben 
fie etliche Geifter der Berge / Fluſſe / vnd der 
vier theile der Welt / als beſchutz Geiſter geeh · 
ver. Itiger zeit aber befinden ſich im gangen 
Reiche fuͤrnemblich dreyerley Secten. Die 
erſte iſt der Philofophorum, oder der Gelaͤhr⸗ 
sen. Diefe gläuben vnd ehren einen einigen 
Gott / vnd doch darben erliche andere Beifter/ 
wie wol im niedrigern Grad / gleuben auch daß 


dbe / aber in dieſem Leben / entweder an ihnen 


ſelbſt / oder an ihren Nachtommen. Dann fie 


glauben nicht daß nach dieſem ein ander Leben 
gewarten ſey · Etliche aber meinen / daß die 
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Seelen der Frommen mit den Tugenden fich 
alfo vereinigen daß fie durch diefelben vn⸗ 
ſterblich werden. Der böfen Seelen aber / ſo 


; bald fie vom Seibe außgiengen / vergiengen als | 


ein Rauch in der Lufft. Vnd ob diefe zwar ci- 
nen Bott bekennen / haben fie doch feine Kir⸗ 
chen oder Tempel / noch ſonſt etwa einen Orth / 
in welchen ſie zuſammen kehmen / vnd jhren 
Gottesdienſt hielten / haben auch weder Prie⸗ 
fternocheinigeSolenniteten in der Religion. 
Die Opffer find bey ihnen im Gebrauch / wel, 
che fie dem Könige des Himmels hun / Es 
wird aber nicht jederman vergönner zu Opf⸗ 
‚fern fondern fagen es gebühre nur den Koͤ⸗ 
| nige. Daher auch der König in beyden Haͤupt 
Herrſchafften Nanquin vnnd Bequin zweny 
herliche Tempel / deren eine dem Himmel / der 
ander der Erden zu geeignet iſt / haben ſol. 
jan denfelbigen haben vor diefem die Koͤnt 
felbſt viel Ochſen und Schaffe opffern muͤſ⸗ 
ſen / jto aber iſt es dem Magiltrat übergeben, 
|Diek Ex belt nichts vom Celibatu oder 
vnehlichem geben / Sie nehmen fo viel Weir 
ber / als jhnen beliebet. 

Sie ſollen iährlich ihrer verſtorbenen El⸗ 
teen vnd Großeltern Gedaͤchtnuß mit ſonder ⸗ 
lichen Ceremonien begehen / vnd denſelben fo 
groſſe Ehre erzeigen / als wenn fie noch am de⸗ 
ben wehren / vorgebend / daß fie wol wuſten / 
das die Todten darvon nichts empfunden / 
noch von den Speiſen / ſo fie daben auffſetzte 
genöllen / oder bebürfftig wehren / fondern fie 
wuͤſten nicht, wodurch fie fonft ihre Siebe be 
gegen fie zu verſtehen geben koͤnten / als durch 
diß. Etliche fagen / daß folche Gewonheit dar 
her eingeführer/ damit man den Kindern zu 
verftchen gebe / wie hoch man die Eltern bey 
Sebzeiten ehren fol/ weil man folches den Wer ⸗ 
ſtorbenen hun muß. Es follen auchingemein 
die Kinder den Elrern dafeldft fo groſſe Siebe 
vñ Ehre erweiſen / als fonft bey feiner Nation. 

Die andere Secre nennen fir Omirofe, 
fol Anno Chrifti 65 auß Indoflan ſhren 
Vrſprung genommenhaben. Dann der Tzi- 
nefer König ift durch einen Traum bewogen 
worden / daß er Geſandten nach Indoftan ac, 
ſchicket vmb deroſelben Religion vnd Buͤcher 
ins Land zu holen. Dieſe fabuliren daß drey 
Goͤtter in eine Gottheit ſeyn zuſammen gegan⸗ 
gen. Glaͤuben daß die Frommen un Himmel 
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gure Belohnung / die Boͤſen aber in der Hellen ſ 
Marter vnd Pein haben ſollen / aber nicht E 
wig / ſondern die Seelen ſollen nach erlichen 
Jahren mit andern Leibern / in einer andern 
Welt / deren Sie viel ſtatuiren, wiederumb 
auffs newe geboren werden. Ihre Kirchen 
ſollen voller Goͤten ſtehen / deren etliche vhr 
alte grawſame Monſter / von Ertzt / Marmor 
Holz vnnd Erden gemachet. Ihre Pfaffen 
oder Goͤtendiener Oſciami genand / beſche 
ren Koͤpff vnd Bart / wieder den gemeine 
Gebrauch der Tzinefer , vnnd behangen ſich 
ben ihren Goͤtendienſt mie Meßgewand / ont 
gebrauchen viel Ceremonien / nicht vngleich 
denen / ſo bey den Papiſten in gebrauch find. 
Diefe lieben meift den Celıbar oder daß on 
eblicheseben; Theis zichen an vnterſchied 
liche oͤrter herumb berteln. Theils aber bege 
ben ſich indas Gebirge vnd Hoͤlen / führen alt 
Einſiedler ein hart ſtrenges Leben. Sie folle 
and) bißweilen / gefangene Thiere / Bogel vni 
Fiſche kauffen vnnd wieder in die Lufft oder 
Waſſer frey gehen laſſen. Vermeinen ſie ha⸗ 
ben dadurch viel gute Wercke gethan. Sol 
chen Gebrauch ſollen auch etliche Muſcoviter 
in Rußland haben / ſonderlich zur Zeit der groſ⸗ 
fen Faſten. Dieſer art Tzinefer ſo die ſchlech⸗ 
teſten vnd geringeſten im Lande / ſollen etliche 
Millionen gezehlet werden. 

Die dritte Secte wird Lauzu genand / 
fol von einem Philofopho , fo zur Zeit des 
CTonfur geleber / eingeführet worden ſeyn. 
Bon diefen fabuliren ſie / daß Er fen 80 
Jahr in Mutterleibe gervefen. Ob derfelbe 
wol von feiner Lehre feine Schriften hinter 
fich verlaſſen / ſo haben doch andere, fo ſich ſei 
ne Nachfolger genand/ auf allerhand Secten 
vnd Schwermereyen / etliche Bücher mir febr 
zierlichen Worten zuſammen geſchrieben. Die: 
ſe leben auch meiſt ohne Eheliche Weiber in 
Kloſtern / ſind auch ſchlechte geringe deute / et⸗ 
liche haben Weiber / wohnen in Haͤuſern / vnd 
halten gleich andern zu gewiſſen Zeiten ihre || 
Berftunden. Sie ſagen / daß ſie vnter andern 


(von ihnen erdichteten) Goͤttern vnd Bögen, machen 
auch den Herren des Himmels ehren / bilden toͤnnen / ſcheinet / wann dem ſo iſt / daß die Teuf 
aber jhnen ein / auch die Perſianer thun/ fel ſich vor jhnen mehr auß tale 
daß derſelbe einẽ deib habe / gleich twieMenfche: | | auß Zanck außtreiben laflen. Die-vornemb- | 
Vnter andernihren Beiftlichen Fabulen | Ike diefer Secte wohnen in den Tempeln 
wird auch diefe erzehlet: 9 Himmels ond der Erden/und werden in 
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vie Regierung gehabt / mit Namen Leu. Die 
fer Leu were eins mahls / auff einen weiſſen 
Drachen herunter auff Erden geritten kom⸗ 
men / welchen Ciam damahls ein beruͤhmter 
Warſager / zu ſich geladen. In dem nun Leu 
fiber der Mahlzeit ſitet / vnd ſich nichtes hoͤſes 
vermuhtet / gehet Ciam vnd ſehet ſich auff den 
Drachen / reitet hinauff vnd 
nimpt dag gantze himtfche Rich im 7 md 
ſchleuſt den alten König Leu gänglich darvon 
auß. Leu aber hat noch fo viel durdy birtef - 
beym newen König erhalten / daß Er nur auff 
einen hohen Berge in Taina prefidir 
ze / da fol Er noch biß auff den heutigen Tag 
ſeyn / aber den Berg. fan niemand finden. 
Heben alfo die armen Leute zuverſtehen / 

Sie einen ſolchen Herr / welcher eines ans 
dern Reich betrieglicher weiſe geraubet / fuͤr 


einen Gott ehren. 

Sie ehren anch daß —— 
chen das gute belohnet / vnd das boͤſe 
werde. Item daß der Menſch entweder die 
Vnſterbůgteit / oderdoch ein langes sebenale | 
hier betommen fönte. Solches zu erlangen / 
ſchreiben fie einem vor viel vnnd ma, 

arten zu figen/ Item etliche &eberlein offt u. 
widerholen / vnd gewiſſe darzu bereitete Ark 
















Ihrer Pfaffen meiſtes werck vnd thun iſt die} 
Teuffel außtreiben / dann ſie davor halten / daß 
hre Hänfer zum offtern von böfen Geiftern | 
befeffen werden. Wenn fie nun ſolches ver /⸗/ 
richten /feblagen fie den mit Tinten auff geht] 

Papier gemahleen Teuffel im felben Haufe] 
an die Wand / vnd fangen drauff an / fo er⸗ 
ſchrecklich zu ſchreyen / als wenn 
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richtung der Koͤniglichen Opffer gebrauchet / 
welches jhnen nicht geringe autoritet gibt. 
Den verrichtung der Opffer gebrauchen Sie 
ine Muſie pon "allerhand Inſtrumenten / 
welche / wenn fie zuſammen geſtimmet werden / 
eine ſolche harmonie gibt / daß vnſer einer 
die Ohren darvor moͤchte zuhalten / vnd klingi 
doch in ihren Ohren fehr lieblich. Eben die⸗ 
felben Pfaffen werden auch zu den vornemb⸗ 
ften Seichen Begängnilfen vnd Einweihung 
der new gebawten Häufer gebraucht / da Sie 
denn eben ſolchen Muſicaliſchen Thon hoͤ⸗ 


ren laſſen. 


| end Mahumetiften ‚[onderfich von der Pers 
x 
l ” “ 7 ' 
Es follen in Tzina fonft auch viel Tau! | braifchen ift etwas frembder gefallen / als der 
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ieſe Secte hat einen Prælaten, welchen 
fie Ziam nennen / dieſer leſſet ſich durch Die 
Gaſſen in einen offenen Seſſel tragen / vnd 
iſt eben mie ſolchen Zieraht als der Magiſtrat 
im Gebrauch hat / angethan. Er iſt bey dem 
Koͤnige in groſſem Anſehen / vnd hat die Frey⸗ 
heit in des Koͤnigs geheimbte Gemaͤcher zu⸗ 
gehen / vnd uͤber die Poltergeiſter / wenn die jh⸗ 
rer meynung nach / die Gemaͤcher beſeſſen / Die 
beſchwerung zu thun. 

Dieſe drey Secten ſind die vornembſten 
vnd beſtaͤndigſten / wiewol auch jegliche vnter 
ſich in vielen Puncten nicht einerley Meynung 
iſt. Es ſeynd aber alle drey vom Koͤnige 
Humvu durch ein gewiß Geſetze beſtetiget / in 
meynung daß durch dieſelben die Wolfahrt 
des gangen Reiches erhalten wuͤrde. ‘Dar 


umb werden fie auch / ſonderlich die Pfaffen / 


| vom Koͤnige ſehr geliebet vnd mir reichen Ein 
| funfften und Almofen begabet / wie auch nicht 
minder von des Koͤniges Weibern / welche in 
gemein die Bögen ehren / und auff deren Die⸗ 
ner viel halten. a 

Das erſte und gemeinefte/fo einem im 
gangen Reiche Tzina vor fömpt / ſollen ſeyn 
Die Grewel ihrer Goͤhen / die hin vnd wieder / 
nicht alleine in Tempeln / da etliche Tauſend 
vmb dieſelben zu Ehren auffgeſetzet ſeynd / ſon⸗ 
dern auch in allen Haͤuſern / Marckten vnnd 
ESchiffen zu finden. Wiewol die wenigſten an 
dieſelbigen glaͤuben / werden fie doch von jh⸗ 
nen erhalten vnd geehret / weil fie von ihren 
\ BorEltern eingeführer worden / vnd fagen : 
! Db die Goͤtzen Ihnen ſchon nichtes gutes che; 
ten / hetten fie auch nichtes böfes von ihnen zu 
| gewarten. 


— ——— 
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ſianiſchen Secte / wohnen / vnd ihre öffentliche 
Metziten oder Kirchen haben deren Vorfah⸗ 
von vom Tamerlano mit im Kriegesheer 
follen hinein geführer feyn. 

Secın man finder auch daſelbſt fehr viel 
Süden / fonderlich inden Provincien Honan 
vnd Chequin, follen vor vhralten Zeiten bar 
gewohnet haben. Vnd it zu vermuthen daß 
die 10 Stämme Iſrael ſich biß in dieſe euſſer⸗ 
ſte Orientaliſche Lande zerſtrewet haben. 

Es iſt auff eine Zeit in der Landſchafft 
Pequin, in welcher die Jeſuiter jhr Colle- 
gium gehabt / cin Jude gefommen P. Ric- 
cium zu befuchen / weiler gehoͤret / auch in ei⸗ 
nen Tzinefifchen Tradtace von den Euro- 
pzifchen Wefen/ weiches ein Doctor daſelbſt 
hatte laſſen aufgehen / gelefen / daß fie feine 
Mahumetiften wehren’ vnd gleichtwol einen 
einigen Gott / Schöpffer Himmels vnnd der 
Erden / erkenneten vnd ehreten / ſo wurden Sie 
ſich ohne zweiffel zu dem Molaiſchen Geſetze 
bekennen. Er were auch der Religlon. Als 
der Jeſuite ſahe / daß deſſen Geſichte nicht ei⸗ 
nem Tzinefen gleich / traͤwete Er jhm etwas / 
vnd führer ihm mir ſich in ihre Kirche. Iſt 
eben am Tage Johannis des Taͤuffers gewe⸗ 
ſen / da fie auff dem Altar ſtehn gehabt das Ma⸗ 
rien Bild ihr Kind auff dem Schoß haltend / 
gegen welches Johannes mit gebogenen 
Knien ſich geneiget. Als der Jude das geſe⸗ 
hen / hat er geſaget: Er ſehe wol / daß wer der 
Rebeccen Bild vnd die zwey kleinen / Jacob 
vnd Eſau / hat fiegechree vnd gekuͤſſet / vorge⸗ 
bend / wie wol Er fein Bild / als die Tzineler 
ehrete / koͤnte ers doch nicht laſſen / weil er ſehe 
daß ſeines Geſchlechtes Eltern dadurch ange⸗ 
deutet wurden. Als ex. ferner auff beyden ſei⸗ 
ten des Altars die 4 Evangeliſten geſehen / hat 
(Er geſaget / ob daß viere von den 12 Söhnen 
(nemblich Nacobg) weren ; der Pater hat mit 
ja geantwortet / weil Er vermeinet der Juͤde 
verftumde die 12 Apoſteln. Hat jhn daranff 
in feine Kammer geführer / vnd eigentlich ac 
fraget/wer er ſey. Dber ein Juͤde? Er aber hat 
nichtes von den Damen Yüde willen wollen) 
fondern er were ein Iſraelite. Mat auch viel 
Hiſtorien auf dem alten Teftamente zu erzeh⸗ 
{en willen. eine Pronuntiation in He- 
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anderen Juͤden in Europa / als: Mofchia 
ro Medsıa. Hierufaloim. Daß man darvor 
fe/ diß were die rechte alte Pronuntiation. 
Er hatte dicHebrzifche Schrift / fo ihm ge, 
zeiget worden / getand / aber nicht leſen koͤnnen / 
dann er harte in der Jugend zu der Tzine- 
fehen Sprache end Philofophi beliebung ge 
habt / vnnd alfo feine Murrerfprache zu leſen 
vnd zu ſchreiben fich wenig bemüher. Hatte 
auch zu verfichen gegeben / das er daher von 
feiner Freundfchafft nicht groß geachtet wur · 
de; fragte auch, nicht viel darnach / wenn er 
nur den gradum Dodtoratus, darumb er 
fich bermühere/ erlanget hette / ſutemaler bereit 
Licentiatus were. Dann die Tzinefer ſollen 
weder Jüden noch Mahumetiften, vngeach ⸗ 
ter der Religion / die gradus vnd honoresin 
facultate Philofophica &Medica weigern. 
Diefer Iſraelite hatte berichterdaß feines 
Glaubensgenoffen nicht allein in der Land⸗ 
fchafft Chequin viel familien hetten / welche 
jhren Gottesdienſt in Öffentlichen Synago- 
} gen trieben, fondern weren auch im Meiche 
Bin und wieder zerſtrewet / jedoch ohne Sy- 
nagogen. 

As nady 3 Jahren die Jeſuiter nach 
Hamcheu,mwelc)es die Haͤuptſtadt iffin Che- 
quin(inderMappeaber Cheqviamgenand) 

geſchickt / haben fie befunden / daß der Juͤde 
warhafften Bericht gerhan hatte. 

Diefer Iſraelite har auch gefager/das in 
feinem Daterlande Cai fumfu, vnd an an 
dern örtern / Leute wohneten / die ehreten und 
bererendas Creutz an / pflegten auch ihren Kin. 
dern ein Ereng an die Stirn zuſchreiben / 
Sem über Eſſen end Trincken ein Creutz iu 
machen /Er aber / wie auch fie ſelbſten wuſten 

nacht / warumb ſolcher Gebrauch bey ihnen. 
Ihre Gebete weren auß der Iſraeliten Schrif⸗ 
sen (vielleicht auß dem Pſalter Davids) ge 
nommen, 
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Die Tzinefer nennen ſolche Religions 
Leute Terzai. Diefe Terzai weren viel im 
Nanquinifchen Reiche geweſen / aber vor 
ohngefehr so Jahren bey den Tzinefern vmb 
einer jhna vnbewuſten Vrſache in Verdacht 
getommen / vielleicht Durch angeben der Ma- 
humetiften, welche den Ehriften alleseit ge⸗ 
hälfig. Das / als der Magiftrac wollen Hand 
an Sie legen / der meifte theil auß furcht ihre 
Religion verleugnet / etliche zu den Mahume- 
tiſchen Glauben / vnd etliche gar zu den Tzi- 
nefifchen Bögendienftfich befand. Vnd follen 
io ihre Slirchen in Gegen Tempeln verwan⸗ 
delt haben. 








der Goͤtendient in Indien auffgehaben: 
©. Thomas feynd die Sinæe (dann fo nennet 
fie. auch Prolemeus) und Moren zur War⸗ 
heit betehret und getaufft worden, 


Vnd fo viel auch kürglich vom! 
Reiche Tzina, vnd derer Einwohner 
Leben vnd Religion. E 
DEN Bott, wie viel vnd mancherfen ML 
cker haſtu unter der Sonnen gehen! Wie 
groſſe Gnade haſtu vns erjeiger/ in dem dur 
vns haſt laſſen geboren werden, in dem Sander 
da die rechte Kirche vnd warer Gottesdienſt 
zu finden. Dir drey einigem Gore ſey Ehre/ 
Lob vnd Danck gefagerrvon nunan 
biß in Ewigkeic. F 
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HMilageſchrifft/ 


Vber den allzufrůh zeugen Hintritt auß die⸗ 
e Edlen / 
Des weyland Bol en Geſirengen /Veſten 


Johan Abhrecht von Man⸗ 


* el x. — 
den Ho — Gnaden Cammer⸗Junckern / vnd J. Kon 
Mayſt: —— — 


— nachdem Er die lange / hoͤchſt beſchwerliche 
Perſianiſche vnd Oſt Indianiſche Reiſe erſt hinterruͤck geleget / vnd in den Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Krieg ſich begeben / ſchleunigſt an den Kinder Pocken geſtorben / 
feines Alters 25 Jahr. 


Dem felig Verſtorbenen 
Zu Ehren⸗Gedaͤchtniß auf Schuldigfeit auffgeſetzet 


Durch 
M. A. OLEARIUM, 


Eee 
Sm Jahr 1645. 
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S iſi denckwuͤrdig / das der ſelig Verſtorbene Jo 
von Mandelsis chen am 15 Maiizantweldyem Cr Anno ı 616 auf 
audy Anno 1644 die Welt gefegnet. Man hat es nicht allet 
Alten / fondern auch auß privat obfervationibus, dag viel Leute / ſo et 
andern ſonderlich begabet / oder ſo der Welt zu mercklichem Gluͤct oder V 
ebenan den Monats Tage / an welchem Sie geboren / auch 
Dom Alexandro Magno gedenfet Zlianws lib. u 1. H 
6 Febr. in die Welt getommen / vnd auch darauf gegangen ſey. 
und Atalus, von welchen Die filib. 42. & Plutarch. in l. = 
1b. 2. Hıß.c, s3. vomPompejo alfo ſchreibet; Pol tres confulatus & totidemm trium- 
hos, domitumg; terrarum orbem, fandißsimus & tißimus Vir Cn. Pompejus 
in id evedtus, fuper quod afcendi non poteſt, duo efexagefimum annum agens, pie 
die natalem ipfius vitam finivit · - —— 
om Platone dem vornemen Philofopho meldet Seneca in Epifl.5 8 : Platoni 
ligentiz fur beneficio contigiife, quod narali ſuo difcefferit, & annum unum & ſexa -·· 
gelimum impleverit, fineulladedudionn. . .f — ARTE 
Heinrieus Königin Portugal ſol auch die natali geſtorben ſeyn / wie Cahriſ + 4 
ſub anno Chr. ı 530. . I: BR 5 
Mahomed der Stifter Saracenifcher Religion, fol den g Maij geborn vnd nad —— 
Sahren am ſelben Tage geftorben fern tote Calvifius auß den Ara- F —* 
diſchen Hiſto eingeführet in Chronolag: Mundi 4519. _ \ 
; ..  Alfo auch andere mehr. 7 
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DE ES Tvasdennnundein Lohn / daß du nach langen Reifen 
a Sobald muftindie Grufft / vnd da die Würme fpeifen? 
Was bringſiu mehr davon als daß man von dirfagt/ 
i Du ſeyſt ʒu früh hinweg / vnd fehmerglich dich beflagt? 
Zee allzu früh im Frühling deiner Jahren / (a) 
deine Fruchte kaum in jhrer Bluͤthe wahren. 
Auch Gottorff Hoffe drauff / daß dich erzogen hat / 
Daß dir zu ſolcher Reiß hat geben Rath vnd That. 
Wo bleibt der Eltern Troſt / den du jtzt ſolteſt geben? 
Du hetteſt erſt numehr dir felber follenleben / 
Pr zum Baw deines Stams ing Ehebettegehn/ 
So muſi blaß / erſtart im kalten Grabe ſiehn. 
So geht der Lauff der Welt / wenn wir kaum recht drauff wallen / 
So muͤſſen wir herab / vnd ploͤtzlich gardrein fallen. 
Der offt zit erſt / der erſi der Welt kan dienlich ſeyn / 
Vnd bleibt der / der nur iſt der Erden Laſt vnd Stein. 
Die Mutter vnd die Zeit / die fo ein lieb Kind brachten/ 
Sluͤckſelig inder Welt für andern ſeynd zu achten. 
Da war der Himmel Freund / der jhnen igund feind 7 
Dud bus durch dieſen dall auch nicht mehr gänftig ſcheind. 


Ihr Elretn ſeyd gwar groß / doch Hat Er ſich gebohren 


Sroch groffer aufs fichfelo: ¶ Diß Leben wird verlohren / 
Der Nachruhm ſurbet nicht / (b) durch den hat Er euch mehr 
Gegeben als jhr hm / vors Leben gehet Ehr. (<) 


(a) Natus erat anno Chriſti 1616 Maij 15k. 7. 30 antem, 
denatus r644.Maij 1 5. 

(b) Ex Ovid.l, 3. de Ponto. 

Corpora debentur moeſtis exanguia buftis 
tfogiunt ſtructos nomenhonofy; rogos. 

Et Cic,proMil, Gloria, una eſt, virtutis premium; que brevi- 
tatem vire pofteritatis memoriä confolatur , que efficit ut abfentes 
adfimus, mortui viyamus; hec denig; eft cujusgradibus etiam homines 
incoelumvideantur afcendere,. 

(c) Seal, ı.Epid.pr. 25. Nam vita nihil, ficubi cafla dignitas eſt. 


TE Es 











an) LE | u 


sur... 


w ‚Pr vo VE A a en I 2, ae —— Er a BRETT 4 
— > - u" u Wu il — du .” 9 bi 
—— — 
+ 


Es hatte die Natur durch ihres Himmels Kreffte 
8 Kind ſo reich begabt: der Pallas jhr Geſcheffte 
War alſo thaͤtig hier / als nicht bey einem Mann / 
In dem der Helicon geſuchet werden kan. 
Er hatte kaum erreicht im Reifen Schirvan Meden) 
So kunte mit jhm ſchon der Tuͤrck end Tartarreden/ - 
Der Perſer Kiſilbaſch /das Indianer Volck 
Verſiunden jhn / Er fie vollkommen ohne Tolck. 
So lehrhafft / Sinnreich / klug / behertzt / vnd auch daneben 
Kunt er als Pamphilus nach jedes Sinne leben. (d) 
Er war der Freundligkeit fo gar ein lieber Sohn/ 
Drumb ſie hergegen hm viel Hertzen gab zu Lohn. 
Ein jeder Potentat / wer jhn nur ſah vnd hoͤrte/ 
Mit angenehmer gunfifein Hertze zu hm kerte. * 
Die duͤrſten /Kneſen / Zaar / die Sultan / Myrſa / Chan / (e) 
Fa auch der Perſer Schach both feine Snad’ihman. - 
Sein vnerſchrocken Hertz ließ fich alsbald erblichen/ 
Da man zur Wolga kam / ond wir vns muſien ſchicken 
a den Coſaken Streit/ derung ward angedrewt CE) 
aftund Er Tagond Nacht ond wartet vngeſchewt. 
Vnd als vor Iſpahan zur linden ond zur rechten 
Vielonfers Volckes fiehl / da hat fein Manniich Fechten 
Erleget onfern Feind: dann er mit feiner Hand (3) 
Hat der Vsbetken Haupt behertst durchs Haupt gerandt. 
D Edler Mandelslo / durch was biſiu nicht gangen/ 
Das fuͤrgeſetzte Ziel der mühe zu erlangen/ 
Die du / wie groß fiewar/ doch onter dich geſchetzt / 
Vnd mit behertzten Sinn fiets hinterruͤck geſetzt. 


(d) hoc in filio ſuo laudat Simo apud Terent. in Andr, Facile 
omnes perferre ac pati,cum quibus erat,cumg; una his fefe,dedere, 
eorum obfequi ſtudũs, adverfusnemini. 

(e) Knefes funt Ruchenorum Principes, quorum Imperator 
vocaturZaar. Sultani apud Perfas zquiparantur Baronibus.noftris, 
Chanes verö Ducibus. Myrſæ ſunt Tartarorum Principes. - 

(£) Cofaci,gens horrida raptug; vivens, Volgam fluvinmaf- 
fiduis latrociniis infeftant. Hic manipulas farum in exitium noftrum 
conjurafle dicebancur. 

(g) Dehoc egregio facinore vidsNotaspag. 4. 
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dir das Weiterfort ch) für Augen laſſen ſchweben / 
e Arbeit und Gefahr / wodurch Die Helden leben / 
Wodurch ſich einig nur die wahre Tugend uͤbt / (i) 
Haſtu gleich als ein Mann mit Männern ſtets geliebt. 
Ach was für manche Lufft; der firengen Kaͤlte krachen / 
Die dich /O Mitternacht / in jhren kalten Rachen 
Mit ſteten Schnee vnd Eyß gleich als gefangen fuͤhrt / 
Da man faſt keinen Tag vnd lange Nachte ſpuͤrt.) 
ame mit gutem Muth⸗ vnd andersmehrerlitten/ 

Des Taurus (trumnien Halß ond Rücken überfhritten/ 
Da manbald Himmels hoch / bald wieder indie Grufft 
Muß ſieigen mit gefahr auß furcht der Felſen Klufft. 

Die in Mogan / Erak vnd Farſi h groſſe Hitze / 


— 





Dafuͤr ich noch / wenn ich daran gedencke / ſchwitze. 


Mit welcher Phaebus Glut die Morgenlaͤnder brent/ 
Wenn erdurch feinen Kreiß mit frifchen Pferden reut. 


Diß biebtefin vielmehr / als Hintern Dfen ſitzen / 
Vnd inden weichen Schoß ond Arm der Jungfern ſchwitzen / 


Wie manchem ſonſten wol beliebt ein ſolches Ziel / 
fi Juncker / Baur vnd Knecht / leſtreiſen wer da wil. ( m) 
Tregt feinen Adel nur im euſſerſten Gebluͤhte (m) 
Nicht aber / wie man ſol / im Hertzen vnd Gemuͤhte. 


(h) plusultra,erat ſymbolum Cæſaris CAROLI V. 

(i) Sen. de Provid,e.4. Avida periculi eit vircas, & quo tendat, 
non quid paflura fit, cogitat, guoniam & quod paflura eſt, glorix pars 
eft. Icem: quid mirum fi durè generofos fpiritus Deus tentet? nun- 
quam virtutis molle documentum eft. | 

(k) Taurusfecundz magnitudinis mons Caucafo, Armenieg; 
montibusjungitur , quiinterfe tot jugis velutferig coherentibus perpe- 
tuum habent dorfum,quo Afıam dividunt.. | 

ü (l) Sunt Provinci® in Perfia contiguæ. 

(m) Horol. Princl. 3.0.31. Proh quantum eguites nonnullihu- 
juseviä majoribus degenerarunt! Majores enim de Maurisäfe inter- 
fe&tisgloriabantur, at hodie filii illorum tantum jactitant, quot vehes 


‘ |frumenticomportaring nunquam fufpicari folebant equites prifci,nifi 


cum in difcrimine verfarentur prefenti ; at pofteri hodic fi menſe Majo 


non pluit, plorant.. 


(n) Juven. Sat. ı3.Nammiferum eft aliorum incumbere famæ. 
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Das heiffet Edel feyn/ (o) ſo iſ der Edelſtand 
Durch Tugend aller erſt den Alten zugewand. 
Ja auch die Lieb vnd Luſt zum Lob und Lohrbeer Kranke 
Zeugt manchen in daß Feld/ als gieng er nur zum Tantze. (Pd. 
Viel beſſer länger Ruhm / als kurtze lebens friſt / (@ 
Ja wer auch Lob nicht acht / nicht lebens wuͤrdig iſt. 
Wohl ſagte jener Held — meine Jahre F 
Nach Tahten vnd nach Ruhm nicht nach dem grawen Haare (x) 
Schlecht ſtets / wenn durch nichts mehr ein wol betagter Maũ / 
Als daß er hat gelebt/ fein Alter zeigen fan. | 
Drumb Alexander auch fein Land zu wenig achtet / 
Vnd nach der gantzen Welt beherſchung alſo trachtet / or 
Als einig einer Stadt. So hat Altmenen Sohn dd 
Des Himmels — ——— Tugend Lohn. 












Vnd dich nach deiner Art nicht viel geringer ſchetz /· 

| Kas Wunder wer / wenn auch im Antrit deiner Reiß?/ | 
Ein newes Orpheus Bild gefloffeniwer von Schweiß: 

Zu deuten gleichen Ruhm / den du erlangen Fönnen/ (u) } 

Wenn dirs der grimme Todt nur Hette wollen gönnen/ MM 


(0) Fuv. Sat. $. Tota licet veteres exornent undiq; ceræ 

Atria,nobilitasfolaeftatgsunicavirus 

(p) Ci. pro Arch. Trahimur omnes laudis ſtudio, & optimus 

guisg; maxime gloria ducitur; Pre 3 

g. Guev. in proam. Hor.prine. Animi excelſi longam confequifa- 

mam; quam vitam obtinere brevem malunt. Hinc Alex: generofe: | 

Ea ftirpe fum genitus urmultam prius quam longam vitam debeamo- 

ptare. Cw.1,9.$ 6. | LT 

(r) Alexänder. Egö me metior non ætatis ſpacio, ſed gloriä, 

non annos meos ſedvictorias numero. dio loco. | 

(s) Sen.de Trang.c. 3. nihil turpiuseft, quam grandis natu fenex, 

| guinullumaliud habet argumentum; quo fe probet diu vixiffe preter 

etatem. 

0) Hercules, qui ex Alcumena natuscreditur, 

=. (u) Alexandro in Perfas expeditionem parante,;Örphei ftatua 

inPieriä continuo fudavit, Varia fuitvatum dehoc prodigio fententia, 

Ariftander verö Telmifleus vates eximius, Alexandrum bono animo 

effe jubet, fignificarienim cujusvis generis poëtas laboraturos in Ale» 
xandro ejufg; rebus geftisdecantandis. Arrian. de exped, Alex: 


— ——— 








Zu denen Ich dich auch mit fug und Warheit ſetze / 4 
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Doch hatte dir bereit dein Reiſen daß gebracht / 
Wornach ein kluger Sinn in ſolchem Stande tracht. 
Fin Kluger reiſet nicht/ wie jtzt die meiſten reiſen / 
Die in der Wiederkunfſt nichts wiſſen vorzuweiſen / 
Als frembde Pracht vnd Tracht / vnd ſagen nur allein / 
Wie jhnen auff den Weg vieltauſend gangen ſeyn. 
Ja wie ſie hie vnd da die ſchnoͤde Luft gebuͤſſet / 
BDnd manches Damen Hauß / das Taubenſchlag / gegruͤſſet. 
Als ob daß Reifennur darumb wer angefielt/ | 
Enin Weiſer aberträgt fich felbfemie durch die Welt. 
Beſchawt dag Regiment / gibt acht mit welchen Leuten 
Daſſelbe ſey befetsts merckt ob in Friedenszeiten 
Ein Laͤnd vermögen fen; ſiht vnoermercket an / 
| WoihmdesZeindes Nacht am meiſien ſchaden fan. 
Vnd wo man wehrenmag. Auch left Ex fich berichten/ 
| Was manbeyihnen Hat von würdigen Geſchichten. 
Wie Gott da wird erfant/ vnd wie fein Dienfi beſielt/ 
| WasHauf/&Stadt/Landes art/ond was darauff gefelt. 
Wie ſich der Menſchen Sinnnach jedem Lande ſchicke / 
Sb diefer from̃ vnd recht / ob jener falſche Zücke | 
Im Buſem heimlich trägt : Vnd was es ſonſt iſi mehr / 
Darauß —— 
So er/ wann Hort vnd Gluͤck jhn ſeiner Ruh ergeben / 
Ihm nutzbar machen kan in feinem eignen Leben. 
Dann der hat wol gereiſt / vnd wol die Welt geſehn / 
Weer gutes ſiht vnd liebt / vnd kan der Luſt entgehn. 
Die offt in ſolchen Meer als blinde Klippen liegen/ 
Dud manches ſicher Schiff vor vollen Winde triegen / (w) 
Bleibt mannicht in der Fahrt / gebt einen Strich zu weit / 
Bnd brauchet nicht das Loth / kompt er in hertzeleid. 
Nun die Gefaͤhriigkeit kunt onſer Freund verlachen / 
Dann Er geng weißlich fort in allen feinen Sachen. 
| Die Tugend fein Fompaß / der Maſt ſein hoher Sinn’ / 
Das Stewr warfen Verſiand / die führten Ihn durchhin. 
(w) Hanc ob taufam Peregrinando Spartanis plane inter- 
\ | dixit Lycurgus, ne morcs peregrinos vitæq⸗ male inflitutam rationem 
addifcerent. Plut. in Lacon. inſtit. ii | & 
ni gu * 


















Er war Ulyiens art/ Er kunte ficherdringen 

Durch der Sirenen Meer/ond von fo lieblich fingen 
Wurd ernicht eingefchläftt / Er blieb fein ſelbſt vnd frey 
Vor Circes falfchen Trunck / vnd jhrer Zaubereh. 

Wol dem der feinen Weg mit Gluͤck alſo kan enden / 

Der ſteiget an den Port / der bringt mit beyden Händen 
Was gutes mit zu Hauß / wormit er dienen kan 
Gott vnd dem Vaterland / jhm ſelbſt vnd jederman. 

Nun aber als ein Schiff gefuͤlt mit reichen Wahren/ 

Daß durch viel Eng’ vnd Sturm behalten kompt gefahren. 
Vnd iſt ſchon vor den Port / zieht feine Segel ein/ 
Vernimbt wie allbereit die ſeinen embſig ſeyn. 

Mit lang gewuͤnſchter Luft entgegen ihm zukommen / 

Vnd wird dann vnverſehns vom Wuͤrbel De enommen/ 
Vom Würbel/ denn auch fonfteinfch —— verlacht/ 

Dawird die Frewd ond Luft zur Trawrigkeit gemacht. 

Da ſinckt daß edle Schiff / die Güter gehn zu grunde/ 

Verderben ohne Nutz /auff die fo manche Stunde 
Vergeblich ift gehofft: Recht alfo geht es dir / 

Du aller Tugend Sitz / du Adels edle Zier. 

O daß der Ehren Durſt auff feinen Helden Wagen/ 

ur hette deinen Muht nicht in den Krieg getragen/ 
hatteſt allbereit ſo manches Land gefehn/ 
Vnd dich fo wol verſucht / daß fonfien ander zehn 

Die edle Reife luſt wol hetten dempffen fönnen/ 

Das war dein Weiterfort/ du ſetzteſi deinen Sinnen 
Kein vmbgeſchrencktes Ziel / dein Lob war allbereit 
Gedrungen in daß Schloß der runden Ewigkeit. 

Doch wolteſiu daß noch mit andrer Tugend mehren/ 

Als muſte gar allein mit deinen Ruhmond Ehren 
Der Himmelfeingefült. Es folt auchdeine Hand 
Bey tapffrer Helden Zunfft durch Waffen fein befande, 

Weil Marsimböchften grad jtzt alle Länder zwinget / 

Vnd als derfelben Printz ihm auffzuwarten dringet. 
‚Deumblicber Her: ala Knecht, Drauffgiengdie Reife fort 
An den durch Sitten’ Tracht /ond Kriegbefanten Ort. 


J 














L 
Dich / Franckreich /meinen wir daß Ich mit Fug muß Haffen/ 
Weil mein vertrawter Fremd in dir den Geiſt gelaffen/ 
Vnd liebe Dennoch dich vor anderninder Weit / 
Weil eben Erindir den fanfften Ruhplas belt.) 
Damurdefiu alsbald nach Wurden hoch erhaben/ 
Es hieltens ihrer viel vor jhres gluͤckes Gaben 
Daß unter deiner Hand geruſt fie ſolten ſtehn/ 
Vnd fort nach deinem Wind auff ihre Feinde gehn. 
Durch die auch inden Tode / fodir nicht werdenmögen 
In folcher maaß: (x) auff daß dein Lob durch Blut und Degen 
Wonicht der Sieges Preiß dem Oberhaupt allein 
Stets zugemeffen wird) Cy) wer auch gefehrichen ein. 
Was nicht der wilde Belt/ des Hyrcans (z) falfche Wellen 
Der Feind anf Indien / vnd deſſen Diebsgefellen 
Vsbeken grawſamb Bold/der Malebar / Raßbuth / (=) 
Die jhren Sinn zum theil nicht kuͤhlen als mit Blut. 
Was nicht der Ocean/ ja was des Feindes Waffen 
Im öffentlichen Krieg andirnicht funten fchaffen/ 
Durch ein verhangnuß Werck / daß können leider nun 
An dir / du tapffer Held / die Kinder Pocken thun. 
Nun wir beklagen dich / ein jeglicher daß feine/ 
Was Er an dir verleurt/ond Ich miß auch daß meine / 
Er war in warheit der / von dem Ich ruͤhmen kan / 
Daß Ich jhm David war / vnd Er mein Jonathan. 
Mein rechter hertzens Freund / jhm kunt Ich mich vertrawen / (8) 
Ihm klagen meine Noth / wann mir mit ſeinen Klawen 
Der Bär/der grimme Baͤr durch Neid vnd Haß verhetzt / 
Doc) auſſer meiner ſchuld / ſehr grawſamb zugeſetzt. 
quia dulce in armismori. Hinc Alex. inhisoperib. extin- 
guimihi (ũ forsita feret) pulcrum et, 7.9. 86. 

(y) Clito fatalis erat hæc relatio ex EuripidisCarmine: Male 
feilicet inftituiffe Grecos, quodtropheisRegum dundaxat nomina in- 
fcriberentur, alieno enim ſanguine partam gloriam interfici. Carr. 8.$ r, 
| (z) mare Cafpium, aliäs Hyrcanum. 

(#) De his gentib, & latronib. infignibus vide Epift, preced: 
pP.9.14. 17. - 

(B) Cbilownuse. 7. Grecis Sap. Nullum in dolore remedium pre- 
fentius, quam curas eflusg; animi in amicorum finum effundere, quo- 
rum& confolatio,& communis dolor maximam.mali partem tollit. 

Bar: 








Barmach / du hoher Felß / ) du hoͤchſte von den Pforten 
Am Caſpiſchen geſtad / du zierde derer Drten/ 

Der du der Wolcken Wuͤſt gar Hoch kanſt überfehn/ 

Vnd ſitzeſt mit im Rath / wann Blitz ond Donner gehn. 
Du biſt noch Eingedenck / vnd kanſt es mit bezeugen 
Daß / da vor einem Mann wir all vns muſten beugen / 

Wir klimm ten an dich auff / vnd ſchloſſen da ein Band 

Der hoͤchſt Vertrawligkeit mit Hertzen Mund vnd Hand. 
Mit onſer Zweymal zwey / wir habens auch erhalten 
In allerley Gefahr / es kund vns niemand fpalten/ 

Wie liſtig Er auch wahr / ohn jtzt der Menſchen Feind / 
Dreer dodt / durch welchen wir numehr geſchieden ſeynd. 
Dia Graman / redlichs Blut / vnd Vehteritz der fromme/ 
Ihr ſeyd noch uͤbrig mir / ach daß mir ja nicht komme 

Bon Euch auch ſolche Poſt / daß jhr gefolget ſeyd/ 

Sonſt raubet meine Zeit ſolch Leid auch vor der zeit. 

Es gch? Euch wol /jalebt mit Neftor vmb die wette / 

Ewr lebens Faden ſey Homerosgüldne Kette (9) 
Die anden Himmelhängt/ wenn Lachefisauß Neid 
Die Sichel nimpt zur hand / zu furken ewre Zeit/ 

O Graman trewer Freund / es muͤſſe dir gelingen? 

Es muͤſſe deine Chur dir ferner Ehre bringen · 

Dir Moßtow gehes wol/ vnd Dir du groſſer Zaar/ 

Weil Graman deiner pflegt/ vnd deiner Kneſen Schaar. 
Sonft iſt der letzte Schluß diß Leben iſt cin wandern / 

‚Wird auch an ons erfuͤllt der cine folgt den andern/ 
Mein Fleming ſiſt auch hin / der Muſen tewres Pfand / 
Der Seinen werther Freund / vnd meine rechte Hand. 


(%) Hujus montis (vel rupis potius)fummo vertice in nubes 
furgentis, afcenfug; vald& dubii uberior defcriptio reperiturin Itinera- 
- I rio noftro. 

(8) DehaccatenaHomerusire: # ingeniost fabulatur. 

() M. Paulus Flemingus Hartenftein Varileus, Poeta Lau-f 
reatus Cxf: magni ingenii & rar eruditionis vir, prout aurea’ipfius 
po&matum idiomate latino & germanico editorum opera.loquunturs 
Itineris noftri comes gratifsimus: ‚Ille poftguam Lugduni Batavorum 
honore in facultate Medica Dodtorali audtus Hamburgum fueratre- 
dux, ibidem defundtus et. 

Sein 
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}@ein Todt kam durch den Zug / wird auch Dadurch vertrieben/ 


Dann was Er von dem hat durch Phebus und geſchrieben/ 
Kan Cedern würdig ſeyn / es wird auch nicht bergehn/ 
So lange Sonn vnd Mond der Welt zu dienſie fie 
So muſt auch Grunewalt )als der mit Ruhm geſehen 
Wo Oſi vnd Weſten liegt / bald drauff zu Beite gehen 
So Kretzſchmar / cr) andre mehr / wer weiß wie fern auch wir 
In vnſerm lebens Lauff ſeynd vonder ſchwartzen Tühr/ 
Ihr ſeyd hindurch vnd Habt für Streiten Fried erlanger/ 
Ihr ſehet onter Euch / was vns zum Häuptenhanget/ 
Was ons hart druckt vnd quelt: Ich fühlemeinen theil/ 
> Eszeugt mein Joch Berg an ein Einfach ſchwaches Seil, 
Ich malse meinen Stein/ weil Th ihn nicht fan werffen/ 
Wilmein Verhaͤngnuß fort auff mich die Pfeile feherffen 2 
Was nicht zu ändern ficht / daß nehmich willig an/ 
Kan ich nicht wie ich wil / fo wil ich wie ich fan. 
Gewohnheit leichtere auch: (9) Ich feh> auff deſſen Hande / 
Der alles gibt vnd nimpe / vnd hoffe doch ein Ende/ 
Wann Maaß / Zahl vnd Gewicht / wornach der hoͤchſte Rath 
Verordnet alle ding/ auch fein? erfüllung hat, 





mot Euchihriehtbefreyt von folchenfehfveren klagen / 
Ihr koͤnnet nicht als nur von lauter Frewden fagen/ 


Die vns noch vnbewuſi. Ihr ſiehet hinterm Ziel / 

Ich folge willig nach / wann / wo / vnd wie Gott wil. 
Du aber Mandelslo ſolt nach dem Tode auch leben/ 
Dann Ich wil deinen Ruhm / als billig/hoch erheben 

Durch onfer Feder fleiß / die mancher Mann veracht/ 

Vnd wird doch ohne die fein Lob ing ferne bracht. 
Durch die fol num dein Ruhm in vollen ſchwange gehen/ 
Daß auch der Reftder Welt/den dunicht Haft gefehen/ 

Dich jtzo fehen fol / und hören mer dig liſt/ 

Daß du ein Edelmann mit Ruhm geweſen biſt. 

() Johannes Grunewald, Patricius Dantifcanus,homo valdè probus piusac iti- 
— inutramg; Indiam facto celebris, erat unusex primariis noftri comitatus, & in 
reditu ex Perfia moriebatur Moſcuæ. i F\ 

(n) Simon Kretzschmar Lipfienfis, medicine ſtud. Hamburgi auper exfpiravit 

-(#) seneca de Trang, Nullo melius nomine de nobis natura meruit, quam cum 
feiret,quibus erumnis nafceremur,calamitatum mollimentum confuctudine invenit. 
citö in familiaritatem gravifsima inducens. Nemo duraret,fi rerumadverfarum can- 


dem vim afsiduitatis haberet, quam primusidtus, A 
(1) Sapient,t1.». 22. pondere,menfura, numero Deus omnia fecit... 








rabſchrifft 
ohan Albrechts von Mandelslo. 
Wein Freund bleib et was ſiehn / vnd liß die uͤber⸗ 


ſchrifft: 


Jer liegt der von Geblüte/ 
Vnd tapfferen Gemuͤthe / 
Bon Mandelslo ein Held. £ 
Der in der reiffen Jugend Ab 
Begabt mit hoher Tugend Et 
"War lieb der ganzen Welt. 


Er hat die Welt ombreifet/ 
Wird nun hieher vorweiſet 
In fo ein enges Loch. 
Ein Geift iſt auffgenommen/ 
Da Er herab gefommen/ 
Auch lebt fein Ruhm ist noch. 


Wiltu denfelben fehen/ 
WMuſtu vom Grabe gehen / 
Denn Er nicht ſierben wird. 
Die Sterne die jhn lieben / 
Ihn haben eingeſchrieben / 
Vnd vnter ſich geführt. — 


— 





Geh⸗ oma ob nenne ie 
trifft. 
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